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Enthüllungen über den Mord an Huen Long
Hat Waſhington von der Ermordung des früheren Gouverneurs von Louiſiana gewußt ?

dub Neuyork , 13. Mai .

Eine gonze Reihe amerikaniſcher Zeitungen
bringt ſenſationelle Enthüllungen über den jüdi⸗
ſchen Meuchelmord an dem früheren Gouver⸗
neur von Loniſiana , Hueny Long , der im
Jahre 1935 die ganze amerikaniſche Oeffentlich⸗
keit ungehener erregte . Die Verantwortung für
dieſe Enthüllungen übernehmen die beiden be⸗
kannten Leitartikler Pearſon und Allen .

Huey Long , der am 8. September 1935 von dem
Juden Karl Weiß niedergeſchoſſen wurde , war der
vielfach unter dem Namen „ Diktator von Louiſiana “
bekannte volkstümlichſte Politiker aus den Süoſtaa⸗
ten , in denen er einen großen Einfluß beſaß . Er
war einer der erbittertſten Kritiker Rooſevelts , den
er in früheren Jahren unterſtützt hatte , und
galt mit ſeiner in langen Jahren aufgebauten poli⸗
tiſchen Organiſation als die ernſteſte Gefahr für die
Wahlausſichten Rooſevelts bei den Präſidentſchafts⸗
wahlen 1936 . Sein Programm gipfelte in der For⸗
dexung „ Verteilung des Wohlſtandes “ und verlangte
u. a. eine Aufteilung aller Vermögen über vier
Millionen Dollar und die Sicherung eines Mindeſt⸗
einkommens für jede Familie . Selbſtverſtändlich
war er ein Gegner des New Deal . Kurz vor dem
eigentlichen Beginn des Wahlkampfes wurde er von
der Kugel des Juden niedergeſtreckt . Long hatte
einige Tage vorher im Senat erklärt , er wiſſe von
einer Verſchwörung gegen ſein Leben .

Die Hintergründe der Ermordung Longs ſind da⸗
mals nicht aufgedeckt worden . Eine Entſchießung des
Staatsparlaments von Louiſiana , 100 900 Dollar für
die Unterſuchung auszugeben , wurde ſpäter nieder⸗
geſchlagen . Pearſon und Allen ſchreiben , daß wohl
olgende Tatſachen feſtſtünden :

Man habe in Waſhington ſchon vorher gewußt ,
daß Long ermordet werden ſollte , auch die Namen
der Mörder ſeien bekannt geweſen . Mehrere
noch lebende Zeugen könnten dies beſtätigen .
Trotzdem ſei der Fall aus myſteriöſen Gründen
vorſätzlich nie gründlich unterſucht worden .

Die Verfaſſer erinnern außerdem noch an die
Senatsrede Longs , die er zwei Monate vor ſeiner
Ermordung hielt und in der er eine ganze Liſte von
Perſonen verlas , die er im Verdacht hatte , einen
Anſchlag auf ſein Leben vorzubereiten . Er gab da⸗
mals auch ein Geſpräch wieder , das durch ein ver⸗
ſtecktes Mikrophon in einem Hotelzimmer in New

Orleans aufgenommen wurde , wo einer die ihm be⸗
kannten politiſchen Feinde erklärte ,

er „ hege nicht die geringſten Zweifel , daß Rooſe⸗
velt jeden begnadigen würde , der Long töte .

Der Zeitpunkt wäre nie günſtiger geweſen , die
Staaten von Long zu befreien . “

Die Verfaſſer der Artikel behaupten weiter , daß
genaue Perſonalien des Mörders in den Redak⸗
tionsſtuben Waſhingtons bekannt waren , 18 Minuten
bevor ſie am Tatort in Louiſiana feſtgeſtellt werden
konnten .

Neuer Beitechungsſkandal in Reuyork
dnb . Neuyork , 13. Mai .

Staatsanwalt Dewey deckte einen neuen gro⸗
ßen Beſtechungsſkandal auf . Die ſtaatliche Verſiche⸗
rungsbehörde für die Arbeiterunfallverſicherung
wurde demnach um über ͤrei Millionen Dol⸗
lar betrogen .

Dewey gab bebannt , daß einer der beſtochenen
ſtaatlichen Reviſoren , Joſeph Malone , bereits ein
Geſtändnis abgelegt hat . Dieſer Malone gab an ,
daß er und eine Reihe anderer Reviſoren von Un⸗

ternehmern Beſtechungsſummen für die Fälſchung
von Lohnliſten erhielten . Auf Grund dieſer Arbei⸗
torlohnliſten mußte ein gewiſſer Prozentſatz an die
Unfallverſicherung abgeführt werden . 50 Unterneh⸗
mer haben bereits zugegeben , daß ſie mit beſtoche⸗

Reviſoren derartige Schiebungen durchgeführt
ben .

ASA vermehren ihre Küſtenbatterien
dnb . Waſhington , 13. Mai .

Das Kriegsminiſterium gibt bekannt , daß das
Küſtenartilleriekorps reorganiſiert wird , um die

Landesverteidigung gegen Luft⸗ und Seeangriffe zu
verſtärken . An den ÜSA⸗Küſten werden weitere
18 Batterien gebildet .

— — —

Mit 200 Mann untergegangen
Sowjet - Wachſchiff im Nordpo ' meer dem Eis zum Opfer gefallen

EP . Stockholm , 13. Mai .

Eine Kataſtrophe , die das Leben von 200 ſowjet⸗

ruſſiſchen Matroſen gekoſtet hat , trug ſich im nörd⸗

lichen Eismeer zu . Der Kapitän des norwegiſchen

Dampfers „ Skandſer “ teilte durch Funkſpruch mit ,

daß man in der Nähe des ſowjetruſſiſchen Leucht⸗
turmes „ Gorodeſki “ die Leichen von ſowjetruſſiſchen
Seeleuten gefunden habe . Die Kleider der Matro⸗

ſen trugen die Bezeichnung „ Purga “ , den Namen
des ſowjetruſſiſchen Wachtſchiffes , das ſeit Anfang
März verſchwunden iſt und eine Beſatzung von 200
Mann hatte .

Drei ſowjetruſſiſche Eisbrecher und mehrere

Flugzenge haben ſeit Wochen ohne Erfolg Nachſor⸗

ſchungen nach dem verſchwundenen Schiff angeſtellt .
Erft jetzt wurde beſtätigt , daß die „ Purga “ mit ihrer
ganzen Beſatzung untergegangen iſt .

— — — — —

Polens Luftabwehranleihe -ein Mißerjolg
Sollen jetzt die engliſchen und franzöſiſchen Kreditgeber in die Breſche ſpringen ?

dnb . Warſchau , 13. Mai .

Einzelne Blätter , darunter „ Gazeta Polſka “ , be⸗

ſprechen heute bereits das Ergebnis der Luftabwehr⸗
anleihe , obwohl es immer noch geheimgehalten wird .
Das Blatt glaubt aber , daß „ trotz der verſchiedenen
Schwierigkeiten und Hemmungen , die den Erſolg
der Anleihe im Wege geſtanden hätten “ , rund 400

Millionen Zloty , alſo 40 v. H. des urſprüng⸗
lich erſehnten Betrages , gezeichnet worden ſeien . Mit
dieſen 400 Millionen Zloty könne die Ertüchtigung
auf dem Gebiet der Luftwaffe und der Luftabwehr
ergänzt werden . Das Blatt verſteift ſich dann unter
dem Mäntelchen der Zufriedenheit zu der Behaup⸗
tung , daß die Anleihe „ ein Erfolg des polniſchen
Wehrwillens “ ſei .

„ Czas “ iſt nicht ſo hochtönend , ſondern ehrlicher ,
wenn es reſigniert zugibt , daß die geſammelten Be⸗
träge für die Luftabwehranleihe im Verhältnis zu
den Bedürfniſſen einer modernen Armee nicht groß
ſeien . Infolgedeſſen dürfte ſich mit der Luftabwehr⸗
anleihe „ der Opferwille nicht erſchöpft haben “ . Jetzt
beginne erſt die eigentliche Anſtrengung auf dem
Gebiete der materiellen Kräftigung der polniſchen

Wehrmacht . Man müſſe jetzt auf die finanziellen
Reſerven zurückgreifen , die vor allem in den Er⸗

ſparniſſen ſteckten , ja man müſſe auf andere normale ,
weniger dringendere Ausgaben verzichten . Weiter

müſſe man an die „ Möglichkeiten des ausländiſchen
Kreditmarktes “ — ein Wink an England und Frank⸗
reich ! — denken .

Selbſt die Gerichte müſſen zugeben
— Kattowitz , 13. Mai .

In der letzten Zeit ſind in Oſtoberſchleſien unge⸗
zählte deutſche Volksangehörige völlig unberechtigt
mit Polizeiſtrafen belegt worden , die meiſt mit „ her⸗
ausforderndem Verhalten “ und ähnlichen
Redewendungen begründet wurden . Wie halt⸗ and

rechtlos dieſe Polizeiſtrafen meiſt ſind , bewies am

Freitag ein Prozeß vor dem Kattowitzer Kreisge⸗
richt .

Der Volksdeutſche Otto Both aus Kattowitz war
im Verwaltungswege zu 15 Zloty Geldſtrafe oder
drei Tagen Haft verurteilt worden , mit der Be⸗

gründung , daß er ſich gelegentlich einer Autobus⸗

fahrt „ herausfordernd “ verhalten hätte . Both hatte
in dem zwiſchen Kattowitz und Bismarckhütte ver⸗
kehrenden Autobus in deutſcher Sprache einen

Fahrſchein verlangt . Ein polniſcher Fahrgaſt nahm
daran Anſtoß und erging ſich in wüſten Drohungen
und Schmährufen gegen Both . Die Polizei griff
dieſen Fall auf und verurteilte Both zu der oben

genannten Strafe . Der Verurteilte legte im Hin⸗
blick auf ſein gutes Recht gegen das Strafmandäat
Berufung ein , ſo daß ſich am Freitag das Katto⸗
witzer Bezirksgericht mit der Angelegenheit beſchäf⸗
tigen mußte . Nach eingehender Beweisaufnahme
ſprach das Gericht den Volksdeutſchen frei und

unterſtrich mit dieſem Freiſpruch , daß die Polizei⸗
ſtrafe eine reine Willkürmaßnahme darſtellt .

Großfeuer vernichtet 30 Wohnhäuſer

dub . Reval , 13. Mai .
Der ungewöhnliche Regenmangel die⸗

ſes Frühjahrs hatte in Eſtland bereits eine große
Zahl von Bränden aller Art infolge von Trockenheit
verurſacht . Der bisher größte Brand nicht nur

dieſes Jahres , ſondern der letzten Jahre überhaupt
wütete in dem am Peipas⸗See gelegenen Flecken
Vööps . Das Feuer wurde durch den ſtarken Wind
begünſtigt und dehnte ſich mit raſender Geſchwindig⸗
keit aus . Bald ſtand die Hälfte des Fleckens in

Flammen . In drei Stunden brannten 50 Wohn⸗
häuſer mit Nebengebäuden nieder . Bei der ſchnellen
Ausbreitung des Feuers konnte von dem Mobiliar
und Inventar nur wenig in Sicherheit gebracht
werden .

Bei dem Brande wurden 250 Perſonen , das iſt
ungefähr die Hälfte der Einwohnerſchaft , obdachlos .
Bei den Löſcharbeiten erlitten zehn Perſonen Rauch⸗
vergiftungen oder wurden verletzt . Der Schaden
beträgt etwa 400 000 Kronen .
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Das ſüdafrikaniſche Volk fordert Neutralität

dub . Kapſtadt , 13. Mai .

Die Nationaliſtenpartei hat am Freitag ein Ma⸗

nifeſt an die Bevölkerung der Südafrikaniſchen
Union veröffentlicht , in dem einleitend betont wird ,

daß ſeit Monaten eine wohlorganiſierte Agita⸗

tionsgruppe in Südafrika am Werk ſei , die ver⸗
ſuche , das Volk auf einen Krieg vorzubereiten .
Die Regierung habe jetzt die Maske fallen ge⸗
laſſen und warte nur noch auf ein Zeichen aus
London .

„ Wir ſind überzeugt “ , ſo heißt es dann weiter , „ daß
die überwiegende Mehrheit des ſüdafrikaniſchen Vol⸗
kes eine entſchloſſene Politik der Neutralität wünſcht
und ſich weigert , in einen europäiſchen Krieg hinein⸗
gezogen zu werden . Wir wünſchen nicht , eine Wie⸗

derholung von 1914 . Wir ſind ſicher , daß . wenn alle ,
die unſere Gefühle teilen , ſich jetzt zuſammentun und

ſich ebenſo organiſieren , wie die Kriegsagitatoren
dies getan haben , man ihre Stimme hören wird . Die
Zeit iſt gekommen für ein entſchloſſenes Vorgehen .

Das ſüdafrikaniſche Volk müſſe jetzt , ſo ſchließt
das Manifeſt , gegen die Kriegsagitation und gegen
die Haltung der Regierung proteſtieren und eine
klare und entſchloſſene Neutralitätspolitik von der
Regierung fordern .

Ein ſchöner „ Leutnant “ . Das Schwurgericht in
Nizza hat einen ehemaligen rotſpaniſchen „ Leut⸗
nant “ zum Tode verurteilt , der nach ſeiner Rückkehr
aus Rotſpanien am 21 . Auguſt 1938 den Küchenchef
eines Hotels in Antibes ermordet hat .
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Jengen Rooſepelk
Sohlſetakufkruphe im Eismet ſottert 200 Menſchenleben

Der Krieg der Nerven
* Mannheim . 13. Mal .

Chamberlain hat während der Beratung des

Wehrpflichtgeſetzes auf die Frage eines oppoſitio⸗
nellen Abgeordneten , ob ſich denn eigentlich England
im Kriegszuſtand befinde , eine Antwort gegeben , die

zeigt , daß Englands Premierminiſter nicht nur der

biedere old man mit dem friedlichen Regenſchirm ,
ſondern auch ein rabuliſtiſcher Diplomat iſt . Er hat

in ſeiner Antwort ungefähr geſagt , in einem offenen

Kriegszuſtand befinde ſich England nicht , aber auch

nicht in einem normalen Friedenszuſtand . Es ſei

vielmehr ein Zwiſchenzuſtand zwiſchen Krieg und

Frieden , der ſich nach der einen wie nach der ande⸗
ren Seite hin entwickeln könne .

Daladier , wie immer ſo auch hier im Fahr⸗

waſſer der engliſchen Diplomatie und der engliſchen

Dialektik , hat dieſe neue Formel Chamberlains

übernommen und ſeinerſeits von einem „ Krieg
der Nerven “ geſprochen , in dem Europa augen⸗

blicklich ſtehe , und der von Frankreich durchgehalten
werden müſſe , wenn es Europa den Frieden und

ſich ſelbſt ſeine europäiſche Stellung retten wolle .

In der Tat kennzeichnet dieſe Formel den neu⸗

artigen Zuſtand , wie er ſich in den internationalen

Beziehungen herausgebildet hat , ziemlich treffend .
Man ſteht nicht im Kriege gegeneinander . Es mar⸗

ſchieren keine Heere auf , es dröhnen keine Kanonen ,
es werden keine Städte bombardiert und die

Schmerzensſchreie verwundeter und ſterbender
Söhne dringen noch nicht an das Ohr weinender

Mütter . Es geht alles noch „ korrekt “ zu : man hält

noch Reden und liefert ſich noch keine Schlachten ;

man ſchickt nur Diplomaten über die Grenzen und

noch keine Generäle . Und ab und zu ſpricht man ſo⸗

gar vom Frieden , dem man ſo von Herzen ergeben
ſei und dem das ganze Sinnen und Trachten der

arbeitsreichen Tage und der ſchlafloſen Nächte ge⸗
hörten .

Aber überall ſpürt man , daß das Faſſade iſt . Daß

hinter dieſen normalen friedlichen Beziehungen be⸗

reits die unheimliche Drohung des Krieges auf⸗

marſchiert . Daß Geiſter und Herzen , Handeln und

Planen der Menſchen ſchon zwiegeteilt ſind : daß die

eine Hälfte noch dem Frieden , die andere Hälfte

ſchon dem Kriege gehört . Ueberall iſt vor allem die

Vorſtellung von der Unabwendbarkeit kriegeriſchen

Schickſals im Gange . Es iſt kein Geheimnis , daß

England und Frankreich im Zuſtand weitgehender

Mobiliſation ſich beſinden , es iſt ebenſowenig ein

Geheimnis , daß dieſer Zuſtand dauernder Mobiliſie⸗

rung unendlich lähmend auf das Wirtſchaftsleben

und die Geiſtesverfaſſung der Völker wirkt . Und

überall zerrt die Frage an den Menſchen : wie lange

ſoll man in ſolcher Bereitſchaft vor der ſchwarzen
Wand des Unheils ſtehen , untätig und wartend , ob

ſie zurückweicht oder über einen zuſammenbricht ?

Der Krieg der Nerven iſt wirklich im

vollen Gange

In dieſem Krieg iſt aber die Situation Englands

und Frankreichs bedeutend ſchlechter als
die Deutſchlands . Denn ſie , nicht wir ſind es ,

die die nervenzerrüttende Politik des „ Wartens “

durchſtehen müſſen . Sie ſind es , die ſelber untätig ,
nur immer voll Angſt warten , ob nicht vielleicht die
anderen etwas tun . Sie ſind es , die fälſchlicher⸗
weiſe geglaubt hatten , mit der Durchführung der

Einkreiſungspolitik das Heft des Handelns in die

Hand zu bekommen und die nun entdecken müſſen ,
daß gerade dieſe Einkreiſungspolitik das Geſetz des
Handelns ihren Gegenſpielern gegeben hat : denn

immer ſchwebt über dieſer engliſchen und franzöſi⸗
ſchen Einkreiſungspolitik das Wort Hitlers und

Muſſolinis , daß Deutſchland und Italien ſich eine

ſolche Eroͤroſſelung nicht gefallen laſſen , ſondern ihr
mit allen Mitteln begegnen würden . Nun ſtarrt
man in Paris und London ängſtlich nach Berlin und
Rom und wartet , ob von da nicht etwas geſchehen
würde , und wagt in dieſem Warten die Rüſtung , die
man ſich umgürtet hat , nicht abzulegen in der Furcht :
täte man es , dann könnten die anderen gerade „ an⸗
fangen “ ! Und wird in dieſem Warten , in dieſer

erzwungenen Untätigkeit eines zur äußerſten Aktivi⸗
tät beſtimmten Elements , wie es eine im Mobil⸗
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machungszuſtand befindliche Armee darſtellt , immer

nervöſer , immer unluſtiger , immer müder . Es iſt
die hyſteriſche Angſt deſſen , der nicht mehr zu ſchla⸗
fen wagt , weil er glaubt , er könnte im Schlafe über⸗
fallen werden .

Deutſchland und Italien könnte dieſe Situation

gerade recht ſein : warum ſollten England und Frank⸗

reich nicht in ihrem eigenen Fett gar gekocht werden ?

Warum ſollten ſie , wenn ſie ſich ſchon den Angſt⸗

komplexen ausgeliefert haben , nicht von dieſen Kom⸗

plexen zerrieben werden ? Deutſchland und Italien
könnten lächelnden Auges und ruhigen Gemütes

dieſes groteske Schauſpiel verſolgen , das ihnen ihre
hinter Angſt und Rüſtung gleichzeitig verſchanzten

Nachbarn bieten .

Sie könnten es , wenn nicht dieſes Schauſpiel die

Anſätze zu einem ernſten Drama enthielte . Denn

eines iſt ſicher : auf die Dauer kann dieſer

Zuſtand einer Dauermobiliſation ohne
Blick auf das Ende , eines Krieges der Nerven ohne

Gewißheit eines Krieges der Waffen oder eines

Friedens der Herzen nicht durchgehalten wer⸗
den . Dieſer ſeltſamſte Krieg , den die Weltgeſchichte je

geſehen hat , muß ſo oder ſo ein Ende finden : man
kann nicht jahrelang Armeen mobiliſieren und ſie
für einen Kriegsfall unter Waffen halten , von dem

man nicht weiß , ob und wann er eintreten wird . Ent⸗

weder muß man ſich über kurz oder lang zum Ge⸗

brauch oder zur Ablegung der Waffen entſchließen.
Entweder führt man die Mobiliſation bis zum wirk⸗

lichen Kriegsfall weiter oder man entſchließt ſich ,

ſie zum Normalzuſtand der offenen Demobiliſierung

zurückzuführen . Die Aufrechterhaltung des gegen⸗

wärtigen Zuſtandes iſt jedenfalls eine Unmöglichkeit ;

ſie würde tatſächlich eine Nervenbelaſtung darſtellen ,

der niemand gewachſen wäre . Und hier liegt die

große Gefahr einer dramatiſchen Weiterentwicklung .

Die Gründe , die in Frankreich und England gegen

einen Abbau des augenblicklichen anormalen Zuſtan⸗

des wirken , haben wir angedeutet : es iſt die hyſte⸗

riſche Angſt , die zu einer ſixen Idee gewordene Vor⸗
ſtellung , Deutſchland und Italien könnten die Gele⸗

genheit einer Rückgängigmachung der franzöſiſchen⸗

und engliſchen Kriegsvorbereitungen ihrerſeits zu

einer Aktion benützen , die Frankreich und England

dann unvorbereitet treffen würde . So iſt die Situ⸗

ation . Sie wird nicht verändert durch die groteske

Lächerlichkeit dieſer Zwangsvorſtellungen , die für

uns Deutſche zu offenbar iſt , als daß wir auch nur

ein Wort darüber verlieren könnten .

Je mehr man ſich aber in Paris und London in

dieſe Vorſtellung verbeißt , deſto größer wird ſelbſt⸗
verſtändlich auch die Verſuchung , den Ausweg nach

der anderen Seite , „ die Flucht nach vorn “ zu

verſuchen : deſto größer wird mit anderen Worten die

Verſuchung , die unerträgliche Spannung des Krieges

der Nerven in einem Krieg der Waffen zu löſen .

Die letzten Reden Daladiers und Chamberlains

konnten in dieſer Beziehungen bedenklich ſtimmen .

Sie verrieten gerade in den beſchwörenden Formeln ,

mit denen man das Volk zum Durchhalten in die⸗

ſem Kriege der Nerven aufzumuntern ſuchte , ſicht⸗

lich , wieweit die Nervenkriſe auch die regierenden

Männern der weſtlichen Demokratien bereits er⸗

griſſen hat . Sie zeigten trotz der deutlichen Ent⸗

ſpannungsmomente , die die letzte Zeit in den kriti⸗

ſchen europäiſchen Fragen gebracht hat , trotz der

tatſächlichen Ausſichten , die ſich für eine friedliche
Löſung eröffnet haben , einen kriegeriſchen Untertön ,
der gar nicht zu dieſer Entwicklung , aber ſehr wohl

zu der Seelenverfaſſung der beiden Regierungschefs

paßt , in die ſie durch ihre Politik der offenen Kriegs⸗

vorbereitung geraten ſind . Sie ließen erkennen ,
wie der Sinn für realpolitiſche Betrachtung der

Dinge in Paris und London immer mehr zu

ſchwinden beginnt und ſtatt deſſen eine Panikſtim⸗

mung ſich breit macht , die in verſtärkten Drohungen

nach außen und verſtärkter Stimmungsmache nach

innen ihren Ausdruck findet .

Reithsminiſter Dr. Frunl berkündet Sthaffung eines

Deuljchen Volksgeſetzbuches
Wegweiſende Rede zur Eröffnung des Hauſes des Deutſchen Rechts

( Funkmeldung der NM3Z . )

＋ München ,13. Mai .

Mit einer erhebenden Feierſtunde wurde am

Samstag um elf Uhr der erſte Bauteil des Hauſes
des Deutſchen Rechts durch den Präſidenten der Aka⸗
demie ſür deutſches Recht , Reichsminiſter Reichs⸗
leiter Dr . Frank ſeiner Beſtimmung übergeben .

Mit den Mitgliedern der Akademie und der füh⸗
renden Juriſten Deutſchlands waren zahlreiche
Ehrengäſte der Partei und ihrer Gliederungen , des

Staates , der Wehrmacht , der Hauptſtadt der Bewe⸗

gung , der Hochſchulen , dͤes NSD⸗Studentenbundes ,
der Wiſſenſchaft , der Induſtrie und der Wirtſchaft
verſammelt .

Feſtliche Weiſen , geſpielt vom Quartett der Mün⸗

chener Staatsoper , leiteten die Feier ein . Nach kur⸗

zen Begrüßungsworten von Dr . Frank , hieß der

Gauleiter des Traditionsgaues , Adolf Wagner , im
Namen der NSDApP die Gäſte aus dem In⸗ und

Ausland auf das herzlichſte willkommen , und be⸗

tonte , wenn Berlin als die Hauptſtadt des Reiches
für alle Zukunft die Größe , Macht und Herrlichkeit
des Dritten Reiches repräſentiere , ſo müſſe Mün⸗

chen als die Hauptſtadt der Bewegung , ergänzt durch
ſeine Sendung als Stadt der deutſchen Kunſt , ſtets
der Quell ſein , aus dem die Kraft für die Arbeit er⸗
ſprieße .

Dann ſdprach Miniſterpräſident Siebert .

Die Uebergabe dieſes Hauſes zeige ſymbolhaft
einen Wendepunkt in der deutſchen
Rechtsgeſchichte , mit dem der Name Dr . Frank
für immer untrennbar verbunden ſei . Der Geiſt , in
dem das Parteiprogramm geſchaſfen worden ſei ,
ſolle Einkehr halten in dieſes Haus . Wie einſt in

vergangenen Jahrhunderten die Stätten der For⸗
ſchung und der Wiſſenſchaften in Deutſchland dem
römiſchen Recht die Tore zum Eintritt nach Deutſch⸗
land öffnen halfen , ſo ſolle heute hier eine Stätte

deutſcher Forſchung entſtehen , deren ſchöpferiſche Ar⸗
beit der Schaffung eines deutſchen Gemeinrechtes

83
eines Rechts , das dem ganzen deutſchen Volk

iene .
Anſchließend überbrachten die Vertreter des aus⸗

ländiſchen Rechtslebens , ſo von Italien , Ungarn ,
Holland , Belgien und Bulearten die
ihrer Länder .

Dann nahm der Präſident der Akademie für
deutſches Recht , Reichsminiſter Reichsleiter Dr .

Frank , das Wort .

In ſeiner Rede ſprach Dr . Frank zunächſt den

am Bau beteiligten Architekten und Handwerkern
den Dank für die Bauleiſtung aus . Er ging dann

ausführlich auf das nationalſozialiſtiſche Rechts⸗
ideal ein , in deſſen Dienſt auch dieſes Haus geſtellt
ſein werde . Das Reich Adolf Hitlexs verwirkliche

macht aufgebaut iſt auf dem Rechtsfrieden und der
rechtlich ausgerichteten volksgenbſſiſchen Lebens⸗
oroͤnung .

Nachdem jeder jüdiſche Einfluß ausgemerzt
und die materialiſtiſchen Grundſätze der franzöſiſchen
Dogmatik im Rechtsdenken überwunden ſeien , könne
man endgültig an die Geſtaltung und Kodifizierung
eines wahrhaft deutſchen Rechts gehen .

Dafür zu ſorgen , daß jeder ſein Recht finden

könne , daß jeder Volksgenoſſe voll Vertrauen ſeiner

Sie ſind beachtenswerte Zeichen einer Entwick⸗

lung zum Böſen , die der Krieg der Nerven nehmen

könnte . Und ſie zwingen uns zu doppelter Auf⸗

merkſamkeit . Deutſchland hat den Krieg der Nerven

nicht gewollt und zu ihm keinen Anlaß gegeben ,

aber noch viel weniger will es , daß eine Flucht aus

dieſem Krieg in den anderen es ohne Bereitſchaft

fände ! Dr . A. W.

Arbeit nachzugehen vermöge in der ruhigen Sicher⸗

heit , daß ihm , wenn er nicht ſelbſt unrecht tut , auch

kein Unrecht zugefügt werden kann , das iſt der letzte

Sinn der Erfüllung des Kulturwerkes unſerer

Rechtsgeſtaltung .
Dann ging Reichsminiſter Dr . Frank auf die

großen Aufgaben , die der Akademie noch ge⸗

ſtellt ſind , ein :

„ Als erſte Schöpfung , die in dieſem Hauſe des

Deutſchen Rechts in grundſätzlicher Zuſammen⸗

faſſung aller bisher auf dieſem Gebiet von der

Akademie geleiſteten Arbeit erſtehen ſoll , ſo er⸗

klärte er , verkünde ich hiermit die auf rein na⸗

tionalſozi ulbſtiſcher Grundlage vorztnehmende

Neugeſtaltung des volksgenöſſiſchen Rechtslebens
in Dentſchland . Dieſer bisher unter dem Be⸗

griffe des ſogenannten bürgerlichen Rechts das

Gemeinſchaftsleben unſeres Volkes regelnde Ge⸗

etzgebungsbereich ſoll in dieſem Hauſe eine Ko⸗

difizierung in der Geſtalt eines Deutſchen Volks⸗

geſetzbuches finden .

Es iſt nunmehr im ſechſten Jahre der natio⸗

nalſozialiſtiſchen Revolution an der Zeit . dieſe Ge⸗

ſamtformungslage ' unſeres Volkes . entſprechend
den Prinzipien unſerer nationalſozialiſtiſchen Auf⸗

faſſung von der Volksgemeinſchaft wahrzunehmen .

Aus der Revolution des Nationalſozialismus ſteigt

eine völlig neue Lebensauffaſſung , ein neues Ge⸗

meinſchaftsideal , ein neues Führungsbild , ein

neues ethiſches Pöſtulat und eine Geſamtſormung
unſerer weltanſchaulichen , ſozialen und kkulturellen

Denk⸗ und Verhaltungsformen . Alles das drängt

nunmehr nach einer neuen Geſtaltung .

Dieſes nationalſozialiſtiſche Deutſche Volksgeſetz⸗

buch muß in allgemeinverſtändlicher . recht klarer

Weiſe für jeden Volksgenoſſen lesbar . die Grund⸗

geſetze enthalten , die das nationalſozialiſtiſche Reich

für das Gemeinſchaftsleben in unſerer Volksge⸗

meinſchaft auſſtellt .
Mit der Ueberzeugung , daß dieſes Haus eine

„ Herberge der Gerechtigkeit “ ſein werde , erklärte

Reichsminiſter Dr . Frank das Haus des Deutſchen
Rechts , Bauteil I , für eröffnet .

Bei einer

guten Cigarette
kommt man

quf gute Gedanłken
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Iſt es ſchon ſoweit ?

Eijerjüchtige Einkreijungsdiplomaten
Paris vom Abſchluß des engliſch - türkiſchen Vertrages „peinlich berührt

EP . Paris , 18. Mai .

Die franzöſiſche Preſſe zeigt ſich am Samstag⸗
morgen über den Abſchluß deg engliſch⸗türkiſchen
Vertrages peinlich berührt . Der Grund iſt darin
zu ſuchen , daß von der franzöſiſchen Preſſe ſeit Wo⸗

chen angekündigt wurde , daß Frankreich zu dem eng⸗
liſch⸗türkiſchen Vertrag als Unterzeichner⸗Macht hin⸗
zugezogen oder daß wenigſtens zur gleichen Zeit ein

franzöſiſch⸗türkiſcher Vertrag zuſtandekommen würde .
Das iſt nicht der Fall geweſen , obwohl die franzö⸗
ſiſche Regierung zur Beſchleunigung der Verhand⸗
lungen den ehemaligen franzöſiſchen Generalſtabs⸗
chef General Weygand nach Ankara geſchickt hatte .

Das „ Journal “ ſchreibt am Samstag , es ſei zu⸗

nächſt nur deshalb ein türkiſch⸗engliſcher Vertrag
abgeſchloſſen worden , weil im Gegenſatz zu den

fvanzöſiſchen die engliſchen Intereſſen mehr im öſt⸗
lichen Mittelmeer lägen und dort den türkiſchen be⸗

den urgermaniſchen Gedanken , daß wahre Staats⸗ Ein türkiſch⸗franzöſiſcher Vertrag werde
fo en , ſobald die beſtehenden Schwierigkeiten in

der ſyriſchen Frage ausgeräumt ſeien , deren Natur
allérdings ſehr delikat ſei .

v . Brauchitſchs Dank
Die ein „ unvergeßliches Erlebnis “

dnb . Berlin , 12. Mai .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberſt
von Brauchitſch , kehrte am Freitag von ſeiner Reiſe

nach Italien zurück . Generaloberſt von Brauchitſch
hat an den Oberbefehlshaber und Generalſtabschef
des italieniſchen Heeres , General Pariani , ſolgen⸗
des Telegramm gerichtet :

„ Beim Verlaſſen des Bodens Italiens , in dem

ich eine ſo überwältigende Gaſtfreunoſchaft des ita⸗

lieniſchen Heeres genoſſen habe und das große Werk

des Faſchismus bewundern konnte , iſt es mir ein
inneres Bedürfnis , hierfür Ew . Erzellenz nochmals

meinen aufrichtigen Dank zum Ausdruck zu bringen .

Die herzliche Kameradſchaft , oͤie mir Ew . Exzellenz

täglich aufs neue entgegenbrachten , hat mir als Sol⸗

dat die Reiſe zu einem beſonderen , unvergeß⸗
lichen Erlebnis gemacht . Ich freue mich , Ew .

Exzellenz noch in dieſem Jahre in Deutſchland be⸗

grüßen zu können .
von Brauchitſch , Generaloberſt . “

Göring
auf der Rückreiſe nach Deutſchland

＋ Mailand , 13. Mai .

Generalfeldmarſchall Göring traf am ſpäten
Abend des Freitags auf dem Motorſchiff „Huaſcaran “
in Livorno ein . Zu ſeiner Begrüßung waren der

Präfekt , der Admiral⸗Kommandant der Marine⸗

akademie und andere hohe Perſönlichkeiten der Wehr⸗
macht und der Verwaltung erſchienen . Nach einer

kurzen Rundfahrt durch die Stadt begab ſich Göring
zum Bahnhof . Auf dem Vorplatz hatten Ehrenab⸗
teilungen der Faſchiſtiſchen Paxtei Aufſtellung ge⸗
nommen , die ihn ebenſo wie die zählteich vérſam⸗

melte Menſchenmenge mit begeiſterten Jubelrufen

empfingen .
Um 23 Uhr trat der Generalſeldmarſchall mit

einem Sonderzug in Richtung Bologna —Verona
ſeine Rückreiſe nach Deutſchland an .

Spanien erhält von den Roten verſchleppte Kunſt⸗
werke zurück . In 14 Güterwagen wurden am Don⸗

nerstag zahlreiche ſpaniſche Kunſtwerke , die im Bür⸗

gerkrieg von den Roten nach Genf gebracht worden

waren , über Hendaye nach Spanien zurücktrans⸗

portiert .
Eröffnung einer Belgiſchen Akademie in Rom .

Die neue Belgiſche Akademie iſt am Montag in An⸗

weſenheit des italieniſchen Kronprinzenpaares durch
Reden des belgiſchen ſowie des italieniſchen Er⸗

ziehungsminiſters in feierlicher Form eröffnet
worden .
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Im Ostmark - Zyklus des Nationaltheaters :

„ Der Muſikant “
Eine erſolgreiche Neueinſtudierung

Julius Bittner , der vor nicht langer Zeit ge⸗

ſtorbene oſtmärkiſche Komponiſt , gehört zu jenen im

alten Oeſterreich häufigen Muſikertypen , die , beruf⸗

lich zwiſchen Akten und Pandekten eingeſpannt ,

ihre Muſik ſozuſagen nebenamtlich zu machen pfleg⸗
ten . Bittners liebenswürdigem Talent verdanken

wir mehrere Opern volkstümlichen Charakters , die

ihren Schöpfer zwar nicht in die Reihe der großen

Meiſter der Muſikbühne geſtellt haben , denen es

aber an Echtheit und Natürlichkeit der Empfindung ,
an Humor und Gemüt nicht fehlt , die zudem tech⸗

niſch⸗kompoſitoriſch ohne Zweifel hochentwickeltes
Können verraten und deshalb wohl verdienen , daß

mran ihnen von Zeit zu Zeit die ſchuldige Reverenz

erweiſt .

„ Der Muſikant “ iſt neben dem ſehr eigenwüchſigen

Einakter „ Hölliſch Gold “ wohl das am meiſten be⸗

kanntgewordene Bittner⸗Werk , deſſen erſte deutſche

Aufführung im Winter 1910/11 auf der Bühne des

Mannheimer Nationaltheaters im Beiſein des Kom⸗

poniſten mit ſtarkem Erfolg ſtattfand und das Frei⸗

tag im Rahmen des Oſtmarkzyklus in neuer Einſtu⸗

dierung unter Heinrich Hollreiſers muſikaliſcher

Leitung ſeine beifällig begrüßte Wiederauferſtehung

feierte .

Bittner ſchrieb ſich den Text ſelbſt , der , obwohl

er auf weite Strecken dem Genremäßigen den Vor⸗

tritt vor dem Dramatiſchen läßt , geſchickt gebaut iſt

und an ſprachlicher Sorgfalt manches der landläufi⸗

gen Opernlibretti entſchieden übertrifft . Die Fabel
entwickelt freilich keine ſtarken Spannungsmomente .

Was wir erleben , iſt die von Spitzweg⸗Romantik um⸗

wobene elegiſche Liebesgeſchichte eines wandernden

Muſikanten deſſen Geliebte — die Sängerin ſeiner

Muſikertruppe — in einer betörenden Mondnacht

mit einem Graſen auf und davongeht . Dem verlaſ⸗

ſenen Muſikus aber war längſt im Herzen der klei⸗

nen Geigerin der Truppe ein Platz vorbehalten ge⸗

blieben . Er erkennt jetzt , daß das der Platz iſt , wo

er hingehört , und als der Nachtwächter unter dem

verblaſſenden Mond die zweite Stunde anſagt und

ſchon der erſte Vogel ſein Zwitſcherlied in die Mor⸗

genfrühe ſchickt , iſt der neue Liebesbund geſchloſſen .
Der Muſiker Bittner , überreich von Geſichten be⸗

oͤrängt , ſchreibt einen auf neuzeitlichen Klangprin⸗

zipien beruhenden Stil . Er iſt ein virtuoſer Be⸗

herrſcher der modernen Orcheſtertechnik . Doch ver⸗
liert er nie den feſten Grund unter den Füßen . Im

Gegenteil bleibt ſeine Tonſprache jeder Verſtiegen⸗
heit fern und herzhaft erdgebunden . „ Großer Atem “

und ſtarke Erfindung ſind ihm zwar nicht gegeben ,
aber er bringt Dichtung und Muſik ſtets in ſchönſte

harmoniſche Beziehung zueinander , und die Partitur

verleugnet nicht einen friſchen , geſunden , muſikan⸗
tiſchen Zug . Den Sängern macht Bittner es nicht
immer bequem . Das inſtrumental⸗vokale Tongeflecht

iſt oft recht engmaſchig , wodurch das Klangbild an

ſolchen Stellen übermäßiger Verdichtung dem Ohr

mehr ſtumpf als leuchtend erſcheint . Das volkstüm⸗

lich⸗parodiſtiſche Element ſpielt wie ſtets bei Bittner

auch hier im „ Muſikant “ eine nicht gering zu veran⸗

ſchlagende Rolle , und es gibt unzählige mit verblüf⸗

fendem inſtrumentalen Witz wirkſam gekennzeich⸗
nete , freilich meiſt neben der Handlung herlaufende
Situationen , in denen der Komponiſt jenes paro⸗
diſtiſche Talent aufs ſchönſte entfaltet . Selbſt der

kleine Schuß Mondſcheinſentimentalität , die ſich

muſikaliſch in einer ſchön geſchwungenen , leitmotiviſch

verwendeten Geigenkantilene voll ſchluchzender Sehn⸗

ſucht widerſpiegelt , nimmt ſich im Rahmen des Sing⸗

ſpiels edel empfunden aus .

Die Aufführung zeigte das Merkmal ſorgſamen
Studiums . Heinrich Hollreiſer hielt die Zügel ſtraff

in der Hand , das Orcheſter ſpielte klangſchön und

gab beſonders den vielen illuſtrativen Akzenten hu⸗

moriſtiſcher Art charakteriſtiſche Prägung . Curt

Becker⸗Huert hatte durch umſichtige Regie⸗

Arbeit und in engem Zuſammengehen mit Kalb⸗

fuß , dem vortrefflichen Bühnenbildner , die der
Muſik entſprechende Stimmung volkstümlicherRoman⸗
tik geſchaffen . Nur würde man durch Vornahme

größerer Striche dem Werke zweifellos eine noch in⸗

tenſivere Wirkungskraft verleihen können , denn bis⸗

weilen war man verſucht , mit dem ewig durſtigen

Fagottiſten Oberſtierberger lden Hölz lins humo⸗

riſtiſche Darſtellungskunſt zu einer ſehr ergötzlichen

Figur machte ) auszurufen : „Schön, aber etwas

länglich !“

Lutz⸗Walter Miller ( Muſikant ) und Käte

Dietrich ( Sängerin ) zeichneten ſich durch ihre von

lebendigſter Darſtellung geſtützte Wiedergabe der

Hauptpartien aus , die an Muſikalität und rhythmi⸗

ſchem Gefühl erheblichere Anforderungen an die

Interpreten ſtellen , als es auf den erſten Blick er⸗

ſcheinen will . Guſſa Heiken , ebenfalls in guter

ſtimmlicher Dispoſition , verlieh dem „ Geigerl “ , jenem
ſtillen Mädchen , das mit dem verlaſſenen Muſikus
den neuen Liebesbund ſchließt , das dieſer Partie
vom Tondichter vorgezeichnete lyriſch⸗romantiſche
Geſicht . Hans Schweska ſchmeichelte ſich als ent⸗

flammter Graf Uttensperg mit wohlklingendem
Bariton in das Herz der nach der großen Welt ſüch⸗
tigen kleinen Sängerin , und in Trieloff ( Bür⸗

germeiſter ) , Schäfer ( Amtmann ) , Bartling

( Schulmeiſter ) und Könker ( Nachtwächter ) ſand

ſich ein Viergeſpann famos gezeichneter dörflicher
Typen von unmittelbar wirkender humoriſtiſcher
Schlagkraft zuſammen . Hans Harm , Robert Wal⸗
den und Luiſe Böttcher⸗Fuchs in kleinen er⸗

heiternden Nebenpartien .
Das Barometer der Stimmung im Zuſchauer⸗

raum ſtand auf „ ſehr freundlich “ . Viel Hervorruſe
am Schluß .

Carl Ouno Eiſenbart .

Alle ſangen fröhlich mit

Wanderlieder in der Betriebsgemeinſchaft der . G.

h. Ludwigshafen , 12. Mai .

Auch die jüngſte „ Offene Singſtunde “ im Auftrag
der NeS⸗Gemeinſchaft „ Kraft durch Freude “ , Be⸗

triebsgemeinſchaft J . G. Farbeninduſtrie , wußte Dr .

Alfred Waſſermann ſehr ſtimmungsvoll zu ge⸗
ſtalten . Mit etwas ganz Vertrautem ließ Dr .

Waſſermann das gemeinſame Singen beginnen , mit
der Begrüßung des jungen Mai . Beim Studium

des Wanderliedes „ Im Frühtau “ führte Waſſer⸗
mann die Gäſte in das Weſen dieſer Kompoſition
mit ihrer Trompeten⸗ und Hornmelodik ein . Dann

durften die Teilnehmer ein wenig verſchnaufen und

ſich von dem ausgezeichneten Geckler⸗Quartett ( drei
Werkskameraden und eine

Jochums kleine Volksliederſuite „ Wanderſchaft “ vor⸗

tragen laſſen ; eingebettet in die luſtigen Eckſätze ,

zeigt der mittlere Teil beſinnlichere Grundſtimmung ,

⸗Kameradin ) Otto

mit leiſen Anklängen an das Lied vom Guten

Kameraden .

Nach erſtaunlich kurzer Vorarbeit , zu der ſich

auch wieder der immer opferbereite Geſangverein
der BASd gern mit einſpannen ließ , ſang alles im

Saal „ Auf , du junger Wandersmann “ und „ Was

ſpricht man denn in Sachſen “ . Wunderſchön klangen
Klarinette und Flöte als muſikaliſche Umrankung
des Gemiſchten Chors , der die „ Gute Wanderſchaft “

ſang , die Paul Geilsdorf nach Albin Graus Verſen
vertont hat und mit Matthias Claudius ' tiefgrün⸗

digem „ Der Mond iſt aufgegangen “ a cappella

ſchließen läßt . Beſonders reizvoll iſt das inſtrumen⸗
tale Vorſpiel vor dem dritten Lied dieſer Folge :

„ Abend im Dorfe “ . Recht gut geriet wie ſtets der

vierſtimmige Kanon , den Waſſermann hier einlegen

ließ : „ Wenn wir aus der Stadt marſchieren . . . “

Ehe alle ſelbſterarbeiteten Lieder noch einmal geprobt
wurden , nahm uns das Werkorcheſter der JG⸗Far⸗

beninduſtrie mit auf die Wanderſchaft fröhlicher Ge⸗

ſellen , die Auguſt Klughardt auf ihren romantiſchen
Stationen belauſcht hat : „ Vor der Klauſe “ , beim

„ Jäger “ , „ Beim Tanz “ und beim „ Gute Nacht “ . So

verſorgte Dr . Waſſermann alle muſikaliſch inter⸗

eſſierten Werkkameraden mit dem beſten Rüſtzeug

zur Verſchönerung kommender Wanderungen arnd

Koͤ⸗Ausflüge .
Dr . Fritz Haubold .

Eröfſnung der Leonardo⸗da⸗Vinci⸗Ausſtellung
in Matland . Durch den Herzog von Bergamo wurde

in Mailand die große Leonardo⸗da⸗Vinci⸗Ausſtel⸗

lung und die Ausſtellung der italieniſchen Er⸗

findungen eröffnet . An den Eröffnungsfeierlich⸗
keiten nahmen der deutſche Generalkonſul in Mai⸗

land und eine Abordnung von zwölf deutſchen Wiſ⸗

ſenſchaftlern unter Führung des Rektors der Wie⸗

ner Univerſität , Profeſſor Knoll , teil . Der Prä⸗
ſident der Ausſtellung , Marſchall Badoglio , hob
in ſeiner Eröffnungsanſprache die große Bedeutung

des Univerſalgenies Leonardo da Vinci für die ge⸗
ſamte Entwicklung unſerer Zeit hervor . Die ange⸗
ſchloſſene Schau der italieniſchen Erfindungen zeigt
die Nutzanwendung und Weitergeſtaltung der Ideen
Leonardo da Vincis bis zu den neueſten techniſchen
Errungenſchaften im Zeichen des italieniſchen Auter⸗
kie⸗Programms ,
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Die Stadiseiie
Mannheim , 13. Mai .

„ 45 Grad ⸗ runter . “
Nachtragend ſind wir Mannheimer beſtimmt nicht ,

denn wenn wir auch ſeinerzeit über die ſport⸗
begeiſterten Stuttgarter leicht verſchnupft waren —

die Jakobe ſchwäbiſcher Herkunft haben die Sympa⸗
thien wieder gerettet . Das ſoll aber nicht heißen ,
daß wir den Mannheimern ihre Charakterloſig⸗
keit vergäßen , die ſich unter die Stuttgarter ſetzten ,
ein Glas nach dem anderen leerten , ſo taten , als ob

ſie dazu gehörten und zechfrei ausgingen . Doch —

das ein andermal .

Auf der Jakobsmeſſe finden wir Männer alles ,
was wir ſo brauchen , insbeſondere wir Junggeſellen
können nach einem Gang über den Marktplatz be⸗

ruhigt in die Zukunft ſehen und uns Zeit laſſen ,
bis wir die Richtige finden . Jedenfalls hält die

Hoſenfalte nun länger als die Hoſe ſelbſt . Die Sol⸗
daten ſollen übrigens den kleinen Dreh , der nur

Problem Kragenknopf iſt genial gelöſt , von der

Stuhlverſtopfung mit kombinierter Unbehaglichkeit

ganz zu ſchweigen . Der „ Kampf gegen die Fuß⸗
leiden “ tobt mit ganz großen Geſchützen . Aber ob

es nicht doch übertrieben war , als ſich eine ſächſiſche

Volksgenoſſin dazu verſtieg „ Im Koſſenhaſchen , do

ſitz ' n de Damen eene ſcheener als die andre — aber
was die Fiße ſin , verdammich , die Fiße ! Vor laut ' r

Hihnevochen könne ſe nich in de Schuhe ſtehn . Oben

pickfein und unten ſcheint der Mond . . “ Oh Schande
— da gabs keinen Kavalier , der unſere Mannheimer
Damenwelt in Schutz genommen hätte .

Nein — gelacht haben ſie . . Wenn ich etwas zu

ſagen hätte ſämtliche Männer würden heute ver⸗

ſetzt . Ich ausgenommen natürlich — ich habe hör⸗
har mit den Zähnen geknirſcht . Das Brezelbacken
und dazu noch das Wiener Syſtem , iſt eine Kleinig⸗

keit : „ Ooimal links — oimal rechts — die Brezel

is fertig ! “ Aber wer denkt jetzt an Knuſpriges —

ich meine an das Eßbare — zunächſt müſſen doch mal

die Schlacken aus dem Körper heraus . Es grauſt

einem richtig , wenn man an den dampfenden und

qualmenden Röhren ſieht , daß ſein Inneres der

reinſte Vulkan iſt , und man kommt ſich wie ein

Sch ' tttabladeplatz vor . Die umwälzendſte Neuheit

iſt meines Erachtens der nachtleuchtende Schmuck .

Ich freue mich ſchon darauf , wenn man im Wald⸗

park zu verſchwiegener Stunde kleine Fackelzüge zu

ſehen bekommt , und auf den Bänken Glücksſchwein⸗

chen leuchten . Uebrigens — man weiß jetzt auch

gleich , ob die Bänke beſetzt ſind und findet totſicher

auch im Dunkeln die Dame ſeines Herzens . Aber

darf ich Segen ,
— wo bleiben die nachtleuchtenden

Schlüſſellöcher .
Und nun die Hespetahe — der Kern des Jakobs⸗

markts , der Fluch aller männlichen Geſchöpfe — das

Raſieren und Zubehör ! Aber keine Angſt — „ſolche
Bärte gibt es nicht , die dieſer Klinge widerſtän⸗
den . . . “ Nein auch nicht die Witzbärte . Ein Schwabe

glänzt hier durch ſeine Bibelfeſtigkeit — als vor⸗

ſichtiger Mann hatte er ſich informiert . „ Der neue

Werkſtoff iſt bei 3000 Grad Hitze gepreßt — Sie

müſſet alſo ſcho in d' Höll noikomme — und da

brauchet Se ſich net zu raſiere . . . Oder ? “ Begei⸗

ſtert brüllte Mannheims Jugend „ Noi “ . Darauf
wurden ſie fortgeſchickt , und gebeten , bei Ausbruch
des Bartes wiederzukommen . Denn ſchließlich „ ſah

das ſogar ein geiſchtig Müder ein . . . “ Und das

ganze koſtet — „i verdien koin Dreck dra — roſchte

kann ' s au nit , alſo müſſet ſe grad als e biſſel Waſſer

neiſaue laſſe , und der Apparat iſcht wieder ſauber . . “

Wer von den Männern eine Mark in der Taſche

hat und ſie verſaufet , ſtatt ſich des „Inſtrument zu

kaufe , iſcht ein Rindvieh — des ſag . “ Der ablöſende

Kollege gab weiter Aufſchluß — wenn der ſich früher

raſierte , ſühlte ſich ſeine Frau zur Darwin ' ſchen

Lehre hingezogen . Und vor allem „ wann de Dich

um de Rüſchel raſierſchſt , hoſt de Dich ruck zuck ge⸗
ſchnitten . Was aber der neue Apparat is , da kann

niſcht mehr baſſiern . . . Denn das Vollmondgeſicht

nimmt , 45 Grad , der andere , dem geniſcht 15 Grad
Und — es ſei verraten — Ehefrauen freut Euch —

die Männer ſind jetzt tadellos raſiert und

wird mehr durch den Abendſchatten die General⸗

direktorenſtelle verpaſſeen
Bilanz : Man kann infolge der Neuheiten , Spar⸗

gel zum Krawattenbinden , Blitzraſur 1 morgens
fünf Minuten länger ſchlafen . Im Ernſt — auch

ſonſt iſt die Pſychologie des Jakobsmarktes inter⸗

eſſant , ſehr intereſſant ſogar . gr .

Verkehrunterricht ſehr notwendig

Polizeibericht vom 13. Mai

Bei zwei Verkehrsunfällen wurden eine Perſon

verletzt , ein Kraftfahrzeug und drei Fahrräder be⸗

ſchädigt . Beide Verkehrsunfälle ſind auf Nicht⸗

beachtung der Verkehrsvorſchriften zurückzufüh⸗

ren .
70 Verkehrserziehungsbedürftige . Bei geſtern

vorgenommenen Verkehrskontrollen wurden zwei

Kraftfahrzeugführer zur Anzeige gebracht ,
weil ſie die Straßenbahn vorſchriftswidrig links

überholten . Außerdem wurden wegen verſchiedener

Uebertretungen der Straßenverkehrsordnung 47

Perſonen gebührenpflichtig verwarnt ,

und an ſieben Kraftfahrzeughalter wur⸗

den rote Vorfahrtsſcheine ausgehändigt , weil ihre

Fahrzeuge techniſche Mängel aufwieſen . Ferner
wurden acht Perſonen , die ſich verkehrswidrig

verhielten , zum Verkehrsunterricht einbeſtellt . Sie⸗

ben jugendlichen Radfahrern , deren Fahr⸗

räder nicht in Ordnung waren , wurden die Ventile

abgenommen .
Wegen groben Unfugs mußten fünf Perſonen zur

Anzeige gebracht werden .

u Unter den aus dem Kreiſe Mannheim als

Reichsſieger hervorgegangenen Reichsberufswett⸗
kämpfern wurde Karl Bähr als Handelsſchüler

aufgeführt . Karl Bähr war , ſo teilt die Direktion

dieſer Anſtalt mit , Schüler der Friedrich⸗Liſt⸗Ober⸗

handelsſchule Mannheim (Wirtſchaſtsoberſchule ) , und

ſtalt mit 1
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einige Pfennige koſtet , ſchon länger raushaben . Das

1
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Zur Bolts⸗ Berufs⸗ und Beiriebszählung:

Bollszühlung leicht gemacht , wenn jeder mithüt
Das richtige Ausfüllen aller Liſten und aller Rubriken iſt die Vorausſetzung - Dinge , die beſonders zu beachten ſind

In der kommenden Woche iſt nun die große

Volks⸗ , Berufs⸗ und Betriebszählung . Sie ſoll zu⸗
verläſſige Unterlagen über viele Dinge des täg⸗
lichen Lebens abgeben , die unentbehrlich ſind für
brennende Fragen der wirtſchaftlichen , volklichen ,
raſſiſchen , aber auch ſozialen und bevölkerungspoli⸗
tiſchen Struktur des Großdeutſchen Reiches . Denken

wir nur an die Fragen , wie der Landflucht zu be⸗

gegnen iſt , die Nachwuchslenkung am günſtigſten an⸗

geſetzt und die Rationaliſierung in Handwerk , Han⸗
del und Gewerbe am wirtſchaftlichſten angepackt
werden muß , dann wird man erkennen , welche Be⸗

deutung dieſer zweiten Volkszählung im Dritten

Reich — die letzte war 1933 — zukommt .

Stichtag 17 . Mai

Eigentlich ſollte die Zählung bereits vor einem

Jahr ſtattfinden . Die großen politiſchen Ereigniſſe
ließen es aber ratſam erſcheinen , dieſe Beſtandsauf⸗

nahme um ein Jahr zu verſchieben . Auf den allein

25 Millionen Haushaltsliſten , mit all den Neben⸗

liſten , ſieht man ja auch noch den Aufdruck „ 1938 “ .
Es ſoll nun nicht etwa jemand glauben , er müſſe

ſeine Angaben gemäß dem Stand vom 17. Mai 1938

machen . Daß keine neuen Liſten mit dem Aufdruck
„ 1939 “ gedruckt wurden , geſchah aus dem verſtänd⸗
lichen Grund der Papiererſparnis . Die Jahreszahl
1938 iſt vollkommen nebenſächlich — mag ſie in den

Liſten auftauchen , wo ſie will — Stichtag iſt ein⸗

unter je einem Zählleiter zuſammengefaßt .

zig und allein der 17 . Mai 1939 und alle

Fragen beziehen ſich einzig und allein auf die ent⸗

ſprechenden Zuſtände dieſes Tages !

2200 Zähler in Mannheim
Die früheren Volkszählungen hatten immer un⸗

ter einem Uebel zu leiden : dem Mangel an Zäh⸗

lern . Auf den Zählern ruht die Hauptaufgabe und

⸗laſt der Zählung . Zwar hatte man damals ſchon
mit Beamten und Lehrern die beſten Erfahrungen

gemacht , aber ſie ſtanden nicht in genügender Zahl

zur Verfügung . Wie uns Dr . Hofmann vom

Statiſtiſchen Amt Mannheim , der als Zählkommiſ⸗
ſar eingeſetzt iſt , erklärte , hat er bei dieſer Zählung

ſich nicht über Mangel an Hilfskräften zu beklagen .
Ganz im Gegenteil , ſie ſtellten ſich in erfreulicher
Zahl und verhältnismäßig frühzeitig zur Ver⸗

fügung ſo daß die Vorbereitungsarbeiten und Ein⸗

führungsvorträge in Mannheim reſtlos durchgeführt
werden konnten . In Mannheim wurden allein 2700

Zähler eingeſetzt . Sie ſind in vierhundert Ar⸗

beitsgemeinſchaften , unter je einem Ober⸗

zähler , gegliedert , und um dem großen Organiſa⸗

tionsapparat eine noch größere Elaſtizität zu geben ,
wurden von Dr . Hofmann dieſe Arbeitsgemeinſchaf⸗
ten nochmals zu insgeſamt 141 Zählkreiſen

Jeder

Zählkreis hat ſein Zähllokal , meiſt ein Schul⸗ oder

anderes öffentliches Gebäude . Dort kann jeder Zäh⸗
ler notwendige Auskünfte oder zuſätzliche Formu⸗
lare bekommen . Hier werden die Liſten nach ihrer

—

Während der Pfingſtfeiertage :

Tauſende alter Soldaten veir u Mannheim
Zur Wiederſehensſeier der ehemaligen 110 er und der Kriegsformationen

Die Vorbereitungen , die durch die
Arbeitsausſchüſſe ſeit Monaten für die
Wiederſehensfeier ehem . 110er Grena⸗
diere und der Kriegsformationen
( Reſ . ⸗Inf . ⸗Rgt . 110, Reſ . ⸗ Inf . ⸗Rgt . 40,
Erſ . ⸗Inf . ⸗Rgt . 28) getroffen werden ,
nähern ſich ihrem Ende . Tauſende
alter Soldaten werden ſich an Pfingſten
in der Garniſonſtadtt Mannheim ver⸗
ſammeln , um nach dreijähriger Pauſe
unvergeßliche Stunden zu verleben .
Erfreulicherweiſe liegen ſo viele An⸗
meldungen aus ganz Deutſchland , aber
auch aus dem Auslande vor , daß die
Teilnehmerzahl die der früheren Wie⸗
derſehensfeiern erreichen, wenn nicht
übertreffen wird .

Von der Gründung
bis zum Einigungskrieg

In dem Beſtreben , unſeren Leſern die Bedeutung

dieſer Wiederſehensſeier nachdrücklich vor Augen zu

führen , iſt es zunächſt angebracht , auf die Geſchichte
der ruhmreichen 110er einzugehen . Der Geburts⸗

tag des Regiments iſt der 22. Oktober 1852 . Aus

dem bisher ſelbſtändigen IV . und VII . Bataillon der

badiſchen Diviſion des deutſchen Bundesheeres als

„2. Linien⸗Infantrie - Regiment “ gebildet , erhielt es

als Garniſon den Standort der beiden — —

Raſtatt . Auf weißer Schulterklappe war eine roten ,

zu leſen . Nach mehrmaligem Garniſonwechſel 7
das Regiment im Jahre 1858 nach Mannheim

verlegt , um ein Jahr ſpäter nach Konſtanz überzu⸗
ſiedeln . Nach Beendigung des Bruderkrieges 1866 ,
in dem es ehrenvollen Anteil an den Gefechten bei

Erlenbach am Main und bei Werbach an der Tau⸗
ber hatte , zog es in die neue Garniſon Karlsruhe
ein . Das dritte Bataillon , das 1867 hinzukam , er⸗

hielt von neuem Raſtatt als Garniſon , während das

J. und 11. Bataillon wieder nach Mannheim
kamen . 1868 tauſchten LI. und 111. Bataillon die Gar⸗

niſonen . Im nächſten Jahre finden wir ſchließlich
das J. und III . Bataillon in M annheim und das
11. Bataillon in Durlach .

Am 9. Auguſt 1857 ernannte der damalige Groß⸗
herzog Friedrich von Baden ſeinen Schwiegervater ,
den Prinzen Wilhelm von Preußen , zum Chef des

Regiments . Die Bezeichnung „2. Infantrie⸗Regi⸗

ment Pring von Preußen “ wechſelte im Jahre 1861
mit „2. Infantrie⸗Kegiment König von Preußen “
und an Großherzogs Geburtstag 1869 . am 9. Sep⸗
tember , mit „2. Grenadier⸗Regiment König von Preu⸗

ßen “ . Das Regiment durfte von nun an auf den

Schulterklappen den Namenszug des hohen Chefs
und zur Parade den Haarbuſch tragen .

Vom Einigungskrieg bis zum Weltkrieg
Am Feldzug 1870/71 nahm das Regiment im Ver⸗

band der Badiſchen Felddiviſion zunächſt bei der

II . Armee ( Kronprinzenarmee ) , ſpäter bei dem Korps
Werder teil . Sieben Wochen lag es mit den Bela⸗

gerungstruppen vor Straßburg , hatte zahlreiche Pa⸗

trouillenkämpſe zu beſtehen und machte den Marſch

durch die Vogeſen nach Veſoul und Dijon unter

fortwährenden Kämpfen mit Freiſchärlern und der

franzöſiſchen Oſtarmee unter Bourbaki mit .

Das Gefecht bei Nuits

Am 18. Dezember 1870 erlebte es ſeinen Haupt⸗
kampftag . Die Rebenhänge und der Bahndamm bei
Nuits waren das Schlachtfeld , auf dem am vierten

Adͤventsſonntag der Regimentskommandeur , Oberſt
von Renz , mit ſeinem Adjutanten ſowie an der

Spitze der 5. Kompanie Hauptmann Böttlin , und
mit ihm viele Ofſiziere . Unteroffiziere und Grena⸗

diere den Heldentod ſtarben . 16 Offiziere und 336
Mann an Toten und Verwundeten hatte der ruhm⸗
reiche Tag gekoſtet . Die Franzoſen , die das Ge⸗

fechtsfeld geräumt hatten , wagten es nicht , von der

günſtigen Höhenſtellung aus einen neuen Kampf
aufzunehmen . Weiteren ehrenvollen Anteil hatte

das Regiment an der Schlacht an der Liſaine
hat zu Oſtern 1939 die Reiſeprüfung an dieſer An⸗ vom 15 . big 17 . Jannax 1871 , in der es egen eine

alt Woppelte
zu kämviei batte und
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niſonen zurück . Dem neuen

Uebungen möglich wurde . “

S Tauſenden ſtrömten die

maligen Angehörigen des Regiments in Mannheim
zuſammen , um im Kreiſe der Kameraden den Jubel⸗
tag zu begehen , mit dem gleichzeitig die Enthül⸗

Die alleſe Fahne des . R. 110
( Archivbild . )

Schickſal und Fall der Feſtung Belfort mit ent⸗
ſchied . Die Verfolgung der geſchlagenen franzöſiſchen
Oſtarmee und ihr Abdrängen bei Pontarlier auf
Schweizer Boden waren die letzten
gen des Regiments in dieſem Feldzug .

Am 28. März 1871 kehrte das Regiment , auf 3
Wege in die Heimat begeiſtert gefeiert ,

5
ſeine Gar⸗

Namen „2. Badiſches
Grenadier⸗Regiment Kaiſer Wilhelm “ , den es am

2 . April 1871 erhielt , wurde einige Monate ſpäter
„ Nr . 110 “ hinzugefügt .

II . Bataillon von Durlach nach Heidelberg verlegt .
Seitdem waren Mannheim

Im März 1881 wurde das

und die Muſenſtadt
bleibende Stätten der nunmehrigen Kaiſergrenadiere .
Der Kameradſchaft und der Ausbildung kam dieſe

Nachbarſchaft der beiden Garniſonen ſehr zuſtatten ,
da oft eine Vereinigung des Regiments zu größeren

Im Jahre 1893 erhielt
das Regiment ein IV . ( Halb⸗ ) Bataillon , das am
1. April 1897 zur Bildung der 3. und 4 . Kompanie

des neuen 8. Badiſchen Inf. ⸗Regts . Nr . 169 nach Lahr
kam .

21 22 . Oktober 1902 feierte das Regiment
das 50jährige Beſtehen .

Veteranen und ehe⸗

lung des Molkedenkmals auf dem Zeug⸗
hausplatz verbunden war .

In der Folgezeit
manchen Offizier und Mann für unſere afrikaniſchen
Kolonien . Mit beſonderer Auszeichnung kämpfte
1904 in Südweſtafrika der damalige Oberleutnant

Böttlin , Sohn des bei Nuits gefallenen Chefs
der 5. Kompanie , dem wir 1916 in der Sommeſchlacht
vorübergehend als Kommandeur des Regiments be⸗

gegneten .
Neben vielen Zeugniſſen hervorragender Frie⸗

densarbeit ſtehen insbeſondere diejenigen auf dem
Gebiete des Schießens . Im Jahre 1905 erhielt

die 5. Kompanie , im Jahre 1911 die 9. Kompanie
als erſte im Armeekorps das Kaiſerpreisabzeichen .

In ernſter Arbeit hat das Regiment in den

Friedensjahren bis 1914 in der Ausbildung jede
Stunde ausgenutzt . Alle Führer waren tief durch⸗
drungen von dem Bewußtſein , daß die Armee auf
den Lorbeeren der Vergangenheit nicht ausruhen
darf , daß vielmehr der ſtolze Dienſt der Waffen⸗
träger zu höchſten Leiſtungen verpflichtet . In dieſem
Geiſte erzogen , konnte das Regiment in einen

Schickſalskampf eintreten , in dem es mit größtem
Heldenmut ſich S Lorbeeren

oſtritt .

wurde überſehen , daß man einem freien Beruf an⸗

ſtellte das Regiment Aülch

Grundſatz :
— ätitli wulen die Au olich

Ausfüllung und nachdem ſte vom Zähler und Ober⸗

zähler bereits geprüft wurden , nochmals auf das

Genaueſte durchgeſehen . Erſt dann werden ſie von

dem Statiſtiſchen Amt eingeſammelt und nach ent⸗
ſprechender Bearbeitung an das Statiſtiſche Landes⸗

amt weitergegeben . Durch dieſe mehrfache Prüfung

werden nachträgliche Erhebungen und Wück
weitgehenoſt vermieden .

Es ſei hier übrigens gleich für allzu ängſtliche 5
Gemüter eingefügt , daß alle mit der Durchführung
der Zählung betrauten Perſonen geſetzlich zur Ver⸗
ſchwiegenheit über die Angelegenheiten ver⸗ “

pflichtet ſind , dierbei der Zählung über die Perſön⸗
dielichkeit des einzelnen ſowie über Verhältniſſe

Cerade die *

ahtesxeit ent ·
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den . im Sommer trãgt
Garnituren

aus
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der einzelnen Grunoͤſtücke und Arbeitsſtätten zu

ihrer Kenntnis kommen . Auch dürſen ſie die Kennt⸗

nis dieſer Angelegenheiten nicht zu anderen , als den
mit der Zählung verbundenen Zwecken verwerten .

Außerdem iſt jedes Eindringen in die Bermögene
und Einkommensverhältniſſe ausgeſchloſſen .

Was jeder wiſſen und beachten muß

Mit dem heutigen Tag hat wohl jeder , der zur

Ausfüllung der Haushaltsliſten oder auch nur einer
der Nebenliſten verpflichtet iſt , dieſe in die Hand be⸗
kommen . Wir möchten hier einflechten , daß dieſe

Liſten , die als Liſten der Volks⸗ , Berufs⸗ und Be⸗

triebszählung gekennzeichnet ſind , nichts mit den
teilweiſſe noch in Mannheim ausgege⸗
benen Liſten für das Adreßbuch zu tun

haben ! In Vororten ſcheinen hier eeaufgekommen zu ſein .
Bevor man ſich an die Ausfüllung der

macht , wozu jeder geſetzlich verpflichtet iſt , muß man
unter Umſtänden die ganzen Fragen und dazu⸗
gehörigen . Erläuterungen erſt einmal

in aller Ruhe durchleſen .

Nicht einfach gleich losſchreiben ! Das führt zu Ver⸗

wechſlungen und Verbeſſerungen , die nachher die

Arbeit der Prüfenden weſentlich erſchweren oder ſo⸗

gar zu läſtigen zeit⸗ und portoraubenden Rückfragen

Anlaß geben . Man tut das auch beſſer einige Tage
vor dem 17. Mai , dem Tag , an dem die Ausfüllung
bis ſpäteſtens nachmittags erfolgt ſein muß . Zwei⸗
fel können dann noch geklärt werden . Man wende
ſich in ſolchen Fällen an den Zähler oder an das

Zähllokal . Vielleicht kann auch der Hausbeſitzer oder

deſſen Vertreter ſchon aushelfen . 3 3

Wie ſteht es überhaupt mit den eiſten?
Reichen ſie aus für den Haushalt ? Mit einer Haus⸗
haltliſte wird man ja meiſtens auskommen . Aber
vielleicht hat der Zähler oder Hausbeſitzer nicht ge⸗
wußt , daß man nebenher noch eine landwirtſchaftliche
Bodenfläche non mehr als einem halben Hektar
das ſind 50 Ar oder 5000 Quadratmeter — bebau
Schleunigſt muß dann noch ein Land⸗ und Forſtwirt⸗
ſchaftsbogen ( grün ) angefordert werden . Oder es

gehört , alſo ſelbſtändig iſt , dann muß noch ein Frage⸗
bogen für nichtlandwirtſchaftliche Arbeitsſtätten
( blau ) beigebracht werden . Ueblicherweiſe wird für
eine Haushaltung eine Ergänzungskarte genügen .
Verlangt aber eine familienfremde Perſon de
Haushalts unter allen Umſtänden eine Ergänzungs
karte für ſich , ſo muß ihr der Willen getan werden .
Man merke gleich , daß der Zähler ſie nur verſchloſ⸗
ſen entgegennehmen darf — dafür der beſonder
Umſchlag ( braun ) . Fehlende Liſten ſind beim Zäh⸗
ler anzufordern .

Sehr weſentlich iſt die

richtige Durchnumerierung der Liſten .

Am beſten nimmt dieſe vor der Verteilung an di
einzelnen Haushaltungen ſchon der Grundſtückseigen⸗
tümer oder deſſen Stellvertreter vor . An Hand der
Grundſtücksliſte läßt ſich das ſehr gut machen . Jedet
muß aber darauf ſehen , daß die Nebenliſten eines
Haushaltes die gleiche Nummer tragen wie

Haushaltliſte ſelbſt , auch die Umſchläge der Ergö
zungskarte . Wichtig iſt , daß auf dieſen auch genau
die Zahl der Perſonen vermerkt iſt , die in der darin —

befindlichen Ergänzungskarte erſaßt ſind .

Die Ausſüllung der Formulare

ſelbſt muß mit größter Gewiſſenhafti
keit erfolgen . Man nehme ſich Zeit dazu
ſchließlich wird ja ſolch eine Zählung nicht jeden Ta
gemacht . Es darf dabei keine Rubrik außer Acht
gelaſſen werden . Hat man nichts anzuführen , f.
mache man einen Strich — fehlt dieſer , ſo gibt es
ſchon wieder eine Rückfrage . Fragen , bei denen
ausdrücklich „ Ja oder Nein “ verlangt wird , ſin
vor allen Dingen auszufüllen , denn ſie weiſen oft
auf die Notwendigkeit entſprechender anderer Liſten
hin . Wo ſteht : „ Zutreffendes unterſtrei⸗
chen “ , darf auch dieſes nicht überſehen werden .
allgemeinen beherzige man beim Ausfüllen

lieber zuviel angeben , als zu wen
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richtig ſein . Aber wenn man beiſpielsweiſe in
der Ergänzungskarte an die Frage nach erſolgreich
abgeſchloſſenem Hoch⸗ oder Fachſchulſtudium kommt
— da ſteht bei den Erläuterungen , daß u. a. Muſik⸗
ſchulen nicht in Betracht kommen . Ja und unſere
Hochſchule für Muſik ? Iſt ſie doch keine Hochſchule
in dem gewünſchten Sinn ? Das können wir nicht
klären und auch Dr . Hofmann war in dieſem Fall
und auch allen ähnlichen der Auffaſſung — ruhig ein⸗
tragen . Bevor wir noch auf einiges Weſentliche bei
der Ausfüllung der Liſten im einzelnen hinweiſen ,
ſei noch allgemein bemerkt , daß die Liſten nach ihrer
Ausfüllung bei der Haushaltung bleiben ,
alſo nicht dem Hausbeſitzer oder Verteiler zurück⸗
gegeben werden . Der Zähler holt ſie über⸗
all perſönlich ab . So kann er ſofort an Ort
und Stelle die erſte Prüfung über richtige Ausfül⸗
lung vornehmen und erſpart ſich und dem Liſten⸗
ausſteller läſtige Rückfragen . Es wäre deshalb auch
anzuraten , daß ſich vom 17. bis 19. Mai nach Mög⸗
lichkeit immer ein unterrichtetes Haushaltsmitglied
in der Wohnung befindet , damit der Zähler nicht
noch mehr Lauferei hat — es langt ſo ſchon , bis
ſeine 40 bis , manchmal ſogar , 80 Haushaltungen
durchgeackert ſind !

Beſonders ſchraackhafte Salate

Da⸗⁰
Citrovin - fobrik Gmυ FHaniun .

Der Relommandeur

Den gab es einmal und er war eine bedeutungs⸗
volle Perſönlichkeit auf unſerer Meſſe . Gern be⸗
biente er ſich dieſes Namens , klang er doch vielleicht
in ſeinen Ohren etwas vornehmer als etwa Aus⸗
ruſer oder Fürſprecher oder Anſager . Auch eine
gute Sache braucht einen Fürſprecher und erſt recht
eine , die nicht gut iſt .

Alſo der Rekommandeur war ein Mann , der
öffentlich eine Sache den Schauluſtigen zu empfeh⸗
len hatte , der es daher vor allem verſtehen mußte ,
dieſe Sache herauszuſtreichen und ſie möglichſt über⸗
zeugend zur größten Senſation des Jahrhunderts
en machen . Er mußte alſo reden können , reden wie
ein Buch und dazu eine Stimme haben wie ein Löwe ,
gehörte es doch mit zu ſeinen Obliegenheiten , die
Konkurrenz von der Nachbarbude möglichſt mundtot
zu machen . Dann mußte er auch ein Sprachrohr
haben , um ſeine Worte weit hinein in den Aether
dringen zu laſſen , ſo wie jetzt die Schallwellen des
Lautſprechers hineindringen . Und ſchließlich mußte
er , wenn er ein Rekommandeur von der ganz feinen
Sorte war , auch einen Gehrock und einen Zylinder⸗
hut beſitzen , denn ſo etwas machte natürlich rieſigen
Effekt , galt doch ein Mann mit einem ſolchen Hut
von vornherein für eine Reſpektsperſon , da damals
längſt nicht jeder eine „ Angſtröhre “ beſaß . Der
Lautſprecher hat den Rekommandeur ausgeſchaltet ,
mindeſtens ihm von ſeinem alten Nimbus viel weg⸗
genommen . Der Lautſprecher iſt jetzt ein Rekom⸗
mandeur , mit dem auch der beſte Rekommandeur
von einſt nicht in Wettſtreit treten könnte und wenn
er auch ſo ſchöne Sprüche wiederholte wie jener von
der Schlange , die vom Kopf bis zum Schwanz zwei
Meter und vom Schwanz bis zum Kopf drei Meter ,
macht zuſſammen fünf Meter , mißt — oder von jenem
Aſfen , der ſo hoch ſpringt , daß er oben in der Luft
zerſpringt wie ein Luftballon , weshalb wir zu jeder
Vorſtellung einen neuen Affen brauchn

Was kocht die ſparſame Hausfrau ?
Küchenzettel vom 15 . bis 21 . Mai

Montag : Morgens : Miſchkaffee , Vollkorn⸗
brot , Marmelade ( Hägemark ) . Mittags : Graupen⸗
ſuppe , gefüllte Kartoffeln , Kräutertunke . Abends :
Berſchiedene Fiſchbrotaufſtriche , Kernlestee ( Hage⸗
butten ) .

Dienstag : Morgens : Müsle mit Haferflocken ,
Feigen und Marmelade , Brot . Mittags : Kerbel⸗
ſuppe , Hackbraten , Spinatgemüſe , Salzkartoffeln .
Abends : Süße Grünkernſchnitten und Rhabar⸗
kompott .

Mittwoch : Morgens : Kinder : Haferflockenbrei ,
Erwachſene : Miſchkaffee , Vollkornbrot , Marmelade .
Mittags : Geröſtete Brotſuppe , Sauerkrautſalat mit
Speckwürfeln und Gurken , Bratkartoffeln . Abends :
Kartoffelheringsſalat , Brot , deutſcher Tee .

Donnerstag : Morgens : Müsle mit Hafer⸗
flocken , Feigen , Rhabarber und Brot . Mittags :
Grießſuppe , Kartoffelpuffer , Spinatſalat . Abends :

Kräuter . narr mit Schalenkartoffeln .

Freitag : Morgens : Kinder : Haferflockenbrei ,
Erwachſene : Miſchkaffee , Vollkornbrot , Marmelade .
Mittags : Kartoffelgemüſeſuppe , gedünſtete Fiſchfilet
auf der Platte , gedämpfte Kartoffeln , Kreſſeſalat .
Abends : Rettiche , Käſebrote , Hagebutten GKernles⸗
tee ) , Kinder : Milch .

Samstag : Morgens : Miſchkaffee , Vollkorn⸗
brot , Marmelade . Mittags : Nudelſuppe , Fleiſch⸗
ſalat , Rettichſalat , geröſtete Kartoffeln . Abends :
Selbſtgebackene Schneckennudeln , Kakao .

Sonntag : Morgens : Hefezopf , Brötchen und
Brot mit Butter und Marmelade . Mittags : Grün⸗
kernſuppe , Braten , gemiſchter Salat , Schokoladepud⸗
ding mit deutſchem Puddingmehl . Abends : Wurſt⸗
brote , Radieschen , Tee .

en Seinen 75 . Geburtstag begeht am 14 . Mai
Penſtonär Johann Schwartz , Schönau⸗Siedlung ,
Haderslebener Straße 12 . Wir gratulieren dem
treuen Leſer der NM3 .

e Fahrplanänderung bei den Reichsbahn⸗Omni⸗
buslinien . Wegen der Herabſetzung der Höchſtge⸗
ſchwindigkeit der Omnibuſſe kann der für den Som⸗

merdienſt 1939 vorgeſehene Fahrplan der Reichs⸗

bahn⸗Kraftomnibuslinien Frankfurt — Mannheim
Ludwigshafen — Bad Dürkheim — Kaiſerslautern
Saavbrücken ( Strecke 1300 ) , Frankfurt — Darmſtadt
Strecke 1301 ) , FrankfurtMannheim ( Heidelberg )
Karlsruhe —Stuttgart ( Baden⸗Baden ) ( Strecke 1901b )
nicht eingeführt werden . Der Winterfahrplan
bleibt daher vorläufig in Kraft , aller⸗

dings mit den aus der Herabſetzung der Fahrge⸗
ſchwindigkeit ſich ergebenden Zeitverluſten . Die bis⸗
herigen Anſchlüſſe an Reiſezüge oder Omnibuſſe
ſind deshalb z. T . weggefallen .

Das letzte Renngeſpräch :

Wie wird ein Rennen gelaufen ?
Die Organiſation des Rennweſens ⸗Vom Ab - bis zum Zurückwiegen ⸗Welche

Rennarten ſind

„ Ehe wir uns trennen , möchte ich Sie bitten , mir
noch einige Fragen über die Organiſation des

Rennweſens zu beantworten . “
„ Der Rennſport iſt ein Sondergebiet mit eigener

Verfaſſung und eigenen Geſetzen , die alle möglichen
Fälle von dem Geſichtspunkt aus regeln , daß der
Rennſport von Veranſtaltern und Leitern nicht als
Geſchäft aufgefaßt wird , ſondern als gemeinnüt⸗
zige Organiſation von hohem volks⸗
wirtſchaft lichem Intereſſe zur Förderung
der Landespferdezucht . Das Haupt dieſer vielglie⸗
derigen Organiſation iſt die „ Oberſte Behörde für
Vollblutzucht und Rennen “ ( OBV ) , der für das Ge⸗
biet der Traberzucht die OBT entſpricht . Die OBB ,
an deren Spitze der vom Reichslandwirtſchaftsmini⸗
ſter ernannte Leiter ſteht , erteilt die Erlaubnis zur
Abhaltung von Rennen , ſetzt die Termine feſt und
lizenziert Trainer , Jockeys und Amateurreiter . Sie
beſitzt auch die höhere Strafbefugnis , die in beſchränk⸗
tem Maße den Rennleitungen zuſteht . Veranſtalter
der Rennen ſind die Rennvereine , gemein⸗
nützige Vereine , die alle Ueberſchüſſe und Ein⸗
nahmen zugunſten der Pferdezucht durch Rennpreiſe ,
Züchterprämien und techniſche Aufwendungen , alſo
vor allem zum Unterhalt der Rennbahnen ,
verwenden müſſen . “

Und nun wollen wir uns darüber unterhalten ,
wie ein Rennen gelaufen wird . Der tech⸗
nikche Hergang iſt in allen Ländern im weſentlichen
der gleiche und an aus England übernommene For⸗
men gebunden . Bis zum Waageſchluß , der 15 Mi⸗
nuten vor dem feſtgeſetzten Termin des Rennens
erfolgt , hat der Beſitzer oder ſein Vertreter ſich mit
dem Reiter einzufinden und das Gewicht anzugeben ,
mit dem der Teilnehmer in das Waagebuch ein⸗
getvagen wird . Auf der Waage wird das Gewicht
nachgeprüft , für das Reiter und Sattel , gegebenen⸗
falls mit Bleiplatten , in Frage kommt . Ueber⸗
gewichte werden in dem Aushang des Waagezettels
vermerkt . Nach dem Abwiegen werden die Start⸗
plätze der Pferde durch Los feſtgeſtellt .

„ Der Reiter begibt ſich dann mit dem Trainer
oder Beſitzer auf den Sattelplatz und in den Führ⸗
ving . “

„ So iſt es . Das Pferd wird geſattelt und unter
dem Reiter im Führring eine Weile im Zirkel
geführt , bis das Zeichen zum Abreiten erfolgt . Auf
dem Rennbahngeläuf angelangt , werden die Star⸗
tenden in kurzer Parade im Schritt vor den Tri⸗
bünen im Zirkel bewegt . Dann erfolgt der Auf⸗
galopp zum Start . Am Ablauf angelangt , ruft
der Starter die Reiter in der Reihenfolge ihrer
Startnummer auf . Hat der Starter ſeinen Platz
an der Startmaſchine eingenommen oder bei Flag⸗
genſtarts die Fahne erhoben , ſo ſtehen die Pferde
„ unter Starters Order “ . Durch das Aufwärtsſchnel⸗
len der Maſchinenbänder oder durch das Senken der
roten Flagge wird das Feld auf die Reiſe geſchickt .
Iſt der Start ungültig , ſo werden die Pſerde durch
Hochhalten der weißen Rückrufe⸗Flagge — 150 Me⸗
ter nach dem Startplatz — zurückgerufen . “

„ Was hat der Zielrichter zu tun ? “

„ Der Einlauf des Rennens , alſo die Feſtſtellung
des Siegers und der Placierten . wird durch den
Zielricht er , der zu ſeiner Unterſtützung eine
zweite Perſon hinzuziehen darf , im Richterhaus vor⸗
genommen . Durch Aufzug der Programmnummern
der Pferde am Richterhaus gibt er ſein Votum kund .
Bindend iſt aber erſt die von ihm ſchriftlich ausge⸗
fertigte Niederlegung der Placierten mit Längen⸗
angaben zwiſchen den placierten Pferden , die öffent⸗
lich ausgehängt wird . “

„ Und wie geht das Zurückwiegen vor ſich ?“

Die Maiſchau im Kunſtverein
Mannheimer Künſtler ſtellen aus

Eine Ausſtellung iſt keine Galerie , aber ganz
ſollte man die bewährten Grundſätze des Hängens
und der Auswahl nicht überſehen . Sie dienen dem
Künſtler mehr als eine unüberſichtliche Anhäufung ,
und in dieſem Falle wären ſie doppelt am Platz ,
da es ſich bei den Ausſtellern um längſt in Mann⸗
heim bekannte Künſtler handelt .

Weniger bekannt iſt nur die Bildhauerin Grete
Fleiſchmann , eine beachtenswerte Begabung , die
in der Schule Karl Albikers ihre entſcheidende För⸗
derung erfahren hat . In der Weihnachtsausſtellung
der Mannheimer in der Kunſthalle hat ſie erſtmals
mit zwei Arbeiten , die leider wenig günſtig placiert
waren , auf ſich aufmerkſam zu machen gewußt . Der
Ernſt ihrer künſtleriſchen Beſtrebungen und die Kraft
ihres Geſtaltungsvermögens konnten nicht überſehen
werden . Sie werden durch die zehn Arbeiten
in dieſer Schau aufs neue beſtätigt . In der Mehr⸗
gahl ſind es Bildnisbüſten , drei Arbeiten ſind freie
Schöpfungen . Eine „ Sitzende “ , in der linearen

Schichtung Albiker noch ſtapk verpflichtet , ein ſtehen⸗
der „ Jüngling “ von herber Schlankheit ſind kleinen
Formats , die „ Karyatide “ dagegen iſt lebensgroß .
Sie wächſt in ſchöner Gliederung auf und gibt die
Bewegung in den Armen nach oben weiter , bis ſie
von einem Gefäß , das von den Händen leicht geſtützt
iſt , aufgefangen wird . Die Statik der kräftigen
Figur iſt dadurch vor jeder Starre bewahrt .

In der Reihe der Bildnisbüſten fällt eine frühe
Arbeit durch die Kühnheit auf , mit der hier große
Flächen gegeneinander geſetzt ſind , um unter Ver⸗
meidung der realiſtiſchen Wiedergabe weſentliche
Züge herauszuarbeiten : es iſt die Diabas⸗Büſte
von Willy Birgel . Spätere , in vielem natürlich rei⸗

fere Arbeiten , nehmen das Streben nach Betonung
des Weſentlichen wieder auf : es kommt aber nun
nicht ſo ſehr auf das Tektoniſche an wie auf das

Menſchliche und Seeliſche . Und dem ſpürt Grete

Fleiſchmann ſchon in den Köpfen von Kindern nach
unter Aufgabe aller Schönheits⸗ oder Gefälligkeits⸗
effekte . Das Mädchen B. und ganz beſonders das

Mäochen J . ( beide Erwachſene ) zeigen deutlich , wo⸗
hin dieſe Entwicklung führt : die Künſtlerin , der das
Handwerkliche nun keine Schwierigkeiten mehr
macht , wird zuſehends freier in der ſchöpferiſchen
Geſtaltung . Man wird von ihr noch Schönes er⸗
warten dürfen .

Walter Eimer hat ſeine temperamentvolle und

zu unterſcheiden

„ Nach dem Paſſieren des Ziels haben ſich die
Reiter raſch ſo ſchnell als möglich zur Waage zu⸗
rückzubegeben . Das Zurückwiegen , das das im
Waagezettel vermerkte Gewicht ergeben muß , hat bis
zehn Minuten lin Ausnahmefällen bis zwanzig Mi⸗
nuten ) nach Paſſieren des Zieles zu geſchehen . Ab⸗
weichungen im Gewicht van einem halben Kilo bei
Flachrennen und bis zu einem Kilo bei Hindernis⸗
rennen ſind kein Proteſtgrund . Der Reiter darf bis
zum Zurückwiegen keine andere Perſon oder kein
anderes Pferd berühren . “

„ Beſtehen für den Fall , daß ein Pferd nachgerit⸗
ten wird , um das Platzgeld zu retten , ebenfalls be⸗
ſtimmte Vorſchriften ? “

„ Gewiß . Placiert iſt nur ein Pferd , das höch⸗
ſtens vier Minuten nach dem Sieger das
Ziel paſſiert . Auch ſind Höchſtzeiten feſtgeſetzt , die
nicht überſchritten werden dürfen , wenn das Ren⸗
nen nicht für ungültig erklärt werden ſoll . Pro⸗
teſtſe , die ſich auf Vorfälle am Start oder im
Rennen oder auf unterlaſſenes Zurückwiegen be⸗
ziehen , müſſen bis zehn Minuten nach dem Beginn
des Zurückwiegens eingebracht werden . Nur dann
berühren ſie auch die Wetten . Wegen aller an⸗
deren Gründe kann ein Proteſt bis fünf Tage nach
dem Rennen oder in beſtimmten Fällen ganz unbe⸗
friſtet eingelegt werden . Die Rennleitung kann
nach dem Rennen die Entnahme von Speichelpro⸗
ben der Pferde anordnen , um feſtzuſtellen , ob un⸗
erlaubte Mittel einem Pferd zur Erhöhung ſeiner
Rennfähigkeit beigebracht worden ſind . “

„ Wenn zwei oder mehrere Pferde gleichzeitig
als Sieger oder als Placierte das Ziel paſſieren ,
dann handelt es ſich doch ſozuſagen um ein
„ totes Rennen “ ?

„ So iſt es . Die in Frage kommenden Sieg⸗
oder Platzpreiſe werden dann addiert und zu glei⸗
chen Teilen unter die im toten Rennen eingekom⸗
menen Pferde verteilt . Ein für ungültig erklärtes
Rennen muß als letztes Rennen nochmals gelauſen
werden , falls nicht unüberwindliche Hinderniſſe eine
Verlegung erfordern . “

„ Kann ich zum Schluß noch eine kurze Ueber⸗
ſicht über die Rennarten erhalten ? “

„ Auch das ſollen Sie hören . Es gibt , abgeſehen
von der Teilung des geſamten Galopprennſports in
Flachrennen und Hindernisrennen , unter denen
man über leichtere Sprünge ( Hürdenrennen ) und

die über eine ganze Reihe ſchwerer Hinderniſſe , wie
Gräben , Mauern , Wälle und kombinierte Sprünge
( Jagoͤrennen ) unterſcheidet , folgende Arten von
Rennen :

1. Klaſſiſches Rennen . Es ſind bedeutende Zucht⸗
rennen , die auf eine lange Geſchichte zurückblicken
können , in denen gleichaltrige Pferde unter glei⸗
chem Gewicht laufen . Wallache ſind , wenigſtens in

klaſſiſchen Flachrennen , ausgeſchloſſen .

2 . Altersgewichtsrennen . Darünter verſteht
man Rennen , in denen das von den Pferden zu tra⸗
gende Gewicht ſich nach dem Altex richtet .

3. Ausgleiche .
Gewicht der einzelnen Pferde vom Ausgleicher
( Handicaper ) nach freiem Ermeſſen beſtimmt . Da
aus ſachlichen und techniſchen Gründen die Gewichts⸗
ſkala nach oben und unten begrenzt ſein muß , ſind
dieſe Ausgleiche in Klaſſen eingeteilt , um innerhalb
der beſten , mittleren und ſchlechten Pferdeklaſſe
einen Ausgleich vornehmen zu können .

4. Verkaufsrennen . In dieſen Rennen wird der
Sieger nach dem Einlauf für den Einſatzpreis zur
Verſteigerung geſtellt . Jedes teilnehmende Pferd
kann von den Beſitzern der anderen Teilnehmer
oder jedem Beliebigen für den Einſatzpreis zuzüg⸗

eminent maleriſche Vortragsweiſe nun faſt bis zur
Virtuoſität geſteigert , und er iſt der Gefahr , die darin

lauert , nicht immer entgangen . Man ſtößt da und
dort auf Flüchtigkeiten , wo doch mehr beabſichtigt iſt
als Studie . Aber man begegnet andererſeits wieder

Gemälden , die in der Geſchloſſenheit ihres farbigen
Aufbaus , in der Intenſität der Farbe , in der Wie⸗
dergabe des Atmoſphäriſchen und im beinahe drama⸗
tiſchen Spiel der Lichter und Schatten ganz ausge⸗
zeichnet ſind : ſo einige beſonnte Landſchaften aus dem
Teſſin , die eigenartige Kirche in Spanien , der lyriſch⸗
zarte Luganerſee , die glutvollen Herbſtblumen . Da
iſt Leben , da iſt Natur . Unter den fllüſſig notierten
Aquarellen ſind ſchöne Blätter , deren Leichtigkeit dem
Weſen des Waſſerfarbenbildes ſehr gemäß iſt .

Hanns Maria Barchfeld liebt die verhalte⸗
nen Stimmungen , den frühen , tauigen Morgen mit

ſilbernem Licht , den verlöſchenden Tag , den ruhenden
Weiher . Alles wird ihm , nicht nur das Blumen⸗
ſtück und Bildnis , zum Stilleben . Seine Bilder ſind
ſorgfältig durchkomvoniert , ihr Rückhalt iſt die ſicher

beherrſchte Form , die auch ſeine Zeichnungen klar
und eindrucksvoll macht . Der farbige Ausdruck der
Gemälde würde durch ſtärkere Akzente noch gewin⸗
nen können , ohne an Verinnerlichung zu verlieren .

Georg Fath hat von einer Nordlandreiſe Bilder
mitgebracht , die ſchon durch das rein Gegenſtändliche
Intereſſe wecken : weiträumige norwegiſche Land⸗

ſchaft ſteht neben ſeltſamen Stimmungen aus Spitz⸗
bergen und von den Lofoten . An manch hellfarbigem
Heimatbild , wie dem Kandelblick , wird man ebenſo
ſeine Freude haben wie an den friſchen Aquarellen .

Eine aufwärts weiſende Entwicklung lohnt den
Fleiß des ſtrebſamen Malers .

Walter John zeigt ein romantiſierendes Wald⸗
ſtück , Edgar John wieder ein paar ſeiner guten
Porträts in guter SchwarzWeiß⸗Technik , beſonders
ſchön der Kopf der Dichterin Agnes Miegel , ſehr be⸗
lebt der Geigenmacher und der Töpfer . Durch ſeine
Zartheit fällt der Kopf einer Schlafenden auf .

Der Sudetendeutſche Rudo Schwarz ( Lauden⸗
bach ) hätte verdient , beſſer gehängt zu werden . Es
ſind von ihm ein paar Studienköpfe da , die ein ſehr
beachtliches Können verraten und die „ Dämpferei “ iſt
ein von Leben erfülltes Bild . Man ſollte ſich der
Mühe nicht verdrießen laſſen , auch auf die Empore
zu ſteigen , um die dort untergebrachten Arbeiten
zu beſehen : ſeine Malerei iſt gegenwartsfroh und
lebensnah .

Rudi Mällers verſteht es ausgezeichnet , in

ſeinen ſehr gekonnten Radierungen Ausſchnitte aus

In dieſem Rennen wird das

lich des Siegerpreiſes , aber abzüglich etwa im Ren⸗
nen gewonnener Gelder , gefordert werden .

5. Klaſſe⸗B⸗Rennen . Dieſe jüngſte Rennkate⸗

gorie iſt für das geringſte Material beſtimmt , in

denen geringere als die vorgeſchriebenen Mindeſt⸗
preiſe ausgeſetzt werden können . Auch die Beſtim⸗
mungen für die Teilnahme der Reiter ſind weſent⸗
lich gelockert . “

* * Die zivile Gefolgſchaft der Wehrmacht feiert .
Die Deutſche Arbeitsfront , Abteilung Wehrmacht ,
veranſtaltet am 20 . Mai im Roſengarten eine Mai⸗
feier für alle Gefolgſchaftsmitglieder der Wehr⸗
machtsbetriebe des Standortes Mannheim⸗Lud⸗
wigshafen , bei der ſich an die Feierſtunde ein erſt⸗
klaſſiges Varietéprogramm anſchließt und ab⸗
ſchließend ein Maitanz veranſtaltet wird . Die Feier
begeht man gemeinſam mit den Arbeitskameraden
der DAß , Abteilung Luft . Die Verbundenheit zwi⸗
ſchen ziviler Gefolgſchaft und Soldaten wird durch
Teilnahme der Truppenteile zum Ausdruck gebracht .

Gegen

Teinacher
Dos berõhmte Mineralwesser

Katarrhe

Prospexte Kostenios von derMia anen àAs Bae Obertingen

un Reichstreſſen aller ehem . 137er in Wuppertal⸗
Elberfeld an Pfingſten . Die Angehörigen des Inf . ⸗Reg .
Nr . 137 , deſſen Friedensgarniſon in Hagenau i . Elſ .
war , treffen ſich zu einer großen Wiederſehensfeier
in den Tagen vom 27 . bis 29. Mai in Wuppertal⸗
Elberfeld . An Hauptveranſtaltungen ſind vorgeſehen
am 27 . Mai Begrüßungsfeier und Feſtabend in der
Stadthalle , am 28 . Mai Gefallenenehrung und abends
Wiederſehensſeier , am 29 . Mai Ausflüge , Beſichti⸗
gungen uſw . Umgehende Anmeldung wird erbeten
an Kamerad von Widdern in Wuppertal⸗Barmen ,
Im Springen 6 oder an K. Schlempp in Mannheim ,
Pfalzplatz 18. 0

Aus dem National⸗Theater Mannheim . Heute
Samstag im National⸗Theater „ Oeſterreichi⸗
ſche Tragödie “ , Schauſpiel von Rudolf Oertel .
— Morgen Sonntag nachmittag für Köß⸗Kultur⸗
gemeinde Ludwigshafen „ Oeſterreichiſche Tra⸗
gödie “ , Schauſpiel von Rudolf Oertel . Abends
wird die Oper „ Der Muſikant “ von Julius
Bittner zum erſten Male wiederholt .

Hinweiſe
7. Städt . Kammerkonzert im Ritterſaal des Schloſſes

am 16. Mai 1938 . Das unter Leitung von Dr . Ernſt
Cremer ſtehende letzte ſtädtiſche Konzert iſt der fort⸗
geſchrittenen Jahreszeit entſprechend auf einen heiteren
Ton geſtimmt . Die Vortragsſolge bringt neben einer
Serenade von Mozart Ballettſtücke von Rameau und
Reger und als Ausklang Arno Landmanns heitere
Bariationenreihe über Schumanns „ Fröhlichen Landmann “
für Kammerorcheſter und Klavier . Den Klavierpart ſpielt
Elſe Landmann⸗Drieſcher . Im erſten Teil des
Konzertes wird der Solo⸗Bratſchiſt des “ Nationaltheaters
Ernſt Hoeniſch als Uraufführung ein Bratſchen⸗Kon⸗
gert von Hofſmeiſter , einem Koponiſten der Mozartzeit ,
ſpielen .

*
Orgelfeierſtunde in der Konkordienkirche . Am kom⸗

menden Sonntag (14. Mai abends 20 Uhr ) findet in der
Konkordienkirche ein geiſtliches Konzert ſtatt . Zum Vortrag
gelangen Werke von J . S. Bach und Buxtehude . Soliſten :
Kläre Frank⸗Deuſter ( Sopran ) und Helmuth Hel⸗
ler ( Violine ) , an der Orgel Bruno Penzien .0 *

Noch einmal Kabarett der Komiker in Mannheim ! Das
Kabarett der Komiker Willi Schaeffers , Berlin , das an⸗
läßlich der Veranſtaltung der NSG „ Kraft durch Fremde “
am 9. Mai mit großer Begeiſterung vom Publikum und
Preſſe aufgenommen wurde , gaſtiert am Mittwoch , dem
24. Mai , 20. 30 Uhr , noch einmal im Nibelungenſaal des
Roſengartens .

Städten bildmäßig feſtzuhalten . Es ſind darunter
Blätter von ganz eigenem Reiz , und wir wüßten
niemand in Mannheim , der auf eine ſo ſeine Weiſe
das Erinnerungsbild künſtleriſch zu geſtalten ver⸗
möchte . Er iſt auch in den farbigen Wiedergaben
ſehr geſchmackvoll , und wenn er , wie etwa in dem
klaren Blatt von der Frankfurter alten Brücke , ein
wenig den Geiſt eines vergangenen Stiles beſchwört ,
ſo paßt das ganz ausgezeichnet zum Vorwurf . Auch
die Mannheimer Blätter werden gefallen .

Fritz Hammes .

Frieörich Häckel 60 Fahre alt
Der Mannheimer Muſikerzieher und Komponiſt

Friedrich Häckel feiert am kommenden
Montag , ( 15. Mai ) ſeinen 60. Geburtstag . An
der Akademie der Tonkunſt in München ſtudierte er
1893 —1900 bei Rheinberger Kompoſition und Orgel
und bei Thuille Klavier . Vom Konſervatorium in

Königsberg , wo Häckel ſeine erſte Anſtellung ge⸗
funden hatte , berief ihn Prof . Bopp 1904 an die
Städt . ſubv . Hochſchule für Muſik in Mannheim ,
wo er bis 1916 wirkte . Damals gründete Friedrich
Häckel hier das Konſervatorium für Klavierſpiel und
Muſiktheorie und Seminar , deſſen Inhaber , Leiter
und Lehrer er bis heute iſt . Viele tüchtige und be⸗
kannte Muſikerzieher gingen daraus hervor . Häckel
gab auch eigne Konzerte , in Mannheim , Frankfurt ,
München , Berlin und anderen Städten und trug in
ſeinen Zyklen beiſpielsweiſe ſämtliche 32 Beetho⸗
venſchen Klavierſonaten frei aus dem Geöächtnis
vor . Daneben ſchrieb er ſelbſt 12 Klavierſtücke ( Ver⸗
lag Boßworth ) , 23 Lieder ( Verlag Hofmeiſter ) , eine
Reihe Orcheſterwerke und andere Kompoſitionen .
Sein erſtes Streichquartett hob das Kergl⸗Quartett
1929 aus der Taufe bei der Einweihung des Mann⸗
heimer Beethovenſaals , den ſich Häckel für ſein
Muſikinſtitut in das Haus I . 4, 4 hatte einbauen
laſſen . Manche ſeiner Arbeiten wie die Sinfonietta
für 14 Blasinſtrumente und das Sextett für Bläſer
wurden weiteren Hörerkreiſen durch den Rundfunk
bekannt . Uraufführungen Häckelſcher Orcheſter⸗
werke brachten u. a. die Generalmuſikdirektoren
Prof . Ernſt Wendel ( Bremen ) , Hein ( Baden⸗Baden )
und Prof . Ernſt Boehe ( Ludwigshafen⸗Mannheim ) .

An ſeinem 60. Geburtstag blickt Friedrich Häckel
auf eine reiche und fruchtbare Lehr⸗ Konzert⸗ und
Kompoſitionstätigkeit zurück . Dem Kreis der Gra⸗
tulanten zum Sechzigſten Friedrich Häckels ſchli⸗ “
auch wir uns mit aufrichtigen Wünſchen an .
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Innerhalb von 6 Stunden in Lampertheim :

Beinahe hütte es

zum dritten Male gebrannt . . !
Kinder ſetzten in einer Scheune einen

Augenblick wurden

E Lampertheim , 13 . Mai .

Nachdem in Lampertheim am Donnerstag inner⸗
halb von ſechs Stunden zwei Brände ausgebrochen
waren , was keine geringe Aufregung in unſerem
Ort verurſachte , wird jetzt noch ein drittes
Feuer gemeldet , das zum Glück jedoch noch in letz⸗
ter Minute gelöſcht werden konnte . In der Wilhelm⸗
ſtraße ſpielten in einer Scheune Kinder mit Streich⸗
hölzern , und ſetzten dabei einen Strohhaufen in
Brand . Als die Feuergarben bereits hochſchlugen ,
kam ein Bewohner gerade dazu und konnte mit
vieler Mühe den Brand mit daraufgeworfenen
Säcken und Waſſer erſticken . So konnte großes Un⸗
heil vermieden werden . Die kleinen Uebeltäter be⸗
zogen als gerechte Strafe auf friſcher Tat eine ge⸗
hörige Tracht Prügel .

Schwerer Anglücksfall in Karlsruhe
Der Küchenboden brach durch — Eine Fran getötet

* Karlsruhe , 13. Mai . Am Freitagmittag
brach der Küchenboden einer im erſten Stock des Hau⸗
ſes Amalienſtraße 6 gelegenen Wohnung durch . Da⸗
bei ſtürzte eine 85 Jahre alte Witwe in den
Keller des Hauſes . Die Frau trug ſo ſchwere Ver⸗
letzungen davon , daß ſie nach kurzer Zeit verſtarb .

Non einer Kiefer erſch ' agen

Tragiſcher Unfall bei Kaiſerslautern

* Kaiſerslautern , 12. Mai . Geſtern nach⸗
mittag , kurz vor zwei Uhr , fuhr ein Laſtwagen durch

Euncl um Ccluuetʒingen

Strohhaufen in Brand — Inm letzien
die Flammen erſtickt

die Weilerbacher Straße , wo in der Nähe zur Auf⸗
fahrt der Reichsautobahn Bäume gefällt werden .
Eine gerade umſtürzende Kiefer traf unglücklicher⸗
weiſe den Laſtwagen und erſchlug den darauf ſitzen⸗
den 20 Jahre alten Ernſt Schott aus Kaiſerslautern .

Zwei Arbeiter
durch elekteiſchen Schlag getötet

Tragiſcher Unfall in einer Möbelfabrik
* Wolfach , 13. Mai . Freitag nachmittag ereignete

ſich in den hieſigen Möbelwerken ein folgen⸗
ſchwerer Unfall , dem leider zwei Menſchenleben zum
Opfer fielen . Um 15 . 30 Uhr waren mehrere Arbei⸗
ter damit beſchäftigt , an einem Holzſchuppen eine
naſſe Wagenplane mittels Drahtſeil zum Trocknen
hochzuziehen . Dabei hatten ſie

offenbar nicht beachtet , daß an dem Balken ,
über den das Drahtſeil zum Hochziehen ge⸗
legt worden war , eine elektriſche Leitung
entlanglief . So durchſchnitt das ſchwer be⸗
laſtete Drahtſeil beim Anziehen das Lei⸗
tungsrohr und die Arbeiter erhielten durch
die Berührung des Seiles mit dem elektri⸗

ſchen Draht einen Schlag ,

wobei der 36 Jahre alte Arbeiter Hans Dieterle
von Wolfach , Vater zweier Kinder , und der 24 Jahre
alte ledige Arbeiter Karl Haug von Oberwolfach ,
auf der Stelle den Tod fanden . Ein weiterer
Arbeitskamerad wurde mit ſchweren Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert , während ein vierter
mit dem Schrecken davonkam .

Badens Regierung gibt einen Empfang
Heute abend in den Räumen des Schloßtheaters

L. Schwetzingen , 13. Mai .
Wie im letzten Jahre , ſo findet auch in dieſem

Jahre wieder während der Mannheimer Maiwoche
durch Miniſterpräſident Köhler in den Räumen
des Schwetzinger Schloßtheaters ein Regie⸗

rungsempfang ſtatt . Hierzu werden wiederum

führende Männer der Partei , Wehrmacht und

Wirtſchaft anweſend ſein . Aus dieſem Anlaß ge⸗
langt im Schloßtheater die komiſche Oper
„ Die Welt auf dem Mond “ von Haydn durch
das Mannheimer Nationaltheater zur Urauf⸗

führung .

FFB5FPC

Eine Folge der Regenfälle :

Nockarſchiffahrt eingeſtellt !
Der Waſſerſtand iſt zu hoch

* Heidelberg , 13. Mai . Die ſtarken Regen⸗
fälle der letzten Tage haben den Neckar ſchnell zum
Steigen gebracht , ſo daß heute wegen des hohen
Waſſerſtandes bereits die Schiffahrt einge⸗

ſtellt werden mußte . In Heidelberg betrug der

Pegelſtand am Samstagvormittag 3,20 Meter , doch

wird vom Oberlauf weiteres Steigen ge⸗
meldet .

Wird die Schwetzinger Orangerie
umgeſaltet ?

Verſchönerungsarbeiten im Schloßgarten

Die Inſtanoſetzungs⸗ und Verſchönerungsarbei⸗

ten , die dieſes Jahr im hieſigen Schloßgarten aus⸗

geführt werden , halten ſich zwar im Rahmen der

alljährlichen Verjüngungskur und beziehen ſich in

der Hauptſache auf die Verbeſſerung der Gehwege ,
auf die Ausgeſtaltung der einzelnen Parkteile , auf

verſchiedene Neupflanzungen ſowie auf die Erneue⸗

rung der baulichen Anlagen . Nachdem die Stief⸗

mütterchen abgeblüht haben , werden in der nächſten
Zeit rund 15000 Begonien und dazu einige
tauſend Pelargonien und andere Zierpflanzen

zur Auspflonzung kommen . Aber man plont über

dieſe einfacheren Arbeiten hinaus eine Ver⸗

leaung der Gärtnerei und damit eine Um⸗

geſtaltung der Orangerie . In dieſer Frage
werden zunächſt einmal Sachnerſtändige gehört und

zu Rote gezogen merden : bei gegeianeten Mitteln

wird dann dieſes Projekt zur Ausführung kommen

und dem Schſoßgarten damit ein weiteres Plus

beſchert werden , ſo daß er ſicher ſeinen Vorſprung
als ſchönſter „ Schloßgarten Deutſchlands “ hält

* Hocken heim , 13. Mai . In Ansübung ſei⸗

nes Bervyfes wurde der Hockenheimer Telegranhen⸗

arbeiter Willi Nuer von einem fallendev Maſt ge⸗
troffen . Mit ſchweren Knochenbrüchen und
onderen Verletzungen mußte er in das Mannheimer
Kronkenhays einoeſieſert werden .

* Brühl . 13. Mai . Durch die Gemeinde wurden

insgeſamt 30 Feuerwehrmänner nach den neueſten

Vorſchriften eingekleidet . Die 30 Feuerwehrmänner

nehmen am kommenden Sonntag am Landesfeuer⸗

wehrtea in Karlsruhe teil .
* Plankſtadt , 13. Mai . Hier wurde der im Alter

von 75 Jahren geſtorbene Landwirt Mathias Wiel ,

Eiſenbahnſtraße , zur letzten Ruhe getragen .

Maimarktpreiſe fielen nach Oftersheim

* Oftersheim , 13. Mai . Anläßlich des Mann⸗
heimer Maimarktes fand am Schlußtag eine Prämi⸗

zierung von Pferden ſtatt . Hierbei fielen auch einige
ſchöne Preiſe nach Oftersheim , die Herr Karl Stoll
gewonnen hat . Für ein Paar ſchöne Arbeitspferde
erhielt er den Ehrenpreis A. Ferner wurden je ein
Paar leichte Arbeitspferde mit einem erſten und

zweiten Preis ausgezeichnet , ebenſo ein Arbeits⸗

pferd mit einem zweiten Preis .

* Altlußheim , 13. Mai . Der Ehrenvorſtand des

Männergeſangvereins Altlußheim , Herr Karl

Rempert , konnte ſeinen 65. Geburtstag feiern .
Aus dieſem Anlaß brachte der Verein ſeinem lang⸗
jährigen Sänger und Vorſtand ein Ständchen mit
herzlicher Gratulation dar .

* Nenlußheim , 13. Mai . Auf ein Glückwunſch⸗
telegramm , das Bürgermeiſter Langlotz im Na⸗
men der Gemeinde anläßlich des Führers Geburts⸗
tag abgeſandt hatte , ging jetzt ein vom Führer
unterzeichnetes Dankſchreiben mit den beſten Wün⸗

ſchen für die Gemeinde ein .

Das Prorramm
des Landesfeuerwehrtages in Karisruhe

Der Landesfeuerwehrführer gibt noch
folgendes bekannt : Für die Veranſtaltungen des

Landesfeuerwehrtages werden nach Abſchluß der
Vorbereitungen endgültige Zeiten bekannt⸗

gegeben : Beginn der Vorführung in der Hoch⸗
ſchulkampfbahn 10 Uhr . Beginn des Appells auf
dem Platz der SA 12 Uhr . Beginn des Vorbei⸗
marſches auf dem Adolf⸗Hitler⸗Platz 13 Uhr .

Die Anmarſchſtraßen zum Vorbeimarſch
ſind :

Platz der SA , Gartenſtraße , Ritterſtraße , Kaiſer⸗
ſt raße.

Die Verpflegung der Marſchteilnehmer
ſchließt ſich an den Vorbeimarſch auf vier verſchie⸗
denen Verpflegungsplätzen an . Neben den Feuer⸗
wehrmännern aus allen Kreiſen des Landes tref⸗
fen mit den Sonderzügen und ſonſtigen Beförde⸗
rungsmitteln eine große Anzahl Teilnehmer zum
Landesfeuerwehrtag in der Gauhauptſtadt ein .

Neuer Stand der Tierſeuche
* Karlsruhe , 12. Mai . In den letzten Tagen

ſind keine weſentlichen Veränderungen des Seuchen⸗
ſtandes feſtzuſtellen . Seit dem 2. Mai 193g iſt die
Muul⸗ und Klauenſeuche in keiner Gemeinde aus⸗
gebrochen . Erloſchen iſt ſie in folgenden ſechs Ge⸗
meinden : Landkreis Bruchſal : Odenheim . Land⸗
kreis Emmendingen : Kenzingen . Landkreis Pforz⸗

heim : Ellmendingen . Landkreis Sinsheim : Zaiſen⸗
hauſen . Landkreis Stockach : Eſpaſingen , Volkerts⸗
hauſen .

Am 9. Mai 1939 waren noch folgende 16 Gemein⸗
den und Vororte Badens verſeucht : Landkreis
Donaueſchingen : Neudingen . Landkreis Emmendin⸗

gen : Hecklingen . Stadtkreis Freiburg : Freiburg .
Landkreis Freiburg : Au . Stadtkreis Heidelberg :
Heidelberg⸗Pleikartsförſterhof . Landkreis Konſtanz :
Friedingen . Landkreis Mosbach : Billigheim . Land⸗
kreis Müllheim : Dottingen . Landkreis Offenburg :
Berghaupten . Landkreis Stockach : Beuren a d. . ,
Stahringen . Landkreis Ueberlingen : Bermatingen ,

Kippenhauſen , Markdorf , Mühlofen . Landkreis :

Waldshut : Eberfingen .

Achitens : Der Fachmann erfennt

bereits an der Glimmfahigkeit die

Qualitãt , die Hemtunſt und die An -

haulage , denn an den Sidhdingen
der RlassSchen Tabahgebiete nimmt

die Bflanze bestimmié Stoſſe aiäf , die

das Glimmen So abstimmen , daß
der Diiſt beim Rauchen æu gröſler
Entſaltung kommt .

Der Kenner Kellt die Qualitdt Seiner

Cgaretie daran fest , ob Sié gleich -
maßig , langsam , glatt und mit

Schmaler Zone glimmt .

16

16 6



Seite / Nummer 216 Neue Wannheimer Zeitung / Sonntags⸗Ausgabe Samstag , 19. Mai ) Sonnkag , 14 . Mai 1930

Aus Baden

Slurmwarndienſt am Bodenſee
arbeitet wieder

* Konſtanz , 13. Mai . Der nach verſchiedenen

weren Sturmunfällen mit Kleinbooten am Boden⸗

eingerichtete Sturmivarndienſt , der das deutſche

und ſchöveizeriſche Gebiet einbezieht und ſich gut be⸗

währt hat , iſt mit Beginn der lebhafteſten Verkehrs⸗

it Mitte April wieder aufgenommen worden . Die

Form der Warnung iſt unterſchiedlich , es werden

neben gelben Flaggen auch Ballonkörbe , Raketen

Aund dergl . verwendet . Akuſtiſche Signale wie Heul⸗
enen oder dergl . werden nlcht eingeſetzt , da dieſe

anderen Zwecken vorbehalten ſind und ſonſt Ver⸗

ermaca⸗ Betrügerin erhielt Zuchthausſtrafe

Ru . Heidelberg , 12. Mai .

Neunkirchen gebürtige, 21ährige Marie K 4 e in

jahr 1938 erneut Betrügereien. Im April wietete
— die nun vor dem Schöffengericht ſtehende Ange⸗

klagte , die
en will , bei einer Familie in Trier ein , leiſtete

eine Anzahlung von 10 Mark und verſchwand . nach⸗
dem ſie die Bermieterin noch um 20 Mark angepumpt

hatte , eines Tages ohne Bezahlung . Auf ein Kleid

s einem Trierer Konſektionshaus zahlte ſie wie⸗
um zehn Mark an und ließ es ſich dann brin⸗

Auf die dem Boten für den nächſten Tag ver⸗

ſprochene Reſtzahlung wartet man heute noch ver⸗

ſebens . Uebrigens auch ein Friſeur , der ihr

Dauerwellen machte , drei Mark in bar erhielt und

hen Reſt nicht mehr ſah , wurde geprellt .

Foackuncen zu 5 und 12 Stück , In den Apotheken .

erſtgenannten Fall — trat ſie einem Kaufmann ge⸗

genüber auf , bei dem ſie Verpflegung erhielt und

zehn Mark Darlehen . Als angebliche „ Direktrice

ines Frankfurter Kaufhauſes “ wollte ſie dem Ver⸗

rauensſeligen einen in die Tauſende gehenden

luftrag vermitteln .. . Die ganze Geſchichte war auf⸗

elegter Schwindel , mit ſeinen zehn Mark hatte der

Kaufmann das Nachſehen .
Nicht weniger als 14 Vorſtrafen , darunter hohe

— — wegen Betrugs und Rückfall⸗

betrugs , hatte die jetzt erneut vor den Richtern .

ſtehende Angeklagte aufzuweiſen . Das Gericht über⸗

zeugte ſich von ihrer Schuld in den genannten vier

len und verurteilte ſie wegen Betrugs im wie⸗

rholten Rückfall zu zwei Jahren ſechs Monaten

uchthaus . Sechs Monate der Unterſuchungsbaft
** in Anrechnung .

Neckurgemünd , 12 . Mai . Dieſer Tage hiett die

*

en Hirſchen “ zahlreich eingefunden hatten . Für

n beruflich verſetzten Vereinsführer Reichard gab

riedrich Schneider den Bericht über die vergangene

vielzeit. — Bei dem im Hotel Kredell ſtattgefun⸗

dſchaft 1874 überreichte Kameradſchaftsführer
reßler für 40jährige Mitgliedſchaft verſchiedenen

itgliedern ein Führerbild mit eigenhändiger Wid⸗

mung des Reichstriegerführers Generalmajor Rein⸗

rd . Für 25jährige Mitgliedſchaft konnte

0 des Reichskriegerbundes übergeben
65 KöF⸗Urlauber des Gaues

ſer⸗Ems ſind am Sonntag hier eingetroffen .

eräuns der Gäſte wurde durch die Stadt⸗
im Gaſthaus „ Zur Krone “ , Stadtteil
, ein Kameradſchaftsabend veranſtaltet.

Sein Dienſtjubiläum beging dieſer

Kaum aus dem Arbeitshaus entlaſſen , beging die

natürlich nie Betrugsabſichten gehabt

ſelvezeinigung 1911 ihre Jahresha pt⸗

denen, Kameradſchaftesabend der Kriegerkame⸗

die

Werbewirkſamer Wentbewerb :

„ Macht Ludwigshafen ſchöner ! “
Preisgekrönt wurde auch eine Hausbeſitzerin aus Mannheim 19000 RM

Prämien winken für dieszährigen Häuſerputz

dr . h. Ludwigshafen , 13. Mai .

Wag unſer neuer Oberbürgermeiſter auch an⸗
packen mag , es läuft nach kurzem Anlauf ſtets im

richtigen Gleiſe , und hinterher geben ihm auch die
Einzelgänger recht , die anfangs ſich gar nicht recht

überzeugen laſſen wollten .
Die Notwendigkeit , dieſer Stadt der Arbeit , die

ſozial ſo bedauerlich einſeitig entſtanden iſt , ein

neues lebensfroheres Geſicht zu geben , begründete
Oberbaurat Weber und Oberbürgermeiſter Dr .
Stolleis vor Bekanntgabe der Preisträger im

großen Wettbewerb : „ Macht Ludwigshafen ſchöner . “
Oberbaurat Weber legte dar , wie Ludwigshafen ſein

Antlitz in einer kaum 90jährigen Geſchichte geformt
hat . Die Sünden der vergangenen Epoche werden

nun ausgemerzt durch den alljährlichen Wettbewerb
der Bevölkerung , durch Auflagen an die Haus⸗ und

Grundbeſitzer zu architektoniſchen Verbeſſerungen
und durch Maßnahmen der Stadtverwaltung ſelbſt .
Nach Aufzählung der bisherigen Teilerfolge ſtellte
der Redner

erfreulich vergrößerte Beteiligung am Wett⸗

bewerb
und entſprechend vermehrte Preis⸗Ausſchüttung feſt .
Der Oberbürgermeiſter kennzeichnete dieſe Entwick⸗
lung mit Zahlen : 100 Preisträger waren es im Vor⸗

jahr , 190 diesmal ; 3460 Mark konnte man damals
ausſchütten , diesmal bereits 7200 Mark . 9340 Mark
ſind noch übrig aus den beiden Jahren , ſo daß man
im nächſten Jahre insgeſamt 19 340 zur Verfügung
hat . Anſchließend gab der Oberbürgermeiſter eine
umfaſſende und doch klare Ueberſicht über die Ent⸗
wicklung und heutigen Stand der kommunalen Ent⸗
wicklung Ludwigshafens .

Das Ergebnis der Aktion :

Gruppe 1 Faſſaden⸗Ernenerung : Je ein erſter
Preis von 550 Mark an Jakob Litſcher , Weſtend⸗
ſtraße 3, und Jakob Höllrigl , Lagerplatzweg 3, 200
Mark erhielt Karl Heß , Ecke Stern⸗ und Frieſen⸗
heimer Straße . Unter den mit je 150 Mark Be⸗
dachten iſt ein Oggersheimer , unter den vier mit

100 Mk . Ausgezeichneten ein Maudacher , und unter
den 25 Preisträgern , die je 50 Mark erhielten , auch
eine in Mannheim ( Augartenſtraße 50 ) wohn⸗
hafte Hausbeſitzerin : Emilie Bopp für die Faſſaden⸗
Erneuerung Bismarckſtraße 102 in Ludwigshafen .

Gruppe 2 Siedlerhaus und Siedlergarten : Fritz
Abel , Wißmannſtr . 95 , erzielte den 1. Preis von 200
Mark , Ernſt Späth , Schreberſtr. 106 , den zweiten
von 150 Mark und Hugo Hülz , Schlehengang 51 , den
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Neugliederung bei der SA

Im Bereich der Gruppe Südweſt

* Kärlsruhe , 12 . Mai .

Dieſe organiſatoriſchen Veränderungen bilden die
Grundlage für die Durchführung des Führer⸗Er⸗
laſſes vom 19. Januar , in dem er die SA mit der

Aufgabe der vor⸗ und nachmilitäriſchen Erziehung
betraut hat . Nähere Mitteilungen über die weitere

Durchführung des Führer⸗Erlaſſes in organiſatori⸗

ſcher und fachlicher Hinſicht werden rechtzeitig er⸗
folgen .

* Karlsruhe , 13 . Mai . Geſtern nachmittag
arbeitete der 50jährige Weichenwärter Anton Kühn
von hier an einer Weiche , als er durch eine heran⸗
nahende Rangierlokomotive erfaßt und getötet
wurde .

* Pforzheim , 12. Mai . Bei den Arbeiten für den
Neubau des Bezirksamtes an der Stelle des einſti⸗
gen Barfüßer⸗Kloſters hat man im alten Mauer⸗

werk ein gotiſches Tor freigelegt .

—
und romantiſche Muſik

Der Himmelfahrtstag fällt in die lieblichſte Zeit

des Jahres und iſt darum als Ausflugstag ſeit jeher
nders beliebt . Auch Heidelberg erwartet am 18.

ai wieder Tauſende von Beſuchern und iſt als

ſtliche Stadt auf dieſen Beſuch gerüſtet . In den

röhlichen Gaſſen “ und duftenden Gärten blühen

ien und Flieder , Glyzinien und Jasmin , die .

inen des Schloſſes leuchten rot aus dem maien⸗

iſchen Grün der Bäume und Sträucher am Schloß⸗

g und im Hortus Palatinus , die Höhengaſtſtät⸗
locken zu beſchaulichen Kaffeeſtunden im Freien

die blitzblanken Neckarſchiffe zu ſchönen Fahrten

burgenreiche Neckartal . Am Abend aber finden

noͤſchaftsgenuß und fvohe Geſelligkeit ihre Krö⸗

ung in einer der ſchönen Schloßhof⸗Serena⸗

„ die unter Leitung von Generalmuſikdirektor

rhoff den Werken deutſcher Klaſſiker und Ro⸗

iter gewidmet ſein wird . Das Konzert erhält

beſondere künſtleriſche Bedeutung und An⸗

ehungskraft durch die Mitwirkung von Kammer⸗

iger Helge Roswaenge . Der berühmte Te⸗
r der Berliner Staatsoper ſingt Arien von

rur Haustrinkkur : Bei Mieren“,
Zlasen - und stottwechselleiden. “

Mozart , Beethoven und Weber , das Heidelberger
Städtiſche Orcheſter ſpielt außerdem noch Werke von
Motart und Richard Wagner , und der einzigartige
Schloßhof wird dem großen künſtleriſchen Ein⸗
ſatz einen ſtimmungsvollen und Rahmen
geben . Fünf Tage ſpäter , am 23. Mai , folgt dann
mit dem Liederabend des großen deutſchen Kon⸗
zertbaritons Heinrich Schlusnus in der Stadt⸗
halle ein zweites bedeutendes Sängergaſtſpiel in
Heidelberg . L.

Eine öffentliche Ratsſitzung findet am kommenden
Dienstag , 17 Uhr , im großen Rathausſaal ſtatt . Auf
der Tagesordnung ſteht die Beratung des Haus⸗
haltsplans der Stadt Heidelberg für das Rechnungs⸗
jahr 1939 .

90 Jahre alt . Im Altersheim , Lanofriedſtraße ,
vollendete Frau Luiſe Jung ihr 90 . Lebensjahr .

Seinen Verletzungen erlegen . Der beim Abneh⸗
men von Fahnen am Univerſitätsgebäude von der
Leiter geſtürzte 16 Jahre alte Lehrling Karl Heinz
Ackermann iſt ſeinen Verletzungen erlegen .

Konzert auf der Schloßterraſſe . Auf der Schloß⸗
terraſſe konzertiert am Sonntagmorgen von 11 bis
12 . 30 Uhr das Muſikkorps der 110er unter Leitung
von Muſikdirektor H. Freybott .

Die SA⸗Gruppe Südweſt
gibt bekannt : Zur Zeit wird im Bereich der SͤA⸗

verſammlund ab , zu der ſich die Mitglieder im , l Grüpße Südweſt ( Gaugebiet Baden und Württem⸗

berg ) eine weitgehende Umgliederung durchgeführt .

erbaut werden .

dritten von 100 Mark . Ferner /gab es zehn Preiſe
von je 50 Mark , 15 Preiſe von je 20 Mark und 36

Preiſe von je 10 Mark .

Gruppe 3 Fenſterſchmuck und Balkonſchmuck ein⸗

ſchließlich Vorgarten : Die Preisrichter haben hier
mit höchſtmöglicher Punktzahl Frau Hedwig Kem⸗

met , Luitpoldſtr . 127 , den erſten Preis zuerkannt .
Frau Kemmet war ſchon im Borjahr in dieſer

Gruppe erſte Preisträgerin und hat gebeten , von

einer Preistzuteilung in dieſem Jahre abzuſehen .
So erhielten Fr . Lippenberger , Sternſtr . 53 , und

Roſa Lochner , Auſtr . 41, je zwei Erſte Preiſe von 125

Mark , Valentin Althaus , Schwanthaler Allee 17 ,
den zweiten Preis von 100 Mark . Unter den drei
dͤritten Preiſen von je 50 Mark iſt auch ein Mau⸗

dacher . Ferner wurden fünf vierte Preiſe von je
20 Mart , zehn fünfte Preiſe von je 10 Mark und 30

ſechſte Preiſe von je fünf Mark ausgeſchüttet .
Gruppe 4 Reklamegeſtaltung : Den erſten Preis

von 200 Mark ſicherte ſich Martin Müller , Haupt⸗
ſtraße 8, die beiden zweiten Preiſe von je 100 Mark

Richard Eicher , Luitpoldſtr . 69 und Jakob Höllrigl ,
Lagerplatzweg 3. Ferner gab es zwei Preiſe von je
50 und zwei Preiſe von je 20 Mark .

Gruppe 5 Gaſtſtättenkultur : Ein erſter Preis
wurde hier nicht verteilt . Den zweiten Preis von
300 Mark erhielt G. Ottmann , Pfalzbau⸗Kaffee ,
Ludwigſtraße 2, die beiden dritten Preiſe Matthias
Jung , Fuggerſtr . 53, und Alois Bühler , Bremſer⸗
ſtraße 15, mit je 150 Mark .

Auch für bloße Ideenvorſchläge wurden Preiſe
gezahlt

Gruppe 6: Spenglermeiſter Georg Kuhn , Oggers⸗
heimer Straße 15 , erhielt 50 Mark , zehn weitere
Ideenträger zweite Preiſe von je 20 Mark und
ſchließlich zehn Mann je einen Siiten Preis von
zehn Mark .

Hohes Alter . Im Stadtteil Oppau feierte Pen⸗
ſioniſt Pankraz Weimert , unſer älteſter Einwoh⸗
ner , ſeinen 91 . Geburtstag . — Altveteran von 1870/71 ,
Rentner Friedrich Büttner , vollendet heute im
Stadtteil Maudach ſein 90 . Lebensjahr.

Konſulatsanſchrift für die Saarpfalz . Dem zum
Königlich Italieniſchen Generalkonſul in Frankfurt
am Main ernannten Herrn Giuſeppe Serpi , zu
deſſen Amtsbereich die Pfalz gehört , iſt namens des
Reichs das Exequatur erteilt worden . Die Anſchrift
des Generalkonſulats lautet : Frankfurt a . Main ,
Wieſenau 1.

Aus der Pfalz
Gemüſegroßhalle für das ſünvfaliiſche

Gemüſebauland

* Zeiskam , 11. Mai . Wie in der letzten Ver⸗

ſammlung des landwirtſchaftlichen Konſumvereins

beſchloſſen wurde , wird im Mittelpunkt des ſüd⸗

pfälziſchen Gemüſebaulandes eine Gemüſegroßhalle
Dieſe Halle , die auch unterkellert

werden wird , dient in Zeiskam zur Erfaſſung der

geſamten landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe der Ge⸗

meinde . Der Bau wird als vordringliche Maß⸗

nahme ſofort in Angriff genommen , ſo daß mit der

neuen Ernte bereits eine Groß⸗Sammelſtelle für
das anfallende Gemüſe vorhanden ſein wird .

Wegen Amtsunterſchlagung verurteilt

* Landau , 12. Mai . Der 43jährige Forſtaufſeher
der Gemeinde Albersweiler Adam Brabant holte
jede Woche bei der Steuer⸗ und Gemeindeeinneh⸗
merei Albersweiler für ſeine Arbeitskameraden die
Löhne ab , und zwar einſchließlich öͤer noch abzuzie⸗
henden Sozialbeiträge .
hielt er dieſe Sozialbeiträge ſür ſich und verbrauchte
das Geld . Insgeſamt handelt es ſich um einen Be⸗

trag von 800 Mk . Die Landauer Strafkammer ver⸗
urteilte Brabant wegen Amtsunterſchlagung zu
einem Jahr Gefängnis und erließ Haft⸗
befehl .

* Neuſtadt i . Schw . , 11. Mai . Dieſer Tage hielt
die Deutſche Bergwacht , Abteilung Schwarz⸗
wald , in Neuſtadt i. Schw . ihre Jahresver⸗
ſammlung ab . Der eigentlichen Tagung , zu der
die Bergwachtmänner aus allen Teilen des Landes
gekommen waren , roraus gingen am Samstag Be⸗
ſprechungen zwiſchen den einzelnen Ortsgruppen⸗
führcrn . In der Jahresverſammlung gab dann
Abteilungsleiter Speck⸗Karlsruhe einen Tätigkeits⸗
bericht , aus dem zu erſehen war , daß von der Berg⸗
wacht im verfloſſenen Jahr 853 Unfälle behandelt
und 204 Abtransporte durchgeſührt wurden .

* Neuſtadt a. d. . , 12. Mai . Auf der Lanoſtraße
zwiſchen Mußbach und Neuſtadt ereignete ſich ein

ſchwerer Motorradunfall . Ein von Muß⸗
bach kommender Motorraofahrer ſauſte gegen einen
Baum und wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus
geſchafft .

* Kirchheimbolanden , 11. Mai . Nachdem kürzlich
im Bezirk bereits verſchiedene Gemeinden zuſam⸗
mengeſäßt wurden , ſoll nun auch Immesheim und

Albisheim zu einer einzigen Gemeinde unter dem
Namen „ Albisheim⸗Pfrimm “ vereinigt wer⸗
den . Vorgeſehen iſt weiter eine Verwaltungs⸗
gemeinſchäft für die Gemeinden Gauersheim ,
Rittersheim und Stetten mit dem Sitz in Albisheim .

den Sternen “ ,

Längere Zeit hindurch be⸗

. W6 .

Nachbargebiete
Saarbrücker Sender wird verſtärkt

* Saarbrücken , 13 . Mai . Der neue Wellen⸗

plan für den europäiſchen Rundfunk , der am

4. März 1940 in Kraft tritt , ſieht u. a. auch eine er⸗

hebliche Verſtärkung des Reichsſenders

Saarbrücken von 17 auf 120 kw vor .

Kohlen gerieten in Bewegung

Arbeiter im Kohlenbunker verſchüttet

* Mainz , 13. Mai . In der Nacht zum Freitag

ſtieg ein 32jähriger Arbeiter in einem Werk in

Mainz⸗Koſtheim in einen Kohlenbunker ein . Dabei

kam die Kohlenmaſſe in Bewegung und verſchüttete
den Mann , der erſtickte , ehe ihm Hilfe gebracht wer⸗

den konnte . Seine Leiche wurde geborgen .

Blinder Funge
erhielt die Sehkraſt wieder

Eine Ehrung durch den Führer

— 2 — Stuttgart , 11 . Mai . Der ehemalige Unter⸗

offizier Jakob Krüger aus dem nahen Eßlingen
war 1916 bei Menin durch eine Handgranate am
linken Auge verletzt wworden . Nach 22 Jahren mußte
er ſich im vergangenen Jahre in kliniſche Behandlung

nach Tübingen begeben . Ein Splitterchen hatte Roſt
angeſetzt und im Auge ein Geſchwür verurſacht , das

die Entfernung des Auges nötig machte . Nun konnte
aber einem telegraphiſch aus Limburg an der Lahn
herbeigerufenen Knaben von 10 Jahren , der ſeit

Wiſſen Sie ſchon

daß Glyſolio , das cremeförmige und veredelte

Glyszerin auch hervorragend für die Füße iſt ? Es
erhält den Fuß friſch , geſchmeidig und geruchlos und

verhütet Hornhaut und Zehenwundſein . ( 938

ſeinem fünften Lebensjahr auf beiden Augen er⸗
blindet iſt , die geſunde Hornhaut des einſtigen Front⸗
ſoldaten auf eines der Augen übertragen werden .
Die Operation glückte und ſo konnte dem Jungen
das Augenlicht zu ſeiner größten Freude wieder⸗

gegeben werden . Der Führer , der vährend des

Krieges einmal ſelbſt das Augenlicht verlor , hatte
durch einen damaligen Stubenkameraden des Krüger
in Tübingen von dem Fall erfahren und ſandte nun
dem wackeren Manne an ſeinem 50. Geburtstag ſein
Bild mit eigenhändiger Unterſchrift .

Lampertheimer Notizen
Lampertheim , 12. Mai . Der weit über Lam⸗

pertheims Grenzen bekannte , im 61. Lebensjahre
verſtorbene Gaſtwirt Philipp Wegerle , wurde un⸗
ter großer Anteilnahme der Bevölkerung zur letz⸗
ten Ruhe geleitet . Der eygl . Geiſtliche Pfarrer Anthes
gab einen Abriß des mühevollen , arbeitsreichen Le⸗
bens des Verſtorbenen . Danach ſang der Männer⸗
geſangverein Liedertafel als Abſchiedschor „ Ueber

worauf Vorſitzender Löſch Worte
ehrenden Gedenkens ſprach . Es wurden weiter von
verſchiedenen Vereinen Kränze unter ehrenden Nach
rufen niedergelegt . Der Verſtorbene war geborener
Lampertheimer , und hatte ſeit 20 Jahren den

„ Reichsadler “ inne .

Nach einer Verfügung des Reichsſtatthalters für
Heſſen dürfen die Gemeinden Lampertheim , Bür⸗

ſtadt und Hoſheim die Gemeindegrund⸗
ſteuern für ihre an Worms abgetretene Gebiete

noch für das Rechnungsjahr 1939 ſelbſt erheben .

Den 87. Geburtstag begeht Frau Katharine
Maiſchein , Mannheimer Straße 11 .

Weinberg- Schnecken zentnerweiſe
* Oppenheim , 12. Mai . Für den Gaumen unſerer

weſtlichen Nachbarn jenſeits der Grenze ſammeln
Jungen und Erwachſene in anſerer Gegend gegen⸗
wärtig in großen Mengen Weinberg⸗
ſchnecken . Die hieſige Sammelſtelle konnte ſo an
einem Tag mehr als zwölf Zentner zur Ausfuhr
abliefern , womit auch die deutſche Schnecke zu ihrem
Teil zur Deviſenbeſchaffung beiträgt .

Mutter wollte Selbſtmord begehen
* Landsweiler⸗Reden ( Saac ) , 13. Mai . Durch

Einnehmen von Kleeſalz verſuchte ſich eine

Frau mit ihrem ſechs Monate alten Kindchen zu
vergiften . Das Kind iſt geſtorben und die Mutter

wurde in bedenklichem Zuſtande dem Krankenhaus
zugeführt .

Viernheim , 12. Mai . Seinen 75 . Geburts⸗

tag feierte hier in beſter Geſunoͤheit Franz
Schneider 1, Friedrichſtraße 18.

* Wtesloch , 12. Mai . Auf ſeiner Arbeitsſtelle im
Erzbergwerk Wiesloch wurde der 33jährige Förder⸗
meiſter Paul Schemenauer durch die elektriſche
Fördermaſchine erfaßt und gegen die verengende
Schachtwand geſchleudert . Dabei wurde er ſo ſchwer
verletzt , daß er in bedenklichem Zuſtande im
Heidelberger Krankenhaus darniederliegt .

* Pforzheim , 11. Mai . In Eutingen ſchnitt
ſich der ledige 20jährige Monteur Bertold Mar⸗

quart mit dem Raſiermeſſer die Halsſchlagader
durch . Man fand ihn in ſeinem Schlafzimmer in

einer Blutlache tot am Boden liegen . Das Motiv

zur Tat iſt unbekannt . — Vermißt wird ſeit dem
8. Mai 1939 der 67 Jahre alte verheiratete Blechner⸗
meiſter Walz aus Pforzheim . Man nimmt an , daß
er ſich ein Leid zugefügt hat .

* Dallau , 12. Mai . Dieſer Tage ſtarb Altbür⸗
germeiſter Jakob Bangert 1 im Alter von 73
Jahren .

Schriften durch die Niederlagen in Mannheim :
1. Peier Rixius , Verbindungskanal Iinkes Ufer 6, Tal. 287 96/07
2. Wilhelm hüller , Hafaustrage 11, Telefon 216 26 u. 216 12
un d die Bad Wildungen
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Dritter und letzter Tag der Mannheimer Rennwoche
Im Mittelpunkt auf der Flachen : Preis des Flughafens — Aeber Syrünge : Preis der Stadt Mannheim

Der dritte und zugleich letzte Tag der Mannheimer
Rennwoche bringt nach den ſpannenden Ereigniſſen , die
der Sonntag mit dem Saarbefreiungspreis und der Mai⸗
markt⸗Dienstag mit der Badenia geliefert hatte , noch ein⸗
mal Höhepunkte . Wie am Dienstag ſteht auch diesmal ein

Jagörennen im Vordergrund , und zwar iſt es der mit
10 000 4 ausgeſtattete Preis der Stadt Mannheim , der
dem Tag ſein Gepräge gibt . Ein Hindernisrennen für die

beſte Klaſſe unſerer Steepler , das über den weiten Weg
won 4000 Meter der ſchweren Bahn führt , iſt von vorn⸗
herein ſeiner beſonderen Anziehungskraft ſicher . Allem
Anſchein nach wird man hier noch mehr Pferde am Start
ſehen , wie in der Badenia . So gut erprobte Pferde wie

Aiwan , Cirano , Herzogin , Immerweiter , Mattiacum und
Waldteufel werden ſicher für einen ſpannenden Verlauf
ſorgen . Hindernisreiter beſter Klaſſe wie W. Wolff , H.
Müſchen , M. Wortmann , B. Ahr und J . Unterholzner er⸗
höhen den Reiz dieſer in allen Phaſen ſicherlich ſpannend
verlaufenen Begegnung . Auf der Flachen bildet der mit
5000 Mark dotierte Preis des Mannheimer Flughafens die

Hauptnummer . Aber auch die anderen Prüfungen — zwei
Hindernisrennen und vier Flachrennen — werden mit

Ausnahme des Auguſt⸗Röchling⸗Gedächtnis⸗Jagdrennens
gut umſtritten ſein und ſicher erheblich zum Gelingen des
Schlußtages beitragen .

Beginnen wir mit dem

Preis der Stadt Mannheim ,

für den der Oberbürgermeiſter der Stadt Mannheim einen
Ehrenpreis und ein Andenken für den Beſitzer und Trainer
des Siegers geſtiftet hat . Als vorausſichtliche Starter
gelten :

Herrn F. Becker⸗Kandels Cirano , 5jähr . . , 72 Kilo
( W. Wobff )

Stall Uhland⸗Berlins Mattiacum , a. . , 69 Kilo
( B. Ahr )

Herrn Daub⸗Stuttgarts Ratsherr , a. . , 67 Kllo
( §. Müſchen )

Herrn Puſch⸗Berlins Immerweiter , 6jähr . . , 67 Kilo
( Unterholzner )

Fran Hahn⸗Eſſens Aiwan , 5jähr . . , 66 Kilo ( M. Wort⸗
mann )

C. Panſe⸗Hoppegartens Ausſchreibung , a. St . , 66 Kilo
( E. Biſſey )

Start im Oſterpreis

Herrn E. Schmidt⸗Berlins Norman ,
Kilo ( Oſtermann )

Herren v. Hammacher und Leutnant v. Mitzlaffs Her⸗

zogin , 4jähr . Stute , 63 Kilo ( Flieth )
Herrn W. Maffey⸗Dordmunds Waldteufel , Hbl . , a. . ,

65 Kilo ( X)

Stall Weſbfalias Golf , a. . , 60 Kilo ( F. Nolte )
Herrn G. Maffey⸗Dortmunds Ideal , 5jähr . . , 59 Kilo

*)
Der größte Teil der teilnehmenden Pferde hat ſich auf

der Mannheimer Rennbahn bereits verſucht . Mattiacum iſt
der Sieger des gleichen Rennen vom Vorjahre , er wird
diesmal von B. Ahr geſteuert . Mit dem Wallach ging ſpä⸗
ter nicht alles nach Wunſch , er trat bald von der Bild⸗
fläche ab. In dieſer Saiſon zeigte er gleich beim erſten

eine gute Haltung . Immerweiter ,
Golf und Norman begegneten ſich am Sonntag im Preis
der Induſtrie , den Immerweiter leicht gewann . Nach dieſer
Vorſtellung hätten Golf und Norman wohl wenig Ausſich⸗
ten . Die beiden Halbblüter Ideal und Waldteufel verſuch⸗
ten ſich in der Badenia . Von Woldteufel , der hinter Unio ,
Feldpoſt und Jambus den vierten Platz beſetzte , wird auch
hier ein gutes Abſchneiden erwartet . Cirano , einer unſerer
erſolgreichſten Steepler , der im Vorjohre neben dem Jagd⸗
rennen der Vierjährigen zu Karlshorſt , das Große Hür⸗
denrennen gewann , kam am Sonntag im Amazonen⸗Preis
heraus . Der ſtark herunter gewettete Hengſt wurde in dem
Flachrennen nicht glücklich geritten , ſo daß er den ſchlechten
vierten Phatz beſetzte . Zuvor gewann Cirano ein Flach⸗
rennen in Frankfurt und verſuchte ſich auch bereits über
Sprünge . Der Pfälzer iſt beſtens im Schuß und dürfte
einer der erſten Anwärter dieſes Rennens ſein . Zu einem
guten Steepler hat ſich Aiwan entwickelt . Der in Trainer
Wortmanns Hand befinoliche Fünfjährige gewann im Vor⸗
jahre kurz vor Toresſchluß das mit 10 000 / ausgeſtattete

6jähr . . , 65¼& Horſter Jagdrennen . In dieſer Saiſan konnte er neben
einigen Plätzen am Sonntag in Düſſeldorf das Düſſel⸗
Jagdrennen gegen Seni gewinnen . Mit ſeinem günſtigen
Gewicht müßte Aiwan nach letzter Form das gegebene
Pferd ſein . Herzogin , die einzigſte Vierjährige im Rennen ,
hat heuer zwei Siege zu verzeichnen . Die Stute müßte ſich
arg verbeſſert haben , wenn ſie ſich hier behaupten will .
Ratsherr und Ausſchreibung dürften nach bisherigen
Leiſtungen wohl keine Chance auf einen Sieg haben . Um
zum Schluß zu kommen , ſo ſehen wir die ausſichtsreichſten
Bewerber in dem Quartett 8

Aiwan , Cirano , Mattiacum und Immerweiter .

1. Waldhof⸗Rennen ( 4200 Meter ) : Longido lief am
Dienstag zu Dardanos ſo gut , daß der Dreijährige hier
den Vorzug verdient . Hauptgegner iſt der Pfälzer Leo⸗
pard , der ſein Engagement am Dienstag ausließ , und Otto⸗

kar , der letzthin mit Balzruf totes Rennen machte . Sonſt
wären noch Lauf ſix und Roſenwalzer vorzumerken .

Longido vor Leopard und Ottokar
wäre unſere Meinung .

2. Schwarzwald⸗Rennen ( 3000 Meter ) : Cſok verlor das
gleiche Rennen im Vorjahr nach Kampf . Sieger wurde
ſeinerzeit der diesjährige Badenia⸗Sieger Unie . Hier muß
man aber diesmal mit Ramillies gehen , der ſich am Sonn⸗
tag leicht behaupten konnte . Wegen des tief gewordenen
Geläufs bleibt der ausſichtsreiche Kritikaſter dem Start
fern . Von Kelaoun iſt heute ein beſſeres Abſchneiden zu
erwarten . Nicht unmöglich iſt Seydlitz Küraſſier . Wir ent⸗
ſcheiden uns für

Kelaoun vor Ramillies und Seydlitz Küraſſier .
9. Rhein⸗Neckar⸗Rennen ( 2200 Meter ) : Der Italienet

Paſubio wird eine erſte Rolle ſpielen , wenn er ſein volles
Können einſetzt . Silver Salt iſt in Frankfurt gut ge⸗

Erfolg einer turneriſchen Auslanöòsreiſe
Geſyräch mit Reichsſachamisleiter Stebingn

Nach der Rückkehr der deutſchen National⸗Mannſchaft
im Turnen vom 3. Ländertreſfen Italien — Deutſchland ,
erklärte Reichsſachamtsleiter Steding :

Wir freuen uns , daß wir durch die Leiſtungen unſerer
Turner mithelfen konnten , im italieniſchen Volke eine vom

Der kommende Handballſonntag
Meiſterſchaftsſpiele im entiſcheidenden Stadium — Waldhof ſpielt in Altenſtabt — Der

Reichsfachamtsleiter greift durch

Die Meiſterſchaftsſpiele im Reich nehmen gleich zu Be⸗
ginn nicht den Verlauf , den man ſich nicht nur an der ,
maßgebenden Stelle , ſondern überhaupt im ganzen Reich
vorgeſtellt hatte . So brachte ſchon der erſte Meiſterſchofts⸗
ſonntag Hinausſtellungen . Unter anderen war darunter

auch der Nationalſpieler Klinglexr , der frühzeitig vom

Spielſeld verſchwinden mußte . Dieſe Vorfälle veran⸗

laßten den Reichsfachamtsleiter Herrmann zu einer

eindringlichen Warnung an Spieler und Vereine , ſich bei

dieſen Spielen ſo zu benehmen , wie man es eben von

Meiſtern ſchlechtweg verlangen darf . Nun hat der 30. April
wieder drei Platzverweiſe gebracht . Zwei Spieler mußten
wegen hartem Spiel , der Waldhöfer Schmidt wegen
Reklamierens vom Felde . Wir ſchrieben damals ſchon
dieſerhalb , daß dieſe Hinausſtellung in den letzten Mi⸗
nuten des Kampfes in Wien etwas hart geweſen iſt . Nun
hat aber der Reichsſachamtsleiter Ernſt mit ſeiner Dro⸗

hung gemacht und die Spieler , die in den letzten Spielen
hinausgeſtellt wurden , für die ganze Runde geſperrt . Dies
iſt für die Betroſſenen äußerſt hart , aber im Augenblick
nicht zu ändern .

Der kommende Sonntag ſteht im Zeichen der Entſchei⸗
Hungen . In zwei Gruppen ſollten ſchon an dieſem Spiel⸗
tag die Gruppenmeiſter ermittelt werden können , nach⸗
dem der erſte Sonntag des Wonnemonds einige ſaftige
Ueberraſchungen gebracht . Doch wollen wir dieſe in den
einzelnen Grupen beſprechen .

Gruppe 1: MTSA Leipzig vor dem Ziel

In der Gruppe 1 hat ſich Glektra Berlin , ebenſo wie

Leipzig , auch am letzten Spieltag behaupten können und

liegt weiter zwei Punkte hinter dem deutſchen Meiſter . Am
14. Mai darf hier die Entſcheidung erwartet werden . An⸗
geſetzt ſind :

Sp Elektra Berlin — MTSA Leipzig
PS Stettin — Boruſſia Carlow ' tz

In Berlin erwartet der brandenburgiſche Meiſter den

deutſchen Meiſter und mit ihm gleichzeitig ſeinen Be⸗

zwinger in der Vorrunde . Die Berliner wurden in Leip⸗
zig klar geſchlagen und haben auch in den kommenden
Spielen nicht die Leiſtungen zeigen können , nach denen
man ihnen für das Rückſpiel gegen Leipzig eine Chance
einräumen könnte . Leipzig ſollte am Sonntag als erſter
Gruppenſieger feſtſtehen . In Stettin wird ſich Breslau
weitere Punkte holen und ſich damit den dritten Platz
ſeiner Gruppe ſichern .

Gruppe 2: Hindenburg am Scheideweg
In dieſer Gruppe war wohl die größte Ueberraſchung

der diesjährigen Gruppenſpiele fertig , als die Hamburger ,
die in der Vorrunde keinen einzigen Punkt hatten erringen
können , in Weißenfels mit : 11 ſicher gewonnen hatten .
Dadurch gab es einen Führungswechſel . der den Min⸗
dener Pionieren , die ſelbſt gegen Lüneburg mit : 8 ge⸗
wannen , wieder in Führung brachte . Der kommende
Sonntag bringt nun das Zuſammentreffen des Weißenfelſer
Ueberraſchungsſieger mit Minden . Der Spielplan lautet
in dieſer Gruppe :

Oberalſter Hamburo — Hindenburg Minden
MS Weißenfels — MSo Lüneburg

Das Hauptſpiel ſteigt unzweifelhaft an der Waſſerkante ,
wo Oberalſter auch an dieſem Sonntag gegen den Tabellen⸗
führer anzutreten hat . Die Mindener ſind notürlich durch
die vorſonntägliche Niederlage von Weißenfels , das aller⸗
dings Erſatz hatte einſtellen müſſen , gewarnt , aber dennoch
werden ſie ſich ganz auf Sie Hinterſüße ſtellen müſſen ,
wenn die Punkte mit nach Weſtfalen wandern ſollen , was
wir als oͤurchaus möglich betrachten . Aber daneben haben
auch die Soldaten des Gaues Mitte gegen Lüneburg , das
ſchon die erſte Begegnung hatte unentſchieden geſtalten kön⸗
nen , noch nicht gewonnen . Sollte Weißenfels dieſe Partie
verlieren , was wir jedoch kaum für möglich halten , wäre
Minden ſchon Gruppenſieger .

Gruppe 3: Lintfort braucht noch einen Punkt
Neben MSA Leipzig iſt der Spielverein Lintſort der

einzigſte Klub , der noch ohne Punktverluſt geblieben iſt .
Die Lintſorter ſtellen eine ausgeglichene Mannſchaft ins
Feld , deren Stärke der internationole Torwart Körvers
neben Bründgens im Sturm iſt . Lintſort ſollte ſich am
nächſten Spieltag , der die Begegnungen

Spielvecein Lintfort — ½/ Arolſen
TSc 61 Ludwigshafen — VfB 08 Aachen

bringt , ſchon für die Endrunde qualifizieren

Lintfort empfängt alſo zu Hauſe die /⸗Männer aus
Arolſen , die nach der einzigſten Niederlage der Vorrunde
gegen Lintfort , anſcheinend ſchwächer , geworden ſind . Der
Niederrheinmeiſter ſollte auch das Rückſpiel gewinnen kön⸗
nen und damit ohne Punktverluſt dem Gruppenſieg mit
Rieſenſchritten entgegenſteuern , d. h. ſchon ein Unentſchie⸗
den genügt hierfür . Die TS empfängt VfB Aachen , der
am letzten Spieltag überraſchend Arolſen ſchlagen konnte .
Nach den bisherigen Leiſtungen haben die Linksrheiner
auch für dieſen Gang kaum eine Chance , zu gewinnen . Und
doch möchten wir den Männern um Härtner nicht alle Aus⸗
ſichten abſprechen , umſo mehr , als feſtſteht , daß die Mann⸗
ſchaft mehr kann , als ihr Tabellenſtand vermuten läßt .

3 wir , daß wenigſtens das letzte Heimſpiel einen Sieg
ringt .

Gruppe 4: In München fällt die Entſcheidung
Der erſte Maiſonntag brachte in dieſer Gruppe gleich

zwei Ueberraſchungen . Wien mußte ſich in Altenſtadt mit
: 3 geſchlagen bekennen und in Mannheim mußte ſich

Bayerns Meiſter dem badiſchen beugen . Dadurch ſind die
Mannſchaften wieder etwas näher zuſammengerückt , wenn
auch München nach wie vor in Front bleibt . Der kom⸗
mende Sonntag kann hier ſchon die Entſcheidung bringen
und zwar dann , wenn München Wien ſchlägt . Doch be⸗
trachten wir zunächſt die Terminliſte mit den Treffen :

Poſt München — WAC Wien
TB Altenſtadt — Sp Waldhof

Die Aufgabe der Bayern iſt an dieſem Sonntag ungleich
leichter als die der Mannheimer , München empfängt Wien ,
das ſchom in der Vorrunde zu Hauſe geſchlagen werden
konnte . Dazu kommt die ſchwache Vorſtellung der Oſt⸗
märkler in Altenſtadt beim Schwabenmeiſter , die mit einer

: 3⸗Niederlage endete . Wenn wir die ſtillen Wünſche für
den Meiſter ausſchalten , ſo müſſen wir mit einem Sieg
des Poſtſportvereins München rechnen . Die Waldhöfer ha⸗
ben es in Altenſtadt nicht leicht . Der Sieg über Wien
wird der Jägermannſchaft mächtigen Auftrieb geben . Wir
erwarten aber dennoch den badiſchen Meiſter in Front .

Die Walöhöfer werden wohl in folgender Beſetzung in
Altenſtadt antreten :

Trippmacher
Müller Zimmermann 2

Rutſchmann Kritter Henninger
Zimmermann 1 Heiſeck Kemeter Reinhardt Kretzler

Rutſchmann iſt alſo wieder mit von der Partie ; für Her⸗
zog wurde Kretzler in den Sturm geſtellt , von dem wir
erwarten , daß er ſeine Wiener Beloſtung überwunden hat
und ſo ſpielt wie im Stadion gegen Ketſch .

Beginn der Frauenſpiele
Nun iſt auch die Terminliſte bzw die Paarungen für die

Vorrunde der Frauen bekannt geworden . Zuvor aber ſteigt
noch eine Vorentſcheidung . Die Vorrunde wird bekanntlich
am 21. Mai geſtartet . — Der Pommern und Oſtpreußen⸗
meiſter müſſen um den Eintritt in die Vorrunde ein Aus⸗
ſcheidungsſpiel beſtreiten . In Kolberg ſtehen ſich TV 61
Kolberg — Aſeo Königsberg gegenüber . Die oſtpreußiſchen
Madels halten wir als die ſtärkere Mannſchaft .

Am den Aufſtieg zur Gauklaſſe
Reichsbahn — TVFriedrichsfeld

Am Sonntagnachmittag ſteigt in Mannheim auf dem
Platz der Reichsbahn das Rückſpiel um die Bezirksmeiſter⸗
ſchaft . In Friedrichsfeld gewannen bekanntlich die Mann⸗
heimer nach ſchwerem Kampf nur knapp : 7, nachdem ſie
verſchiedentlich mit 4 Toren in Führung gelegen waren .
Wer dieſes Spiel gewinnt , möchten wir nicht ohne weiteres
vorherſagen , aber Hoch den Platzherren die größeren Chan⸗
cen einräumen . Gewinnt Reichsbahn , ſo nimmt ſie als
Bezirksmeiſter Norödbaden an den Aufſtiegsſpielen teil ,
ſür welche ſich, wie wir ſchon meldeten , TV Freiburg⸗
Fähringen und der Bſè Grünwinkel qualiſiziert haben .

Um die Gebietsmeiſterſchaft
12 Banne hoben in Baden rechtzeitig ihre Beſten ermit⸗

teln können . Bannmeiſter wurden : TV Rot , T Ketſch ,
TV Untergrombach , TV Rintheim , TG Pforzheim , Tod
Gagoenau , TB Hifweiler , TV Zähringen , Tod Lörrach , TB
Triberg , DV Gottmadingen und T Ueberlingen . Dieſe
12 Vereine ſpielen in vier Gruppen in Vor⸗ und Rück⸗
ſpiel zunächſt um den Gruppenſieg und ſpäter in . Karls⸗
ruhe um die Gebietsmeiſterſchaft . In der Gruppe 1, die

annfachwart Bauer⸗Mannheim , betreut , ſpielen folgende
Mannſchaften TV Rot , D Ketſch und der TV Untergrom⸗
bach. Schon der kommende Sonntag bringt die erſte Be⸗
gegnung mit dem Spiel TV Untergrombach — T Ketſch .

Wir kennen die Spielſtärke Untergrombachs nicht , aber
wir wiſſen , was die Ketſcher Jugend kann und ſo vertrauen
wir ihr auch in dieſem Kampf , der einen Sieg für den
Bann 171 bringen ſollte .

er die Vorführun

Herrwerth ,

Italieniſchen Turnverband in Angriff genommene groß⸗
zügige Propaganda für das Turnen anläßlich dieſer Reiſe
unterſtützen zu können . Es iſt überflüſſig zu betonen ,
daß die Aufnahme und die Anteilnahme aller Kreiſe der
italieniſchen Bevölkerung bis zu Miniſtern und hohen
ſalſchiſtiſchen Perſönlichkeiten ganz beſonders herzlich und
freundſchaftlich waren . Wir haben in Mailand , Kre⸗

mona , Genua , Neapel und Rom ſtarke Eindrücke
vom neuen Italien erhalten . Miniſter Starace ſelber
ließ es ſich in Rom nicht nehmen , uns zu begrüßen , wobei
er betonte , daß er früher ein guter Turner war und er
es auch heute noch mit machem Jungen aufzunehmen ver⸗
mag . Beſonders wichtig ſchien mir die Anteilnahme , die

Miniſter Farinagcei am Turnen und ſeinen erzieheri⸗
ſchen Werten nahm . Bei dem Turnen in Kremona verſolgte

hrüngen der beiden Mannſchaften bis zum
Schlüß mit Hroßtith im Ta⸗

unſerem gemeinſamen Turnen in der „ Regime Faſeiſta “ ,
die Miniſter Faringcci einſt gegründet hat , Sätze , die be⸗
weiſen , daß ein entſcheidender Antrieb von dieſem ‚Schau⸗
turnen ausgegangen iſt . Es hieß da : „ Das Turnen , das
wir zu ſehen bekommen , ſtellt uns vor das Problem , dieſe
Art der Leibesübungen mehr zu fördern , ſo , wie es für
eine führende Nation notwendig iſt . Es iſt nötig , daß wir
dieſes Turnen mit all ' unſerer Kraft und Intelligenz ins
Volk tragen . Wir müſſen auf viele Tauſende von Tur⸗
nern zählen können , unſere Vereine vermehren und ihre
Arbeit verbeſſern . Wir müſſen zweckentſprechende und zeit⸗
gemäße Turnhallen bauen . Auf dieſe Weiſe werden wir
für unſere Nationalriege den guten Nachwuchs⸗ ſichern “.

Ich glaube , wenn ſich das vexrwirklichen ſollte , dann
käme zu all ' den wertvollen Erinnerungen an dieſes dritte
Ländertreffen mit Italien auch die Freude hinzu , daran
mitgeholfen zu haben , daß ein weiterer Fortſchritt im
Aufbau des Gerätturnens in Italien durch unſere gemein⸗
ſames Turnen gegeben worden iſt .

Italien beſtreitet den Fußball⸗Länderkampf gegen Eng⸗
land än Mailand mit : Foni⸗Rava ; de Petrini —Andreolo
—ocatelli ; Biavati —Serantoni —Piola —Meazza —Colauſſi .

Neuſeeland führt in dem Davispokalkampf gegen Eng⸗
land in Brighton mit : 1, da Malfroy⸗Coombe am Frei⸗
tag im Doppel die Engländer Hare⸗Wilde 6ꝛ:3, : 6, : 8,
: 2 beſiegten .

Intereéſſe . Wit laſen am Tage nach

,

laufen . Stobno lief am Dienstag unter ſeiner Form ,
auf längere Wege iſt aber der Pfälzer immer zu be⸗

achten . Sehr gut im Gang befindet ſich Geige . Trener
Huſars Zeiten ſind wohl vorüber . Wir gehen mit

Paſubio vor Geige und Silver Salt .
4. Preis des Mannheimer Flughaſens ( Ausgleich II ,

2400 Meter ) : In dieſem Ausgleich Il fällt ſofort Mario
auf . Der Oleander⸗Sohn wird ſich nun zum vierten Male
in dem 2400⸗Meter⸗Rennen verſuchen , nachdem mit ihm in
den vorhergehenden Jahren die Expedition geglückt war .
Im Jahre 1936 ſiegte er gegen Palaſtherold , 1937 behielt der
Hengſt zu Saarpfälzer die Oberhand , und im Vorjahr en⸗
dete Mario im geſchlagenen Felde . Der Hengſt lief nach⸗
dem verſchiedentlich nach vorn , jedoch konnte es für einen
Sieg nicht langen . Ein nützlicher Galoppierer iſt Thron⸗
folger . Der Vierjährige hat bewieſen , daß ihm längere
Wege keine Schwierigkeiten bereiten . Gräfin Iſabella iſt
in ihren letzten Rennen ſo großartig gelaufen , daß man
der Stute die erſte Chance einräumen muß . Der Schwei⸗
zer Stall Muſy wird ſich wohl auf Goodly und Adagio
ſtützen . Turbotin , der Sieger des Saarbefreiungs⸗Preiſes ,
ſteht mit ſeinem Aufgewicht von 8 Kilo doch vor einer zu
ſchweren Aufgabe . Von den Vertretern dürfte wohl Adagio

das beſſere Pferd ſein . Wir glauben an einen Sieg von
Gräfin Iſabella , die in erſter Linie aber Thron⸗
folger und das verbündete Paar des Stalles

Muſy zu ſchlagen hätte .
6. Waldpark⸗Rennen ( 1600 Meter ) : Staatsoper hielt ſich

letzthin im Rheinland ausgezeichnet und ſollte auf Grund
einer augenblicklich vorzüglichen Verſaſſung in dieſem
Ausgleich 3 eine erſte Rolle ſpielen . Athanagild lief om
Dienstag unter ſeiner Form , die der Wallach hier wohl

FörJeden
die richtige

Kligge
in der 9 Pfg .

Klasse
5
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ſtellen wird . Fatima befindet ſich in aufſteigender
Mit ihrem leichten Gewicht könnte die Stute zu

einem weiteren Erſolge kommen . Maharon und Amern
haben es zu ſchwer , um hier zu beſtehen , dagegen könnte
Sankt Andreas ſeinen letzten Sieg wiederholen .

Staatsoper vor Fatima und Athanagild
wäre unſere Meinung .

7. Auguſt⸗Röchling⸗Gedächtnis⸗Jagdrennen ( 3700 Meter ) :
In dem nur von vier Pferden beſtrittenen Ausgleich 4
Hindernisrennen müßte Nachtfalter jederzeit die Oberhand
behalten . Landois , der hier lauft , hat Ausſichten . Imenau
ſollte vor Oſtra einkommen . Alſo

Nachtfalter vor Landois —Ilmenau .
8. Abſchieds⸗Rennen ( Klaſſe B, 1450 Meter ] : Das dem

aut gelungenen Meeting wird ein Troſt⸗Rennen den letz⸗
ten Tag beſchließen . Gracias und Märker haben etwas

richtig
Form .

Leiſtungen vollbracht , nach der letzten Form verdient die
Stute den Vorzug . Peladoros iſt ſehr ſchnell , nur fehlt es
ihm mauchmal an Willen . Das gleiche gilt von Lordmajor ,
der ſeine Chancen meiſt am Start läßt . Auch Orchilles iſt
ein faules Pferd . Für Glücksvogel dürfte der Reg zu kurz
ſein . Von den Vierfäßrigen hot Immerdein das meiſte für
ſich. Wir legen das Ende zwiſchen

Immerdein , Gracias und Peladoros .

Anſere Vorausſagen :
1. Waldhof⸗Rennen : Longido —Leopard . —Ottokar .

3 FF Kelaoun —Ramillies —Seydlitz
raſſier .
3. Rhein⸗Neckar⸗Rennen : Paſubio —Geige —Silver Salt .
4. Preis des Mannheimer Flughafens : Gräfin Iſa⸗

bella —Thronfolger — Stall Mufy .

4 Preis der Stadt Mannheim : Aiwan —Cirano —Mat⸗
cum .
6. Waldark⸗Rennen : Staatsoper —Fatima —Athanagild .
7. Auguſt⸗Röchling⸗Gedächtnis⸗Jagdrennen : Nacht⸗

falter —Landois —Ilmenau .
8 Abſchieds⸗Rennen : Immerdein - —Gracias —Peladoros .

In Budapeſt mußte das Davispokalſpiel zwiſchen Iu⸗
goſlawien und Ungarn wegen eines anhaltenden Dauer⸗
regens um 24 Stunden verſchoben werden .

Meiſter Jean Schorn konnte ſich bei den Raörennen in
Kopenhagen nicht zur Geltung bringen . Sieger im Flieger⸗
hauptfahren wurde der Holländer v. ö. Vijver .

Das Fubiläumsfeſt der MærG im Stadion
Ausgezeichnetes Meldeergebnis

Für das Jubiläumsfeſt der Mr im Mannheimer
Stadion wurden folgende Meldungen abgegeben :

8do Meter Prüfungskämpfe : Harbig , DSc Dresden
( Europa⸗ und Deutſcher Meiſter ) ; Schumacher , Düſſeldorf ;
Branoſcheidt , Berlin ; Jauch , Hannover ; Traue , Hannover ;
Gieſen , Berlin ; Becht , Berlin ; Schmidt , Durlach .

100 Meter offen : Leichum , DSC Berlin ; Mellerowicz ,
DSc Berlin ; Bönicke , DSC Berlin ; Vogelſang , ASV
Köln ; K. Höfel , SC Pforzheim ; W. Höfel , SC Pforzheim ;
K. Hermann , SC Pforzheim ; W. Heiſe , SC Pforzheim ;
Schultis , PSV Mannheim ; Schmitt , PSV Mannheim ;

PSV Mannheim ; Neckermann , PSV
Mannheim ; Köſter , PSV Mannheim ; Schelling , 98 Darm⸗
ſtaòt .

400 Meter offen : Meyer , DSC Berlin ; Scheuring ,
Gaggenau ( Deutſcher Meiſter ) ; Watzinger , ASC Darm⸗
ſtodt ; Thomä , SC Pforzheim : Marquet , Noſt Mannheim ;
Frick , TSG Ludwigshafen ; Geſchwill , FV Brühl ; Küſter ,
98 Darmſtadt ; Hohlbein , Poſt Frankfurt a. . ; Senge ,
Poſt Frankfurt a. M.

1500 Meter Prüfungskämpfe : Mehlhoſe , Berlin
( Deutſcher Meiſter ) ; Jakob ( Berlin ) ; Stieglitz , Wupper⸗
tal ) ; Hochgeſchürz , Lippſtadt ) ; Seidenſchnur , Kiel ; Körting ,
Hamburg ; Timm , Berlin ; Mertens , Wittenberg .

200 Meter ofſen : Schönheyder , ASc Darmſtadt ; Fiſcher ,
DScC Berlin ; Mellerowicz , DSC Berlin ; Hermann , SC
Pforzhei ; Heiſe , SC Pforzheim ; Schultis , PSV Mann⸗
heim ; Müller , KTV Karlsruhe ; Nenninger , KTV Karls⸗
ruhe ; Schmitt , Poſt⸗SV Mannheim ; Herrwerth , Poſt⸗SV
Mannheim ; Neckermann , Poſt⸗SV Mannheim ; Köſter ,
Poſt⸗SV Mannheim ; Velten , Saar 05 Saarbrücken ; Lt.
Lehmann , Saar 05 Saarbrücken ; Schwarzkampf ,98 Darm⸗
ſtadt .

4⸗mal⸗100⸗Meter⸗Staffel ofſen : DSc . Berlin ; AS8V
Köln ; Saar 05 Saarbrücken ; Eintracht Frankfurt ; Poſt⸗
SV Mannheim ; SC Pforzheim ; KTV46Karlsruhe ; Tur⸗
nerſchaft Käfertal ; SVi9s Darmſtadt ; Poſt⸗SV Franßfurt ;
Turngemeinde Heidelberg ; MT Mannheim .

3⸗mal⸗1000⸗Meter⸗Staffel : DSc Berlin ; Vich Stuttgart ;
98 Darmſtadt ; Tg . Heidelberg ; FC Freiburg ; Poſt Mann⸗

heim ; BfR Frankenthal ; Polizei SV Mannheim ; 7
Brühl ; MTG Mannheim .

Die Veröffentlichung der Meldungen für die anderen
Wettbewerbe folgt noch .

Frühjahrswettkämpfe der SS
Für die im Mannheimer Stadion ſtattfindenden

Frühjahrswettkämpfe des /⸗Sturmbannes 1/32
wurden von hervorragenden Perſönlichkeiten aus

918058
Stadt und Induſtrie wertvolle Preiſe ge⸗

tiftet . 3

So wird der beſte Sturm neben dem Wander⸗
preis des Führers der 32. /⸗Standarte einen vom
Kreisleiter Schneider geſtifteten Ehrenpreis er⸗
halten . Für den nächſtbeſten Sturm ſtiftete das
„ Hakenkreuzbanner “ einen Preis .

Die ſiegreiche Mannſchaft in der 1500⸗Meter⸗
Mannſchafts⸗Staffel wird den Preis des Oberbür⸗
germeiſters , eine Führerbüſte , bekommen .

Den Ehrenpreis des Kreisobmanns der DAc .
erhält der in der 10 ) 0100⸗Meter⸗Hindernisſtaffel ſie⸗
gende Sturm . Für die Sieger des Handball⸗Blitz⸗
turniers haben der Polizeipräſident und die Firma
Bopp u. Reuther Preiſe zur Verfügung geſtellt . Der

NS⸗Reichskriegerbund ſtiftete den Preis für die
ſiegende Einheit im Tauziehen .

Neben dieſen Mannſchaftspreiſen werden auch
die beſten Einzelleiſtungen mit Preiſen ausgezeich⸗
net . Die beſten Kämpfer im Vierkampf erhalten

vom Führer der 32. Standarte geſtiftete Preiſe .
Daneben winkt dem beſten Sturmbann innerhalb der
Standorte ein wertvoller Preis der Induſtrie⸗ und
Handelskammer . Dieſe Preiſe werden für die
kämpfenden ⸗Männer ein weiterer Anſporn für
ihre Leiſtungen ſein , die ein Zeugnis ablegen ſollen
vom hohen ſpörtlichen Können der 65.
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Kontrolleur Hch. Zapf — Fanni Braun

Stadtarbeiter Michael Simſon — Barbara Bergner geb .
Fugmann

Schiyſwauer Max Rettig — Lydia Kramer
Geſchäftsführer Hans Volz — Emma Kohlhepp
Elettromeiſter Willi Kleber — Lina Haffner
Felomſtr . beim RAD Auguſt Völzer — Irmgard Walter
Verſicherungsangeſt . Oskar Seubert — Eliſabeth Horn

Helena Bertram
Verw . Maſchiniſt Jul . Schwarz — Katharina Wabter
Artiſt Joh . Müßig — Elſa Jung
Spengler Karl Treber — Maria Diehm
Vikar Willy Müller — Anna Lieſe Braun
Kſm . Angeſt . Siegfried Lachenmann — Lore Rauſchenberger
Verw . Monteur Ernſt Sutter — Mathilde Ehring
Elektrotechn . Karl Meßmer — Luiſe Reitzig
Lageriſt Walter Jägg — Lina Schweitzer
Kürſchner Joh . Müller — Elſa Greßmann
Ing . Werner Schoppmann — Klara Bäuerle
Malermſtr . Ferd . Broßmer — Franziska Ehrenfried
Metzgermeiſter Franz Armbruſter — Emma März
Schreiner Erich Wartmann — Erna Donath
Kaufmann Kurt Hollmann — Käthe Müller
Eiſendreher Kurt Imhof — Elenore Mabler
Fabrikant Robert Koreska — Urſula Jünte
Kaufm . Angeſt . Kurt Pfiſterer — Hilda Mahler
Bauarbeiter Wilh . Meppes — Emma Nußbaum
Reviſor Paul Haack — Eliſabeth Ohnacker
Kupferſchmied Jakob Dörig — Luiſe Schmitt
Schreiner Wilh . Hubbing — Hedwig Mübl

Fabrikarbeiter Ludwig Laux — Luiſe Kemmerer
Arbeiter Guſtar Weiland — Lioba Schmitt
Former Erwin Hauer — Eliſabetha Krumſee
Bahnwärter Ludwig Seitz — Maria Lutz
Städt . Angeſt . Guſt . Seibel — Thereſe Hoos geb . Gibis

Kim . Angeſt . Karl Dick — Lilli Münch
Kfm . Angeſt . Richard Weihrauch — Emma Müller

Angeſtellter Joſef Imhof — Klara Diochon
Bauingenieur Johann Fauter — Mathulde Schrau
Kaufm . Angeſt . Karl Rittelmann — Bexta Jakob
Bürovorſteher J . Filliung — Eliſabeth Höbel geb Rupper :
Steuermann Karl Maucher — Gertrud Lambrecht
Steindrucker Rudolf Hurſt — Margareta Gehring
Ingenieur Kurt Stumpf — Annelieſe Müller
Elektromonteur Karl Bauch — Johanna Rommig
Maurer Karl Müller — Roſa Blum geb . Lutz
Elektromonteur Wilh . Mink — Helen Schwamminger
Verſicherungsangeſt . E. Wieſendanger — Gertrude Scherer

Maſchinenſchloſſer Robert Jung — Elſa Laininger

Kinderwagen

Klappwagen
Kinderbetten

Wickelkommoden

Kinderstühle

H. Reichardt , F . 2
54¹

Möbelfabrik und Einrichtungshaus
Mannheim , 0 5 , 1 3⁴

Dekorat . Hch. Brinkmonn — Lydig Herrmann geb . Müller
Chemigraph

Prokuriſt Johannes Lederer — Elfriede Thiele
Kraftfahrer Valentin Steinbach — Eugenia Geier
Zementeur Hermann Zimmermann — Eliſabeth Bärlin

geb . Kühner
Geſchäftsführer Theodor Kraft — Hilda Honikel
Artiſt Wilh . Reek — Eliſabeth Burg geb Hildebrand
Stanzer Adolf Hartmann — Erna Moſer
Arbeiter Johann Horn — Katharina Kollhoff geb . Schroth

Feinmechaniker Philipp Mayer — Anno Brenneis
Kraft ' ahrer Erwin Steil — Emma Binder

Schneider Eugen Nenninger — Anna Korbus

Ein ſchones Buch als Geſchenk⸗
Mannheim in Sage und Ceschichte

von Gustav Wiederkehr

preis Nł . . 60 Zu haben in alien Buchhandlungen

Packer Otto Eiſele — Emilie Oehler
Reichsangeſt . Reinhold Stoll — Ruth Oertel

Vorhandwerker Rochus Baumann — Math . Schmitt geb .

Weiland
Kraftfahrer Hch. Bramert — Helena Bönſch
Plattenleger Relchior Neundörfer — Frieda Samstag

geb . Michel . 1
Koufm . Angeſt . Artur Romocher — Elfxiede Baier
Staatsanwalt Dr . fur . Max Eberle — Lydia Linier
Gebrauchswerber Walter Widecke — Alice Moſſinger

Getraute :
April / Mai 1939 0

Kfm . Angeſt . Otto Hch. Buſelmeier — Bertha Barb . Glaſer
Konditormeiſter Otto Reinhard Johannſen — Helene Eli⸗

ſabeth Krumbiegel
Straßenbahnſchaffner Gottfried Albert Müller — Luiſe

Wetterich
Kraftfahrer Lothar Sedlmeier Berta Wilhelmine Bühler

Muſiker Gerhard Walter Max Dierich — Margarete Auguſte

Johanna Hinz
Kfm. Angeſt . Hans Heinrich Theodor Rech — Erna Marta

Ella Fetſcher
Kfm . Angeſt . Georg Hans Guſtav Ernſtberger — Eliſabeth

Wilhelmine Klebſattel
Dipl . ⸗Ing . J . Niſſen — Marianne Eva Blinn

Dipl . ⸗Sportlehrer Karl Edmund Sommer — Anna Boos

Handelsvertr . Karl Hch. Bruckbräu — Irmgard Hilda Nagel

Obertruppführer Alb . Häffner — Maria Thereſia Feuchter
Kaufm . Angeſt . Max Walter Müller — Hildegard Alice

Martha Kunz
Techn . Angeſt . Heinrich Merkle — Annelieſe Eichelsdörfer
Eiſendreher Artur Ludwig Bender — Irma Reis

Plattenleger Karl Fr . Becker — Veronika Anna Schreiber
Feinmechaniker Phil . Heinr . Nuſſer — Eva Amalig Bächle

Kfm . Angeſt , Willy Friedrich Baumann — Eliſabeth Noß
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Schneider Heinrich Jakob Reinig — Erika Marie Neuer

Arb . Karl Wilhelm Stellrecht — Eliſabeth Baumeiſter

Kfm . Angeſt . Hch. Joh . Schmitt — Gertrude Kraus
Autoſchloſſer Karl Willi Schaller — Emma Lina Klein

Maſſeur Hans Feix — Thereſe Vaſſerot
Techn . Angeſt . Kurt Kramm Antonie Jekel
Sparkaſſenoberſekretär Rich . Eduard Krampf — Magdalena

Luiſe Eliſabetha Voigtuiſe Eliſabetha Boig
Paul Auguſt Wilhelm Heinze —

Arzt Dr . der Med . Kurt
Elſe Sophie Sotta

Schloſſer Franz Foſeph Ludwig Hauſer — Margareta Maria

Magdalena Collet
Konditormeiſter Friedrich Leonhard Müller — Johanna

191Thereſia Meiſel
Werkſchutzangeſt . Emil Zimmermann — Erika Luiſe Hilbert

Arbeiter Heinrich Joſeph Reis — Maria Irma Schulz

Oberltn . Max Karl Münich — Hildegard Sophie Burkl

Formschöne gediegene
und preiswerte
für jeden Geschmecł , die ſhrem Heim

auch Beheglichkeſt geben , kaufen Sie

in großer Auswehl dei

Dina Müller ww . Qu 5. 4 W
Wohnunsseintichtunsen
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Techn . Georg Eugen Ebinger — Math . Liſelotte Fiſcher
Kim . Alfred Alex . Delp — Eliſabeth Margarete Fiſcher
Geſchäftsführer Matthias Heinrich Joſeph Lorr — Erika

Luiſe Nixe
Kfm . Angeſt . Karl Krebs — Klara Eliſabetha Berghäuſer

geb . Krumrey
Schloſſer Friedrich Linder — Hedwig Katharina Goß

Schloſſer Hans Loſer — Johanna Bodenmüller
Landw . Arbeiter Hermann Keßler — Luiſe Of

Kfm . Angeſt . Friedr . Wilh . Sandmaier — Eliſabeth Dann

Arb . Ernſt Jatob Danter — Karolina Barbara Müller
Regiſtraturgeh . Erich Joh . Hammer — Anna Hedwig Hahn

Architekt Friedrich Wilhelm Haſenfus — Hulda Adele

Elfriede Junker
Kfm . Karl Joh . Jakob Reichold — Thekla Eliſ. Boxbeimer
Maſchinenſchloſſer Erich Helmut Bauer — Irma El . Kühner
Kanonenflieger Oskar Adolf Herm . Roloff — Anna Maria

On. Reit bahnaſp . Jak . Ant . Haas Anna Maria Ries
Techn . Reichsbahnaſp . Jak. Ant. Haas n 61G 5

Anna Jäger geb . Friedrich
Gipſer Wilh . Fr . Steinmann —

Eiſenbohrer Michael Eirich — Anna Roos

Vertr . Ernſt Wilhelm Guſt . Mann — Amanda Anna Roſa

Brucker
Vertreter Ernſt Werner Arndt — Marianne Hänßig
Kim . Angeſt . Ed. Karl Magin Ottilie Wilhelm . Paſchold

Dentiſt Hans Emil Hönig — Thekla Anna Bauer
Modellſchreiner Friedr . Emil Wandrey — Sophie Böhres

Schreiner Auguſt Joſeph Schmitt — Maria Anna Schwarz

Schiffbauer Paul Chriſt . Meyer — Adelheid Joſ . Wrobel
Kfm . Angeſt . Joh . Ludwig Peſchl — Marguerite Wilh . Eicke
Prokuriſt Eugen Walter Friedrich Georg Wallenſtätter —

Johanna Irmgard Winter
Techn . Reinhold Ferd . Blum — Eliſabet , Kath . Ehinger

Bierbrauer Joſ . Gumbmann — Frieda 9 oſ . Anna Aßfalg

Kfm . Friedr . Willi Stegmann — Katharina Elſa Gutbrod
Straßenbahnſchaffner Adolf Ad. Schwöbel — Anna Waibel
Schreiner Max . Wendelin Petri — Hildegard Anna Linke

Baurat Dipl. -Hug. Alfred Erich Merz — Eliſ . Helene Haas

Geborene :
April / Mai 1939

Zeichner Kurt Alexander e. S . Norbert Fritz
Kupferſchmied Franz Joſeph Eppel e. S. Rudolf Ludwig
Handelsſchulaſſeſſor Dr . Wilh . Sauſele e. T. Renate Ulrile

Arbeiter Joſeph Weinberger e. T. Helga
Kohlenhändler Wilhelm Pah e. T. Heidi
Gärtner Friedrich Eſpenſchied e. S. Gunther Manfred
Spengler Paul Engelter e. T. Roſemarie Erika

Karl Maier e. S . Hans Karl
S . Manfred ErnſtSchneider Eugen Herbel e.

T. Gerda Irma RoſaKaufm . Angeſt . Willi Schwarz e.
Lageriſt Jakob Werle e. S. Dieter Willi
Spediteur Wilhelm Nennſtiel e. T. Liſelotte Edelgard

Ingenieur Karl Schäfer e. S. Klaus Peter
Arbeiter Johannes Joſeph Gaab e. S. Manfxed Hans

Maſchinenſchloſſer Hans Raqué e. S . Hans Jürgen 3
Glasſchneider Johann Hartmann e. S. Dieter Franz Willi

Tapezier Edmund Wieland e. S. Edmund Erich Manfred
Hilfsarb . Konrad Alfred Geſchwill e. T. Erna n. e. T. Erika

Schneider Robert Auguſt , Senghaus e. T. Chriſta Maria

Kaſſenaſſiſt . Emil Rob . Müller e. S. Dieter Karl Bernhard

Kapellenleiter Friedr . Wilh . Worch e. S. Wolfgang Herm .

Gärtner Joſeph Franz e. T. Erika Thereſia
Autoſchloſſer Karl Lobmüller e. T. Inge Margareta

Verſ . ⸗Angeſt . Richard Franz Rowoldt e. S. Torſten Einar

SA⸗Oberſturmbannführer Ludwig Ferd . Heigl e. S. Georg

Gauamtsreviſor Georg Joſeph Heller e. S. Georg

Ingenieur Richard Peter Otto Bachem e. S. Roland
kaufm . Jakob Wilhelm Vogler e. S. Werner Adolf

Ing . Max Bernhard Wolfg . Meyer e. T. Ingrid Brigitte

Felöwebel Karl Stemler e. T. Ute Magdalene
Schauſpieler Hans Rud . Hammacher e. T. Chriſtiane Bärbel

Werkmeiſter Gg. Frz . Schleicher e. T. Anna Marg . Urſula

Koufm . Ernſt Werner Schuhmacher e T Hanneloxe Klara
Kfm . Angeſt . Herb . Hch. Baumbach e. T. Irmtrud Hannelore

„Autoſchloſſer Alfred Englert e. T. Ellen 0
Finanzanwärter Anton Vogt e. T . Brunhilde Frieda
Arbeiter Alb . Auguſt Hoffmann e. S. Albert Karl

Dreher Martin Heſelein e. S. Armin Albert
Arbeiter Leo Hammer e. T. Maria Thereſia
Arbeiter Hans Herrmann e. T. Johanna Karolina

Kauſm . Angeſt . Otto Wellenreuther e. S. Heimo Ernſt

Kaufmann Ludwig Eiſele e. S. Ludwig
Schloſſer Ernſt Viktor Kling e. T. Inge Emma

Fabrikarbeiter Johannes Rupp e. T. Renate
Maler Heinrich Kurt Müller e. T. Helga Gerda

Kraftwagenführer Ernſt Hch. Dollinger e. S. Horſt Ernſt

Hilfsarbeiter Johann Hoffmann e. T. Edith Wilhelmine
Lederarbeiter Oskar Arno Falkenſtein e. S. Wilhelm Arno

Fräſer Anguſt Eichelberger e. S. Manfred Herbert
Schloſſer Hans Mohr e. S. Egon Alfred
Buchhalter Alois Roth e. T. Gerlinde Berta
Kraftwagenführer Karl Jung e. T. Maraareta Roſa
Ingenieur Helmut Funck e. T. Hildegard
Transportunternehmer Wilhelm Rothermel e. S. Siegfried

Rudolf Wilhelm
Linoleumleger Karl Küchler e. T. Urſula Roſa
Ingenieur Hellmut Rau e. T. Urſula
Verſ . ⸗Vertreter Ludwig Köck e. S . Klaus Peter
Feldwebel Hubert Schneider e. T. Waltraud
Zahntechniker Karl Kiefer e. S. Manfred
Fakturiſt Werner Hch. Ludwig e. T. Hildegard Erika Berta
Verſ . ⸗Angeſtellter Hermann Joſeph Berberich e. T. Urſula

Eliſabeth Maria

Geſtorbene :
Mai 1999

Katharina Jung geb . Zahn , Witwe des Friſeurs Daniel

Jung , geb . 25. 3. 1846
Rentenempf . Wilhelmine Klausmann , geb . 16. 12. 1807

Schiffsheizer Stanislaus Ochendalſki , geb . 4. 5. 1879

Heinz Adolf Adam Becker , geb . 30. 3. 1938
Anna Luiſe Koch geb . Reinig , Ehefrau des Bäckermeiſters

Karl Heinrich Koch, geb . 26. 7. 1875
Kfm . Hermann Auguſt Walter Schmeichel , geb . 18. 11. 1867
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Möbel aller Art
in bequemen Monatsraten oder gegen
Ehestandsdarlehen , trei lhrer Wohnung
autgestellt . Katalog mit Preisen oder
Vertreterbesuch unverbindlich . Aneade
Ihrer besonderen Wünsche erbeten an

Möbeihaus SEEAT
Achern 25 Gcwarrwalc) Kirchstr . 247
Seit Uüber 50 lahren bauen wir Hödel
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Ourchaus . Allerdings verpflichtet
eine volle Figur zu erhöhter
Achtsemkeit . Weruher ein staht -
liches Zuviel klagt, kann mit Hilſe
des Fhehysia - Edeigurtes alle
Fülle gleichmstzig vertellen und
die irmeren Organe wieder in
die richtige Vagè hringen . Neue
Lebenstrẽude geselſt sich zu ver -
mehrter Leistung in Beruf oder
Haushalt . Druckschriften , auch
uüber den Büſtenheſter „Jarnka -
dret “ für die volle Brust, frei .

Aid
Alleinverkauf

Karoline Oberländer , Mannheim
O 2. 2, ( am Paradeplatz )

Fernsprecher 262 37

Heidelberg
Hauptstraße 121, Fernsprecher 46 83

Radio - Fast
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Fachgeschäft
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ftledterüsn. 10

M

ESCH
Kaiserring 42

Ehestandsdarlehen

Neuer —

Lodiainavereia
R 1, 23 am Harktplatz

Gegründet 1890 Rut 211 71

Krankenkasse für Familien -

und Einzelwersicherung
Arzt einschl . Operation , Arznel .
Zahnbehandluns , Brillen in einfach .
Fassung , vollst . frel . Nohe zu -
schüsse bei Krankenhausbehandlung ,
Durchleuchtung und Bestrahlung
wochenhilfe und Sterbeseld

Nonatsbeiträge :
Einzelperson . 50 — 2 Personen . 50

Vas
Ing . Armin Oskar Karl Nolte — Elfriede Herta Reinle

Stauffer — Hildegard Wil⸗
Aſſiſtenzarzt Friedrich Oskar

helmine Kopy
Rentenempfänger Naul Schenk , geb . 27. 6. 1881
Rentenempfänger Chriſtian Corbet , geb . 18. 1. 1859

3 und mehr Personen RM . 50
Filialen in allen Vororten

und in SchriesheimFormer Heinrich Karow — Anna Maria Bohrmann
Kfm . Angeſt, . Karl Fr . Londyatter — Maria Marg . Sachs

Techn . Zeichner Ludwig Jakob Baumann — Klara Hügin

Kfm . Angeſt . Ernſt Aug . Niewel — Annelieſe Eichenherr
Maler Ernſt Ludwig Weidner — Johanna Hedwia Langbein
Former Kurt Herbert Jüngling — Frieda Zirnſack
Uoffz . M. Friedr . Debme — Eliſabetha Katharina Ernſt ,

Behördenangeſtellter Chriſt . Walter Hertenſtein — Amanda

Hoffelder
Prokuriſt Rolf Karl Eduard Julius Otto Wagenmann —

Luiſe Kloth
Bäfker Joſeph Leiß — Anna Katßaring Wulf geb . Amelung

Telegraphen⸗Oberwerkmeiſter Adolf Oskar Bähr — Berta
Emiſie Egel ,

Handelsvertr . Joſevh Uhl — Berta Rutſchmann
Arbeiter Franz Wolfgang Heckmann — Auguſta Chriſtina

Gunſt geb . Hellmuth
Dipl . ⸗Ing . Ernſt Fr . Hans Vatter — Elſa Sophie Mever
Snengſer Friedrich Bärſtler — Luiſe Mexkel
Kfm . Angeſt . Walter Hellmut Stober — Gertrud Adelheid

Rittelmann
Kaufmann Willi Sponagel — Alma Martha Naumann

geb . Freund
Kontmann Karl Alban Kuch — Anna Hildegard Grau
Koffierer Herm . Kurt Nickel — Annelieſe Marg . Klooſter
Hraftwagenführer Wilh . Hübler — Anng Kath . Röſch
Winl . ⸗Ang. Karl Philipp Engel — Elſa Friedrich
Angeſtellter Herm . Otto Beck — Elſa Gertrude Wermke
Schneidermeiſer Alered Wilh . Bytkemitz — Mina Nene
Wobritorb . Geore Fr . Medel — Warie Aicheſer doeh. Volf
Wocker Eynſt Pskar Wilherg — Waria Helena Meckeſſer
Muchbofter Anſ . Neter Boſvel — Eliſaheth Oswald
Rertreter Fravz Ryd . Bittkow — Warig Anna Erdmann
montrer Rof Rud Schmien — Maria WMothilde Ohrnberger
oem . Wilſelm Gottfried Oettinger — Roſa Buch
worchinentchloner Harl H Lenz — Nakoßine Hath . Robbers
Kem. Auanſt Winor — Waria Katbarina Rehm
Snenaler Emi Leonß Martin — Anna Latßarina Bauſt
cernmacher Wilhelm Atiner — Sonhia Ayanonia Krauth
Kfm . Ang . Ruprecht Futterer — Maria Chriſt . Wiedemann
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Maria Gumbel geb . Baur , Chefrau des Vorarbeiters Fr .
Gumbel , geb . 20. 3. 1886

Erika Lux , geb . 13. 5. 1938
Rentenempfänger Friedrich Winzenried , geb . 11. 10. 1877

Rentenempfänger Clemens Bayerle , geb . 19. 4. 1865
Wilhelmine Brettel geb . Kern , Ehefrau des Werkmeiſters

Ludwig Albert Brettel , geb . 11. 1. 1882
Arbeiter Adam Spiegel , geb . 19. 5. 1872
Kräſer Theodor Friedrich Weisheit , geb . 29. 5. 1886
Obervoſtinſpektor Wilbelm Kircher , geb . 13. 7. 1879
Schreiner Johann Nakob Wacker , geb . 10. 3. 1877
Rangierer j. R. Johann Grabenhauer , geb . 20. 10. 1866
Lok . ⸗Führer i. R. Phil . Karl Aug . Nickel . geb . 4. 12. 1870
Glektroingenieur Karl Friedrich Koeß . geb . 4. 6. 1872
Werner Joſeph Panli , geb . 14. 4. 1937
Wolfgang Hans Kreimes , geb . 21. 1. 1939
Gärtner Joſeph Sander , geb . 26. 1. 1874
Ludwig Eiſele . geb . 4. 5. 1939
Kſm . Auguſt Paul Johann Dinand , geb . 23. 7. 1865

Luiſe Amalie Schnell geb . Steinmeier , geb . 11. 2. 1869
Heizer u. Maſchiniſt Wilhelm Klumb , geb . 4. 1. 1901
Maraareta Schröder geb . Scheuermann , Witwe des Fuhr⸗

manns Heinrich Schröder , geb . 12. 2. 1858
Hans Herbert Renner , geb . 7. 1. 1938
Rentenempf . Maria Anna Donhauſer , geb . 5. 5. 1882

Waler und Tüncher Valentin Derſcheid . geb . 11. 4. 1880
Dieter Willi Kramer . geb . 5. 1. 1934

Schuhmachermeiſter Osfar Wilhelm Hrück , geb . 11. 12. 1889
Karoline Baumann geb . Fettig . Ehefrau des Lokomotiv⸗

führers Guſtav Baumann , geb . 18. 4. 1870

Franziska Marig Thereſia Bodri geh . Weber . Witwe des
Privatmanns Johannes Bodri , aeb . 93. 9. 1866

Rentenempfänger Rudolf Eicher , geb . 2. 4. 1871
Maraarete Lieblang geb . Maaß . Ehefrau des Formers

Joſenh Lieblang geb . 18. 7. 1873
Marie Keller geb . Geiger , Witwe des Betriebsaſſ . Philipp

N 2. 8. 1866
1

2

Dberpoſtſchaffner i. R. Joh . Adam Pehland, geb. 20. 5. 185
N
Karl Heinz Martin , geb . 27. 11. 1938

Drucksdchen
für Industrie , Handel und

Gewerbe von der

Oruckerei Dr. Haas, RI, - 6

Eduard - 1 Du gehst s0 sielf ,
Hast du wieder Hünneraugen ?
Laß die hMiei die nichis jaugen ,
Eduard - Nimm „ Lebewohl
bebewohl gegen Hühneraugen und
Hoenhaut .
65 Pfg. , in Apotheken und Drogerten .

Blechdose (8 Pflaster )
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Da tritt auch ſchon Jeannette Boucheron ,die junge
Aſſiſtentin des Profeſſors , ins Zimmer .

Eine jähe Röte überzieht ſein Geſicht . Warum ,
weiß er ſelbſt nicht . Er weiß nur , daß ihm das ie⸗
deshalb begegnet , wenn er ſo unverhofft auf Jean⸗
nette trifft .

„ Guten Morgen , Monſieur . . . “ , grüßt Jeannette
freundlich lächelnd . Sie ſagt ſtets „ Monſieur “ zu
ihm . Nicht etwa „ Charles “ oder „ Dormeur “ , wie alle
anderen .

„ Störe ich ? . . . “, fragte ſie , noch immer lächelnd ,
während ſie mit leichtem federndem Schritt auf ihn
zugeht .
ihre ſchlanken Beine wippt , während ihr offener
weißer Dienſtmantel wie ein Burnus hinter ihr
herweht .

Dormeur , in einer Art Habt⸗Acht⸗Stellung hinter
ſeinem Büchertiſch ſtehend , blickt ihr erwartungsvoll
entgegen .

Mit ein paar Schritten iſt Jeannette bei ihm ,
ſchiebt burſchikos ein paar Bücher beiſeite und nimmt
auf der ſo entſtandenen freien Stelle des Tiſches
Platz .

Sofort ſenkt Dormeur den Blick .

„ Na , wie geht es Ihnen , lieber Freund ? “
„ Danke . . . , kommt es leiſe und zögernd über

ſeine Lippen . „
„ Was macht der Kopf ? “
„ Es geht , Fräulein Doktor — nur manchmal —

wenn das Wetter wechſelt , ſchmexzt er — —“

„ Wird auch noch vorübergehen “ , meint ſie tröſtend
und deutet auf einen in ihrer unmittelbaren Nähe
ſtehenden Rohrſeſſel . „ Setzen Sie ſich , Monſieur . “
Und als Dormeur bewegungslos auf ſeinem Platz
verharrt , wiederholt ſie : „ Kommen Sie doch , Mon⸗

ſieur . Setzen Sie ſich zu mir . Wir wollen ein biß⸗

chen miteinander plaudern . “
Folgſam wie ein großer Junge humpelt er um

den Tiſch herum und tut wie geſagt . Er ſitzt jetzt
ganz dicht bei ihr . So wie es von Jeannette beab⸗
ſichtigt war . Die Knöchel ihrer Füße berühren faſt
ſein Knie .

Wobei der kurze blaue Rock luſtig um

Der lannte Schlafer
Mer kwürd ger Schicksalsroman elnes deutschen Frontsoldaten

Der Wirklickkeit nacherzählt von G . Nitter

Er iſt ſichtlich verwirrt . Noch immer hält er den
Kopf geſenkt , und auf ſeiner Stirn liegt eine dünne
Schweißſchicht .

Jeannette aber , eine Zigarette anzündend , tut , als
merke ſie das alles gar nicht . „ Sagen Sie , Mon⸗
ſieur Dormeur “ , fragt ſie vielmehr von neuem , „ er⸗
innern Sie ſich noch immer nicht an die Stunden , die
Ihrem damaligen todähnlichen Schlaf vorangingen ? “

„ Nein “ , entgegnet er kopfſchüttelnd und ein un⸗
ruhiges Flackern tritt in ſeine Augen .

„ Sie ſind verwundet worden , nicht wahr ? Ver⸗
ſchüttet wahrſcheinlich — war ' s nicht ſo ? “ fragte ſie
weiter und ſieht ihn dabei ſo feſt an , daß er die

Augen ſchließen muß , weil er eben dieſen Blick nicht
vertragen kann .

„ Ich — ich denke viel darüber nach “ , erwidert
er zögernd , „ aber — ich weiß nicht — ich weiß nichts
— wirklich gar nichts — es iſt alles ſo dunkel , ſo
dunkel , wiſſen Sie — wie ein großes ſchwarzes Loch
— — ich weiß wirklich nichts — — —“ Dabei zit⸗
tert er am ganzen Körper . Es iſt deutlich , wie ſehr
er unter ihrer dringlichen Frage leidet .

Doch Jeannette Boucheron kennt kein Erbarmen .
„ Haben Sie nicht Luſt , Monſieur , bei dieſem berr⸗
lichen Wetter ein bißchen ſpazieren zu gehen ? “

Krampfhaft umkrallt ſeine Rechte die Tiſchkante :
„ Frau de Mortier geht jeden zweiten Tag mit mir
ins Bois . . . “ Seine Stimme iſt heiſer vor Erre⸗

gung .

„ Ich weiß , ich weiß , Monſieur “ , erwidert Jeannette
um ſo ruhiger . „ Aber ich meine , möchten Sie nicht

auch einmal allein ausgehen ? Ganz allein . ohne

jede Begleitung ? “
Erſchrocken ſtarrt er ſie an : „ Was ſoll ich denn

da machen — — allein —“

„ Ja , das weiß ich auch nicht , Monſieur “ , meint ſie
mit einem kleinen ironiſchen Lächeln . „ Aber viel⸗

leicht bleiben Sie nicht allein . Vielleicht treffen Sie
einen Bekannten . “

Dormeur ſchweigt . Nur ſeine Augen ſtarren ſie
weiter groß und fragend an .
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„ — — irgendeinen alten Bekannten “ , fährt ſie er⸗
klärend fort , „ einen Kriegskameraden . Einen frübe⸗
ren Freund vielleicht . Sie könnten dann mit ihm
plaudern von alten Zeiten — — ich meine von der

Zeit vor Ihrer Verwundung — —“

In dieſem Augenblick öffnet ſich die Tür und der

Kopf eines Krankenhausangeſtellten erſcheint im

Spalt .
„ Da ſind Sie ja , Fräulein Doktor “ , ruft der Mann

erleichtert . „ Gott ſei Dank , daß ich Sie endlich ge⸗
funden habe . Ich ſuche Sie ſchon eine ganze Weile .
Der Herr Profeſſor möchte Sie dringend ſprechen .
Kommen Sie , Fräulein , kommen Sie ! “ und ver⸗
ſchwindet ebenſo raſch , wie er gekommen iſt .

Jeannette Boucheron aber , von ihrem Sitz herun⸗
terſpringend , lächelt Dormeur noch einmal freund⸗
lich an : „ Alſo überlegen Sie ſich ' s . Monſieur , das
mit dem Alleinausgehen und dem Kriegskameraden ,
nicht wahr ! Wir ſprechen noch einmal darüber . Auf
Wiederſehen , Monſieur ! “

Und ſchon iſt ſie zum Zimmer hinaus .

Dormeur bleibt in ſtummer Verzweiflung zu⸗
rück . Die Ellenbogen auf die Knie und den Kopf
in /die Hände geſtützt , verſucht er angeſtrengt nach⸗
zudenken :

Oh , dieſe Frau , Wie ſie ihn immer quält ! Was
hatte ſie da wieder geſagt ? Allein ſpazierengehen
ſoll er ; um einen Kriegskameraden zu treffen —
einen Freund ! Vorwärts , ermuntert er ſich . Gehen
wir zu ihm . Zum Kriegskameraden , wie das Fräu⸗
lein Doktor ſagt . Vorwärts , gehen wir !

Als er den Heizraum betritt , ſteht Paul gerade
am Feuerloch und wirft eine Schaufel voll Kohlen
in die Glut . Wie er Dormeur ſieht . läßt er die
Schaufel fallen und eilt ihm entgegen . Mit beiden
Händen packt er den Freund bei den Armen und

zieht ihn zur Bank bei dem offenen Kellerfenſter .
Sein ſchwarzes Geſicht ſtrahlt vor Freude .

„ Setz dich , Junge , ſetz dich “ , blubbert er glück⸗
ſtrahlend . Dann zieht er ſein rotes Sacktuch heraus

und wiſcht ihm den Schweiß aus dem Geſicht . „ Ver⸗
dammt heiß , mein Kleiner , was ? Fein , daß du ge⸗

kommen biſt bei der Hitze . “

Dormeur aber , der ſonſt meiſt in dieſes jubelnde

Begrüßungsmanöver des Freundes mit einſtimmt ,

iſt diesmal merkwürdig ernſt . Mit einem forſchen⸗
den Blick betrachtet er Paul , der ſich inzwiſchen
neben ihn geſetzt hat , und beginnt dann bedächtig ,

jedes Wort förmlich abwägend :

„ Sag , Paul , glaubſt du wirklich , daß du mich

früher ſchon einmal geſehen haſt ? “

Die Wirkung dieſer Frage auf Paul iſt verblüſ⸗
dend . Vor Staunen verſchlägt ihm die Stimme . Iſt

es doch das erſtemal , daß Dormeur von ſich aus eine

Frage nach der Vergangenheit ſtellt , während er

bisher derartige Geſpräche meiſt ärgerlich vermieden

hat . Da aber Paul eine ſo günſtige Gelegenheit für

ſeine Bemühungen , Dormeurs Erinnerungsver⸗
mögen zu wecken , ſo bald nicht wiederzufinden

glaubt , faßt er ſich raſch und beſtätigt ihm eifrig :

„ Aber natürlich , Charles , natürlich ! Es iſt ſo ,

wie ich dir immer geſagt habe . Glaub ' mir nur ,
mein Junge . Du warſt bei der Erſten . Ich kann

mich noch ganz genau an die erinnern . Warſ '

damals genau ſchon ſo lang und dünn wie heute —“

Dabei blickte er geſpannt auf den Freund , wie der

wohl diesmal ſeine Behauptung entgegennehmen
wird .

Dormeur ſieht Paul wieder wie vorhin einen

Augenblick forſchend an , ſchüttelt dann den Kopf und

erklärt merkwürdig beſtimmt : „ Paul . ich glaube .
du irrſt dich . “

Jetzt iſt Paul vollkommen verwirrt : „ Was ſagſt
du . . . 2“ entgegnete er ſtotternd . „ Ich irre mich ? “

„ Ja “ , nickt Dormeur zuſtimmend . „ich glaube , du

irrſt dich . Das kann nicht ſtimmen , was du immer

erzählſt — Fräulein Boucheron hat mir das Kran⸗

kenblatt aus dem Lazarett von Chalons gezeigt .
Neulich einmal . Sie hat es mir vorgeleſen . Dann

haben wir es zuſammen geleſen . Ich ſoll damals

ganz anders ausgeſehen haben als heute . Breit und

ſtark . Eine außerordentlich kraftvolle Erſcheinung
ſoll ich geweſen ſein . “ Und als Paul mehrere Male

ſprachlos vor Erſtaunen den Kopf ſchüttelt , fährt er

mit erhobener Stimme beinahe heftig fort : „ Ja ,

ja , Paul . Glaub ' mir nur . Es iſt ſo . Ich habe es

ja mit eigenen Augen geleſen . “

Jetzt aber kommt Leben in den bisher gänzlich

faſſungsloſen Paul . Der Gedanke , daß das Weibs⸗

bild , die Aerztin , ihm den Freund wieder einmal

abſpenſtig zu machen verſucht , läßt ihn vor Wut

unter ſeiner Heizerſchwärze blaß werden .

„ So ! Mit eigenen Augen haſt du ' s geleſen ! “ äfft
er Dormeur nach .

„ Jawohl , Paul “ , entgegnet jener , betroffen über
den plötzlichen Zornesausbruch des Freundes .

( Fortſetzung folgt )
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Meliſſengeiſt denken . “

eiſt . Der Erfolg wird auch Sie ſi
rogerien in Originalflaſchen zu R

fluſſung des geſam und der
gänge die eigentlichen Urſachen der Schlafloſigkeit zu beſeitigen .

Ein ſolches natürliches Schlafmittel iſt Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt mit ſeinem an⸗
erkannt günſtigen Einfluß guf Verdauung . t
ohne zur Gewöhnung zu führen , auf die Urſachen der Schlafloſigkeit , die meiſt
auf Überbelgſtung des Herzens und der Nerpen durch übermäßige geiſtige oder
Kkörpexliche Anſtrengungen und Verdauungsſtörungen beruhen . Bekanntlich iſt ja
auch Schlafloſigkeit oft mit nervöſen Heröbeſchwerden verhund

Am 22. 3. 39, ſchreibt Frl .
bere Krahnenſtr⸗3 : „Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt hat meinen Rerven gut

—5 Die nervöſen Beſchwerden ſind ſeitdem ich Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt ge⸗
rauche , nicht mehr ſo ſtark wie zuvor . Nachdem ich mongtelang ſehr ſchlech

bekam ich bald einen ruhigeren und vor allem tieferen Schlaf . Auch ſonſt habe ich
eine beruhigende Wirzung verſpürt . Ich fühle mich wieder friſch und geſund und
habe guten Appetit . Darum werde ich bei ähnlichen Störungen an Kloſterfrau⸗

Sollten Sie unter Schlafloſigkeit leiden , ſo ma e
erlich befriedigen . Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt iſt erhältlich inApotheken und
t . 90, . 65 und . 80. Nur echt in der blauen Packung mit den 3 Nonnen .

Den Schlaf geſund herbeiführen
——

zu erzwingen , So iſt es auch richtiger , durch heilſame Beein⸗
amten Geſundheitszuſtandes und der wichtigſten organiſchen Vor⸗

Nerpen⸗ und Herstätigkeit . Er wirkt .

en.
Magda Reuter ( Bild nebenſtehend ) , Bürogehilfin .

t ſchlief .

ſo machen Sie doch einmal einen mit Kloſterfrau⸗Meliſſen⸗

12

denn Frauchen wird bei

Orogerien , Sanitätsgeschöften

K nicht erxw
kaufte ihr OMROPAK- Geröuschschötzer , die jeden lürm
gusschalten . Es aind weiche , formbare und oft zu benutzende
Kogeln förs Ohr . Schachtel mit 6 Poor M I, 80 in Apotheken ,

Hersteller : Apoth . Max Negwer , Potsdam

chon, ich

Amtl . Bekanntmachugen

Fußgängerverkehr auf der Sebraochte

Friedrichsbrücke .
⁰ 8 Wegen Umbauarbeiten an der SCHREIBMASCHINEN

*
3 er * Friedrichsbrücke iſt dieſe am Mon⸗

Zebn · honB 9 oex⸗ kag , dem 15. Mai 1939 , ab Uhr eresert im

＋ e⁰ er *
3 Won für jeglichen Fußgängerverkehr ge⸗

oger in vei&ð Naoner ſperrt . — Am Dienstag , dem 16 . [ OUVVMPIA - LAOEN
Beweße es e IVIos10 ve deche Mai 1930, vorausſichtlich zwiſchenſ kannheim P 4. 13 — Anruf 287 23

e 9 bis 10 Uhr , kann Sie Brücke

SPer ur ewebe *. * Sess 0 von Fußgängern wieder benutzt
G

en
W ne Ee Sech Keic —a Woshe Scche oie 4 teMen annheim , den 9. Mai 1939 .

23 — — — Tfiüciwinenot Toq dem fHausschwamm OGartenkleid aus bunige - GDirndlkleid , Blumenmuster

d00 e ach ecb veieto *
Wer Hetert ca. ] Ihm Hohienschache

B6 0 11
2

K i du cl 6 d it farbi erWaens · 0 Voove. voaen und übernimmt Waggonent⸗Pc a Se muslerten Blumenstreiien mit viere aui dunklem Crund , mit ein 9
W 2 ruch v. 0 erk, r . Gatantie

woa Sio . dene chsers matebialien nath9r Mannbelm⸗F . ACarlWäeber. Frankurta kigem Halsaussdinit cr. 42 - 48 4 * Sqchürze .Cr. 42 - 46 60
W n Nrger Seckenheim . Angebote an 12963 Sandweg 6. Gartenhaus . Tel. 468 68

vreo geer
o

Wolfaana ara , München 25, 155— —
ODirndikleid , buntarbig GDirndikleid , helliarbig ge -

Quick hat mir gut geholſen . Wenn man ermeitet vom Dienst
heimkommt , oder ' nach schlafloser Nacht einige Quick nimmt, 30
ist men wisder frisch uncl arbeitsfähig . “
50 schreibt NM. Lindauer , Soett/W . , Lengegasse 6 am 23 .4. 386dber

OUiCK mit Lezithin fur tlerz und Nerven
Pockong & 030 —HS - Spotpockung M 4. —n Apotheken uod Drogerten

RS

musterter Trägerrock , weihe Bluse mitgemustert , vorn zum Knöpien , mit

8Banddurduug . —.Cr. 42 - 48Puilärmelchen Gr. 42 - 40 .

Das be kannte
Fordern Sie unseren neuen Frühjahrs - Sommer - Modebericht TA33an .

Er sagt Ihnen alles , was Sie über Strümpfe wiesen mũasen 95 2

ErAsER . STRUNMPFWERKE SIECMAR . scHONAU 2R 9 Bayerische
uAxTrATSBIER

MANNHEIMP5 , - 4 an den Planken

loruf : 23354 - 56

Niederlage in Mannheim
Inre Anzeige in die NNI211

3 6 , 9 Fernepr . 22224

Schlegbräu
ii



unser Vater und Großvater

im Alter von 64 Jahren .

Mannheim , den 13 .
Rheindammstraße 7

Mai 1939 .

Heute verschied nach schwerer Krankheit mein lieber Mann ,

Heinridh Harimann

Else Harimann , geb . Obermayer
Ernsi Harimann

Gut erhaltener

Kinderwagen
f. 25 4 zu verk .

— 85. Stock . 46251

Schöner Umbau

mit Sofa
25 , zu ver⸗

1ſ [ kaufen bei
Claren .

Qu 2, 12. I .
—

ſehr aut erhalt . , NMeues
reiswert

zu verkaufen —7
Anzuſehen 2 bis
1 Uhr 6200 83 *

Gaeßler ,
zu verkaufen

Wermer, 1. 15, .
2 gebrauchte

loceass-
ſuebnasdlen

Waldrarkſtr . 52 .

belegech. -Kauf
eas fietormuce
lumſtändehalb . zu⸗
verkaufen . Preis
140 Mk. 36177

i d. Geſch .

ſelektr .

Margareie Harimann

und die Enkel :

Klaus , Anneliese und Frohmui

Feuerbestattung : Dienstag , den 16. Mai , 10 ½ Uhr .

Großvater , Schwager und Onkel

einen sanften Tod erlöst .

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,

Ceorꝗg Kilian
wurde am 9. Mai 1939 von seinem schweren Leiden durch

Mannheim ( B7 , ) , den 13. Mai 1939 ,

In tiefer Trauer :

Frau Anna Kilian und Kinde -

Die Beerdigung jand auf Wunsch des Derstorbenen in alter Stille statt

Das ſchönſte und willkommenſte Geſchenk
Isti ein 11

Delikatefkorb e ,

STEMME
in geſcimacvollor Nusſũhrung von ERII 10 . - an

hinter der
Hauptpost

1 Bitta , verlangen Sie Speslalliste .

4 Zuverldssiget Verſand nach ausvdris

Blecharbeiten

Ltog. .slexir. Smweinarhetten
ü bernimmt große Werkſtatt
zu ſorgfältiger Ausführung und
ſchnellſter Lieferung . Angebote
unt . Nr . 12 969 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Lest die NM2

Auiomat

3 verkauf .

Nienſcheſtraße 30

Gr . Vaillant⸗

Gs -

gut erhalt . ( Prs .
RMk . 45 . —] au

*6176
v. Scanzoni ,

Flunãcur
Kleine An⸗

zahlung !
Kleine Raten !

pfaffenhuber
H 1 14

am Marktplatz

5³8

liele - Waschma-

Wine . -Mangel
beide Elektro⸗
antrieb u. 220 V.
gut erhalten , zu
verkauf . 12 961
Anzuſ . von —5
Uhr täglich

edr .

Kldnkenwagen
Selbſtfahrer ,
Vorderlenker ,

neuwertig ,
preis 120. —, .

zu verkaufen .
Ang . u. V X 49
a. d. Geſchäftsſt .

—*6169

Schreibtisch
mit Seſſel .

1 Eisſchrank ,
verſch . Mädchen⸗
bücher (v. Ulry !
zu verkf . 6254
K 2, 25, 2 Tr . lks .

Feſt⸗

u verkf . 36258
Wallſtattſtraße 31

Ausziehtisch
Kommode m. Spieg .

Nachttiſch, Bett ,
Beleuch⸗

tungskörper und
weit . Gegenſtände
weg . Aufgabe d.
Haush . zu ver⸗
kaufen . 6¹⁰

Servos . C 8. 19.
Beſichtig . Sonnt .
12 —14 u. Mont .
ab 17 Uhr .

F a ſt neue
gußeiſerne
emaillierte

Badewanne
mit

basteizöfchen
zu verkf . 12 959

IV . links .
Max⸗Joſeph⸗Str .

Nr . 23.

tragende Holzko

Angebote unter

Lagerhalie
etwa 400 —600 qm , möglichſt

zu kaufen gesucht

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

frei⸗
nſtruktion ſofort

W H 59 an die

1 beitstelle
mit Patentroſt ,

1 Nachttiſch zu
verkf Zu beſicht .
Sonntagvormitt .
Max⸗Joſeph⸗Str .
Nr . 12, III . Iks .

— 246 —

Herrenzimmer
dekl. Eiche , 275 45.

Sofa-Pouch
neuwert . , 180 ,
zu verkj . Näb .
i. d. Geſchäftsſt .

*6274
Modernes

Transparent
mit Lichtanlage

bill . zu verkauf .
D 4. 11, 1 Treppe
Anzuſehen vorm .
auch Sonntaa .

—13 048

Gr . komb . weiß .

Hüchenscvank
( beſond . f. Wirt⸗
ſchaft uſw . ) zu
verlaufen . 6216

persert

ſucht . Angebote
und einige Brücken zu kauſen ge⸗

die Geſchäftsſtelle d. Bl .

eppiche
unter V 2 51 an

*6172

Herren

ſucht .

Schönes , gebrauchtes

evtl . mit Klubſeſſel zu kaufen ge⸗
Angebote mit Preisangabe

erbeten unter Ni . 12979 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Zzimmer

K 1, 8 ( 8

Ladentheke
1,50 m lang , mögl . mi . Glasauſſatz

zu kaufen geſucht .
Fot Funr

reite Straße ) .

Baillanten
Goldschmuck ,

perlen
kauft zu Höchstprei
sen gegen sot. Kasse

Diſtelhut ,
M1 . 2a .Stockhornſtraße 9

Burgſtr . 22, Hths . 1 Treppe .

Eelnensinmer

Grüns Bilfinger , Aktiengesellschaft
Mannheim019700 94

11904 Vermögens - Rechnung Gewinn ; und Verlusi . Rechnun9
——

Vermügen —*4 Aufwendungen : Rx RM

I. eee 1. Löhne und Gehälter 21 687 472 . 42
1. Bebaute Grundſtücke 2. Soziale Abgaben 1769 013 46

1 zbande:
0

4 — —— 1 996 000 . — 3. Abſchreibungen das
Abgang 19388 . 2000. — vermögen 2750 556 . 67

4 904 000 . — 4. Stenern vom Ertrag u. v. Bermögen 1973 6008. 18

Abſchreibungen 1938 2² 000 . — 972 000 . — 5. Beiträge an Berufsvertretuugen 56 495 68

4 b) Werkſtätten⸗ u. Kogerebaude : 6. Außerordentliche Aufwendungen . 535 890 . 32
15 Stand am 1. 1. 1938 192 000 . — Reingewinn :

Zugang 1938 — * 22 * 6932—. 74 Vortrag aus dem Jahre 1937 210 396 . 73
261 375 . 73 ü a ss 2660 633 . 99 2871030 . 72

Abſchreibungen 19338 13 37⁵. 73 248 000 . —
91643 46745

2. Unbebaute Grundſtücke : 7
Stand am 1. 1. 19388 . 27 500 . —
Bugang 1999 „ 5275 . 27

32
55

27
ſchreibt NS8 12²⁵³27 — —

FF 1 — 1. Jahres⸗Ertrag nach § 132 I1 , Ziffer 1 des Attien⸗
Sgang 19899 1154 362 82 geſetzes 29 948 968. 10

1154 363 82 2. Erträge aus rbelsseneirfcofen 8 1016 558 . 21

Abſchreibungen 193898 1154 362 82 . — 3. Zinſen 318 885. 01
4 4. Kleingeräte : 1. Anberbrbeniliche Erträge 154 659 . 40

Stand am 1. 1. 1938 5 5 5 8 — 20396 . 73
— — 9

5. Gewinn⸗Vortrag aus 1937 . S —326 . 7

3 1514 543 . 85 31 643 467 . 45

1 Abſchreibungen 1933 13144285 . —

5. Beteiligungen :

4 8 45 000 . — Nach dem abſchließenden Ergebnis unſerer pflichtgemäßen

9 45041 . — Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Geſellſchaft
Abſchreibungen 1938 4000 . — . —

—
6. Wertpapiere d. Aulagevermögens : ſowie der vom Vorſtand erteilten Aufklärungen und Nachweiſe ent⸗

9
Stand 9 . 109898 ſprechen die Buchführung , der Jahresabſchluß und der Geſchäfts⸗
Zugang 191 — f

3 437 200 . 25 bericht , ſoweit er den Jahresabſchluß erläutert , den geſetzlichen
3 2 2 . —Abgang 19388 . —89016 . 25——. 3248184

Vorſchriften .

IUI. Uumlaufvermögen :
1. Roh⸗, Hilfs⸗ und Betriebsſtoffe 624 639 . 59 Mannheim , den 17. April 1939.

2. Wertpapiere 715 900. — Dr . Franz Floret , Wirtſchaftsprüfer .
3. Von der Geſellſchaft feieiſet Au⸗

zahlungen 37 0²6 . 15

4. Forderungen auf Gruyd n Waren⸗
4 ieferungen und Leiſtungen 3 928 976 . 48

5. Forderungen an Tochtergeſellſchaſten 587 248 22

1 6. Torderungen an Arbeitsgemeinſchaft . 1 Der Gewinnanteil für das Jahr 1938 wurde in der heutigen
7. Sonſtige Forderungen 263 610. 2

4 8. von neics. Hauptverſammlung auf 1597 feſtgeſetzt .

9 bauk⸗ und Poſtſcheckauthaben 322 983 . 31 Hiervon ſind 797 auf Grund des Anleiheſtockgeſetzes vom 4. 12.

9. Andere Bankguthaben . 700 288 . 80 [ 14280 748 . 79 99 d 9. 12. 1937 an den Anleiheſtock bei der Deutſchen Gold⸗
Sicherheitsleiſtungen und Bürgſchaften 9 heſ 0

RM 4458 293 . — diskontbank abzuführen .

18780.435.79 Die Auszahlung des Gewinnanteils an die Aktionäre erfolgt :

auf die Aktien Nr . —4000 über je RM 1000 . — mit je RM 80 . —,

4
Schulden RM auf die Aktien Nr . 4001 —8100 über je RM 100 . — mit je RM . —

— PPP000 4 410 000. — abzüglich 1027 Kapitalertragſteuer

II . Rücklagen : 97650 l .
i. Geſetzliche Rücklage . RM 44J000 . — gegen Einreichung des Gewinnanteilſcheines Nr . 11 bei der Geſell⸗

B ſchaftskaſſe in Mannheim , bei der Kaſſe der Dresduer Bank Filiale
III . Rückſtellungen für

Sangewinge
Schuldn 5 381 471 . 28

Wanäheine 040e beree Niber
IV. 5

1. Anzahlungen von K RM 458 505 . 60

1 2. Aus Warenlieferungen und Mannheim , den 12. Mai 1939 .
5 Leiſtungen .. RM 1340 208. 13

g. Sonſtige Verbindlichkeiten . RM 2319 220 . 06 4117 933 79
8

Beryflichtungen aus Sicherheitsleiſtungen Grün & Bilfinger , Aktiengesellschaft

6
und RM 4458 293 . —

eingewinn :
990 Vortrag aus dem Jahre 1937 . RM 210 396 . 73 Der Vorstand :

für das Jahr 193838 . RM 2660 . 633. 99[ 2871030 . 72

18780 435 . 79 B . Biliinger , W . Bilfinger , H. Burkhardt , J . Koder

E . Uier , Ph . Völker

Modernes

aus Privathand
gegen bar
zu kauf . geſucht .
Ang . u. V 8 45
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle . 36161

Gut erhaltene

Registrier
Kasse

Angebote unter
Nr . 12 970 an d.

gut erhalten
zu kauf .
Größ . ⸗ u. Preis⸗
abigeb . u. VM 39
a. d.

*6147

zu kauf . geſucht .

Geſchſt .d. Blatt .

fblarklotter
geſucht .

autwunzen
Taklunes -
kRlkichrkRune

größere

Mbeits-
Tische

Tel . 263 42

Geſchäftsſt .

Versonen
in gut . Zuſtand ,

kauſen geſucht .

Weg . Räumung
meines Auto⸗
a um mi lagers

habe ich ſolgende
fabrikneue

Autoreifen
zu verkf , Bröt.

6,50 —16
6,00 —16
525 —16
5,00 —16
4, 50*—16

4 00 —19
3,00 —19

Heinr Maier .
Kohlenhandlung ,

Krappmühlſtr . 18

Fernſpr, 443 87.
12 248

4ſitzig , ganz ge⸗
peflegtes Cabrio ,
ohne jed . Tacel ,
abſol , zuverläſſ . ,
nur —8 Lt. Ver⸗
brauch , preiswert
ſofort *6277

zu verkaufen
Angebote unter

W 2Z 76 an die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes erbeten .

Kleinerer oder mittlerer

. . 80. an die Geſcholtsſt .

*6231

Wägen
gegen Kaſſe zu

Augebote unter
*2231

Wer beteiigt
ſich an der Hal⸗
tung eines

Aleiowagens
DRW ] 2

( Erford . 5 — 800
Mk. ) Näher . u.
VIL 38 in die
Geſchſt . d. Blatt .

*6146

Sperlal⸗Werkstätte

Wollmann
Meisfer des Ktaft -
ahrzeughandwerks
Schwotringer Sir. 150

Rut 401 39

Auto - Bereifungen .

Leicht -

motorrad
ſehr gut erhalt . ,
gegen bar 6214
zu kauf . geſucht .
Ang . u. W L 62
an d. Geſchäſts⸗
ſtelle d. Blattes .

——94.
Frũ
Dur
yWinte

dls Schokolade für die gute Verauung

empfehlen die Rrzie eine
jahrskur mit Darmol .

Anaaben ,

Guie Bücher iB.
und Möbel teib

fbeaſt , n Bogg , Söitewagen ] le 1 gebr . Iieferwagen
3 preiſen 80 8

SSSS
Angeb . m. näber . preiswert zu verkaufen .

Tyve
uſw u. Nr. 12 956
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle ö. Blattes .

Stahlwerk Mannheim AG .
Mannheim - Rheinau .

die schwere Kost im
r und die zu

ichn femBeywegung zeigen sich
Frühjãhr Beschwerdenund
Kranſcheiten , die Folgen
vorVerdauungsstörungen
sind . Verwenden Sie daher

DOarmol, denn es tegelt die Verdauungu .
reinigt das Blut, schützt die Gesundbeit .
Dabéi die Annehmlichkeit im Gehrauch :
kein ſeekochen ,kein pillenschlucken , kein
Hitteres Selz . - Darmol schmeckt herrlich !
In Apothełken u. Drogerien RMH- 4 u. . 39

GR .

2

5 15 — 55 .

LPickel , Mifesser
und andere Hautunreinheiten werden durch das milde , garantiert
kampferfreie Vitalento⸗Geſichtswaſſer raſch beſeitigt .

Durch 2 beſondere Stoffe , die tief in die Poren dringen , werden dieſe
von Staub und anderen porenverſtopfenden Verunreinigungen
befreit . Dadurch kann die Haut wieder richtig atmen ; das Blut zir⸗
kuliert leichter und ſchneller , und Ihr Geſicht wird herrlich erftiſcht
und belebt .

Großporige Haut , die Ihr Geſicht älter erſcheinen läßt , wird durch
die zuſammenziehendeWirkung des Vitalento⸗Geſichtswaſſers fein⸗
porig und zart , und der unerwünſchte Fettglanz verſchwindet .

Tauſende ſind von der reinigenden und erfriſchenden Wirkung des

Vitalento - Geſichtswaſſers begeiſtert .

Sommersprossen
2

elbe bis braune, auf zu ſtarker Bildung von Pigment beruhende
lecke, „ die beſonders im Sommer ſtark auftreten .

Wenn Sommerſproſſen auch keine Krankheit , ſondern lediglich Schön⸗
heitsfehler ſind , ſo werden ſie trotzdem als unangenehm empfunden ,
weil ſie das ſonſt gute Ausſehen ſtark beeinträchtigen .

Nach langen Verſuchen iſt jetzt in der neuen Vitalis⸗Bleich⸗Creme
eine Schönheits⸗Creme entſtanden , die von allen mit Sommer⸗
ſproſſen behafteten Perſonen warm begrüßt werden wird .

Die Vitalis⸗Bleich⸗Creme iſt eine ſchöne , leicht verreibbare und nicht
klebende Creme , die man täglich einmal , und zwar abends , einreibt .
Die neue Vitalis⸗Bleich⸗Creme , die in Kürze in allen maßgebenden
Fachgeſchäften zu haben ſein wird , hat die Eigenſchaft , die braunen
Flecke allmählich aufzuhellen , alſo zu bleichen , ſo daß dieſe in etwa
14 Tagen völlig verſchwinden .
Die zuverläſſige Wirkung wird beſchleunigt , wenn die zu behandeln⸗
den Stellen vorher gründlich mit Vitalento⸗Geſichtswaſſer ein⸗
gerieben werden , weil die Vitalis⸗Bleich⸗Creme dann tiefer in die
Haut eindringen und dadurch raſcher wirken kan

Braun ohne Sonn
Braun iſt auch in dieſem Jahre die Modefarbe geblieben, weil ein
gebräuntes Geſicht ſtets vorteilhafter ausſieht als ein Bleichgeſicht .
Da die Sonne nur ſelten ſcheint und es infolgedeſſen ſogar im Som⸗
mer ſchwer iſt , auf natürliche Weiſe ſchön braun zu ſein und zu blei ·
ben , bedienen ſich Tauſende der kosmetiſchen Präparate der bekann⸗
ten Kukirol -Fabrit , die es auch Ihnen ermöglichen , ohne Sonne ein
ſchön gebräuntes Ausſehen zu erzielen .
Mit der weißen Vitalis⸗Creme erzielen Sie innerhalb 20 Minuten
ohne Sonne und ohne Anwendung von Puder ein friſches , ſchön
gebräuntes Ausſehen .
Mit der Vitalento⸗Bräunungs⸗Creme erzielen Sie dagegen ſofort ,
und zwar ebenfalls ohne Sonne und ohne Nachpudern , eine prächtige ,

Bräune , alſo den richtigen, dunklen Sonnenbraun⸗Ton .
Die Tönung iſt bei beiden Cremes mit Vitalento⸗Geſichtswaſſer
abwaſchbar , ſonſt jedoch wetterfeſt .

Verlangen Sie bitte die Aufklärungsſchriften über die 10 kos⸗
metiſchen und pharmazeutiſchen Präparate von der bekannten

Kukirol⸗Fabrik , Berlin⸗Lichterfelde .
8

Beſtimmt erhältlich:
E

„ Drogerie Ludwig & Schütt⸗

9 4, Ju . Fil . Friedrichs⸗
9 u . Nizza⸗Parfümerie ,
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Elnspaltige Kleinanzeigen bis zu

einer Höhe von i0omm je mi

SPt . Stellengesuche je mm 4 Pt . Kleine Anzeigen annahmeschlul für die Mittag⸗

Ausgabe vorm . 8 Uhr , für die

Abend - Ausgabe nachm . 2 Uhr

Offene Stellen

Grobes Werk der Bürom

Herstellerin erster , gut eingefũ

möglichst s

VERTR
sucht für

aschinenindustrie

hrter Marken - Fabrikate ,

ofortigen Eintritt

EIER
für die Sezirke Mannheim und Ludwigshafen . Die Position

verlangt eine aktive , an systematisches Arbeiten gewöhnte
Persönlichkeit u. bietet ein Anstel

Einkommen ( Gehelt , Provision
lungsverhältnis mit gutem

u. Spesen ] bei ausge⸗
zeichneten Entwicklungsmöglichkeiten . Herren , die das

fraglich Gebiet in ähnlicher Tätigkeit mit Ertoig bear -
beitet häben , werden bevorzugt . — Ausführliche Bewer⸗

bungen mit Lebenslauf , Zeugnis - Abschriften Lichtbild u.

Einkommensansprüchen erb . unt . Nr . 135 an die Gesch .

Verireter

LToto-Korront-

Mehrere

Eisendreher
für einfachere Dreharbeiten

gesucht .
Schriftliche Angebote mit Angaben über
die bisherige Tätigkeit , erbeten an :

Joseph Vögele . - G.

Leistungstähige Speziafabrik für chewische Baustotſe u.
Werxstoftschutzmittel ( Dachschutz - , Rostschutz - u. Süio⸗
Anstriche ) sucht für den hlesſgen Bezirk bet , Industrie ,
Bautirmen und Behörden gut eſngetühr en

( auch Nebenbe⸗
ſchäftg . ) Vertrieb
v. Tür⸗ u. Wa⸗
genſchildern ,Neu⸗
heiten in Stahl⸗
waren . geſucht .
Hohe Proviſion .

O. Siebrecht ,
. ⸗Barmen .

12 981

1 tücht . ſelbſtänd .

Maler -

gehilſe
Sofort gesucht
Adam Gintker

Maler⸗ und
Tünchermeiſter ,
' haſen am Rh. ,

Wörthſtraße 27.
* 6106

12⁴031

Buchhalter
möglichſt mit Buchhaltungs⸗
maſchinen vertraut , zum bal⸗
digen Eintritt 13 034

Sesucht .

Kurpfälzer Textilwerk Ad.
Mannheim⸗Friedrichsfeld .

Monopolartikel
ganz große Sache !

Kauvtalbrättioe Itervsenten
für Alleinvertrieb geſucht .

Gefl . Zuſchr . unter „ Senſationell “
Nr . 12 948 an die Geſchäftsſtelle .

chauffeur
geſucht in Dauerſtellung für Ford⸗
Kabriolett . Mindeſtens 5 Jahre
Fahrpraxis Bedingung . Angebote
mit Paßbild unter W N 64 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . *6226

Tücht . Damenfriseur
eventl . Herrenfriſeur lerſtklaſſiger
Schneider ) , ſofort oder ſpäter ge⸗
ſucht , dem Gelegenheit geboten iſt ,
ſich im Damenfach weiter zu bilden

Salon Weidig ,
Ludwigshafen , Pfalzbau , Tel . 61861

Wor besueht Bäckersien,
Konditoreien, Prodküchen ?

Fabrik erſtklaſſiger Spezialitäten
( Back⸗Aromen , Creme⸗Pulver , Vor⸗
rats⸗Gelee , Frucht⸗Extracte , Eis⸗
pulver , Backpulver , Orangeade .
Puddingpulver ) ſucht nur ein⸗
geführte Vertreter gegen höchſte
Proviſ . und Bezirkskundenſchutz .

„ Bekona “ Gantert u. Co. ,
Hamburg 1 ( Markthof ) . 12 907

Zuveiläſſiger und fleißiger 13037

Haus -

und Küchenbursche
für Mitte Mai geſucht .
Fürſtenberg⸗Reſtaurant Mannheim

am Waſſerturm .

Zum baldigen Eintritt werden
v. Verſicherungs⸗Generalagentur
geſucht : 12 980

üngerer Kaufmann
mit Kenntniſſ . in Buchhaltung ,

1 Stenotypisun
1 Ankängerin

mögl . ſchulfrei , evtl . auch verh .
Frau , für halbe Tage .

Ausf . Bewerbg . mit Lebenslauf ,
Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen erb . unter Nr . 12 980
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

i
Mach Heidelberg

Jüngerer

Schaufenste - -

Dekorateur
( möglichſt Plakatmaler )

Geſucht für ſofort
nach Speyer a. Rh .

Käukm . praktische Arzt-Hite
mit guter Ausbildung u. mehr⸗
jähr , prakt . Erſahrg . in Sprech⸗
ſtundenhilfe , abſolut zuverläſſig
in ärztl . Buchführung , Kaſſen⸗
abrechnung , „ Steuerweſen uſw .
Angenehmes Weſen im Umgang
mit Patienten . Eilangebote bei
Gehalt , freier Wohn . u. Station
im Hauſe unter Nr . 12 975 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl .für Damenkleldung und

Textilwaren zum Antritt

per 1. quli gesucht .
Wir erbitten Angebote mit Zeug⸗
nisabſchriften , Lichtbild und Ge⸗
haltsanſprüche . 12066

5 G. m.Bobzien & ( o. . K .
Lucdwigshalen am Rhein ,

Volontärin
od . angehende Verkäuferin

für quweliergeschäft
geſucht . Schriſtliche Angebote

mit Lebenslauf unter Nr . 129 65
an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl .

Vertreier
Seboten werden hohe Piovision u. Verkaufsuntetstützu

Herren aus der Branche bevorzugt .
Angebote untet B. R. 255 an Kia Bremen

a Tüchtiger Facharbeiter zur
fertigung von
matratzen ,

TECHNIKER ⸗ .

tccnn . LEEICENER
für Anferugung vo Rohrteitungs⸗
plänen und Einselseichnungen
gesucht . tzewerber , auc Bau -
techniker . wolten sich melden
mit hura geiaßtem Debenslavuf .
Beugnisabschrijten , Biid und

wir um handſchriftl . Angeb .
Lohnanſpr .
ſtehen zur Verfügung .

N 7. 3, Turmhaus .

Sofort oder bald gesucht .

Woll⸗ u. Kapok⸗
der ſeine bisherige

Tätigkeit nachweiſen kann , bitten

Entſpr . Maſchinen

Kaufhaus Vetter 6. m. b. H.

An⸗

mit

126

Verireier

Tücht . Ffliauciterin.)
für gutgehende Metzgerei ge⸗
ſucht . Näheres : 2³

N 5. 7, parterre links .

Kontoristin
f. Statiſtik , Maſchinenſchr . , Steno⸗
graphie , nicht unter 25 Jahren , für
bald oder ſpäter geſucht .

Nur ſchriftl . Bewerbungen mit
Angabe ſeither . Tätigkeit an 220

Wollhaus 8 Manuheim ,
F 1, 4.

Dauersteltung

Handelsſchulentlaſſene

Anfängerin für Bäro
und ein junges Mädchen als

Ausläuferin
per ſofort oder ſpäter geſucht . —
Hanoͤſchriftl . Angebote u. Nr . 13049
an die Geſchäftsſtelle dieſes Bl .

Zuverläſſiges *6260

Alleinmädchen
in kl . Villenhaushalt geſucht zum
15. Juni oder 1. Juli .

Telephon 407 05.

Straße 23, Fe

Hausgehilfin
welche ſelbſtändig kochen kann ,
in ruhigen Haushalt

gesucht
Zimmermädchen vorhanden . —

Frau Karcher , Otto⸗Beck⸗

Ehrliches fleißig .

Mädchen
für Küche und
Haushalt zum
1. 6. oder 1. 7.
geſucht . 13 050

Metzgerei
Wilh . Kiefer ,
Kobellſtr . Nr . 2,

*6173

rnſpr . 414 88.
Fernſyr . 590. 80.

fineres
für tagsüber
geſucht .

Dr .
Am Oberen Lu

Fernſprecher 447 78.

Wer übernimmt
Vertretung ? Bei
feſt . Anſtellg . od.
20 Proz . Proviſ .

K. Schuster
Großhdig. , München ! 2

*6248

Tücht . Soſides

Mädchen
für Küche umd
Hausarbeit

geſucht .
Friedrich⸗Karl⸗

Straße 1, 2 Tr .
*6080

in guten Reſtau⸗
rationsbetrieb

1Servier -
iräulein

bei gutem Ver⸗
dienſt und

LAei-Aödin
zum 15. Mai 39

hesucht
Bewerber . wollen
ſich melden unt .
Nr . 12 443 an d.
Geſchſt . d. Blatt .

Zu 19 Monate
altem Kind

Kindertiehes

äben
zum 1.

Uüft
9⁰

Angebote unter
Nr . 12 950 an §.
Geſchäftsſtelle d.
Blattes erbeten .

Netteg

ſiäochen
für Schiſſsküche

nach Koktenz
geſucht .

Näheres bei
Rohr , E 1. 9.

Ehrlich . , fleißig .

als Zweitmädchen

Bode ,

Labesmädchel
bei guter Be⸗
handlung u. Be⸗
zahlung 6213

gesucht
Adr . in der Ge⸗
ſchäftsſt . d. Bl .

äuchen
d

iſenpark Nr . 1,
12 95⁵

Neite
Kinderliebes ,

Hausgenllfün Te
oder Stütze äucherfahr . i. Haus⸗ 10

balt und Näh⸗
kenntniſſen inſſin gepflegten
auten Haushalt Haushalt zum

˖
1 6. bei gutem

und Be⸗

. Marks , ndlung
Walbpatkbaw uc
Fernſpr , 250

98.
handen . 07

Prol .

— uden 8
Lest die MMZ1Herzastſtrahe 43.

Tücht. Friseurgehilfe
rima Herrenfriſeur u. gt . Kenn : ⸗

Riſſen im Damenfach , ſücht zum
1. 6. 30 Stellung in Mannbeim .
Angebote an E. Harſcher , Ulm
an Donau , Poſtlagernd . 6234

Kraftfahrer
20 Jahre alt , mit 10jährig . Fahr⸗
praxis , ſucht Stelle auf Perſonen⸗
oder Lieferwagen , auch Reiſe⸗
waren . Eintritt kann ſofort
erfolgen . Angebote u. W V 75
an die Geſchäftsſtelle . *6262

äusmeister U. oflesstele
geſucht in größerem Bankunter⸗

gebildetem Handwerker . Bin in
den 40er Jahren , 4 Jahre Front⸗
dienſt mit Auszeichn . , u. z. Z. in
ungekündigt . Behördenſtellung . Ia
Zeugniſſe ſteh . für die Vertrauens⸗
ſtellung zur Verfügung . Angeb . u.

W U 167 an die Geſch . *6209

Absolut selbständiger

Fernfahrer
langjähr . Fahrpraxis , ſucht per
ſofort Stellung , geht auch auf
ſchwer . Reiſewagen ( früh . Herr⸗
ſchaft ) . Angebote unt . W V 188
an die Geſchäftsſt . d. Bl . 6224

Stellengesuche

nehmen oder Induſtrie von aus⸗

Ticläar uuudeag
bilanzſichere ſelbſtänd . Arbeiterin⸗
Erfahrung in allen kauſm . Arbeiten

sucht passenden WIkungskreis .
Angebote unter X B 78 an die

Beſchäftsſtelle .

Verkäuferin
Lebensmittelbrauche

ſucht bis 1. Juli Stellung .
Angebote unter W E 56 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Bl . 26189

ſEhal,, eig . Mäcchen
welches perfekt im Kochen ,
Backen u. im Haushalt iſt , mit
beſten Zeugniſſen , ſucht bei nur
guter Familie u. gut . Behandl .
zum 1. Juni Stellung als

Alleinmädchen
E unter W 8 185 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl . 6187

VDebild . Fren m . Jahre , one
Anhang , gewandt in Haus u. Küche,
ſucht Stellung in Einzelhaush . als

Haushätterin
übern . auch Hausfrauenvertretung .
Zuſchriften erb . unt . W X 190 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl . *6282

Chauffeur
82 Jahre alt ( langiähr . Fahrer v.
Kraftomnib . u. Perſonenwagen ,
ſucht ſich auf 1. oder 15. 6. 39 zu

verändern . Am Rebſten als Fahrer
eines Perſonenwagens ( auf feſte
Anſtellg wird Wert gelegt ) . Sämtl .
Rep . können ſelbſt anef . werden .

Angeb unt . Nr . 12957 an die
Geſchäftsſtelle .

Ig. Kontoristin
mit Kenntniſſen in Durchſchreibe⸗
buchführung , Stenographie und
Maſchinenſchreiben , in ungekünd .
Stellung , *6111
wünscht sich zu verändern .

Angebote unter W L 178 an die

1 Techniſche 6965

„omost Kagstef
cht - Abeit

liebe
Kaution vorhand .
Ang . u. WA52
a. d. Geſchäftsſt .

*6178

Junge ehrliche

Frau
ſucht —2mal wö⸗
chentl . Beſchäftig .
al . welcher Art .
( Früher als Ver⸗
käuferin in Le⸗
bensmittelgeſch .

tätig . ) Angeb . u.

in Betrieb .
Langjähr . Zeugn .
Ang . u. X A 77
a. d. Geſchäſtsſt .

Darauf

Kommnt es an
Neulan d

betreten SieGrößer . Möbelgeſchäft in Saar⸗. in Suche ehrlſches b 1308²
brücken ſucht zum ſchnellſt , Eüitritt

S

Vorzuſtellen von 10 —12 Uhr .
Dr . Nalbach , P 7, 16.

Fleißiges , ehrliches 12972

Timmermädchen

Gehaltsanspröchen an qie Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . Nr . 13 045 an d.
eutsche Stainzeugwarenftabric ſbei Schuhmachern , Leder , Schuh⸗] eine erſtklaſſige weibliche

——noonheim- Friedrichsteld u. Gemiſchtwarenhandlungen ſo⸗
8 wie Drogerien beſtens eingeführt , Bürckreft2650 ]/ gegen Wochenvergütung u. Prov .

it ähri bennintgefucht 12964 mit langjähriger Branchekenntnis .
Bedingung : Selbſtänd . Erledigung

a. Hilmar Heſſe , Fabrik chem . aller Büroarbeiten auß . Buchhal⸗
rodukte , Leipzig S. 9. tung , geſchult im Umgang mit

wenn Sie sich

mit einer

Klein-Arzelge
an unsere Le-
serschait

Mäaaen
i . Reſtaurations⸗
betrieb f. Küche
und Haushalt 3.
15. 5. od. 1. 6.

Rüstiger Privatangestellter a . D.
sucht Vertrauensposten
( tassen - und Rechnungswesen .
auch Tarijwesen ) und übernimamt
notſalis auch Inkasso - Aufträge .Kundſchaft Anaeb . u, Kr . 1 d8s 12871 86 . 40 gen. Zuschet ler WO es an die Gesché We

Aotoren -Instandsetungswerk on d. Geſchäftsſtelle dieſ . Blattis . oſort oder 1. 6. g016 ct. anl. Buschrüngarder VPesenente Ges
5W E 3 * 1in Nordbaden ſucht möglichſt f 7e

Seipio
———

SiterBeck - Berake Uenbereh , küchtg E
ſofort , — 6 1. Juli , unge Zum 1. Juni in Arzthaushalt ein —

e e t 3
Für mein modern eingerichtetes Motor - ⸗ l

Mädchen ädcenRep . - Werk , Kepplerstr . 37 suche ich Ue 7 Exin
3 21

Seb4 geſucht . Gute Bezahlung und Fa⸗ für Hausür sofort oder später mehrere tüchtige
1b milienanſchluß zugeſichert . Angeb .

2 de 1 . die auch im Maſchinenſchreiben [ unter Nr. 130 44 u Bie Geſchäftsſt . oder Rüche— SS und Stenographie bewandert iſt ,
Suche Juni o5 5 8 hesuchtN ErW EE Angebote mit Zeugnisabſchr . undzum 1. 7. 39, evtl . auch ſpäter ,

Lebenslauf v. Bewerbern , a. liebſt . [ geſucht . Angebote erb . unter park - Hote !
aus der Autobrauche , erb . unter
Nr . 12 558 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Allein - MädchenNr . 19 033 an die Geſchäftsſtelle. Menabei ,Hermann Ruf 13 047
Abt. Reparaior u. Ankervickelel - Fernruf-Sammelnummer2

f
ijji 70

bei guter Behandlung . 130465
19

5
8

floit arheitender, Iungerer Lehrmä en Frau Trude Heß , Ordentl . , kräftig .
8 5 „% Karl⸗Ludwig⸗Str . 43, Tel . 440 63.

zum Verkauf für *6263 We 3
3 KOokoentoucanauottisren- und Coldwaren

Tlchfioe Haasehitn Hmadchen
Durchgebiidete von Importgeſchäft zum 1. 7, 1030ſoſort , geſacht , e das radſahren . ,

S oder Lrüher geſucht . Ausführl . An⸗] Oskar Gritzer . Meerſeldſtr . 40 . [ mit guten Kochkenntniſſen , in gesuchtVerkän erin gebote erb . unter Nr . 1247 an die Erwachſenenhaushalt bei gutem
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . In neuzeitl . Einfamilienhaus [ [Urlaub und Lohn geſucht . —[ Franz Bell .

in Wiesbaden ( Fabrikdir . ⸗Ehe⸗ Zweitmädchen , Putzfrau , Heizer [ G 5. 24. 12946für Kleiderstofte , Seidenstotfe u. Modewaren Tüchtiger iüngerer
Ba ein im Kochen und allen [ vorhanden .

zum l. juni oder später nach Stuttgart — Hausarbeiten ſelbſtändiges , im [ Colliniſtraße 69, Ecke Otto⸗Beck⸗ —
gesucht . Tüchtige Kräſte , die an lebhaftes

Tenkäoteru Dekofatom Zimmendienſt gewandt . , zuverl . Straße , Fernruf 486 18.
* fArbeiten gewöhnt sind und jede Kundschaft 6 e. 20bedienen können , senden Angebote mit 8 88 E Sn

Zuverläſſiges , tüchtiges 130 410½ßü
ge fin

Zeugnisabschrifien und Gehaltsansprüchen für Herrenbekleidung ſofort ge⸗ zu alleiniger Hilfe der Hausfrau für kl. 3unter 12638 an die Geschäftsstelle d. Blattes . ſucht . Eilangebote mit Zeugnis⸗geſucht . ( Keine große Wäſche . ) Allein - Wäcchen 60 F
abſchriften u . Lichtbild erb . unter [ Bewerbungen mit Lichtbild und Lofort hesucht

8 4
V Q 43 an die Geſchäftsſt . 36155 Zeugn . aus Privathaushalt erb . 8 77 W u. Haushalt , 9

unt . Nr . 12810 an die Geſchäfts⸗das an ſelbſtänd . Arbeiten gewöhnt
In Friseurgeschäften ſſeeſle dieſes Blattes . iſt und Wert auf Dau uehn g Deutsches Haus

IUrſamerien , Hrogerien ete , eingeführt - legt , zum 1. Juni oder ſäe C 1, 10.Vertreter fur Ja Marken artikel ſhoſie

Haus- un
utem Loh eſucht .

Hror . ) Sucht Erich Biume, Berlin . 300 on 1cW i r s u c h en Fleißiges , ſauberes 12722/Dir . Loos , Rich . ⸗Wagner⸗Str . 31.2 — 233 Mäcienen 4700 Ungeziefermitteljüngere , rüchtige Jüngere hit , autenac beepneen , um/e 4 Munetz, merläflncs untfHIlkübnmächon 9 9
1. Juni geſucht . Angebote an : ſſiges

gute Verpflegungen0 II nhen * Hotel Lang , Frankenthal , Pfalz . Mädaden und Lobn
7 welches etwas kochen und bügeln für ſofort geſuchtSelucht ſelbſtändiges kann und ſchon in Stellung — Fritz Schenk ,

Alleinmädcken Guter Lohn . Schriftl . Angebote U 6, 19,
in gepflegt . Einf . ⸗Haus (kl . Fam . ) . ie ch Ante 60 . kl . Roſengarten vernichtet schnell und sicher

Dades üſer ln 00 cht pille , wordanden . „ Noanerbberg , Geſchäftsſtelle dieſes Blatte —

S 8 9gesu — ſtraße 12, Fernſpr . 278 28.26062
Tages⸗ Läuse , Flöhe , Wanzen ,ild sowie genaue Gehalts - Zuverläſſiges , tüchtiges 5 i i 1Vorſtellungen mit Lebenslauf u 3

Alie f ödch 6⁰⁵ mod . Haushalt wird Mädchen Milben , Haarlinge , FederlingeZeugnisabſchriften erbeten Einma ERn
Hllein - Mädchen bei gutem Lohn und deren Brut .MeiNnict MANNMEIN Lei für Küche und Haushalt , das an

fElpziger Verein Barmenia ( guberes Arbeiten gewöhnt iſt undſ bei guter Behandlung zu baldigemſS0 Ort gesucht 25 c m RM —. 70 30 cem RM . 58Aktiengeseliechatt Personel Abteilung
8 0 2 , 2 12077 8 legt , zum 3 9

Feudenheim , Am 100 cem RM . 59
U l. Jumi geſu rzuſtellen , Otto⸗Beck⸗Straße 14, Schelmenbuckei 23eeeeeeeee eeurlerepe ee Qu . 1, 14. 12. Etage lks . Tel . 402 26. 12960 ] bei Huck . 46215 Käutflich in allen Apotheken u. Orogerien ,
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Die planmäßige Veräaußerung
von Grundsfücken

Die plaumäßige Veräußerung von Grundſtücken
iſt Gewerbebetrieb . Nach einem Urteil des Reichs⸗
ſinanzhofes kann die planmäßige Veräußerung von
Grundſtücken durch einen Architekten ein Gewerbe⸗
betrieb ſein . Dabei iſt zu beachten , daß der ſpekula⸗
tive Ankauf von Grunobeſitz in einer Gegend , die

einen Wertzuwachs der Grundſtücke erwarten läßt ,
noch keinen gewerbsmäßigen Grunoſtückshandel dar⸗
ſtellt . Ein ſolcher ſetzt vielmehr zunächſt ein Handeln
voraus , das nicht lediglich eine ſpekulative Kapital⸗
anlage in Grundbeſitz bezweckt , ſondern planmäßig
auf die Wiederveräußerung der angeſchafften Grund⸗
ſtücke gerichtet iſt ; ferner erfordert ein Gewerbe⸗
betrieb auch ein gewiſſes Hervortreten des Geſchäf⸗
tes Dritten gegenüber . Dies iſt aber bei Grund⸗
ſtückshändlern ſchon dadurch gegeben , daß das zum
Verkauf in Frage kommende Gelände in der Regel
aus ſeiner Lage erſichtlich iſt und die Beſitzer von
Baugrundſtücken von Kaufluſtigen leicht zu ermit⸗
teln ſind .

Zuſchüſſe für Umban von Wohnungen . Schon
ſeit längerer Zeit gibt es für Wohnungsteilungen

und Umbau ſonſtiger Räume zu Wohnungen keine

Reichszuſchüſſe mehr . Einige Großſtädte , darunter
Berlin . fördern aber derartige Umbauten aus ſtädti⸗
ſchen Mitteln . In Berlin gibt es Zuſchüſſe für die
Schaffung ſolcher Wohnungen , die durch den Um⸗
bau leerſtehender gewerblicher Räume , durch Auf⸗
ſtockung oder durch An⸗ und Ausbauten entſtehen .

Der Zuſchuß betrug bisher im Höchſtfalle 500 Mark

je neuerſtellte Wohnung . Kürzlich iſt dieſer Höchſt⸗
betrag des Umbautuſchuſſes auf 1500 Mark herauf⸗
geſetzt worden . Zur Nachahmung empfohlen !

Räumungspflicht nach Räumungsvergleich . Zahlt
ein Mieter nach Abſchluß eines Räumungsvergleichs
weiter nicht einmal die laufende Miete , ſo erſcheint
es nicht als Vollſtreckungsmißbrauch , wenn der Ver⸗
mieter nunmehr auf Durchführung der Räumung
beſteht . Zwar darf im nationalſozialiſtiſchen Staate
niemand obdachlos werden . Hierfür zu ſorgen iſt

aber nicht Sache des Hauseigentüumers , ſondern
der dazu berufenen Inſtanzen von Staat und Partei .
( AG . Tempelhof 22 M. 225/37 . )

Erbhofacker als Bauland ?

Eine Entſcheidung des Reichsfinanzhofes

Bei der Bewertung von Bauland , das bisher

landwirtſchaftlichen Zwecken diente , iſt die Maßgabe

entſcheidend , ob das landwirtſchaftlich genutzte Bau⸗
land in abſehbarer Zeit auch tatſächlich bebaut wird .

Der Umſtand , daß es lediglich in einer baureifen
Zone liegt , genügt allein nicht . Unter „ abſehbarer
Zeit “ iſt bisher im allgemeinen der Hauptfeſtſtel⸗

lungszeitraum oder ein etwa gleich langer Zeitraum

anzuſehen .

Für den Erbhof war nach dem RBewohß 1934

eine Sond erregelung dahin eingeführt , daß

das zum Erbhof gehörende Land auch als landwirt⸗

ſchaftliches bewertet werden muß , ſofern nicht mit

Sicherheit anzunehmen war , daß es ſpäteſtens nach
zwei Jahren anderen als land⸗ oder forſtwirtſchaft⸗

lichen Zwecken dienen wird . Dem Zweckgedanken
des Geſetzes dürfte es nach der früheren Meinung

des Reichsfinanzhofes aber entſprechen , wenn unter

„ abſehbarer Zeit “ die Dauer eines Feſtſtellungster⸗
mins ( normalerweiſe ſechs Jahre ) verſtanden wird .

Entgegen dieſer Auffaſſung anerkennt der Rßỹch

nunmehr die abſolute Notwendigkeit , den Willen des

Eigentümers des Erbhofes entſprechend zu beachten ,
das heißt alſo , der land⸗ und forſtwirtſchaftlich be⸗

nutzte Boden des Erbhofes iſt aus der baureifen

Zone herauszunehmen .

Bei dem ſtrittigen Fall beſand ſich das Grundſtück

ſeit über 100 Jahren im Beſitz des Beſchwerdefüh⸗

rers , und dieſer beabſichtigte nicht , es zu bebauen
oder zu veräußern . Für die Beantwortung d. Frage

nach dem Willen des Eigentümers wird es in der

Regel allerdings weſentlich ſein , ob dieſer ein Land⸗

wirt iſt und wie lange ſich das Grundſtück bereits in

ſeinem Beſitz oder in dem ſeiner Vorfahren befindet .
Liegen derartige Vorausſetzungen vor , dann kann

die Baulandeigenſchaft ſolcher Grundſtücke im allge⸗
meinen verneint werden .

Eine Gebührenordnung
für Grundstücksschäizungen

Der Reichsinnungsverband des Baugewerbes hat
eine Gebührenordnung für Grundſtücksſchätzungen

erlaſſen , die ſeine Mitglieder bindend veypflichtet ,
und zwar ſind folgende Gebührenſätze lie Tauſend )

feſtgeſetzt worden für Schätzungen :

bis zu 30 000 RM . Wert = 45 NN.
darüber , „ 40 000 „ 54 „

* E E 50 000 * * 63 *

E E * 60 000 * * 7² *

E * * 70 0⁰⁰ * * 8¹ *

* * * 8⁰ 0⁰⁰ * * 90 *

* * * 90 000 * 99 E

* E 100 000 * — 108 *

„ „ „ 125000 „ 3

* E 150 000 9 * ◻ 162 E

„ „ „ 200 000 „ „ = 189 „

Für unbebaute Grundſtücke betragen die Ge⸗

bühren zwei Drittel dieſer Sätze . Die Leiſtungen des

Schätzers müſſen allen Anforderungen in techniſcher

und wirtſchaftlicher Hinſicht entſprechen . Das

Schätzungsgutachten ſoll ſo ausführlich ſein , daß ſich

auch der Nichtfachmann ein erſchöpfendes Bild über

die Art und Gattung des Grundſtücks , ſeine Lage ,

den Boden , die Verwendungsmöglichkeit , die ding⸗

lichen Laſten und Grunddienſtbarkeiten machen kann .

Iſt das Grundſtück bebaut , ſo muß das Gutachten

außerdem umfaſſende und zuverläſſige Mitteilungen

über die Grundrißlöſung , den baulichen Zuſtand des

Hauſes , die Vermietung oder das Leerſtehen von

Räumen , die Dauer der Mietverträge , die Bewohner

des Hauſes und auch der umliegenden Nachbarhäuſer

enthalten .

Bisher beruhten die Honorare für Grundſtücks⸗

ſchätzungen im allgemeinen auf freien Verein⸗

barungen ; nur die Architekten hatten eine von der

Reichskammer der bildenden Künſte erlaſſene Ge⸗

bührenordnung .

.

Fabriksehaude
mehrſtöckig , maſſiv , mit größerem Gelände , in
beſter Verfaſſung , 184

zu verkaufen

Th . Fassheld & Co .
Bankgesch , Nypoth . , Grundstücksv .

8 2 , 1 Fernsprecher 28722

Wohnhaus . . - Quadrate , als Bürohaus geeignet
teils beſonders große Räume , Sammel⸗
heizung , günſtige Bedingungen ;

Wohnhaus mt Betriehsbau
Waſſerturm⸗Nähe , ſchöne Wohnungen ,
helle Betriebsräume mit Sammelheizung ,
unter Einheitswert ;

Oststadtvilla ⸗Bürohaus
20 Räume , leicht trennbar , Heizg . , Warm⸗
waſſer , Garten , Garage , weit unter Wert ;

Wohnhaus mit Lagergebäude
am Lniſenring , Kleinwohnungen , Ein⸗
fahrt , Hof , gr . Keller , ſehr rent . , preisw .

zu verkaufen .

2⸗Familien⸗Objekt ,
Zimmer ,
Bad uſw . , ſepar . Eing . , ſchön .
Garten , Preis 45 000 4 , An⸗
zahlung 27 000 4 , Reſtforder .
Hypothek zu 4½ %.

Oſtſtadt —
geeign . Objekt mit gr . Garage
u. ar . Garten , Preis 100 000 4

halb bar , halb Hypothek .

Oſtſtadt — Einfamilienhaus mit
Stallung , Garage und Diener⸗
wohnung ,
Zahlung nach Vereinbarung .

Oſtſtadt — Einfamilienhaus , acht
Zimmer ,
Preis 44 000, bar ca . 35 000 l .

Neuoſtheim
Neubauten , je mit Garage u.

Heidelberg .

Einf . - Haus
Imn Neckartal

in halb erhöht . Südlage , mitten
im Garten liegend , mit prächt .
Ausblick , 5 Zim . , Küche , Bad ,
2 Dachſt . ⸗Zim. u. 3 Kammern ,
650 qm Obſtgarten , Garage ,
bei Mindeſtanzahlung von R .
20 600 . — beziehbar 1. Oktober
zu verkauſen . 706
A. Munzinger , Immob . ,

Heidelberg , Bergſtraße 21,
Ruf Nr . 5106 .

mit alter , gut eingeführter

Weinwirtschakt
und 2 Läden , in beſter Lage
Ludwigshaſens ( Halteſtelle von
2 Straßenbahnlinien ) , Preis :
26 500 R . “, bei 10 000 . / An⸗
zahlung zu verkaufen . 219

Haus nit Wirtscatt
und 10 freien Wohnräumen , ſo⸗
fort beziehbar , günſtig zu verkf .
Aeußerſter Preis 16 000 . “ bei
3000 . “ Anzahlung . Näheres :

ich blete an :

Villen - Anwesen
Oſtſtadt — ſofort beziehbar —:

1K6 , &4
jeweils mit einger .

für 1 od. 2 Familien

Preis : 85 000 4l ,

reichl . Nebenräume .

2 Einfamilien⸗

necharsiadi 01 Einfamil . -Haus
mit Garten und
Kleintierſtallung ,

213 - Zimmer - Haus
mit ausgeb . Dachſtock ( 3 Zim . ) ,
teilw . mit Etagenheizg . , eingeb .
Bädern , Vor⸗ und Rückgarten ,
Garagemöglichkeit, bei etwa . 4
15 000 . — Anzahlg . zu verkaufen .

N 5 Nr . 7

Bauplätze
in beſter Lage am Waldpark
— Ortenau⸗ und Schwarzwald⸗
ſtraße — aus Privatbeſitz

Pfeiswort abzugeben
Immoh. - Büro Rich. Karmann,

9
Anfragen unter V U 47

—* 8Geſchäftsſtelle d. Bl .

bei Weinheim
herrl . Lage , für
Penſ . paſſd . , um
6000 „ in bar
wegzugshalber .

zu verkaufen .

a. d. Geſchäftsſt .
*6203

Meu - Ostheim

Einfamilienhaus
5 Zimmer , Bad , Küche , Diele ,
Heizung , Garage , Garten , be⸗

N 000. verkaufen . Anzahl . :
R . 1 000 . —.

N 5 Nr . 7.ſbn- Büro Rich.
Karmann,

Rentenhaus
Waſſerturmnähe , freie , ſonnige
7⸗Zimm . ⸗Wohng . , bei 25000 . /
Anzahlung zu verkaufen .

Immob. - Büro Rich. Karmann,

evtl . mit Garten ,
von Mannheim

zu kaufen geſucht .
Ausführliche Angebote

dieſes Blattes .

7- Famien-Räu
in der Nähe J . Zill

oder Heidelberg

unter
Nr . 12962 an die Geſchäftsſtelle

es ,

Hypoth . ⸗Geſchäft ,

Fernſpr . 208 76.
12

Ang . u. W J 60

Mülendaup ! .
zu verkauf . drch .

Immobilien⸗ nu.

gegr . 1877, L 4, 1,

Eckhaus Hypotheken

au verkaufen .

Haus

Meckarauer Str .
mit Laden ,
Werkſtätke , Baugelder

ur Ebei —8000 zur Erſtellung von Neubau⸗

Anzahlung wohnungen , 526

Hypothekengelder
zu Umſchuldungszwecken trotz

Durex · Fahrradfreilaut

mit sicherer Zremse

Th . Fasshold & C0.Danks . , Hypoth . , Grundstücks .
B 2 , 1 Fernsprecher 287 22

AIchönez

Wintergaren , lerrasse ,
losem Zustand

Scherrbachen &
P 7, 15

7 Zimmer und Nebenräume , mit großem
ertragreichem Garten moderner Garage ,
Haus mitt all . neuzeitlichen Einrichtungen ,

alles in tadel -
3⁴³

z0fort zu verkaufen

Co. x .c.
Fernruf 212 14

Wohnhaus
( Ein⸗ oder Zwei⸗Familien⸗Haus )
in od. Nähe Heidelberg aus
Privathand zu kaufen geſucht .
Angebote unter Nr . 12 238 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

An der sonigen Bersstrase

LAKDHAUs
7 Zimmetr, Küche, Bade æimmer
Wintergarten , Balxon ; 3000 am
Obstga ten æu verkaufen .
Me. A 000. - ( An, anl. n. Vereinb. ) .

W. weeber , Immobiſien - Büro
Auervach a. d. 5. Heidetbeiger Stt. 12
162 ( neben Hoteſ Weigoid )

genheime
Siedlung Schönau

3 Zimmer , Wohn⸗ und Kochtüche ,
große Räume , 20 Jahre ſteuerfrei ,

. „ 29 . — monatl . einſchl . Tilgung ,
R . 2000 . — Anzahlung . 11293

Eſch und Anke , Architekten ,
Kaiſerring 42.

Sehr ſchönes

wochenend -
Naus

in Schriesheim
aumf d. Pranig ,
beſt . . : 1 Wohn⸗
zimm . , 2 Schlaf⸗
zimmer , Küche ,
Diele , Bad , 3 Kel⸗
ber abt . , Waſſerl . ,
el . Licht . Teleſ . ,
4000 am Wald u.
Obſtanlage , zum
Prs v. 18 000 J4,
Anz . 12 000 4 ,
ſofort beziehbar ,

zu verkaufen .
Georg Röſer ,

Immobilien ,
Mh. ⸗Seckenheim ,
Fernſpr . 471. 83.

12 953

Zu verkaufen in

e mneim à. fl. J.
mehrere

Bauplatze
i. verſch. Größen ,
in ſchönſt . Lage .
Schriftl . Ang . u.
Nr . 12958 a. Gſch .

Kleinigkeit !
Deine Kopfſchmerzen bringen wir raſch
weg . Ich habe die neuen , hochwirkſamei
Trineral⸗Ovaltabletten bei
helfen ganz erſtaunlich . Aber auch bei
Rheuma , Ischias , Hexenſchuß , Nerven⸗
ſchmerz wirken Trineral⸗Ovaltabletten
zuverläſſig . Selbſt bei Herz⸗ , Magen⸗
od. Darmempfindlichkeit keine unange⸗

mir , die

nett . Garten , Heizg . , Warmw . ,
beziehbar Ende Mai , Preis :

29 000 4 , bar 16 000 / , Reſt
langfriſt . Hypothek .

Zu kauten gesucht :

Haus

mit Einfahrt und Lagerräumen ,
für Eugros ⸗ Geſchäft geeignet
— Stadtlage — bei ca. 30000 4
Anzahlung . — Näheres durch :

Julius Hatry
Gegründet 1902 Fernrutf 409 2

Karl- Iudwig Strase 23

Habe im Alleinauftrag
gutgehende

Mäelri- Witadt
in bester baqe fHeitoronns
krankheitsualber au verkauf .
Guter Uwsata . Haufpreis
Re/ 50 000. , Ansahl . Rü 15 000 .
Mieteinnahme RNM 2000 . Des
Auwesen bejindet sich in
sehr gutem Zustand .

Näheres durch

Wimelm Schwan
Immobilien u. Hypotheken

Heilbronn , ludwig - Pfau - Str .3

12968

Zu verkaufen :
Wohnhaus

1933 erſt . , 4 Zweizimmerwohng . ,
Preis 17 — Anzahl . 7000 . 4 .

Wob haus
tadell . Zuſt . , 1042⸗Zimm . ⸗Woh⸗
nungen , für 32 000, Anz . 12 000.

Rentenkaus

Stadtzentr . , 2 Läden , 2 Werſtſt . ,
3 X Ein⸗ , 5 Zwei⸗ , 3 * Vier⸗
zimmerwohnungen , Preis 55 000,

erforderl . Barmittel 20 000 . “ .
Gutgenende Wirsenait

mit Inventar , 1 Drei⸗ und 67

Zweizimmerwohnung . , ſehr gut .
Zuſtand , in Ludwigshafen Rh. ,
Preis 30 000, Anzahl . 15 . 000 .“.

Men . Bittiger
Immobilien , 697

Geegalirabe 1³ EIE

Wid, Mäuanaus
Ludwioshafen - Friesenneim

Nähe JG . , 2 Zimmer , Küche und
Bad im Stock , Jehr günſtig zu ver⸗
kaufen durch Siegri ſt , Makler ,

' hafen , 11, 3. Stock .

- Una - as
in beſtem Zuſtande , Bäder ,
Garten , Garagem . , bei 10 000
bis 15 000 . “ Anzahlung

hiliig zu

nehmen Nebenwirkungen . 20 Tabl . nur
79 Pfg . In einſchläg . Apotheken erhältl

Näheres durch :

Robert Ehert
Immobilien — Hypotheken

7, 9a , MHannheim - Fernspr . 217 47

Ludwie Herzos
Immob . , Ludwigshafen a. Rh. ,
Ludwigſtr . 42, Fernſpr . 611 65.

Heidelberg .

Aulabausn badlen
in halb erhöhter , herrl . Lage ,
dabei zentral gelegen , mit

* 3 Zi . , Küche , Bad . Zimmer
in Mittelgröße , 10 Ar Obſt⸗
garten , 80 —100 Obſtbäume , bei
10 —12 000 . “ Anz . zu verkf .

A. Munzinger , Immob . ,
Heidelberg , Bergſtraße 21,

Ruf Nr . 5106 . 706

Wirischaftu . Metzgerei

Einiamil . - Haus

5 Zimm . , Küche , Bad , Garage ,
Garten , ſehr ſchöne Wohnlage ,
preiswert zu vertaufen . 53⁵

Haus
Hit gutgebender dächerei

in ſehr guter Geſchäftslage ,
neuzeitlich eingerichtet , Dampf⸗
backofen , ſehr ſchöne Wohnung . ,
hohe Rente , bei 15 000 . / An⸗
zahlung zu verkaufen .

Haus

4 Zimmer , Küche , Bad , ganz
umzäunt , 2600 am Garten , ſehr
ſchön einger . , billig zu verkaufen .

Haus

Mannheim , 9 2 , 68
Fernſprecher 283 66/510 44.

N 5 Nr . 7. 23833 In Neckarau
Anfg . 1900 erb . ,
kl. Laden und
3⸗Zimm . ⸗Woh⸗

beſtehender Hypothekenſperre zu
günſtigen Bedingungen durch
Peter Kohl , Finanzierungs⸗
büro Seckenheimer Straße 10,

Fernruf 402 39.

Sind Sachen fur dich unbruudibar
Und stehin herum sdion Sahr füt Sahr ,
Gib eins „Hlleine : : heut nodi auf ,
Und morgen kommt es aum Verkau/ !

* 2 1
10 Fremdenz . , kl. Wohnungen gut unter W 2 192 an die

8 frenk , zu verkaufen durch : 121 [ telle dieſes Blattes . I aſm 17
J. Zilles , Immobilten⸗ 5

e c en e aus
—1 — Neuoſtheimiacchinen-Ben. -Weiknäe rre

nungen p. Stck . ,
Preis 12 8004 ,

mit 8 3⸗Zimmer⸗Wohng . und
Garagen , als Kapitalanlage beſt .
geeignet , bei etwa . / “ 18 000 . —
Anzahlung zu verkaufen .

Immob. - Büro Rich.
Karmann,N 5 Nr . 7.

Anz . —600040
zu verkaufen .

II - Mamer -

Hausss
beim Almenhof
Neubau , Preis
21. 000 4 . An⸗

„ Treubau “ - Finanzierung
bis 80 % der Gesemtkosten durch 1. u. 2. Hupoth . bei
s0f . Baubesinn . Sauglstzwert gieich Eigenkapital . Bei alt⸗
bauten Beleihuns b. 70 % d. verkehrswert . Bes - Berater :

Dahlheff , Frenkfort am Main 10
üumenetr 2 Zacherheimer ) Tor ) Fernruf : 3820T .

zahlg . 6000 4 ,Eintamilienhaus
mit Zentralheizung , Garage ,

von Selbſtintereſſent

Zzu kaufen gesucht
Lage : Lindenhof , Oſtſtadt , Neu⸗
oſtheim oder Feudenheim . An⸗
gebote mit genauem Preis erb .

zu verkaufen .

K. Hl. Weidner
Immob . ⸗Büro ,
Kaiſerring 26,
Ruf Nr . 443 64.

583

für Dreſchmaſch . , Lokomobile uſw . ,
mit ſehr guter Kundſchaft, viel Ar⸗
beit vorhand . , iſt zu günſtigen Be⸗
dingungen altershalber , da auch
kinderlos , Nähe Darmſtadt zu ver⸗
kaufen . Anfragen unter Nr . 12954
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

mit Heizung ,
Preis 20000¼ ,
Anzahl .
ſerner

Filiamil.

Looteulo
WEETVOLLE ANRFGUNGEN

Der kleinste Anlaß ist oft die Ursache großer
Vorteile , haben Sie das nicht auch schon oft fest -
stellen können ? Wenn Sie unsere Zeitung jeden
Tag lesen , dann finden Sie nicht nur im Textteil
viel wertvollen Stoff , sondern auch im Anzeigen -
teil . Nehmen Sie sich einmal etwas Zeit , gerade
den Anzeigenteil der , Neuen Mannheimer Zeitung “
æu studieren , Sie werden zuletzt finden , daß er
sich sehr interessant liest , außerdem vermittelt

er viele wertvolle Gelegenheiten .

Brühi u. Ffinestberę

- Familenhäuser
Anahl. 3 000 . —

ſeudenheim u. Almen

. - Familienhäuser
Anzahl . ab 7 000 .

Necu arstadt

-HA- familienhãuser
Pr. is ab 17 50 . —

Bergstt . u. Neckatta !

- - Familienhäuser
Preis b 7 000 . —

Käſettal schöne

13- Familienhäusei
Breis ab 12 040 . —

tlier und Heidelberg

Lü. - Mehriam . - Näuser
An ahl. à40 4 000 . —

Lauſe Häuser gegen
Hietswaschküche ,

Lebens -
mitteigeschätt usw . ſoder große Anzahlg .
billig zu verkauſen . l hier und auswärts .

immobilien - Schäfer , K 1 . 9

mit Heizg . u.
Garage , Preis
29 000 „4, An⸗
zahl . 12 —15 000

, ſoſort
zu verkaufen .

K. M. Weiüner
Immob . ⸗Büro .

Kaiserring 26
Ruf Nr . 443 64. 7
— — — —

An der Bergstrafe
Für Garten⸗

100 Jante

SOLEONN

1 1 5
ſucht . Angebote mit Angaben verkehr / Bergſtr . ,

N 9 E er ausen über Lage , Beziehbarkeit und [ Bensheim a. d. B.

4 Zimmer , Wohndiele , Küche ,
i eber 5 Hauntſtrate 27.

Bad , Garage , ſchöner Garten , Geſchäftsſtelle d. Bl .
—3³⁵⁰

für nur . / 10 000 . — zu ver⸗ HNAUs
kaufen . ( Alleinauftrag . ) 05 zeutr . Stactlage

Alles Nähere : Käfertal im ca 150—200 qm

4 K
- bn - Familienhaus pirtf mede “4 9 euer 9 Zi . u. Zubeh . , Garage , Schupp . , kauſen geſ . orch .

Garten , Fl . 650 am , auch für Ge⸗ J . Zilkes ,

liebhaber iſt

ein Landhaus
mit 6 Zimmer ,

Küche , Bad , aus⸗
nahmsweiſe ſchö⸗
nen 1000 am gr .
Garten , zu . /
2⁵ 000 . — 57⁵

zu verkaufen .
Näheres

Fra . Thomas ,
Grumoſtücks⸗

Teleton 280 31 597

iotaniuennau
Uin der Nähe der Straßenbahn ,

3 Zimmer u. Küche , freiſtehend
oder Reihenhaus , zu kaufen ge⸗

verwendb . , Kaufpreis
, 17

verkaufen . Näh . dch. :
Immobilien⸗ u .
Hypoth . ⸗Geſchäft ,
gegr . 1877, I. 4, 1J . —111 e 8, Immobilien⸗ und

Hypotheken⸗Geſchäft — gegr . 1877, Fernſpr . 208 76.
12¹ 12¹L 4. 1, Feruſpr . 2⁰⁸ 76.

Kölnlsche Verslcherungs -
Aktlengesellschaft in Köln

Versicherungen aller Art

Gesamtgarantlemittel Ende 1936

über REN 30. 700. 000

Prämlen - Einnahme 1936

rdd . REN 21 . 000 . 000

Sezahlte Entschädigungen 1924 —36

über RFN 118 . 000. 000

Ausführlicher Geschäftsbericht wirel Interessenten

von der Direktion ocer ihren Geschöftsstellen

auf Wunsch bereitwilligst zugestellt .

9—
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Morgens kam sie scwieso

mit Verspätund ins Bürce .

Bismarckplatz 4

hochpart . ca 300 qm Gesch .

Räume

* durch d. Hausverwalter

Wochenendhaus

am Dobel
vollſtändig 3 Zwei⸗
bettzimmer , 1 groß . Wohnzimm . ,
Küche , Keller , Garage , großer
Garten mit Liegewieſe , el . Licht ,

3 ſofort oder
ſpäter für 4 . — jährlich zu
vermieten . Angebote unter 4808
an Dr . Glock ' s 00Karlsruhe i. B.

Drauf der Chef mit sfrenger Miene

quengelt wegen der Maschine :

leider sei sie schlecht geputzr
und das Fatbband abgenutzt .

Schöne , ſonnige

4½ Limmer⸗ Wonnung
Ahmit Bad⸗und Speiſekammer , preis⸗

wert zum 1. Auguſt zu vermieten .
[ Näheres be Deugel , Waldpark⸗
ſtraße Nu. 4, Telephon Nr . 253 31.

4

Widerspenstig sind die Dinger ,

tärben lila Lenes Finger .

nun fällt noch die Tinte um ,

klacks auf das Linole um !

2
—
—

—

—
4

Lene ist dem Weinen nah ,

— doch schon ist die Hilfe da .

„ Lenel “ , die Kollegin spricht ,

„ kennst Du Henkels ATA nicht ? ! “

Schnell sind alle Flecken weo

und zugleich die Strähne Pech ,

mit dem guten ATA - fein

wird jd alles wieder rein

Oststadtlage
VIKtorla - Straſe 17 H. Siocck

IZimmervohnung
Küche , Bad⸗ und Mädchenzimmernebſt Zubehör , Zentralheizung ,
durchgeh . Warmwaſſerverſorgung ,
zum 1. 7. oder 1. 8. zu vermieten .
Zu bei 129
Di . Kühne , part . , Tel . 425 67.

8 Büroräume B 5, 17• 18
varterre :

am aro 2
bif. C5%, 2 Räume

zut 45 / per ſof .
zu verm . dch. d.

Zilles . L 89Fernſpr . 208 7
12¹

umenkof !
Schöne . ſonnige

- Zim . - Woung.

ſof . zu vermiet .
Auskunft : 14⁵
Höhne , Mannheim
D

0
5. St .

1279 71 Ke berg ,

Fernlprech . 25862586

P T, 24
( Heidelbergerſtr . )

Sülokaumſgrs
Warmwaſſerheiz . ,
mögl . an alleinſt .
Dame per ſoſort
oder ſpäter

zu vermieten .
Ang . u. WX 74
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle . 6261

Ulmfort. Wonnung
1 Zim. u. Kücke
Necharau ( Park .
näähe ) am 1 od. 2
berufst . Perſon .
zu verm . 6249
Ang . u. W T 70
a. d. Geſchäftsſt .

Eualr getäuuloe
Lbele Linmer
ſevtl . m. Küchen⸗
benützg . ) in gut .
Hauſe , am liebſt .
an alleinſt . Dameſu
z. 15. 5. bzw . 1. 6.

zu vermieten .

Näh . in der Ge⸗
ſchäftsſt . d. Bl .

——
Möbl . Zimmer

a. berufst . Hru .
zu verm . Anzuſ .
Sa . u. Sonntag .
SeckenheimerStr .
Nr . 15. 5. Stck .

*6160

Schün möbl.
5

865 1 5
Leeres Linmner —D468 ——
zu 12 4 ſof . zu
vermiet. 23 Möbl. Zimmer

Hausverwaltg . an ſol . ruh . Hru .

ſtich Karmann zu verm . 12973

ca. 170 qm ar . ,

Zu vermieten
Näheres 14⁵
Renner , P 7, 24,
Fernſpr. 2²⁵ 00

und A. Speer .
Heidelberg ,

Fernſprech 2586.25086.

Carage
billig zu ver⸗
mieten . 6181
Katharinenſtr . 55

Neckarau .

ulmönl. Lan mer
mit Zentralheiz . ,
fl . Waſſer ſowie

Garage
ſof , od. 1. Juni
zu verm . 6252

Neuoſtheim .
Böcklinſtraße 44.

Ldngerottersti. 45
5. Stock : ( 46228

2 Zim. u. Kücke
ſof . zu vermiet .
Näheres bei
Diebold daſelbſt .

lik. Merrest . 6• 17
5. Stock

Richard⸗Wagner⸗
N S. 7. Str . 32. Weiß .

a intenz per ſofort zu

Zilles , L 4. 1, Fernſpr . 208 76 .

74 od. Viernheim erwünſcht. Angebote

Einrelchung und Beratung von Packlisten

Lagerung kompletter Wohnungs- Elnriehtungen
Referenzen und Besuche unverbindlien

O1tʒ % Bender
Internationale Nöbel⸗

Lagerhaus D 7 , 7

Spedltion

Telelon 202 01

Geſchäftsſtelle d.
Blattes . 6182 597³

Unterricht

Privat - Handelsschule

Vinc . Stock
Inh . W. Krauß

Hn4 10 Ruf 217 92
Sründliche Ausbildung für

den kaufm. BerufSoogr. 1899

Btagenheisung .

jür 15. 0.
oder 1. 2.

1297¹

Wohnung
—6 Zimmer mit Heizung , oder

bei Heidelberg , zum 1. 10.
mieten geſucht . — Angebote Na
Nr . 12 297 an die Geſchäftsſtelle .

Reichsangeſtellter ſucht

3 Limmer und Küche
mit Zubehör , evytl. Gartenanteil ,
zum 1. oder 15. 7. 39, in Käfertal

unter U 0 16 an die Geſchäftsſt .

- Zimmer - Wohnung
nenzeitlich , mit Bad , Etagen⸗ oder
Zentralheizung , eventl . Garage ,
zum 1. September in Mannheim
od. Umgebung zu mieten geſucht .
Angebote unter X K 103 an oie

6092

ſchöne - Zimmerwohnung
2 Balkons .

gr . Heller -u. Bodenraum . ſreie Page
nach Süd/Ost . in Neubau . 3. Stock .
Mietpreis Rbl . 70 . —gegen gleichwert .
Wonnung i . Lucdwigahafen . FMHannheim

Bad .

en gesucht
Dr. ing . Kans Serlich , Hagdeburg

Olvenstedter Platz 7/ .

in ruhig . Lage d.
Oſtſtadt ( a . lieb⸗
ſten Nähe Chri⸗
ſtuskirche )

zu gut möbl. Zim.
m. Bad , z. 1. 7. 99.
Ang . u. Nr . 12982

d.

Berufst . Arbeiter
mittl . Alt . , ſucht

möhl. Zimmer
mit Penſion

Ang . u. W 0 65
an d . Geſchäfts⸗
ſtelle . *6227

a.

Junge beruſstät .
Frau ſucht

Möbl. Zimmer

12⁰

Prwate Handelsschule

Ch . Danner
Stsatl . gepr . 1. . - u. . - Schulen
Hannhe in - 115 . 12
Fernrui 23134 Gegr . 1887

Hesehlossene Handeiskurse und Elzelfäeher

.Solid. Serr ſucht

Geſchäftsſt . e

kuolisch - Französtzch
Spanisch - ttalienisch
kür Anfänger , 3und Kaufleute

Berlitz - schulé
KurFriedridsriag 2 Tel. 416 U0

ſtelle . 167

Samstag , 13 . Mak / 14 . Mat 1959 gene —anmyemer gerrung — — —

—.
Cinspaitige Kieigenzeigen dis 20 annahmeschiud tor die Mitteg

S19 . S S eeg abend Ausgebe achm . 2 Un,

bietet auiſ Sαnα cee
* * ui m — 64, . * 9

—. moliuen Nelobrleilegul möbl. Zim. Z 1K1 N ER — TRer
mc o eheh fäee fng fuen

αια eααααααεααee eαεααic,eαe llae .
9 Kalserning 44, 1 It . 1. . zu vermiet .

Gr Laden
— am Ksiserring 9 * TEDPICHHAUS

10 Räume , zentralbeheizt , zu

r Ar
B . - Müu r 010 Holl. Zinmer fülll Aafop- Id. 5 Th 0 1⁰( Neuba⸗ ſep . Eing . , heizb . , Iu vm. Luiſenrg .

zum 1. Juni 1939. eptl . ſpäter
9

Th. Fasshold & ( o. L. 1
7

55 * 4, 13, 2 Trepp . bunehen
relsw iel

III - -Wohng. B 2. 1, Feruſprecher 287 22. 0 358preisw . zu vermieien . ( inie Sabre vr . 6741 . III . Sehr ruhig . ge⸗ fir Uu Sran 2 am malw , Lieden aates I, cche ſieule Naimæeralx :
Näheres durch : 167 — —— 8 Nächſt Waſſerturm⸗Ring geräumige

E 5 —33 a1 10101
90 em breit

39 50beh , Sü ohg - J . SWhlaTim. Jravi . K . 29.
Robert Ehert , Aumer Wonpung Möhl. Zimmer ( mit Bas) beſteſſ/o en hre .

550Immobilien — Hypothekenſmieten . Näher . zu vermieten . Näheres : 1760m . Zentralheizg . Verpfl . u Bedien . kompl. . , RM. Jl.

147 , Oa , Manbeim - Persaur 2167r 1. 4, 2 Trepr . Bre K f . Al. Nuf Ar . 210 St.
Woßert

n vc br. . 5. Gecaeg . W 96. J0 Heirdten

er 551318 07
enin S Feiholagen

55

Lelt die RM31 2 Orch . Lanäitr . 43. Fräulein , 30 . ] Häh . Beamten⸗ ] J Geb . Frau. Mitre
*6243 Sehr gut Möhl. in alten Sieteilieung: mit Kind . Rchilebwe. 40 F . mit⸗ 30. iucht joliben

9 U. -Lim.-Woboangen but Müöbi Zim 52 —— prelslagen Welcher Herr oder Dame aibt — SS
. * it Se ibt . , äte 107 *

7 mit Zentral⸗ und Ofenheizung,inm Herrn oder Waſſ . u. Badben . , Deriehen bis Zll RM 10 000 . 5 N — —

5 11 t n k. zwecks ſpäterer
7 Zzu vermieien

3 — — 161c e Paen guten
Zihes , S 101 Pethererpe⸗ eira lernen zwecks

H
—*

Räberes —10 Ubr täalich . 164 . Stoc rechts . 0 2, 4½, 2 2 70 5 —— Juſchriften unt. cirai
Hieron mi ——

— — gebeten Anke - Ar . 12 . 2 an Die - Gelchältlielle d. B . Beſtäftenene 5“ Schöne Wohnung
5 V 5 Immobllien

8 2 Khün möhl. 8 8 kur eeee Blattes . 30107 Zuſchriften unt . F
augusta - Aniage 28 . Süün möhl .Un. 7 jmner F 25 ,9 ihaaier 10

uan Mei 2 3 4 . 90 .5 96 Lenene0 nur a. Herra . vm. 0 Geſchäftsſtelle eſchäftsſtelle d.

4 6 7 Zimmer
L 16,1 . Brüni

N * Stock. dom Harlect 0 5 eeeeeeeeeeeeeeeee
eee * 0 23 Bhattes . * 6212 ( Blattes erbeten

„ 5 — 3 — — „—
—9ð53 ſchl . Erſch . , blond 2

25 Miiatdeier W eee Halle
du den ſchön — At , evgl . , mit

2 E ror ume mit RI f wünſcht auf dieſ . 8000 4 Barverm . , Anzeigen⸗
—

9 — 15- 20 000 M. rüm Cercle ein - Wege ſpät mehr , ſucht Bestellungen

2
mit Zentralheizung , Nähe des

ſar äußerſt 10h - 6 Herrn i . aut . Po⸗ Handev . od. mittl . deutlieh

— — — Paradeplatzes , 1 Treppe boch , zum e conversation Unzeigen ſition kennenzu⸗Beamten zwecks schreiben
— 1. 6. zu vermieten . Angebote u . 4 in Litts aller größen

francaise lermwen zw. Heirat . haldiger 6¹ Sie vermei⸗

Et dick b8 8 Nr . 13 060 an die Geſchäftsſtelle Auswanderungen in 8 gesucht u. . 80 par nols nunserer Zeitung Zuſchr . mögl . m. f
den damit im

ne dicke , se Strähne 8 Bild ( Diskr . zu⸗ efirat eig . Ine
AAeſes. Klattes erbeten . Abfertigung von Reisegepäck und Stückgut ] Zuſchriften unt . Paünner : Beschtung gaecſich. ] u. VWW 46 ( Köhler , T 6, 25. krrtümer

Pech hat heute Fräulein Lene . W R 184 on die v 4 , 1 ( kerhans echenkett an 5. Geſchäſts - —
Weitere Heiratsanzeigen Seite 14.

Kunden schafft .

zur Verfügung .

Mou ublb qlauu , oun uni

Lorbun boſia
denn sie ist abends voll und beweist damit

am besten , daß eine planmäßige und auch

gut durchdachte Anz eigen werbung

die Stammkundschaft hält und stets neue

Bei der Ausarbeitung Ihrer Anzeigenwerbung

stehen wir mit wertvollen Vorschlägen gerne

Planmäßig und gut in der

„ Neuen Mannheimer Zeitung “

werben , bringt Erfolg !

Geſchäftsſtelle dieſes Bl . —2⁰⁰
*./ Schöne , helle

Werkstätte
v. Tapeziermſtr .
ſofort od. z. 1. 6.

geſucht .
Schwetzingervor⸗
ſtadt bevorzugt .
Autgeb . m. Preis
unt . W U 171
in d. Geſchäfts⸗
ſtelle *6250

M Je - 6

Lameswobg.
geſucht .

Ang . u. X D 80
a. d. Geſchäftsſt .

60. Blatt . *6271

belstabl
Schöne , ſonnige

3- bis - Zin. -

Wohnung
m. Zentralheiz . ,
Warmwaſſ . , Bad ,
möglichſt Garage ,
ſofort od. zum
1. 6. 1930 von
Dauermieter ge⸗

* Preiscag .
. Nr . 12 635 an

d. Geſchſt . d. Bl .

- Zimmer-

Wohnung
i. Mannheim od.

Friedrichsſeld
zum 1. Juli 39
zu miet . geſucht .
Angeb . m. Preis⸗
ang . u. W T 186
an d. Geſchäfts⸗
ſtelle . *6190

VIn. Mchan
mit Küche , Bad ,
Balk . u.

8 8.
oder 1. . geſucht .
Ang . u. W S 69
un d. Geſchäfts⸗
ſtelle . * 6242

Chepaar ſucht

3 Zmmer
und Küche

mit Bad , ſofort
in ruhiger Lage ,
Miete bis 5 4
zu miet . geſucht .

Angebote unter
V B 29 an die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes . *6124

Wer tauſcht

- Lm. - Woung.
Preis . / 52 . —

( Lindenhof )
gegen

2⸗Zimm . ⸗Wohng .B0050 oder
Schloßgegend ?

Angeb . erbet . u.
— K 57 an die

Geſchſt . 66143

ſofort od. ſpäter

- . - Wohng .
( nur Schwetzin⸗
gervorſtadt . )
Angeb . u. VV50
a. d. Geſchäftsſt .

6¹70

Berufst . Dame ,
ſich. Stelle , ſucht

1·2 TZinun. , Kü.
im Abſchluß . z.
1. 6. Fotl ,
auch groß . leeres

ZIMMER
kommt i. Frage .
Miete i. Voraus .
Ang . u. V F 33
in d. Geſchäfts⸗
ſtelle . 6134

0
Mon . alt . Mädel
gute Veryfleg . u.
liebev . Aufn. find .
Preisangeb . unt .
WP66 a. Geſch .

*83229

wo gleichzeitig 7

Berufstät . Herr
ſucht zum 1. 6.

gut möhlieries
Zinner

Oſtſtadt od. Ring⸗
lage bevorzugt .
Preisangeb . unt ,
W V 72 an die
Geſchäftsſtelle d.
Blattes . *62503

Herr ſucht

Ladl. inme
in ruhig . freier
Lag . eventl . auch
Manſard . ⸗Zimm .
für ſof . od. ſpät .
Angebote unter

Nr . 13039 an d.
Geſchäftsſtelle d.
Blattes erbeten .

L Wohu- und
1 Schlafzimmer
möbl . , v. Herrn
geſucht . ( Schlafzi .
möglichſücofſeite ,
ruhig , Wohnzim .
eventl . auch teil⸗
möbl . ) — Angeb .
u. X C 79 an d.
Geſchſt . 46269

O

od. 2 Zimm.
von Beamtin ge⸗
ſucht . Angeb . u.
X E 81 an die
Geſchſt . d. Blatt .

—62ꝰ2

1 gr . od. 2 K.
ſeere Zinuner

in nur aut . Lage
zu miet . geſucht .
Adr . i. der Ge⸗

Suche
für 16jähr . L
mädchen

gute ſolide

Dilege
Stelle

Zu erfr . in der
ſchäftsſt . 36201 Geſchſt .d. Blatt .

Bubikragen und Sportiasche , in den

Crößen 42 - 48 voträug 1⁵
kengüriel .

0 0 4 .tcAe . weiſ mit tarbigen Knöpien . 8 Westeniorm mut Rük ·

Keulenärmeln , in Pastell -

tarben . Cr. 50 RM . 75 . Cr. 42 - 48 6²⁵

aus hellorundigem Char⸗ G e
meuse mit larbigen Tuplen , zum Durch⸗

knöpien , Keulenärme ! — . Cr. 42 - 46

Anrut:

in sich gemusteri . zum Durdiknõpien mit

Keulenärmeln Cr. 50 RM . 50, Cr. 42 - 48

23354˙56

*⁵

MANNHETM p5, - 4 an den Planken



14 . Seite / Nummer 216 Neue Mannheimer Zeitung Sonntags⸗Ausgabe Samstag , 13 . Mat / Sonntag , 14 . Mai 1889

Laheia.
Wo biet . ſich tücht .
ſtrebſ . Geſchäfts⸗
mwann ( Fachm . )
Gelegenh . , i. nur
gutgeh . Kolonial⸗
warengeſch . ein⸗
Fuheirat . ? Auch
auswärts . Bin
Ende d. J0er J .
1,65 groß , dkl. ,
evgl . , vermögend .

Ernſtgem . Zuſchr
n. W G 174 an
d. Geſchäftsſt . d.
Blattes erbeten .

*6077

Miäne, 30 Jahre
häusl . u. ſparſ .
Hausfrau , lieb .
Weſen . eig . Woh⸗
nung u. Vermög . ,
wünſcht Herrn i.
ſich. Stellung ken⸗
nenzulernen zw.

Heirat
Näheres 6⁵⁵
Fran Hammer ,

A 2. Za,
Feruſpr . 278 30.

Vierzigerin
ohne Anha . , aut .
Erſcheina . , tücht .

mit

paſſenden 6150

Lbensgefahnen
in ſich. Poſition .
Zuſchriften unt .

W N 180 an d.
Geſchſt .H. Blatt
Dame , Wwe. , 50⸗
exin , kath . , ohne
Anhang , wünſcht
vaſſenden

Labeusgelabnten
v. 55 —65 Ihr . , i.
guter Poſition . ⸗
Zuſchr . u. WM 63

. d. Geſchäftsſt .
*22³⁵

Aufseher
Path . , Witwer , 52
J . alt , m. ſchön .
Eigenheim , ſucht
bath . Fräul . od.
Witwe oh. Anha .
zw. bald . Heirat .
Köhler , T 6, 25.
Fernſpr . 265 42.

66¹

Meigungsehe
erſtrebt aebildet .

FJ. ve⸗
rufstätig , evgl . ,
ſchlank , nette Er⸗
ſcheing . , Haush .
tücht . ſ. muſikal . ,

ompl . Ausſtatt . ,
mit charaktervoll .

gebildet . Herrn .
Zuſchriften umt .
WR 68 an die
Geſchäftsſtelle d.

Trdu - Schau

Wem ?
Heiratsauskünfte

Ermittlungen
all . Art . Verbin⸗
dung an ied . Ort ,
erled . gewiſſenh .

Oetelt. -Inst . Reggio
p 7, 23 Ruf 266 29538 1b

4482

Selhstins r antin .
Frl . , 35 . , ev. ,
mittelgr . , tadell .
Verg . , mit ſchön .
Ausſt . und 2unvermögd . ,
charakterv . Herrn
in nur ſicherer
Stellg . kennen⸗
zulernen zwecks

Heirat .
Zuſchr . , mögl . m.
Bild ( Diskret .
zugeſ . ) u. VV47
a. d. Geſchäftsſt .

*6168

Witwe , kath . , 50
J . alt , mit ſchul⸗
denfreiem Eigen⸗
heim , ſucht Hand⸗
werker zwecks
baldiger 66¹

Srbler , T 8,28 .

Detektiv

Lucwig ,.
gibt Auskünfte ,
Ermittl . u. Be⸗
obachtg . 6⁵
Diakrat 3. zuverlädss .

fräinlein
kithol . , Haus⸗
angeſtellte , 39 . ,
wünſcht 6186

Heirat
evt . Witwer mit
Kind . — Zuſchr .
unt . W C 54 an
d. Geſchäftsſtelle
d. Blatt . erbeten .

beamtenwitue
ohne Anhong . , 36

Ihr . , gut . Erſch . ,
mit eigen . Eink . ,
gewiſſenhaft und
zuverläſſig , ſirm
i. ganzen Haus⸗
weſ . , ſucht ſelbſt⸗
loſe Stütze zu
ſein in beſſerem
rauenloſ . Haus⸗
halt , od. b. allein⸗
ſtehend . Herrn .
Heirat nicht aus⸗
geſchloſſen . 6247
Zuſchriften unt .

W V 191 an die

Blattes . 62³36 Geſchſt . d. Blatt .

Suche im Aufirao

ſür Regierungsrat , Dr . , 82 J . 177

groß ,
nett ausſeh . D
Fam . , in gt.
Neigungsehe ;

für charm .
evgl . , vielſ . gebild . einz .

Dame ,Hausſrau u.

ſchlk . , gute Erſch . , kath . ,
ame aus beſter
Verhältn . zwecks

6202
Brünette , Mitte 30.

Kind ,
m. 100 000

Verm . , Arzt od. höh. Beamt .
Viele Herren u. Damen aus erſt .
u. gut bürgerl . Kreiſen ſind vor⸗

gem . Sof . zu
Bitte um Ihren

arrang . Partien .
unverb . Beſuch .

Fian Käthe Schroth ,
langjähr . ſeriöſe Eheanbahnung ,
Heidelberg , Gaisbergſtraße 16,

Ruf Nr . 6910. — Sprechzeit täd⸗
lich 11 —19 Uhr ( auß . Donnerst . )

Junge Dame
24 . , led. , jugendfriſch , angenehm .
Aeuß , ſelbſtänd . u. unabhäng . , mit
30 000 “ Vermögen u. vollſtändig .

Ausſtatt . , frohſinng , herzl . , häusl . ,
kinderlieb . , ſportl . u. muſikal . , er⸗
ſehnt inniges Eheglück . 8²21

Näheres unter Nr . 3460 durch :
Erich Möller , Wiesbaden , Walram⸗
ſtraße 8, J ( Ehemittler ) . 8²¹

Lebenskamerad geſucht ! Blonde
Dame , hübſthe , gepil Erſch . , Anf .
30, ſchlk . , mittelgr . , ev. , gt . Fam . ,
ſchuldl . geſch . , gt . Ansſt . , muſik ,
häusl . , ſucht ſymp Perſönl . , in
gut . u. geſich . Poſii . , a. Witw . od.
ſchuldl . geſchied bis 50. Anonym
zweckl . , ſtreng diskr . Zuſchr . unt .
Nr . 18 412 an Friedrich Heu bach ,
Anz . ⸗Frenz , Heidelberg . 12978

Dame . 25 J alt, gute Erschein Kath 3
in gut Verhättn . , sehr schöne Ausstatt .
( spöt . Verm. ) sehr häuslich . wünscnt
Merrn zwisch. 30 u. 40 J. in sich Stel
zwecks soät Hetat ( ennen zu lernen
Witwer mit Kind nicht ausgeschlosse

Frsulein , 37 J. ka . , von gut. Aeuß. ,
volist . Ausst . 2000 . — RM Verm,, seht
tücht . im Hausbeſt Wörscht Hertat mit
Hedwerrner ins ch. Steliung . Nähe - es

gurch gie diskrete Eheanbahoung

Frau Susanna Lay
Heinrich - Lanz - Straße 15
ſedet Aulttae wid gewissenhaſt ung,

Steell ausoefühtt . Besuch nverbindl .
Sprechzeit auch sonntags .

Eiu Lesuch Iohut Sich
denn daurnͤ nnen Sic sich schnell
und einden ie davon überzeugen
welche Vorteile Sie qurcn die velen
tausenger Vrmerkungen ausmenen
ISe genen Bilisler haben . Oie Mösg⸗
ichkeit des Sichfindens uann ni⸗
orößet sein , ais in meinem seit

9 ahren de tehenden . er 101g
treichen lnstitut . 8²⁸

I Mutd iberrascht - —
wehn Sie au etnet /wanglosen Be⸗
sptechung einmal au mir kommen
Ers dann Lörmen Sie deutteilen
weſche Vortehe lnnen in dem größtenEheanbah iesiſtut Deutsohiand

geboten werden .

krau Derendorn
Hannhelm , Tulastr . 10. Rut 409 66

. 7
Entzück . Knaben - Anzug
2teilig , aus guter Waschkunstseide , mii
abknöptbatem Träger . . . Größe 45
(Jede weitere Gröbe 50 Pig mehr)

8
Fescher Autschlaghut
Strohstofi mit Bandgar ·

3 900
nitur , schõne modische
PP

*
Nr .2

Hübsches Sommerkleid
aus be drucktem Mat ! ⸗
krepp . jusendliche
beiiung * *

Versr⸗

————
Sroßer Randhut
sehr jugendlich mit flotter
Blu
nierung

men- und Bandęar -
——— * 2— 10

Vlerecktuch kunste
Georgette bunt bedruckt .
Damengürtel Lede-
in allen Modefarbtönen .

Modischer Kragen
hochgeschlossen mit
schöner Valencienne ·
spitze garniert 1¹

mii Spitzen besetzt .

80
o a * - ⸗westelDamen - Sernitur

489983 ———
uns le m. —

Oreegdh doppeh , dabet . 50 areiten Cr. 42. 48 Sidel . 05

Damen - Nachthemd

Kunstseiden - Charmeuse
mit bunter Garnierung
in Pastellfarben

——

Unter Kkleid
Kunstseiden - Charmeuse
mit
G6 S

Crepe · Satin Motiv. 25

Taschentücher
für Damen, Kunstseide

90.309
Stück 35 Pig schöne
Karomuster Mako Stück

Garnitur cr 42 m. hübscher
Spitzengarnierung

Hemdchen . 93 Schlüpter . 63

zückender Plissee und

Biesengarnitut
3

E

BSeachten Sie die vielen preiswerten Sommer - Neuheiten in unseren schönen Fenskern 1

aurchknöplen - -

17*

WNULJ E

2
* 2 —

Kaftteedecke Kunstlerdecke 5
4

ca. 130/160 cm, indanthr . - ca. 130/160 cm, indantht . , .
farbig , schöne, durchge · 2 15 llotte , karbenkrohe Muster 3 7 5
webte Muster , sol. Ware 0 zuf gut. Bwollkreppware * 2 —

——— 0 0 —— 7
7

— *

(GC 7
— 8 9 • *6

G

R
2 5

5
2

— f

7

N

5 W N
—

6 5 0

E 3 R1
75 —

——
9 11 0

— 9

Sluse
narmeuse

Kieidsame 8
4 BIus e 1 4 6 puftarm , mit

F U 0 1 8
ent·

3 5 1 denz zumm Zierknöpien
aus Matikrepp . 8 T fiei 95

dam
in schönen ,
lichen Farben ;

kundem Fisezne

ommer ·
mit E
— — — —

Relzendes Kinderkleid
Kunstselde .
Bubikragen und Puffärmel Gröbe 45
( Jede weitere Größe 30 Pig. mehr)

Nr . 3

bunt bedruckt , mit 9

Oxford , kräftige Qualität
in dezenten Farben ond
Streiſen

Herren - Sporthemd

. 50
—

Ne .e,
Sportilehes Kleie
aus einfarbigem Kundseiden - Leinen .
mit teicher Hohlsaumatbeit und
Ztarbigem Kord : Igürtel

2 3*

.

Herren - Oberhemd
Feine Popeline ware mit

9 259
2 Kragen , Streiſenmuster
ſeine Veratbeitung

72
2

eetbinder . / , eee een. . öö

2 Reine Seide handgewebt 2 9⁵ 922 . 95
23 *und handgenã hi —

1

u2.
— — 14⁴⁵

Sanr e , Kete1 l. 08

Unterarm⸗Tasche

. 26
Leder , groſe Form, gute
Verarbeitung m. Spiegel
und Röckengriff

————

Damen handtasche
S 4I2 . A5börse „* 252 * * „

Riemen - Sandalette
mit Block - u. Louis XV

— Absatz in beige , rot. blau
und weibh . Paar

Spangenschuhe
Modern Coctail in tot
mit weib 10 10 90Louis XV Absatz . Paar 0

Dam ◻ 42 SE8 —
rate , c , Sporf

—
9 uslitaten, —0 9 Scαenr

K 8 0
er bune

Knies , Poor .60
rältige Bau Steg 5

ſede weltere Crte S rli , 1005 mn 9 7 6
K Ig. ustert G 0

lür 41 9 —8 5
—05

05 8 ra
*

Ba blg.
mehr deelmuster

4 Waschkun 1 Pas
3 .

8 7
2 osere e 7in ingefvielen

Kedelarhte
rte fi.

urmarlkte1
künstlich t „ Pasr

9 eitslehle, Waschsejde, 9— 0

4
nur

oderne Sacben kleinen Schän8 n
3 Paar 5

LIoERE

5 7
War 53011denstin vielen Farben 8 0 e

e

big
9 Meter

N

A Kademiker

40er , vornehme Erſchein . , charak⸗
tervoll , hohes Eintommen , ſehr
vermögend , erhofft ideales Ehe⸗
glück . Fran Derendorff , Maun⸗
heim , Tullaſtraße 10. 8²8

[ Facherzi
3oer , gute Erſcheing . , Sportler ,

hermög , hoh . Eintomm . ,
ſucht gut ausſeh . , kultiv . Lebens⸗
gefährtin . Frau Derendorff ,

. led , Tullaſtr . 10. 8²8

Syndikus
Dr . , ſportl . , kult . Enddreißiger ,
gutes Einkommen , möchte ſich
glücklich verheixaten . Keine Geld⸗
intereſſen . Frau Derendorff ,
[ Mannheim , Tullaſtr . 10 . 1

Heirat wünſcht Frl . , Anſang 40 *
flotte Erſchein . , ſehr an⸗

paſſungsfäh . , mit paſſ . Herrn . Kyl .
Ausſt . u. Barvermögen vorh . Da
Sonderauftrag , iſt die Vermittig .
für intereſſ . Herren ohne Unkoſten .
Frau Käthe Reiß , Mannheim ,
0 6. 9, an d. Planken , Tel . 267 95,

Junger Man
. 80 Meter gr. , wünſcht auf dieſem

Wege nettes , lieb . Mädel bis 20 J .
entſprech . Größe ,

kennenzulernen .
Zuſchriften
Geſchäftsſtelle d.

irat
unter U 0 5

n, 31 Jahre alt ,

zwecks ſpäterer

Vertrauensvolle
an die

Bl. *6070

Blondine , 35 . , mittelgr . , ſchlk . ,
m. kompl . Ausſt .
ſpät .

heim , M 3, da ,

größ . Erbe ,
Näh . Frau E. Mohrmann , Mann⸗

6⁰9

„ 50 000 / bax u.
ſucht Heirat .

Dr - jur .
höh . Staatsbeamter , Anf . 30, ſehr
aute Erſchein . , ſucht Heirat . Näh .
Frau E. Mohrmann , Mannheim ,
M 3, 9a , Ruf 277 66. 509

Tüchtige Geschäftsfrau
39 Jahte , toterant , hübsch, groß, statt⸗
lich, herzensgeblidet , Besitzerin eines
röß Anwesen mit Patkantage , in guten
Verhältnissen , ethoftt durch mich ( 6219

nochmalises Ehe luck .
Frau Rosa Ohmer . Iwigshaen a Rn.
Liazistroße 174 Fernsprech . 60051
Keiteste u. vorne me Ehsanbahnunn 5. Pl
ledei Auftiag wirdistrene , eewissenhaf !
behandeit . Ceine einmalioe Gebühr .
Honorarerst bei Erielo. — AuchSopnfussSrechreit .

Arzt
Dr . med. , 30 . , ledig , . 78 groß ,
männl . ⸗ſymp . , ſichere Exiſtenz , ſehr
gutes Einkommen und Vermögen ,
liebenswürdig , lebensfroh häusl . ,
muſikal . , Autofahrer , erſehnt har⸗
moniſches Eheglück . Tiefe Neigung
beſtimmt allein die Wahl .

Näheres unter Nr . 3260 durch :
Erich Möller , Wiesbaden , Walram⸗
ſtraße 8, I ( Ehemittler ) . 8²¹

Oberpostinsvektor 6
50er , ſehr gute Erſchein . , angen .
Weſen , ſucht Heirat . Nöh . Frau
E. Mohrmann , Mannheim , M 3, da
Ruf 277

66. * 509

Solbstinserentin
Fräul . , 32 J . alt , 1,68 gr . , hellbl . ,
hausfraul . , verm . , angen . Erſch . ,

aus gt . Fam . , wünſcht Heirat mit
gebild . kath . Herrn . Beamter od.
Arzt , aus einf . aber gut . Fam . ,
der ſich eine eigene Praxis grün⸗
den möchte , bevorzugt . Ausführl .
Zuſchriften ſind erbeten unter
B B 33 Heidelberg , hauptpoſt⸗
lagernd . 6185

Weitere Heiratsanzeigen Seite 13.

—
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in Waren- Gutscheinen
500 Han preisausschreiben

Die Preisverteilung der Nannheimer Firmen in der Qundfrãge

Moriium Voruſun , Nin oſnun bui uub ?
Das in unſerer Ausgabe vom Sonntag , dem 9. 4.

erſchienene Preisausſchreiben „ Warum kaufen Sie
gern bei uns ? “ hatte eine intereſſante Frageſtellung
an die Kunden von 54 Mannheimer Einzelhandels⸗
geſchäften gerichtet .

Eine ſolche Preisfrage erſchien zum erſtenmal
und es war intereſſant feſtzuſtellen , daß bei den Ein⸗
ſendungen Urteile zu finden waren , die in ehrlicher
Weiſe davon Zeugnis ablegten , wie oft doch dem
Einzelhändler Gelegenheit geboten iſt durch auf⸗

merkſame und freundliche Bedienung eine Stamm⸗
kundſchaft zu gewinnen und zu erhalten .

Wir glauben , daß manche Mannheimer Firma die

ſich an dieſem Preisausſchreiben beteiligte aus den

intereſſanten Zuſchriften wertvolle Hinweiſe erhielt ,
deren Berückſichtigung für das Unternehmen ſehr
nützlich ſein kann .

Die Preiſe im Geſamtwert von ca . 700 Mk . wur⸗
den in 150 Einzelpreiſe in Warengutſcheinen aufge⸗
teilt um möglichſt vielen Einſendern für ihre Mühe
eine Belohnung geben zu können . Dieſe gerechte

Verteilung werden ſicherlich alle begrüßen .

Die Firmen haben ihre Preisträger selbst bestimmt und uns folgende Namen mitgetein :

Dippel Nachf . Fleiner , D 2. 6. Adolf Vollrath Als⸗
haatſen , 12. 50 .

Joh . Schreiber , Fabrikſtationſtr . Frau Käthe Schmitt ,
Donnersbergſtr . 31, 10 4 . Frau Gertrud Schmitt , Max⸗
Joſef⸗Straße 6, 5 4 . Joh . Fath , Waldhof , Glasſtr . 4,
5 / , ſowie eine große Zahl weiterer Anerkennungspreiſe .

Schuh⸗Fritz , H 1, 8. Hermann Senger , Käfertaler Str .
Nr . 69, 12 / . Frieda Weber , K 3, W, 10. 50 / . Leo Frauen⸗
kron , F 1, 3, 8 l .

Michaelis⸗Drogerie , G 2, 2, Wilh . Weber , Schanzenſtr .

Nr . 19, . 85 . Otto Richter , Mhm. ⸗Sandhofen , Goßlarer
Weg 5, . 85 / . Berta Leiſtner , Parkring 35, . 85 .

H. & W. Weczera , 0 3, 4a , E. Fauſt , Edenkobener Str .
Nr . 7, 5 , Gretl Fellinghauer , Luiſenring 18, 5 4 ,
Käthe Merkel , Donnersbergſtraße 31, 5 l .

R. Altſchüler G. m. b. . , Qu 1, 8, P 7, 20. Herrn
Klaus Heinz , Rheindammſtr . 62, 13. 50 . Herrn Joh . Fath ,
Waldhof , Glasſtr . 4, . 25 / .

Mannheimer Textilhaus , Qu 1, 1. Frau Käthe Nagel ,
Schanzenſtr , 4, 5 4 .

4
7
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S
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Elbkiskscfssfe 0 126
Wer einmal Loden getragen hat ,
ſchwört auf Loden , denn Loden iſt leicht , porõs ,

haltbar und ſchmutzt nicht . Loden wärmt , bietet

Schutz vor Regen und Windl Mäntel , Jacken,
Anzüge , Koſtüme aus echten Münchner Loden,

Marke Lodenfren , gibt es in großer Auswahl
für die Herren , Damen und die Buben bei

WANBSGANS fünrt ,

WAIIBSSANSS pflegt ,
Was dãs Baby braucht und trögt

Cngelhoin · Cuαιn
mit ſeinem Meiſter Zwirn⸗ Mannheim ⸗0527

Alles für das

Kin
NMN. Rann nmidſit

bielseitig genug sein !
aus bedrucktem Vistra - Musslin ,

prakt . Tragen , schöne Muster

Iäckchen - Kleid
aus kunstseidenem Trikot , mit
2 Taschen , in versch . Farben

fesches Kleid
aus hedruckt . Mattkrepp ,ent -
zückende Blütenmuster mit
einfarb . Schärpe , wie Abb .

Apartes Kieid
aus mehrfarb . La vabledruck ,

8⁰⁰

9ꝛ⁵

16·⁵
26 *²

0
—— ˖

e,

7513¹
8 —

Bitte bedckten Sie unsere interessanten Schaufenster !

und doch lernt men nicht aus . Gerede de
kleinsten Dinge des Alltegs mechen uns om
meisten Schwierigkeiten . Bei wievielen Mäg⸗
lichkeiten füllt uns . B. nicht ein , deß wir

„ Neuen

00
L. EONHAS D

Iugendliches Kleid
aus Lavable - Druck , in hüb -
schen Mustern , mit flottem
Faltenrock in schõn . Farben

Sommer - Kleid
aus besonders apartem Matt -

mit einer Rleinenseige in der
Mannhelmer Zeitung “ resch oll⸗

Schwierigheiten beheben können .

neue hübsch . Blumenmust . m.
mod . Glockenrock . wie Abb .

Frauen - Komplet
Kleid mit Jacke aus Kunst⸗
seiden - Jersey in kleidsamer
Verarbeitung

krepp - Druck , jugendliche
Ausführung mit Blumentuff

Iäckchen - Kleid
aus buntfarb . Lavable , flotte
zweiteilige Verarbeitung , in
schönen Farben

Seit 1861
—＋

Fachgeschäff

Lederwaren BeisccrfIkel 5

00 terreſicdsche Damenbäsche
Geschenke uiee ee eee

ankenho arädeplafz E,.
UE

AufFsrarrE

Kae , O , Srecte S ,
,

— 0 729 . E
—

— 2
292 S—— E4233

H 1 , S- Breite Straße
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in Woren - *
Gutscheinen

Morteiuu , Koiuſun, Tin, oruuen , bni , unb ?
Licht ⸗ und Geſchenkhaus an den Planken . Fr . E. Rie⸗

chert , Donnersbergſtraße 3u, 8 4 . Frau Käthe Nagel , 10 4 . E. Fauſt , Edenkobener Str . 7, 10 l .
Schanzenſtr . 4, 5 “ . Kurt Müller , Uhlandſtr . Na , 4 4 .
Waltraud Schenrich , Neckarvorlandſtr . 135, 3 4 .

Heldt⸗Damenmoden , Paradeplatz , Fr . Weber , K 3, 28

Hut⸗Zeumer , H 1, 6/7 . Klaus Heinz , Rhein dammſtr.
Nr . 62, 5 . Ludwig Buſch , Mittelſtr . 116, 3 / .

Samstag , 13 . Mai 7 Sonntag , 14 . Mat 1939

Doſef Schmidt , Uhrmachermeiſter , P 7, 16. Luci Hautz
K 1, 5, 4 l . Willi Kaſpar , Kirchheimbolanden , 2 l .

Hilde Wolf , Paradeplatz . Käthe Merkel , Donnersberg⸗
ſtraße 31, 20 / , Ad. Vollrath , Altshauſen , Krs . Saulgau ,
15 / , Maria Wegner , Zweibrücken , Gutenbergſtr . , 10 l .

Kirner , Kammerer & Cie . , R 1, 15. Magdalena Wen⸗
ger , Chamiſſoſtr . 1. 3 /¼, L. Burkhard , Waldhofſtr . 6. 3 4 .

Karl Wambsganß , 0 7, 20. Maria Lambert ,H 4, 14,
5 . A. Göller , . , Bahnhofſtr . 15, 5 l .

Möbelhaus Schmidt , E 3, 2. F. A. Schmitt , Max⸗go⸗
ſef⸗Str . 6, 10 ,

Modehaus Neugebauer an den Planken . Johanna
Rubelmann , Viernheim , 10 l .

Kölle⸗Herrenausſtatter , 0 5, 8. Frieda Weber , K 3. 28.
10. 1 . Kurt Müller , Uhlandſtr . 22a , 5 l .

Gold⸗Pfeil , Lederwaren , 0 6, 3. Käthe Merkel , Don⸗

8
5

9

Die Zahl der Zuschriſten hat uns erneut be -

Wiesen , wie gern die Damen bei ⁰⁵ Kaufen .

Die Preiswürdigkeii
Wurde allgemein anerkannt .

Die Gũſe und Auswahl
wurde immer wieder hervorgehoben .

Die fachkundige Bedienung
in unserem Hause wurde über altes geiobt .

Alles in allem :

Der guie Rui
Unseres Heauses hat sich bestätigti

Deshalb :

Auch für Pfingsten ſhren neuen Hut

von gtösten Spezielgeschöft am Piatze

Mannheim Ludwigshaien

85. 1N7 . , 4 arm Ehein

Schwetzinget Straße 64 im Pfälzbau

nersbergſtr . u , 5 l . Gretl Fellinghauer , Luiſenring 18.
5 Mark .

Küchen⸗Wittich , N 7, 6. Berta Leiſtner , Parkring
. 50 Mark . E. Göller , Bahnhofſtr . 15, . 50 .

Lottericeinnahme Stürmer , 0 7, 11. Hermann Senger ,
Käfertaler Str . 69, 3 l .

Valentin Fahlbuſch , Rathausbogen . Kurt Müller
Uhlandſtr . 22a , 3 l . E. Paul , Walodͤhofſtr . 142, 3 4l .

Strumpf⸗Hornung , 0 7, 25. Maria Wegner , Zwei⸗
brücken , Gutenbergſtr . 5, 3 . Alſons Eiupka , Meerlachſtr .
Nr . 9, 3 .

M .& H. Schüreck , F 2, 9. Käthe Merkel , Donnersbergſtu
Nr . 31, 8 4 . Joh . Fath , Glasſtr . 4, 5 4 . Fr . Weber ,
R 8, 3

F. Stöckler , Qu 1, 7. Lydia Meyer , Käfertal , Waſſera
werkſtr . 17, 5 l .

—

Warum kaufe ich gerne im M . T. H.

Eln Bewels dafür , das wir nicht

umsonst bekannt u. bellebt sind

als das Elnkaufshaus aller

sparfsamen Hausfrauent

—

Das Urteil aller sparsamen

Hausfrauen lautet einstimmig :
Weil ich ais ertahrene Hausrau eingesehen habe daß nur das Beste das

Billigste ist und im M. T. H. kaufe ich das Beste auch wir klich billig.
. Weil das Geschäftsprinzip dieses Hauses lautet : Zuerst den Vorteil der Kund-

schaft , der eigene kommi dann von selbst . Es ist der beste Charakterzug einer grund·soliden Firma .
. Weil die Schaufenster nicht trũgen u. man wirklich die Ware vom Fenster bekommt .

„ Sanz glieich was ich auch kaufe , ich verlasse immer das M. T. H. mit dem zu-
kriedenen Gefühl , gut und billig gekauft zu haben .

„ Aber auch das zieht mich immer ins M. T. . , well hler viele langlahrige
Verksuferinnen sind, welches ein gutes Zeichen ist.

. . Auch ich gehöre zu den findigen Hausfrauen , die es längst erkannt haben .
wo man gut und biltig kauft u. vor aſtem auch anständig bedient wird. Nur im M .T. H.

So und ähnlich lauten alle die vielen Einsendungen im

Preisausschreiben der MMZ. , die unser Maus betreffen .

PifRer5
N

TENTIIMKUs
em , Oi bme ee

Das UrtelI über

S —

Laschen
„Einzigertig in der Form , kultivierter Ge -

Schmack , aperte Art , hervorragend gute
Veratbeitung , edles Nateriel “ wurde in
dem Preisausschreiben zum Ausdruck

Sebrecht . ich denke allen Einsendern

0 6, 3 Urendber Pentenhber ! O 6, 3

8
2＋.—*

Verlangst du Strümpfe oder Socken
50 tütmt men Berge vor dir auf
doch wirst du bald im Wäühlen stocken
machst du bei fHornung deinen Kauf

Sind und bieiben immer frümpfe
drum will ich ihnen gerne schreiben
und auch ein treuer Kkunde bieiben

50 schteibt N. . , Zweibrücken

50 urteilen die kunden über

THornungstrümpfe⸗
Mannheim , 0 7 , 5

Modelle
Kostüme — Kleider — Nänte

2

*230

das moderne Hui - Haus

in der Breiien Straße

J1 , 6

50 schteibt R. . , Nennheim
Hornung - Hendschüh ' , Hornung Sttümpte

Engelen

Die

99 9

*

ſotbentreudiger und łhleidsamer òis je

Dippel c , K. Fleiner
Das gröste Spezialgeschätt für feine Farkenhüte

2 , 6 an den planken , Harmonieheus O 2 , 6

Ecke E 2 , 13 Ecke E 2 , 13

Das große Fachgeschäff
kür Eisenwaren , Werkzeuge , Haus - und küchengerste , Herde , Oeten , Badeeinrichtungen

« Weigel

Schon Jure łirahnen Rauften qerne bei uns ]

Srobe Auswahlein

Spehe Setyicen , Koffee - und ſee : Geschliten ,
Gedecktasen , Vesen , Schalen , hondgeichlif -
tene Kriztelle , Trinkgernituren . Likötervice ,
Toiletten - Gernituren , Vasen , Schelen , Teller .

Riauer kiammerrr:
Bi .

Was unsete Kunden schreiben :

im Zentrum der Stadt ſinde ſch 10 große Schaufenster ,
die mich schon vot dem Einkaut orientieren
Lchte Geschättsräume , zuvorkommende , freundliche
Bedtenung , große Auswahl .
Haberbosch hat stets hiedrige Pieise . ſch kaute gerne
dott, wen ich har Kaufe.
. .. Wenn denn im Geschäft die Auswahl noch wesent⸗
lich größe , ist und dazu vorteithafte Preise und eine
unaufdringliche treundiſche Bed,enung mich fach -

mönnisch berät
. . neben unverwüstticher Güte einen erschwinglichen
Preis . Herz. was begehtst du noch mehr !

Haberbosch
Mannheim , H 3. 1

tuner nosenmulter Nefe des Merktplatzes

Das fachgeschätt für Kerren - und Knabenkleidung
8

S0 urteilen Kunden von

Hobel - Scheniclt æ 3 . 2
Warum ich als alter Kunde bei dieser Gelegenheit mit meiner Meinung zurück -
halten sollte , wäre nicht einzusehen .
Warum ich gerne bei Ihnen kaufe ? . . Ganz einfach : Ich war mit Ihrer ersten
Lieferung derart zutrieden , daß es mein größier Fehler gewesen wäre , beim zweiten⸗
mal woanders zu kaufen , Und so werde ich es auch künftighin halten .

F. A. Sch . „ Max - Joseph - Straße 6

9

Kinderwagen

Klappwagen

Kinderbetten

Wickelkommoden

Kinderstühle

F2 ,

2

r 2,2
Das tührende Fachgeschiift
864⁴²

W Schuh stets auf Lager haben .

I. Weil inr haus am Platze tühreod ist und jedem Geschmack
Rechnuns trägt und der Name „ Altschüler “ für Qualität bürgt .

2. Weil man stets die neuesten Modelie bei Ihnen vorfindet und fach -

GS

LFSeUl — —
gheinsoldsttese 29

gemüt gut bedient wird .

Qu 1 , 8 am Herkt 9 7,20

Schwetzinget Streße 48

littelsttabe 50

Geschäfte ersparen .

xukrieden war .

3. Weil Sie auch für den empfindlichsten Fuf den passenden

4. Weil Sie immer die passende Schuhcreme oder den passenden
Strumpf in Erinnerung bringen und einem so den Weg in weitere

5. Weil ich bisber mit „ Altschüler - Schuhen “ in jeder Bezichung

Keckarau :

E K

4
—
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500 Mark

Morieum , houuſan , Nia ,

Möbel⸗Volk , Qu 5, 17. Robert Hieber , Heidelberg , Rö⸗
merſtr . 63, 10 / . E. Grieſer , Seckenheim , Offenburger
Straße 38, 10 4 . H. Senger , Käfertaler Str . 69, 10 l .

Weidner & Weiß , N 2, 8. Joſefine Schneider Park⸗
ſtraße 13, 5,50 „4. Fr . Weber , K 3, W, . 25 . Anita
Klenk , Weſpinſtr . , . 95 l .

Klepper⸗Karle , 0 7, 24.
Str . 38. 6 l4 .

Leonhard Weber , P 6, 22. Käthe Merkel , Donnersberg⸗
ſtraße 31, . 50 / . Kurt Müller , Uhbandſtr . 22a , 5 &4. Mag⸗
dalena Haillecourt , Grenadierſtr . 1, . 50 l .

Paul Groß , P 7, 24. Roſa Wüterich , Mainſtr . 27, 10 4.
Pelzhaus Kunze , N 2, 6. Emma Riechert Donnersberg⸗

Ernſt Grieſer , Dffenburger

10 4 . Guſtav Eichhorn , Lortzingſtr . 35 . 50 . R. Göller ,
R 1, 6, 3 &.

Offenbacher Lederwaren , H 1, 3. Käthe Nagel , Schan⸗
zenſtr . 4, 3 4 , Frau Müller , Uhlandſtr . 22a , 3 4 . Frau
P. Kappes , Heidelberg , 3 &. Frau Weber , K 3, 28, 3 /

Anker⸗Kaufſtätte . W. Wageck . Hafenſtr . 58, 5 4 . K.

Gehm , D 7 15, 5 4 . Joh . Fath . Glasſtr . 4, 5 „ . Robert
Fahr , Dieſterweg 2, 5 4 . Gertrud Bähr , K 1, 9, 5 l .

Fr . Göller . Riedſeldſtr . 66, 5 , und weitere 20 Aner⸗
kennungspreiſe .

Zigarren⸗Bender , Qu 2, 7. 5 Troſtpreiſe zuſ . 8 l .

Friedrich Dröll , Qu 2, 1. 4 Troſtpreiſe zuſ . 8 4 .

A. & L. Limbeck , G 3, 1. Joh . Fath , Glasſtr . 4, 5 &.
Paula Mangold , Adlerſtr . 54, 3 4 . Frau Heinz , Rhein⸗
dammſtr . 62, 3 . und weitere 8 Troſtpreiſe zuſ . 16 &.

Zigarrenhaus Weick . 6 Troſtpreiſe zuſ . 6 4 .

Haberboſch , H 3, 1. Sophie Lehmann , Verſchaffeltſtr .
Nr . 14, 10 4 . E. Fauſt , Edenkobener Str . 7, 6 4 , ſöwie
eine Anzahl weiterer Anerkennungspreiſe .

Das Kunſthaus , Qu 7, 17a . Käthe Merkel Donners⸗

bergſtraße 31 ( Glasſchale ) , Ernſt Grieſer , Seckenheim ,
( Briefablage ) , Joſefine Schneider , Ludwigshafen ( Flaſche
aus Schwedenglas ) .

Rheinelektra , P 7, 25. 6 Troſtpreiſe , 6 Taſchenlampen .
Hellmann & Heyd , Qu 1, 5/6 . 1 Troſtpreis , . 50 .

Sport und Mode , N 7, 9. R. Göller , R 1, 6, 5 4 . Fr .
Weber K 3. 28, 3 l .

ſtraße 31, 5 . Käthe Merkel , Donnersbergſtr . 51, 5 4 . Zigarrenhaus Stefan Fritſch , P 1, 5. 6 Troſtpreiſe zuſ .
Hut⸗Weber , J 1. 6. H. Aſtor , Käfertal , Wormſer Str . 16, 7 Mark .

Es gibt gätnichts , wäs Sie àbhälten könnte .

2u uns 2u kommen .

anien bni unb ?

DAS KUNSTHAUS
Ruf 28540 MANNHEIH1 Qu 7. 176

Die Auswahl - die ist übeneich ;

GEHALDFE PLASTIKEN die Quòlität - die tst Sut; Leibbinden

Bruchdänder

BECANHN ER OoEUrScrIER U. der Preis - oer ist viein : Gummistrümpte
AlS KNOSCHER NEISTER Einlagen150 — 8
SOwIE JUNSER KUNSTIER

na also kommen Sie doch mel und unvetbindiſch Z2u au 5 , 17 - 19 Geder

khestendsderlehen 6 Stochw/erke - Schau Krankenptiege -
Artikel usw .

Frie dr . Dröll
HMannheim du2, 1

SUcHER - SIUUbDbRUcxE 0 —

—

NEUESTE EEZEUENISSE

GESCHHACKVOLLEN

KUNSTSEWFRBES
ist der Kauf ell jener Dinge , die Sſe für Ihr Kind

brauchen . Sie solſten diese — und besonders

den Kindewegen — deshelb grundsäòtzlich nur

im Fechgeschöft kaufen bei :

J0 . M
7 Qu 1 , 16 cesendber von qu —

Des grobe Speziel - Geschäft

8³²

lieferent aller Krenkenkessen

232

Beeuchungstörper

Ceschenarmule -

Porzellan

gas Jena - glas
Neramil , Bestecke

Ceewvagen , Fausbars

312 Licht . cl Sgeocheulα
. 11 - 12

Sooruunò Hſede
EE

n alien Prersiagen
naben Sie stets im

an clee Manken

DIE

Mickaelisdrogerie
AM MARKTPLATZ

Dea eiοα

und die dazu gehöfenden
modischen Kleinigkeſten :

liefert Drogen , Chemikalien , Verband -
V SS Wallen alle Damen

stoffe , Putzartikel , Farben , Photo u . Krawatten

Zubehör tür Haushalt , Gewerbe ,
25 — 82 — —— Handschuhe

Industrie und Grohverbraucher . . EEIIIE Hleider I Hosiüme 5 Horronhiifo Oberhemden

Iab .
*

Cürtel u . Socken

ADOLF MiCHELS zu erschwinglichen Preisen .

Halteſteſſe K 0 1 1 . Herren·

0 5 , 8 Ausstatter

777 Was wollen weir 124

Wäs unsere Kunden schreiben :
Warum ich so gerne bei Ihnen kaufe ?
Die Antwort fällt mir bestimmt nicht schwer . Der
Hauptgrund ist die Qualitätsware , die ich immer
bei Ihnen erhalte . Dazu kommen noch die Vorzüge
einer großen Auswahl in allen Wollsachen , die ich
für die ganze Familie brauche , eine freundliche ge -
schulte Bedienung , die mich unaufdringlich berät
und die große Zahl des Bedienungs - Personals .

Strümpfe von Weczera nehera

ein Begrifi geworden , so daß ich im Bedarfsfalle gar
nicht zu überlegen brauche , wohin ich gehen soll !

Sie von unserer preiswerten und reichhaltigen

Auswahl öberzeugen :9
S0 urteilen unsere Kunden .

Denn eine Frau die etwas quf sich hält , kauft hei

＋ 4 t
53

. deb der Name kunze Quelitätswere verbürgt

. . dab ein Pelzkeuf bei Kunze Zufriedenheſt

Schafft

„ . doß , wer modetne Peize gut und prelswert

kauten will , dei Kunze bautt .

DAMEN

MODEN

Weczere ist ein Spezielgeschäft wie men es sich wünscht !

Darum koufe ſch s0 gerne bei Weczere en den Plenken

TBIKOTAGEX WIIIWAREN - HAxDSCHUHE
SüEVIE — KüslER — KlEIUDUNG

SApf Weczera — —

Rannbeim 0322 E

das große Hut - und Mützenhaus
in der Breiten Strale

H 1, 6 seit 1886
MAKKMEIM P . 1 fernsptecher 23113

9 210 3¹⁵

H . & . S
elebte Fechseschéft . Uit deL ISBen AuSWSHI - IN.

Linoleum - Teppichen - Bettumrandungen

ktennheim — N 2, 6 — em poredepletz

277

FOTO- KINO- REMMiMx
WAITER ReüINAMM—PHOENIX- Nahmaschinen mit Zeknack ·

anrichtung werden kluge Hausfrauen ein Leben
lang echätzenl Wählen Sie stets eine

pHUEN
Verkautsstelle :

Mannheim . M 4. 12 Munststraße )

Deas sut seleitete Spezielgeschöft

gegenübef der Heuptpost ( Plenken )

Mannheim . f . 9

rapeten
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Gutscheinen 0

Auguſt Schmalzl , R 4, 9. Duci Hautz , K 1, 5. 6 &.

Kinderwagen⸗Reichardt , F 2, 2. Martin Marx ,F 4, 17,

A. Scheid , Neckarau Wingertſtr . 66, 3 4 , Frieda Weber ,
K 3, 28, 9 „4, Emmy Baier , Donnersbergſtr . 31, 3 4 .

Engelhorn & Sturm , 0 5, 4. Hede Linz , Dammſtr . 25.
10 4 . Joſefine Schneider , Ludwigshafen , Parkſtr . 13,
10 4 . Käthe Merkel , Donnersbergſtr . 21 10 4l .

Radio⸗Faß , F 1. 10. Emma Riechert , Donnerbergeſtr.
Nr . 31, 10 4 . Cilli Schneider , K 3, 16, 10 4 . Waltraud

—
5 „ . Cilli Schneider , K 3, 16, 5 4 . Frau Frieda Weber ,

53 R 3. 2, 5 4 .

Lackhoff⸗Stoff⸗Etage , D 1, 1. E. Fauſt , Käfertal , 10 .
* Maria Marx , 8 4, 17, 5 4 . Luci Spielmann , Pumpwerk⸗

ſtraße 46, 5 4 , A. Haunz , Beethovenſtr . 15, 3 4 . Frau

Scheurich , Neckarvorlandſtr . 135, 10 / . Gretl Fellinghauer ,
Luiſenring 18, 10. 4 .

Es wurden von ſeiten der Mannheimer Firmen mehr
Preiſe geſtiftet , als urſprünglich vorgeſehen war . Nach
unſerer Schätzung dürften insgeſamt 700 / in Warengut⸗
ſcheinen zur Verloſung gelangt ſein , wodurch es möglich
wurde , eine größere Anzahl von Einſendern für gute
Leiſtungen mit Preiſen zu bedenken .

Wir danken allen , die an der Durchführung unſeres
Preisausſchreibens mitgewirkt haben und hoffen gerne ,
daß die Einſender , die nicht mit einem Preis bedacht wur⸗

den , bei nächſter Gelegenheit auch das Glück haben , unter
den Preisträgern aufgeführt zu werden .

Die Warengutſcheine erhalten die Preisträger durch
Einſchreibebrief am Montag , dem 15. Mai , zugeſandt .

Oie Vaßſorm
unò òie gute

Qualitãt

sind die entscheidenden

Punkte bei Schuhen an

denen Sie Freude haben

9
1
5

—

RPF

P 5 , 14 plAN EN

sollen . Sie finden sie ganz

nach Ihrem Geschmack
1* 0 N * bei

Ein Einsender schrieb :

„ Es gibt Wenderer und Solonwonderer . Ebenso gſbt
es Präletische und dekotetive Ausrũstungsgegenstönde .

de Klepper - Karle
gibt es nur eſne Sorte die „ 2 UNFTIGE “ in bester
u. Pfeiswertester Ausfühtung . “

Mannheim . 0 7. 24

8
die apatt in der

Form , seht gut ver⸗

atbeitet u. dabei nicht teuer

Sind , keuft men im guten

Fochgeschöft
Polstermöbel ,

nur gute Verarbeitung

A . Schmakzl , X . 9
ceegenüb .8 4

Bhestendsdarlehen — Hinderbeihilſe — Fernsprecher 266 28

Beiten - Spezlalgeschhtt

UEi
—

Ludwigshaten . Lucwigstr . 50Mannheim . H 1. 3. Bieite Str .

1201 MANNMEIMs
4

8
CKossk s1 EFkgek in

So urteiſen unsere Aunaen Rauch-Rau--.
Schnupftabak

4 — Begriftseinbeit für meinen Fülthalter — will 3
am Platze

7 nicht nur neue Fülthalter verkaufen , sondern
4 repariert auch alle fachmännisch und preiswert

— von der ersten Schulfibel über Jahrsehnte
hinweg immer treu in dem Bewußtsein einer
aufmerksamen Bedienung — das Fachgeschält
für solide Qualitätsware u. a. m.

———

Darumseit 1830 immer wie der

Valentin Fahlbusch
im Rathaus

bunte urd dezenſe ,Ctoęgꝑe auch ganz apatſe ,
1 modisch - Siene .

finden Sie in bekenni guſer Queliſãt u.
preiswert . . Vie immer in unserer

Rheinische Elektrizitäts - Aktiengesellschaft
Technisches Büro und Laden

Fernruf Sammelnummer Heidelberger Strafe

84 72¹ P 7, 25

Foriunas Machit iss riesengroß
cn wuͤnsch dem Sieger das

: Srase Las “

Mächste Woche Ziehung 1. Deutsche Reichslotterie
Lose in allen Teilen bei Staatlicher Lotterie - Einnahme

Staall . Lotterle - Einnahme§T U M E
Mannheim 0 7 . 17

Lluble . Jorub hoilluoſbMuα
—

Uhren , Gold - und Silberwaren , Bestecke
vom Uhtren - Fachmann

5 Crogze Auswahl in Tafelbestecken
Beelle Bedienung —

Elgene Reparätur - Werkstätte im Hause

Uhmacher -Josef Schmici
Hennheim , P 7 , 16 theidelberger Str . Mönhe Wasserturm )

Ferntuf 25021

teine und schlichſe ,

großben Spezial - Ableilung

Helbnaαα α Hend Nachi .
Wini Röslen , Komm . - Ges . Qu 1 , - • 6

Ich habe mich überzeugt , da⸗ Sie wirklich schöne1 * *

4 Ad , nοαe Eaetten aben

* 0 oder :

Zũãochuipten „ und ich freue mich immer , wenn Bekannte in melne

— Küche kommen und die Möbel darin bewundern

F1 , 10 Ruf 273 71

7xonnen Sie die Jufrieden -
heit uber unsere Qualitats -

%
KLUchen ersehen .

0

( Gcuen-
Speziaihaus

Mannhelm , N7 , 6 ( Kunststrage )
—

— FUE Oit
[ Das⸗ SEfHannte Sadigeschäft ̃

WII WIrkelich gute Nobel zu seht günstigen Preisen liefern .

neuester Nodelle in allen Holzatten
stehen zut WSlllll . von 200 . Bis 1500 . 2N

Es li klar au5 iegt S auf der Hand

EE unser groges lager in Stockw .

E 2 altbesöngte Ziestien-fFechseschött
Spelsezimmer , Herrenzimmer , Küchen in allen Prelslagen

Weich n 89 5555

5 Schlafzimmer

Möbelwertrieb 2. P 7, 9
8 3 , 9 Gegründet 1895 G 3 , 9

Zweiggeschäfte : G 2, 8 — Bahnhol Neckarstadt —
Koin

Friedrichsbr . Wartehalle - Bellenstr . 43 . O. E. . - Bahnhof Laden



Das ſind die Tränen , die die Auſtern⸗

muſchel tief unten auf dem Meeresgrund weint ,

weil ſie durch irgendeinen eingedrungenen Fremd⸗

körper gereizt wurde . Sie kapſelt ihn mit einem

geheimnisvollen Saft ein , ſo daß er nicht ſchaden

kann . Immer werden die Menſchen dieſe köſtliche

Seltenheit , die durch keine Züchtung — wie in Ja⸗

pan — verdrängt werden kann , ſuchen .

Man findet Perlen an den Küſten der malai⸗

iſchen Inſeln , Neuguineas und Weſtauſtraliens ,

und es haben ſich in dieſen Gebieten Plätze ent⸗

wickelt , die ihre Bedeutung der Auſternmuſchel und

der darin befindlichen Perle verdanken . Zu dieſen

Plätzen gehört z. B. Broome in Weſtauſtra⸗

lien , eine von 600 Weißen und etwa 2400 Chineſen

und Japanern bevölkerte Stadt in der Roebuck⸗

Bucht . In den Gewäſſern Weſt⸗ und Nordauſtra⸗

liens , kommen die Auſternmuſcheln gehäuft vor ,

doch müſſen die Perlenſucher ſich oft wochenlang mit

ihren 12 bis 15 Tonnen großen Luggern auf See

aufhalten , um neue , ertragreiche Auſternbänke zu

finden . Die kleinen Fahrzeuge haben einen Lade⸗

raum für die Taucherausrüſtung und die Muſcheln ,

auf dem Vorderdeck ein enges Loch für die Be⸗

ſatzung und eine Kajüte , die gerade für Eigner und

Taucher Platz hat . Aber dieſe Perlenlugger ſind die

zuverläſſigſten Fahrzeuge , die man ſich denken kann .

Die Fiſcher kehren nach ihren Fahrten immer wee⸗

der in oͤen Heimathafen zurück .

Iſt der Lugger nach erfolgreicher Fahrt gelandet
dann bringt die Mannſchaft des Bootes , gewöhnlich
unter Auſſicht eines Weißen , die mit Perlmutter

gefüllten Körbe an Land . Perlmutter , nichts anderes

als die Schale der Auſternmuſchel , iſt überall ſehr

begehrt . So ſind die Fahrten der Lugger niemals

erfolglos , denn Perlmutter wird verhältnismäßig
gut bezahlt , und man rechnet , daß die jährliche Ge⸗

ſamtausbeute an Muſcheln wertmäßig in der Süd⸗

ſee viermal , in der Malaiiſchen See doppelt ſo groß

iſt wie die Perlenbeute .

Der geſchäftliche Teil , der Abſchluß einer Reiſe ,
vollzieht ſich im übrigen recht Langſam . Der Verkauf
von Muſcheln und Perlen hat faſt genau ſo ſeine

Regeln wie der Konſervenhandel . Es gibt einen

Markt mit feſten Preiſen , für jeden bekannten Platz ,

für jede Jahreszeit und Qualität . Perlen ſind aber

verſchieden koſtbar , und bei der Beſtimmung ihres

Wertes ſind ſo viele Geſichtspunkte zu beachten , daß

die Veräußerung eines koſtbaren „ Babys “ , wie

Das Brechen der Muscheln auf dem Lugger

—

Zurück vom Meeresgrunct
Der Taucher im Vordergrund ist eben auf -

getaucht , nachdem er eine Minute und
45 Sekunden unter Wasser war .

( Photo ( ) : Scherl⸗Bilderdienſt — . )

ſie in der Sprache der Taucher und Händler heißt ,

eine gewiſſe Aehnlichkeit mit Friedensverhandlungen

zwiſchen zwei feindlichen Ländern hat . Bei dem

Anblick einer guten Perle werden die Händler —

Chineſen , Japaner , Araber und ſelbſtverſtändlich

Europäer — oft wie verrückt , aber die Beſitzer eines

Luggers haben Mühe , einen anſtändigen Preis zu

erzielen . Immerhin erlebt man es in den Perlen⸗

Begehrenswerte „ Tränen “

die ſehr verſteckt liegenden Auſternbänke zu finden .

Die Schalen der Muſchel ſind ſo mit Tang und Gras

überwuchert , daß ein ungeübtes Auge ſie nicht ein⸗

mal auf einen halben Meter Entfernung erkennen

könnte . Schließlich aber verraten ſich die Muſcheln

durch das bläuliche Schimmern der inneren blanken

Schalenflächen . Hat der Taucher erſt eine Muſchel

entdeckt , dann findet er in der Regel eine Bank ,

ſchöne große Perlmuſcheln , an denen er bisher im⸗

mer vorbeigeſchwommen oder gegangen iſt . Denn
die Taucher gehen auch auf dem Meeresgrund , und

öwar die Taucher an der auſtraliſchen Küſte , die mit

modernen Taucheranzügen arbeiten und den Fang
körbeweiſe nach oben hieven laſſen . In den malai⸗

iſchen Küſten dagegen wird in der Hauptſache ohne

Taucherausrüſtung gearbeitet , die Taucher ſchießen
mit verſchloſſenen Naſenlöchern in die Tiefe und

ſuchen in Sekunden ihre Beute .

Viele Körbe voll Muſcheln werden nach jedem

Fang geöffnet . Auf dem Deck häufen ſich die blauen

Schalen , denn nicht immer werden Perlen gefunden .
Und dann kommt eines Tages doch das Glück . Auf

Perlentaucher in Ceylon
Die Taucher arbeiten ohne Anzug oder Gerät , sie tauchen deshalb nur kurze Zeit .

häfen , daß der Händler für eine Perle 2000 engliſche
Pfund und mehr bezahlt .

Der Beruf des Tauchers wird meiſt von

Filipinos , Malaien und Japanern ausgeübt . Dieſe

Inſulaner ſind dank ihrer beſonderen Zähigkeit am

meiſten dafür geeignet , während man unter den Be⸗

ſitzern der Schiffe viele Chineſen findet . Der Erfolg
des Luggers hängt aber völlig von dem Mut und der

Geſchicklichkeit ſeines Tauchers ab . Es gehört vor

allem Routine dazu , unten auf dem Meeresboden

Der Perlentaucher hat die Muscheln vom Grunde
des Meeres geholt und legt sie in das Netz .

dem Deck ſitzen die Taucher hinter den Muſchel⸗
bergen . Mechaniſch ſtoßen ſie das Meſſer in die

Muſcheln , mechaniſch drehen ſie die Schalen aus⸗

einander , tauſendmal haben ſie die gleiche Arbeit

ohne Erfolg gemacht . Wieder ſpringen die Ränder

auseinander . Etwas rollt heraus und fällt auf Deck :
eine große Perle . Wenn die Perle genügend be⸗
wundert worden iſt , legt ſie der Eigner in ſeinen
Tabaksbeutel und bindet ihn um die Hüfte auf den

nackten Leib — denn ſicher iſt ſicher !

Bei den Perlentauchern in den Südmeeren

Was kostet ein „ Baby “ ? — Kampf mit den Kraken

aufregende Erlebniſſe erzählen . Faſt immer ſteht in

Abzählen der geſischten Muscheln nach dem Landen des Fahrzeugs .

14 . MA1 1939

So wird die Perlmuschel geöffnet

Eine Messer wird zwischen die Schalen gestoßen .
Doch nur selten findet sich eine Ferle .

Taucher erleben Abenteuer , und ſie

können , ſelbſt wenn ſie bei der Wahrheit bleiben ,

ihrem Mittelpunkt der Krake , jener ſeltſame und

unheimliche Bewoßhner der Meerestiefen , der ſie mit

ſeinen Armen zu faſſen ſucht , wenn ſie die Muſcheln

greifen wollen . Inſtinkt und Schulung
retten die Taucher in der Regel . Bevor ſie noch die

leiſeſte Ahnung haben , was die Berührung bedeuten

könnte , wirbeln ſie herum und ſchießen an die Ober⸗

fläche , ſofern ſie ohne den ſchützenden Helm in die

Tiefe gingen .

Wenn ſie aber von dem ſchweren Anzug an der

ſchnellen Flucht gehindert werden , dann reißen ſie

das ſcharfe Meſſer aus der Scheide und ſchla⸗

gen auf das Ungeheuer ein . Iſt ihnn das Glück

hold , dann trennen ſie die laſſoartigen Arme des
Ungeheuers ab , die ſie bereits ergriffen hatten .
Einen Augenblick ſpäter wären ſie gefeſſelt und hilf⸗
los geweſen . Vielleicht iſt aber der Kampf noch nicht

zu Ende , vielleicht greifen zwei weitere Arme nach
dem Fußgelenk , während die Hand mit dem Meſſer
wie wild im Waſſer um ſich ſtößt . Vielleicht reißen
die Arme mit einem ſcharfen Ruck die Beine weg
und der Taucher liegt hilflos auf dem Meeresgrund .
Dann iſt es mit ihm vorbei , dann kann er nicht

mehr nach oben gezogen werden . Ein Abenteuer

wurde zur Tragödie .

Viele Taucher arbeiten jahrelang auf dem Lugger ,
ohne daß ſie reiche Männer werden , einige aber fin⸗
den eines Tages Perlen und machen ihr großes
Glück . Sie ſind die Goloſucher des Meeres .

Paul Deparade .

Der Fischzug hat sich gelohnt



5 In den erbitterten Kämpfen , welche dag bayriſche

dritte Armeekorps in den Herbſtmonaten des Jah⸗
neunzehnhundertvierzehn auf den Cötes Lor⸗

nes zu beſtehen hatte und die in der Erſtürmung
Forts Camp des Romains und der Beſetzung

St . Mihiel ihren ruhmvollen Abſchluß fanden ,

mit den ſiegreichen Truppen als einer der erſten

iziere der bayriſche Hauptmann Adolf von Gut⸗

n St . Mihiel eingerückt und hatte alsbald in

an der Peripherie des Städtchens gelegenen
mehmen Patrizierhaus Quartier gefunden .

Es war ſchon ſpät am Abend , als der Hauptmann ,
aubt und ermüdet von den Strapazen des Ta⸗

ges, das für ihn bereitgeſtellte Zimmer betrat . Ver⸗

zundert ſtand er lange vor dem weißen , ſchimmern⸗
den Linnen des aufgeſchlagenen Bettes , das ihm nach

Entbehrungen eines wochenlangen , gefahrvollen
jede Entſpannung verſagenden Angriffskrie⸗

geſſenen Zeiten dünkte : liebkoſend und behutſam
hrte er die damaſtenen Kiſſen , gleichſam als

chte er , mit der derben Soldatenhand deren ſpinn⸗
eine Filigranarbeit zu zerſtören , und als ihn

hötzlich in einer jähen und unbegriffenen Gefühls⸗
allung die Empfindung anflog , als atme das

ge Lager den verwirrenden Duft eineg Frauen⸗

rpers , da genoß er den Reiz dieſes Sinnentruges

wie im leiſen Fieber .

Aus der Traumwelt dieſer Empfindungen riß
ihn jäh die Stimme des Gefreiten Wurmbichler , ſei⸗

es Burſchen , der meldete , das Bad ſei bereitet und

Dame des Hauſes ließe den Herrn Hauptmann
einer halben Stunde zu einem Abendimbiß in

Speiſezimmer bitten . Er ging hinüber in das

adekabinett , legte den Waffenrock ab und ließ lange
d wie im Vorgefühl des zu erwartenden und

ſchmerzlich entbehrten Genuſſes den milden Strahl
s

lauen Waſſers durch die ausgeſtreckten Finger

Ueiten , drehte mit ſpieleriſcher Freude die blanken

eſſingräder der Waſſerhähne , prüfte den Klang
s weißen Porzellans der Wanne und verſuchte

„ nachdem er endlich ſich in dem Bade ausge⸗
reckt hatte , das nur flüchtig geſchaute Bild der

rin des Hauſes ſich im Geiſte zu vergegenwärti⸗
Er erinnerte ſich , in ein edelgeſchnittenes , mit

Scharm der Südfranzöſin ausgeſtattetes Ge⸗

cht geblickt zu haben , in deſſen Zügen er alleroͤings
ine bewußt zur Schau getragene abweiſende Kälte

hrzunehmen geglaubt hatte .

Als er kurz darauf das Speiſezimmer betrat und

meſſener Haltung ſich vor der ihn erwartenden

me verneigte , mit einigen ritterlichen Redewen⸗
n ſein notgedrungenes Eindringen mit den

gen eines launiſchen und wandelbaren Kriegs⸗
hickes entſchuldigend , erfuhr er im Laufe des mit

cher Zurückhaltung geführten , nicht ſelten ſtok⸗den
Geſpräches daß der Gatte ſeiner Gaſtgeberin ,

aron de Narmont , als Mafor im Dienſte der fran⸗
ſchen Feſtungsartillerie ins Feld gerückt ſei , das

waiſte Beſitztum dem ſchwachen Schutze ſeiner

attin und deren Zofe überlaſſend, und daß der

nd ſie beibe das Mahl ge⸗
ſand der Hauptmann Gelegenheit , zuweilen

n ſorſchenden Blick in das Geſicht ſeiner Gaſt⸗

in zu ſenden , deſſen herbe Schönheit ihn ſeltſam
te und mit einer zwar nur oͤunkel empfundenen ,

man von Haraid Baumgarten

Der flinke Steward Mitzlaff hatte die Sachlage
riffen, ohne daß man ihm ein Wort zu ſagen

weit unten in der Nähe der „ Marrakeſch “ .
er Kriminalrat hatte ſeine Vorbereitung be⸗

udet . Seine Beamten waren an den Plätzen .

Der Unterſuchungsrichter ſtand dicht neben
en .

ölling war Greger nachgegangen , der ſeinen
t in der geſtrigen Nacht aufgeſucht hatte .

Kriminalrat ihn unter dem Dach des

s einholte , bemerkte er , „ ß Greger blaß
ein Tuch war . Das dunkle ar fiel ihm in

ren Locken in die Stirn . Manchmal warf er den
rückwärts .

zing ſetzte eine Signalpfeife an den Mund .

Pfiff gellte auf .

der Pfiff verklungen war , famte in der

des Tatortes Blitzlichter . Die ganze Um⸗

ud wurde durch ihren blendendweißen Schein

Sekunden erhellt . Sie verſank ſofort in ein

varzes Dunkel , aber ſchon blitzte es von

zo ſahen Sie den Wagen , Herr Greger ? “
ort — ganz hinten — dort bei dem Schuppen ,

etwas näher an der Uferſtraße liegt . “
nke . Der Schuppen verdeckt uns die Sicht

n Schauplatz . Aber hinter ihm am Kat iſt

Stelle ,wo de Vries erſchoſſen wurde . “ Bölling

e Hand über die Augen . Das Blitzlich blen⸗

an konnte wirklich an ein Gewitter olaußen,
ö der Regen fehlte . 5

d die Helbich führen . Mit raſchen Schritten

ſie von der Stelle bis dahin gehen wo
Wagen ſtand . 4 8

055 zerriß wie der eine

wie ein Gruß aus vergangenen und doch faſt

400 %

uchte. Er war am Kai entlanggelauſen und ſtand

Bogner iſt genau illuſtriert , wußte Bölling .

Ariane!

aber untrügeriſchen Ahnung eines ſich vorbereiten⸗
den und unwiderſtehlichen Liebesſchickſals erfüllte .
Er verſuchte , den ſich ſteigernden Aufruhr zu be⸗

ſchwichtigen und mit dem Gedanken zu erklären , daß

für ihn , den des Anblicks des ſchönen Geſchlechts
entwöhnten Soldaten , die Nähe einer Frau ein ſelt⸗
ſames und köſtliches , vielleicht unwiederbringliches
Erlebnis bedeute .

Als in den nun folgenden Tagen die müden An⸗

grifſsregimenter von dem Verbande der kämpfen⸗
den Truppe losgelbſt wurden und in St . Mihiel die

wohlverdienten Ruheſtellungen bezogen , fand der

Hauptmann Muße , ſich dem vollen Genuß eines

ruhigen Quartierlebens hinzugeben . Er ſtreifte in
den dienſtfreien Stunden durch die ſich bräunenden

Felder und die Laubwälder oder verbrachte in dem

Park des Narmontſchen Beſitztums Stunden eines

ſüßen , gedankenvollen Nichtstuns .
Ueberraſcht und verwundert nahm er wahr , wie

ihm , dem gereiften Mann , deſſen Herz längſt in

ruhigen Schlägen ging , und in deſſen Bruſt die
Stürme des Krieges die letzten ſpielenden Lichter
von Jugend und Erwartung ausgelöſcht hatten , ein

ſpätes brennendes Verliebtſein erblühte , inniger und

entſagender als in den leidenſchaftlichen Jahren ſei⸗
ner Jugend und doch voll zauberhaften Dufteg und

dunkelglühend

An einem Spätnachmittag war der Hauptmann ,
von niemanden geſehen , durch die rückwärts des

Hauſes gelegene Gartentür in den Park gekommen
und hatte ſich auf einer nahen Ruhebank niederge⸗
laſſen . In das Studium einer Generalſtabskarte
vertieft , gewahrte er aufblickend durch das offen⸗
ſtehende Schlafzimmerfenſter der Madame de Nar⸗
mont eine ſchattenhafte Bewegung über das im

Glanze der letzten Sonnenſtrahlen opaliſierende
Glas des Spiegelſchrankes gleiten . Im gleichen
Augenblick fühlte er eine heiße Blutwelle zum Her⸗

zen ſtrömen . In Gedanken beſchwor er den Spiegel ,
der ihm in dieſem Augenblick nicht wie ein totes
Stück Glas , ſondern als ſtummer Mitwiſſer ſeines
dunklen und behüteten Geheimniſſes erſchien , ihm
das ſich verwehrende Bild der geliebten Frau zu
offenbaren . Lange ſtarrte er , der erſehnten Erſchei⸗

nung gewärtig , auf das funkelnde Glas , aber nichts
lebte darin als das iriſierende Licht des ſich ſpiegeln⸗
den Abendhimmels .

Plötzlich aber belebte ſich der Spiegel von neuem .

Betroffen und wie im Traume ſchaute der Offizier
das ſeltſame Bild , das , von dem verräteriſchen Spie⸗
gel dem verſchwiegenen Dämmer des Gemachs ent⸗

riſſen , ſeinem Blick ſich darbot : Mit ſehnſüchtig
ausgeſtreckten Armen ſtand da ein deutſcher Infan⸗
teriſt im Zimmer — ihm entgegen aber ſchritt mit ge⸗

ſchloſſenen Augen und der willenloſen Bewegung
einer Nachtwandlerin die Baronin de Narmont . Und

während ihr in dem unruhvollen Spiel von Licht und
Schaͤtten des Spiegelglaſes perlmutterfarben ſchim⸗
mernder Arm ſich in einer mädchenhaften Bewegung
um ihre Stirne legt , riß ſie der deutſche Soldat in

ungeſtümem Begehren an ſich , ihren zurückgeboge⸗
nen Hals und ihren Mund mit Küſſen überſchüttend .

Von der leidenſchaftlichen Umarmung entflammt , be⸗

gann die bisher willenlos erſchienene Geſtalt der
Baronin ſich zu beleben , und mit einem bitteren

Gefühl von Schmerz und Enttäuſchung nahm der

Hauptmann wahr , wie die geliebte Frau mit einer
inbrünſtigen Bewegung der Arme den fremden
Soldaten umfing , und ſeine Küſſe lange und mit
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die Luft . Bogner hatte ihn abgegeben . Jetzt lief
Mitzlaff von der „ Marrakeſch “ los . Er ſpielte ſeine
Rolle , als gelte es eine Filmaufnahme . Er tat , als

ſpringe er über Pfützen .
Bölling ſtand dicht neben Greger .

Atemzug ließ er die Blicke von ihm .
geſtern haben Sie nicht gehört ? “

Nicht einen

en Schuß

„ Nein , nein ! “ Greger ſtarrte die Uferſtraße
hinunter . Eine qualvolle Minute verging .

„ Da ! “ ſchrie er plötzlich auf . „ Da ! “
Immer wieder ſpielte das Blitzlicht ſeine weißen

Striche über den dunklen Kai .

Zwiſchen den beiden Schuppen trat eine Frau
heraus . Neben ihr ging der Kriminalaſſiſtent

Bogner .
„ Ariane ! “ Der wilde Ruf flog durch die Nacht .

„Ariane ! “
„ Sie geben alſo erneut zu , daß es Fräulein Hel⸗

bich und nur Fräulein Helbich geweſen iſt ! “ ſagte

Bölling raſch . Seine Gedanken jagten dahin wie
ein Rudel aufgeſcheuchter Wildpferde , die beim Nahen
eines Feindes nach allen Seiten auseinander⸗

ſpritzen . Kein Zweifel . Die Helbich mußte den

Schuß nicht nur gehört haben , ſie mußte auch den
Täter geſehen haben , wenn ſie es nicht ſelbſt geweſen
war . Aber was verband ſie mit Thorſen ? Wollte

Thorſen ſie ſchützen ? Warum nur ? War es ein

Gefühl , daß de Vries eine gerechte Strafe erlitten

hatte ? War es die Gemeinſchaftlichkeit der Schick⸗
ſale , weil ihm de Vries die Frau geſtohlen hatte ?
Dieſe Gedanken wogten 0 raſch durcheinander , daß

die Logik keine Zeit zu einer Beantwortung fand .
Aber der winzige Zeitraum , da Bölling ſie zu

faſſen und in brauchbare Wege zu leiten verſuchte ,

hatte genügt , Gregers Entſchſußkraft zu wecken .
Was fiir ein ſchreckliches

Trieb man mit ihm
Spiel trieb man mit

3 gerichtsrat .

Fiegelring der Barone de Marmont
Eine Erjãhlung von Ruòol , Nreuher

Hingebung erwiderte . So , indes das halbdunkle
Spiegelglas das Bild ihrer Umarmung auffing , ſtan⸗
den ſie ſehr lange , wie einem abgrundtiefen opalfar⸗
benen Gewäſſer entſtiegen , das weit und uferlos ſich
vor ihnen ergoß , bewegungslos und doch bewegt ,

fern und unwirklich und doch leibhaftig nahe , bis ſie
endlich , in eine neue ſtürmiſche Umarmung nie⸗

dergleitend , in der Tiefe verſanken . Im abendlichen
Park aber ſtand der Hauptmann verarmt und ver⸗

ſpätet .
*

Einige Tage , nachdem ſich dies begeben , traf das

Regiment des Hauptmanns der Marſchbefehl zur
Ablöſung der längs der Maas in Stellung gegange⸗
nen Angriffskompanien . Vergeblich hatte von Gut⸗

ten inzwiſchen unter den Mannſchaften ſeines Ba⸗

taillons jenen Infanteriſten wiederzufinden ver⸗

Eduard Thorn :

ſuche , der Erulaß geſunden hatte in bag Schlafgemnd
der Baronin de Narmont und deſſen Geſichtszüge

ihm deutlich in Erinnerung geblieben waren .

Da wurde ihm von einem vorgeſchobenen Be⸗

obachtungspoſten gemeldet , daß jenſeits des beut⸗

ſchen Drahthinderniſſes , in gerader Richtung auf

das feindliche Sperrſort Les Paroches , hart am Ufer

der an dieſer Stelle von vieles Sandbänken durch⸗

zogenen Maag ein toter deutſcher Infanteriſt geſich⸗
tet und nächtlicherweile in die deutſche Stellung an⸗

rückgetvagen worden ſei . Bei der Unterſuchung habe

man weder Erkennungsmarke noch Papiere gefun⸗

den , und die Uniform des Gefallenen ließe keinen

Truppenteil erkennen .
Seltſamer Ahnung voll begab ſich der Hauptmam

in den Unterſtand an die Leiche des unbekannten

Infanteriſten , deſſen blut⸗ und lehmverkruſtetes Ge⸗

ſicht keinen ſicheren Schluß zuließ . Der erſtarrte

rechte Arm des Toten war wie in Abwehr gewin⸗
kelt erhoben , derart , daß der Handrücken den Mund
verdeckte . Als der Offizier ſich tiefer über den Ge⸗

fallenen herabbeugte , entdeckte er am kleinen Finger
der rechten Hand einen goldenen Siegelring , den

der Tote wie im Kuß feſt an die wächſernen Lippen

gepreßt hielt , und deſſen Onyx⸗Stein das kunſtvoll

geſchnittene Wappen der Barone de Narmont

zeigte

„Ach, dab ich dich in ' s Aug' geblickt . “
Ciebesfreud unq TCiebesleid aus der Drehorgel

Es gibt nichts Schöneres auf Erden als die Liebe
im Drehorgellied . Sie ſtrahlt in überirdi⸗

ſcher Güte , verzeiht jede Schuld , ſtirbt ſelbſt im
Grabe nicht . Auf der Walze des Leierkaſtens be⸗

glückt ein Kuß der Geliebten mehr als alle Schätze
der Erde ; ein Blick aus ihren Augen iſt begehrens⸗
werter als Ruhm und Glanz der kalten Welt ; und

unglückliche Liebe ſtellt ſich als eine Krankheit dar ,
an der man ſchnell ſtirbt — man braucht ſich zu die⸗

ſem Zweck nur ins Bett zu legen .
Die ewige Jugend des Bänkelſängers verbürgt

ſeinen Erfolg . Er kennt kein Mißtrauen gegen die

Phraſe , Erfahrung hat ihn nie belehrt , und immer
wieder fließen ſeine Tränen vor Liebesluſt und
Liebesleid .

Der Jammer einer verratenen Magd bietet un⸗

erſchöpflichen Stoff . Sie iſt meiſt ein einfaches Kind

vom Lande , das die große Welt nicht kennt ; dennoch
halten der Liebe Bande ihr junges Herz gefeſſelt .
Eine von ihnen ruft :

O, Heinrich , denke an die Stunde ,
als du vor mir lagſt auf die Knie !
Das ſüße Wort aus deinem Munde

war : Holde , ich verlaß dich niel

Natürlich hat der Ungetreue falſch geſchworen , was
die Betrogene nicht hindert , ihm die Worte zuzu⸗
rufen :

Sieh , meine Arme halt ich offen ,
und ſeh beſtändig nach der Uhr .
Mein ſüßer Heinrich , laß mich hoffen ,
du kehrſt recht bald zu mir retour .

Kein Schickſal bleibt dem Straßenſänger verbor⸗

gen . Er beſitzt eiſerne Nerven . Selbſt vor einem
Mord bebt ſeine Leier nicht zurück . Ohne Scheu⸗

klappen ſetzt ſein Pegaſus über Leichen .
Albert hat Roſe , „ ſein teuerſte Zierd “ , darnieder⸗

geſtochen ; nun erwartet er im Kerker den Tod durch

Henkershand . Zu ſpät klagt der Reuige :

Traue nicht dem Reize deiner Jugend ,
Jüngling , folg der Wolluſt Stimme nie .

Wolluſt war die Falle meiner Tugend ,
Aber hier am Abgrund ſluch ich ſie .

In einem ſo jähen Impuls , daß die ausgeſtreckte
Hand Böllings nur noch ins Leere griff , war Gre⸗

ger losgerannt . Der Zorn und die Liebe gaben ihm
eine Schnelligkeit , daß es ausſah , als berührten

ſeine Füße kaum den Boden .

„ Herr Greger ! “ ſchrie Bölling hinter ihm her
und ſetzte ſich gleichfalls in Bewegung , jedoch ohne

Hoffnung , ihn einholen zu können . Aber je ſchneller
er an die Stelle kam , wo die Helbich ſtand , um ſo

weniger Worte konnten zwiſchen den beiden gewech⸗

ſelt werden .
Atemlos und mit wildiagenden Pulſen erreichte

Greger Ariane .
Der Kriminalaſſiſtent Bogner ſah ſich gerade um .

Er wollte jede Einzelheit feſthalten . Die Stelle ,
wo der Wagen ſtand und wo die Frau eingeſtiegen
war .

In dem Augenblick war Greger heran .
Ohne Rüchſicht riß er ſie in ſeine Arme , zitternd

und ſeiner ſelbſt nicht mehr mächtig .
Die ganzen Erſchütterungen des geſtrigen und

des heutigen Tages löſten ſich von Ariane in einem

verzweiſelten Aufchluchzen .
„ Ariane ! “ keuchte Greger . „ Du mußt mir die

Wahrheit ſagen ! Biſt du hier geweſen ? Hier am
Kai ? “

Unaufhaltſam
Wangen und erſtickten ihre Stimme .

Och war nicht hier , Ich

Als wolle er ſie nie mehr loslaſſen , ſo feſt legte

er ſeine Arme um ſie . „ Ich glaube dir . Und wenn
alle Welt ſich dagegenſtellt , ich glaube dir ! “

„ Sie dürfen mit der Beſchuldigten nicht reden ,

Herr Gerger ! “ Bölling rüttelte Greger an den

Schultern . „ Herr Bogner , halten Sie Fräulein

Helbich zuvück . Wie konnten Sie zulaſſen . . . “

„ Es kam ſo überraſchend ,
Fräulein Helbich , bitte , kommen Sie mit . “

Als ſei ein magiſcher Strom von Willen und

Kraft zu ihr herübergefloſſen und habe ihr Herz mit

ſtarker Zuyerſicht erfüllt , löſte ſich Ariane ruhig von
Greger . Ihre Blicke blieben ineinander haften , als
ſie jetzt zu Bogner trat . Dann wandte ſie ſich ab
und ging neben dem Beamten den Weg zurück .

„ Herr Greger , begeben Sie ſich zum Wagen . Ihre
Ausſage wird ſpäter aufgenommen werden “ , ſagte
Bölling ſcharf .

Ohne ſich zu rühren , blieb Greger ſtehen . Ich
kann ihr nicht helfen , dachte er verzweifelt ; und dann

ſofort : Ich werde ihr helfen ! Ich muß ihr helfen !
Auf dem Kai ſtand neben Thorſen der Land⸗

überſchwemmten Tränen ihre
„ Nein , nein .

Herr Kriminalrat .

Thorſen hoch . „ Winkte
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Dem ſelber Fluchbeladenen erſcheint der Gert
der Geliebten . Aus einer beſſeren Welt , in der

Friedenspalmen blühen , ſtreckt ſie ihm die kalte ,

ſtarre , blutbefleckte Todeshand entgegen . Gott , er

hat es ihr verſprochen , wind dem Sünder verzeihen .
Sie ſelbſt hat es längſt getan . Nur eine Sorge be⸗

drückt ihr ſonſt ſeliges Gemüt : ſie fürchtet , der Ver⸗

urteilte möge dem Henker zuvorkommen und ſelbſt
Hand an ſich legen . Das darf nicht geſchehen ; denn

ſchrecklich würde dann der ewige Richter ſprechen :

„ Weich hinweg , ich hab ' dich nicht gekannt ! “
Die Haltung der verlaſſenen Mäochen , ſo tragiſch

ihr Schickſal iſt , zeigt in dieſen Bänkelliedern immer

Hoheit , Würde und Sinn für Poeſie . Selbſt eine

Kindesmörderin , die in Ketten hinter Kerkermauern
dem Tode entgegenbangt , vergißt nicht , dem Gelieb⸗

ten ihre ſeidene Bruſtſchleife oder eine Locke ihres
Blondhaares zu ſenden . Wie anders dagegen be⸗

nehmen ſich die Männer in den Prüfungen der

Liebe oder gar , wenn die Angebetete einem Glück⸗

licheren den Vorzug gibt ! Es muß geſagt werden ,
daß ſie ſich als erbärmliche Waſch⸗ und Schmacht⸗
lappen aufführen , die nichts als Flennen und Weh⸗

klagen verſtehen . Durch ihren Liebesgram laſſen ſie
ſich , wenn auch nicht den Appetit , ſo doch die Gram⸗
matik verderben . Ein verliebter Unglücksvogel klagt :

Ach , daß ich dich ins Aug ' geblickt
„ Und deiner Stimme ſüß gelauſcht !
„Der , Friede , der mein Herz eranickt ,

wiſt längſt mit ſeinem Glück verrauſcht .

Ein Glücklicherer findet ſeine Braut ſcheintot im

noch offenen Grab . Emilie iſt vor Liebesgram ge⸗
ſtorben , weil ſie ihren Artur heiraten ſollte .
Darauf wird ſie begraben .

In der Nacht mit der Laterne

naht der Totengräber nun ,
denn er mocht berauben gerne ,
die im Schoß der Erde ruhn .

Plötzlich erwacht Emilie zu neuem Leben . Der

Fledderer flieht in Windeseile , wogegen ſich die Gra⸗

Mitzlaff erklärt eben die Situation . Gerber drehte

l um , als Bölling mit Ariane und Bogner heran⸗
am .

Der Kriminalrat bat mit einer Handbewegung
den Unterſuchungsrichter beiſeite . „ Greger hat offen⸗
ſichtlich die Helbich wiedererkannt . Das beweiſt ſeine
unüberlegte Handlung . Es beſteht für mich kein

Zweifel , daß ſie hier geweſen iſt . Leider hat er ein

paar Worte mit ihr wechſeln können . Wir müſſen
von jetzt ab ſeine Ausſagen mit dem größten Miß⸗
trauen aufnehmen . “

Herr Kriminalrat .„ Sehr unangenehm , Aber

beobachten Sie mal Thorſen ! Er iſt völlig ver⸗

ſtört . “
Der Makler ſtand da und hielt die Hände vors

Geſicht . Seine Schultern bebten .
Gerber trat an Thorſen heran . „ Wie ſtanden

Sie , als der Steward auf Sie zukam , Herr Thorſen ?
Von wo betraten Sie den Kai ? “

„ Von dort ! “ flüſterte Thorſen und wies auf die
Stelle , die hundert Meter von dem Schuppen entfernt
lag , wo der Wagen geſtanden haben ſollte .

„ Richtig . Der Chauffeur hat umgewendet und

iſt nach ſeiner Ausſage ein kleines Stück vorwärts

gefahren “ , ſagte Gerber erklärend zu dem Kriminal⸗
rat . „ Sahen Sie von dort aus de Bries liegen ? “

„ Ich wußte nicht, daß es de Vries war . Ich 28einen Mann liegen . “
„ Sie liefen herbei und beugten ſich über den

Mann . “

„ Ja . Da erkannte ich de Vries . “
„ Bitte , Herr Mitzlaff , zeigen Sie , in welcher

Haltung Sie Thorſen fanden . “
Mit weitaufgeriſſenen Augen ſtarrte der Makler

den Steward an , der ſich jetzt hinunterbeugte und
dabei die Arme hob und mit den Händen winkte .

„ Warum hielten Sie die Hände in die Höhe ,
Thorſen ? Wenn man einen Menſchen hilflos findet ,
ſo winkt man doch nicht mit den Händen . Man

kümmert ſich doch um ihn . “

„ Vielleicht hat er bei dieſer Bewegung die Waffe
ins Waſſer geworfen , Herr Lendgerichtsrat . Es iſt
nicht weit . Man kann ſchon einen Revolver von hier
aus ins Waſſer ſchleudern . “ Die Stimme Böllings
war hart und rückſichtslos .

„ Nein , nein . “ Der Schweiß rann Thorſen über
0 Geſicht . „ Ich hatte keine Waffe , wie ſollte ich

En

„ Warum winkten Sie dann mit den Händen ?
Denn dann kann es nur ein Winken geweſen ſein . “

Wie von einem Peitſchenſchlag getroffen , fuhr
Wieſo denn ? Wem



Samstag . 13 . / Sonntag , 14 . Mai 1939

HANDRLS - 6 WINIS
der Neuen Mannheimer Zeitung Sonntags - Ausgabe Nr . 216

Wesideuische Kauihof AG

Umsäte der Einzelhandelsbeiriebe eiwa 10 %
angesliegen — 6 ( 5) % Dividende

Der Geſchäftebericht der Weſtdeutſche Kaufhof AG, Köln,
ſpricht für 1938 von einer Umſatzſteigerung der Einzel⸗
handelsbetriebe , die ſich etwa im gleichen Ausmaß wie
beim geſamten Einzelhandel hielt . Die Umſätze erreichten
140,7 ( 127,0 ) Mill . 4 . Dieſes Ergebnis entſpricht etwa
95 v. H. der Umſatzleiſtung von 1932, während die Umſätze
des Geſamteinzelhandels gegen 1932 um 155 v. H. ſtiegen .
In den gegebenen Umſatzziſſern ſind die Umſätze der Ge⸗
brüder Kaufmann Gmbh . , Aachen , nicht aber die der übri⸗
gen auf dem Einzelhandelsgebiet tätigen Tochtergeſell⸗
ſchaften und Beteiligungen in Höhe von rund 74,5 Mill .

enthalten . Zu dem verbeſſerten Gewinnergebnis haben
neben dem geſtiegenen Rohertrag aus Mehrumſatz der
durch die Kapitaltransaktionen im Jahre 1937 bewirkte
Minderaufwand an Zinſen und der Wegfall außerordent⸗
licher Aufwendungen maßgeblich beigetragen . Die Be⸗
teiligungsgeſellſchaften haben erfolgreich gearbeitet , ſo hat
die Rheiniſche Kaufhalle AG, Köln , einen erhöhten Rein⸗
gewinn erzielt und 7 v. H. Dividende ausgeſchüttet , die
Union Modegroßhandel AG, Köln , hat erſtmalig wieder
eine Dividende und zwar 5 v. H. verteilt . Die Anker⸗
Kaufſtätte Gmbcb . , Maunheim , verteilt aus einem er⸗
höhten Gewinn ebenfalls 5 v. . , während Paſſage Kauf⸗
haus AG, Saarbrücken , wiederum 8 v. H. ausſchüttete .
Insgeſamt iſt aus allen Beteiligungen ein um 0,33 Mill .

auf 1,04 Mill . & erhöhter Gewinn gefloſſen .
Die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung weiſt einen erhöhten

Rohertrag von 39,97 ( 35,87 ) Mill . 4 aus . Die Ein⸗
nahmen aus Mieten erbrachten 0,41 ( 0,66 ) , Erträge aus
Beteiligungen 1,04 ( 0,71 ) und außerordentliche Erträge
0,34 65,40 ) Mill . 4 . Unter außerordentlichen Erträgen
wurden die Buchgewinne aus der Veräußerung der Fa⸗
brikationsbetriebe Greve u. Hanf GmbhH . und Wilh . Kraft
u. Co. Gmbc . , Berlin , ſowie noch einige reſtliche , bei
der Ablöſung von Währungsſchulden entſtandenen Kurs⸗
gewinne vereinnahmt . Andererſeits beanſpruchten ( alles
in Mill . / : Löhne und Gehälter 21,80 ( 20,88 ) , ſoziale
Abgaben 1,24 ( 1,21 ) , Zinſen 1,75 ( 2,68 ) , Steuern 9,51
(6,58 ) , Beiträge an Berufsvertretungen 0,09 ( 0,08 ) , Ab⸗
ſchreibungen auf das Anlagevermögen ſind mit 3,17 Mill .

angeſetzt (i. V. insgeſamt 18,58 , und zwar ordentliche
1,94 , außerordentliche 15,66 und Wertberichtigungen 0,98 ,
wozu der Buchgewinn von 11,84 Mill . aus Kapital⸗
herabſetzung herangezogen wurde ) . Außerordentliche Auf⸗
wendungen , die im Vorjahr mit 1,12 eingeſetzt waren ,
erſcheinen in dieſem Jahre nicht mehr . Zuweiſungen an
die geſetzliche Rücklage betragen 0,30 ( 1,39 ) und Zuweiſung
an andere Rücklagen 2,00 (0,60 ) . Einſchließlich des Vor⸗
trags aus 1937 in Höhe von 224 308 / ergibt ſich ein
Reingewinn von 1 923 529 (i . V. 1 343 158) . Es wird
vorgeſchlagen , daraus 6 (5) v. H. Dividende zu verteilen
und auf neue Rechnung 303 529 ( 224 308 ) / vorzutragen .

Im neuen Geſchäftsjahr haben ſich die Umſätze weiter
erhöht , ſo daß bei Anhalten dieſer Entwicklung ein be⸗
friedigendes Ergebnis erwartet wird . ( § V 7. Juni . )

Neuer Prãsideni

des Iniernaſionalen Hagelkomiiees
8 Der bisherige Präſident des Internativnalen Hagel⸗

komités , Generaldirektor Prof . Dr . Riebeſel⸗München ,
hat im Hinblick darauf , daß er als Leiter einer Lebens⸗
verſicherungsgeſellſchaft mit der Hagelverſicherung nur noch
wenig in Berührung kommt , ſeinen Rücktritt erklärt . Mit
Zuſtimmung der internationalen Mitglieder wurde der
Leiter der Arbeitsgemeinſchaft der landwirtſchaftlichen
Verſicherungszweige und Sonderbeauftragte für Verſiche⸗
rungsweſen im Reichsnährſtand , Generaldirektor Blinzger⸗
Berlin , zu ſeinem Nachfolger ernannt .

Das Internationale Hagelkomitee , das im Mai 1937
unter beſonderer Beteiligung deutſcher Kreiſe in Paris
gegründet wurde iſt eine freie Vereinigung von Fach⸗
leuten und Wiſſenſchaftlern . Sie hat ſich die Aufgabe ge⸗
ſtellt , nach wiſſenſchaftlichen Methoden eine Welthagel⸗
ſtatiſtik anzufertigen , wie überhaupt den Gedankenaustauſch
der Hagelverſicherer untereinander zu pflegen .

Remag A6 , Ludwigshafen a. Rh . — Wieder 6 v. H.
Dividende . Die Remag Ach, Ludwigshaſen a, Rh. , berich⸗
tet für 1938 , daß die Geſellſchaft ihre Stellung auf dem
Eiſenmarkt weiterhin befeſtigen und eine Steigerung des
Umſatzes herbeiführen konnte . Die im vorjährigen Ge⸗
ſchäftsbericht erſtmals erwähnte Beteiligung bei der Eiſen⸗
geſellſchaft Mannheim mobH, Mannheim , wurde ab 1. Sep⸗
tember 1938 aus finanziellen und abſatztechniſchen Gründen
verkauft . Der ausweispflichtige Rohüberſchuß ſtellt ſich
auf 0,593 (i . V. 0,576 ) Mill . 4 . Außerordentliche Erträge ,
die den Buchgewinn aus der Abſtoßung der erwähnten
Beteiligung enthalten dürften , ſteuerten 91000 ( 12 000) 4
bei . Löhne und Gehälter erſorderten 0,34 ( 0,31 ) , ausweis⸗
pflichtige Steuern . 16 ( 0,10 ) Mill . 4 . Nach 15 997 ( 81 362)
Mork Anlageabſchreibungen (i. V. außerdem 1414 4 andere
Abſchreibungen und 25 000 Zuweiſung zur Wertberich⸗
tigung des Umlaufsvermögens ) ſiowie 100 000 (53 000 ) 4
Zuweiſung an andere Rücklagen (i . V. außerdem 20 000 4
am geſetzliche Rücklage ) verbleibt einſchl . 9022 ( 17 426 ) L4
Vortrag ein Reingewinn von 56 179 ( 42 1490) . Der HV
am 17. Mai wird die Verteilung einer Dividende von wie⸗
der 6 v. H. vorgeſchlagen , während 22 035 „ auf neue Rech⸗
nung vorgetragen werden . Der Geſchäftsgang iſt auch im
laufenden Jahr befriedigend .

* J . A. John A6G, Erfurt . — Verluſttilgung . Der Auf⸗
ſichtsrat genehmiote den Jahresabſchluß für 1938. Danach
war es möglich , mit dem erzielten Ergebnis den Verluſt⸗
vortrag aus dem Vorjahr von 158 016 / zu beſeitigen und
— 50 hinaus einen Gewinn von rund 9000 & auszu⸗

weiſen .

* Maggi Gmbc , Singen . — Kapitalerhöhung . Das
Stammkapital der Maggi Gmbh , Singen , die in Berlin
eine bedeutende Zweigniederlaſſung unterhält , wurde um
2,5 auf 15 Mill . / erhöht .

* Chriſtian Adt . Kupferberg u. Co. K. G. a. . , Mainz .
— 6 (5) v. H. Dividende . Die Geſellſchaft verzeichnet für
1938 eine weitere Umſatzſteigevung ; in beſonderem Maße
ſind diesmal daran die Marken in höherer Preislage be⸗
teiligt . Die Lage am Weinmarkt , vor allem die Preis⸗
ſtellung für die Ernte 1938, brachte eine hohe Anſpannung
der flüſſigen Mittel mit ſich. Die zu größeren Wein⸗
einkäufen erforderlichen Mittel konnten ohne Schwierig⸗
keiten beſchafft werden . Der Rohertrag iſt mit 1,45 (i . V.
1,002 ) Mill . % ausgewieſen . Sonſtige Erträge und ao.
Erträge brachten 60 000 ( 26 000 ) 4 ein , während u. a.
Löhne und Gehälter 638 000 (537 000 ) / , Sozialabgaben
unv . 31 000 / , Anlageabſchreibungen 132 000 ( 126 000) 4 ,
Zinſen 108 000 (80 000) , Steuern 297000 (403 000) 4
erforderten . Nach Rückſtellung von 40 000 (30 000 ) 4 für
Bauvorhaben , 60 000 ( —) / für Maſchinen und Betriebs⸗
einrichtungen , und nach Abſonderung von 80 000 (20 000)

an die geſetzliche Rücklage , die ſich damit auf 120 000
erhöht , verbleiben einſchließlich 45 000 / Vorjahres⸗

vortrag 151 490 (120 370) / Reingewinn , aus dem dies⸗
mal 6 (6) v. H. Dividende zur Ausſchüttung gelangen
ſollen . Im laufenden Geſchäftsjahr entſpricht der Umſatz
den gehegten Erwartungen . Für die Sekt⸗Marken der
höheren Preislage herrſcht wiederum regere Nachfrage .
Durch Wegfall des bisher ſtark hemmenden Gebietsſchutzes
für die Oſtmark werden die Verkäufe nach dieſem Teil
Großdeutſchlands weſentlich erleichtert . ( HV 3. Juni . )

* Thüringer Wollgarnſpinnerei AG, Lepzig . — Wieder
10 v. H. Dividende . Für den Verlauf des Berichtsjahres
1938 iſt gegenüber dem Vorjahr beſonders hervorzuheben ,
eine durchaus befriedigende Verſorgung mit Spinnſtoffen ,
wodurch es möglich wurde , die Beſtände erheblich zu ver⸗
größern und gleichzeitig Produktion ſowie Umſatz zu ſtei⸗
gern . Die Umſatzſteigerung betrug mengenmäßig etwa 10
v. . , wertmäßig rund 20 v. . , wobei einesteils rück⸗
läufige Wollpreiſe
wendung von Zellwolle die Preisgeſtaltung beeinflußt ha⸗
ben . Seit Beginn des neuen Geſchäftsjahres hat die Nach⸗
frage nach den Erzeugniſſen weiterhin recht lebhaft an⸗
gehalten . Die Produktion iſt bis in das erſte Quartal
1940 hinein verkauft . Die hierfür erforderlichen Spinn⸗
ſtoffe ſind geſichert . Bei 3,89 ( 3,52 ) Mill . / ausweis⸗
pflichtigem Rohüberſchuß und 0,37 ( 0,41 ) Mill . anderen
Erträgen verbleibt nach Abſetzung aller Unkoſten ſowie
nach 0,20 ( 0,29 ) Mill . / Abſchreibungen und Zuweiſung
von 25 280 ( —) an geſetzliche Rücklage und Ausgleichs⸗
fonds ein Reingewinn leinſchließlich Vortrag ) von 731 440
( 753 112) „/ , aus dem der HV am 24. Mai die Aus⸗
ſchüttung von wieder 10 v. H. Dividende auf die Stamm⸗
aktien , davon 8 v. H. in bar und von 6 (8) v. H. auf die
Vorzugsaktien vorgeſchlagen wird .

* Württembergiſche Feuerverſicherung AG, Stuttgart .
Die Geſellſchaft berichtet , daß der Geſchäftsverlauf 1938
durch eine weitere Steigerung der Prämieneinahme und
eine recht ſtarke Zunahme der Schadensziffern gegenüber
dem Vorjahr gekennzeichnet wird . Die Geſamtprämien⸗
einnahme iſt im vergangenen Jahr um mehr als 910 000 4
geſtiegen . Zum erſtenmal ſeit acht Jahren war an dieſen
größten Prämienzahlen des letzten Jahrzehtns der Haupt⸗
geſchäftszweig , die Feuerverſicherung , trotz weiter rück⸗
läufiger Bewegung der Prämienſätze beteiligt . Anderer⸗
ſeits waren die Feuerſchäden aber ſehr ſtark . Sie haben
ſich um 25 v. H. erhöht und zwar überwiegend zu Laſten
des induſtriellen Geſchäfts , das eine Steigerung der Scha⸗
densſumme um 54 v. H. aufweiſt . Noch immer mit
Verluſt verlief die Kraftfahrzeugverſicherung , auf die wie⸗
derum der Hauptteil des , Geſchäftszuwachſes entfiel . Trotz
verbilligter Prämien iſt hier durch den ſtarken Neuzugang
die Prämieneinahme um 24 v. H. erhöht . Insgeſamt be⸗
trug die Prämieneinnahme 12. 04 ( 11,13 ) Mill . / , für
eigene Rechnung 7,94 (7,40 ) Mill . / . Schäden erforderten
6,32 (4,92 ) Mill . / , für eigene Rechnung 3,26 ( . 66) M.
Der Jahresgewinn beträgt einſchließlich 118 988 ( 142 763)
Mark Vortrag 959 943 (1 165 911) / . Hieraus werden 3,40

. 12 ) / Dividende auf die Namensaktien von 100 4
verteilt .

* „ Berliner Verein “ , Krankenverſicherung auf Gegen⸗
ſeitigkeit , Berlin . Das Inſtitut konn auch im 2. Geſchäfts⸗
jahr über einen guten Neuzugang von Mitgliedern be⸗
richten . Dieſer beträgt nach Abzug aller Abgänge 16 142
Verſicherte , womit der Verein am 31. Dezember 1938 131 604
Verſicherte ausweiſt . Die Beitragseinnahmen ſind um 1,5
Millionen auf rund 10 Mill . / gewachſen . Verſicherungs⸗
leiſtungen gelongten über 7 Mill . / zur Auszahlung . Vont
Reichsaufſichtsomt für Privatverſicherung iſt der Geſchäfts⸗
betrieb auf die Oſtmark und den Sudetengau ausgedehnt
worden .

* Der Spargiroverkehr im Jahre 1938 . — Wei⸗
tere Steigerung . Wie aus dem Geſchäftsbericht des

Deutſchen Sparkaſſen⸗ und Giroverbandes für das

vergangene Jahr zu entnehmen war , wurden im

Jahre 1938 insgeſamt faſt 150 Mill . Spargirvüber⸗
weiſungen im Betrage von 77,6 Mrd . ausgeführt .
Damit hat ſich im Ueberweiſungsnetz der Sparkaſ⸗
ſen⸗ und Giroorganiſation die Verkehrsſteigerung
weiterhin ſortgeſetzt . Wie in den vergangenen Jah⸗

ren , wurden auch 1938 rund 10 Millionen Ueber⸗

weiſungen mehr ausgeführt als im Vorjahre . Dieſe
anhaltende Verkehrszunahme , die im übrigen auch
mit einer ſtetigen Erweiterung des Teilnehmerkrei⸗
ſes am Spargiroverkehr ( Ende 1938 : rund 3,6 Mill .

Girokonten ) verbunden war , dürfte als ein Beweis

und andernteils die geſteigerte Ver⸗

dafür angeſehen werden , daß der Zahlungsverkehrs⸗

dienſt der Sparkaſſenorganiſation einem Bedürfnis

weiteſter Bevölkerungskreiſe entſpricht . Innerhalb
des geſamten Spargiroverkehrs konnten im Jahre
1938 rund 125 Mill . / oder 83,5 v. H. ſämtlicher

Ueberweiſungen im Geſamtbetrag von 39,6 Mrd . 4

im eigenen Kontennetz abgewickelt werden . Auf den

Platzverkehr der Spar⸗ und Givokaſſen und Giro⸗

zentralen , alſo auf den Verkehr von Konto zu Konto

jeweils derſelben Giröſtelle , entfielen davon allein
über 70 Mill . Ueberweiſungsaufträge , d. h. faſt die

Hälfte ( 47,1 v. . ) ſämtlicher Ueberweiſungen über⸗

haupt .

* Die Motoriſierung Deutſchlands . — Ständig

ſteigende Zahl der Neuzulaſſungen von Kraftfahr⸗
zeugen . Im April wurden im Deutſchen Reich
leinſchl . Oſtmark und Sudetenland ) insgeſamt 64133

Kraftfahrzeuge und 1223 Kraftfahrzeuganhänger neu

zugelaſſen . Gegenüber dem Vormonat hat damit die

Geſamtzahl der Neuzulaſſungen an Kraftfahrzeugen
weiter zugenommen , und zwar je Arbeitstag um
24 v. H. Hierzu haben ausſchließlich vermehrte Zu⸗
laſſungen an Krafträdern beigetragen , von denen
39 499 neu in den Verkehr kamen . An Perſonen⸗
kraftwagen erhielten 17 236 erſtmals die Verkehrs⸗
erlaubnis , an Laſtkraftwagen 4485 und an Zug⸗
maſchinen 2729 . Im Vergleich zum April 1938 lag
die Geſamtzahl der arbeitstäglich zugelaſſenen
Kraftfahrzeuge im Berichtsmonat um ein Fünftel
höher .

* Umſatzſteigerungen in der deutſchen Pelzindu⸗
ſtrie . Auch im April waren Umſatz und Auftrags⸗
eingang in der deutſchen Pelzinduſtrie zufrieden⸗
ſtellend . So ergaben ſich in der Pelzveredelungs⸗
induſtrie aus dem deutſchen Geſchäft bis zu 70
v. H. mehr Aufträge als in der gleichen Zeit des

Vorjahres . Nur vereinzelt waren Rückgänge zu
beklagen . Die intenſive Werbung für den Artikel
Kanin führte zu einer nicht unbeträchtlichen Umſatz⸗
ſteigerung in der Kanin⸗Induſtrie . An Färbungen
waren bevorzugt Biber⸗ und Chinchilla auf Kanin ,
Nutriette⸗Schmaſchen , ferner Weißfüchſe auf Pata⸗
goniſch⸗Blau , Marder , Zobel , Grönland⸗Blau und

Nerz . Im Lohnveredelungsverkehr liefen von dem

größten Teil der europäiſchen Länder und aus Süd⸗

weſtafrika Aufträge ein . In der Pelzverarbeitungs⸗
induſtrie war das Geſchäft mit dem Binnenmarkt

doppelt ſo ſtark und darüber als im April 1938 . Ge⸗

kauft wurden hauptſächlich Mäntel , Paletots und

Capes aus Sealkanin , Perſianer , Skunks , Maul⸗

wurf , Kalbfellen , Borregos und Füchſen . Die Nach⸗
frage betraf mittlere und beſſere Qualitäten . Das

Eportgeſchäft wies infolge der politiſchen Spannun⸗
gen und der gegenwärtigen Lage des Welthandels
Erſchwerungen auf , die beſonders durch die hohen
Einfuhrzölle einzelner Länder verſtärkt wurden .
Trotz dieſer Schwierigkeiten gelang es , das Aus⸗

fuhrgeſchäft bis zu 120 v. H. gegenüber März zu
ſteigern . Eine gute Bedarfsdeckung meldeten Schwe⸗
den , Holland und das Reichsprotektorat Böhmen
und Mähren . Im übrigen konnten mit der Mehr⸗
zahl der europäiſchen Wirtſchaftsgebiete Abſchlüſſe
getätigt und auch nach Braſilien Ware verkauft
werden . Außer den vorgenannten Artikeln inter⸗
eſſierten Enzeugniſſe aus Lammfellen , Silberfüchſen
und Fehſchweifen ſowie Ziegendecken .

* Norwegiſche 100⸗Millionen⸗Kronen⸗Anleihe . —
Für Kriegszeiten Vorſorge treffen . Der Staatsrat
hat dem Storting einen Geſetzentwurf über die Auf⸗
nahme einer 100⸗Millionen⸗Kronen⸗Anleihe zur Be⸗

ſchlußfaſſung zugehen laſſen . Die Anleihe , deren
Laufzeit etwa 50 Jahre betragen wird ſoll vorzugs⸗
weiſe im Inlande laufen , kann aber auch teilweiſe
im Ausland begeben werden , falls ſich dort günſtige
Bedingungen finden . Sie iſt in erſter Linie zur
Deckung der beſonderen Ausgaben des diesjährigen
Haushalts für die Staatsbahn , für Telephon⸗ und
Telegraphenweſen ſowie für Kraftwerke beſtimmt ,
ferner zur Beſchaffung von für die Verſorgung Nor⸗
wegens in Frage kommenden Vorräten verſchiedener
Art , falls die internationalen Verhältniſſe dies in
einer Zeit , in der das Storting nicht verſammelt
ſein ſollte , notwendig machen würden .

4 Die ſchwediſche Goodyear erhöht ihr Aktien⸗
kapital . Die HV beſchloß die Erhöhung ihres Aktien⸗

kapitals von bisher 750 000 Kr . auf 6,5 Mill . Kr .
Die Transaktion ſoll durch Emiſſion von 11500
Aktien durchgeführt werden , die ſämtlich von der
Goodyear Tire & Rubber Co . Akron , Ohio ( USA ) ,
übernommen werden ſollen . Die Erhöhung des
Aktienkapitals ſteht mit der Aufnahme der Erzeu⸗
gung von Automobilreifen in Schweden und dem
dadurch veranlaßten ſtarken Kapitalbedarf in Zu⸗
ſammenhang .

Das englisch - rumänische
Wirischafisabkommen

Das dem rumäniſchen Außenminiſterium nahe⸗

ſtehende Blatt „ Timpul “ beſchäftigt ſich am Freiigg
in ſeinem Leitartikel mit dem engliſch⸗rumämiſchen
Wirtſchaftsabkommen . Das Blatt weiſt vor allem

darauf hin , daß der Handelsverkehr öwiſchen den

beiden Ländern von jeher rege geweſen iſt und daß
die engliſchen Handelsſchiffe ſeit langem den rumä⸗

niſchen Hafen Konſtanza anlaufen . Nach der Ent⸗

wicklung des neuzeitlichen Rumäniens hätten die

engliſchen Wirtſchaftskreiſe ein beſonders ſtarkes In⸗

tereſſe für die rumäniſchen Märkte gezeigt . Es ſei
daher nur natürlich , daß jetzt ein Wirtſchaftsabkom⸗
men zwiſchen den beiden Ländern zuſtandegekommen
ſei , das der weiteren Förderung der Wirtſchaftsbe⸗

ziehungen dienen ſolle . Durch dieſes Abkommen
würden die Intereſſen anderer Staaten in keiner
Weiſe berührt . Unberührt bleibe insbeſondere auch

das Abkommen , das Rumänien erſt kürzlich mit
„ einem anderen mächtigen Reich “ ( gemeint iſt das
deutſch⸗rumäniſche Abkommen ) abgeſchloſſen habe .

Abſchließend bemerkt dag Blatt noch , das Abkom⸗
men mit England diene ausſchließlich wirtſchaftlichen
Zwecken und habe keinerlei politiſche Bedeutung .

Griechiſch⸗engliſche Wirtſchaftsverhandlungen

Die engliſche Handelsabordnung aus Bukareſt
traf unter Führung von Leith⸗Roſe in Athen ein ,
wo bereits am Freitag mit den für Wirtſchaftsver⸗
handlungen zuſtändigen griechiſchen Beamten die

erſte Fühlung genommen wurde .

* Garaentie für die Silberanflage bei verſilberten
Beſtecken . Die für verſilberte Beſtecke gewährten
Garantien haben in letzter Zeit zu manchen Unklar⸗
heiten und Unzuträglichkeiten geführt . Der Werbe⸗
rat der deutſchen Wirtſchaft hat deshalb eine Ent⸗
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ſcheidung herbeigeführt , die das Gebiet der Garantie⸗
werbung für verſilberte Beſtecke regelt . Unklare
oder allgemein gehaltene Abgrenzungen haben bis⸗
her zu Zweifeln darüber geführt , ob ſich die Garan⸗
tie nur auf die Haltbarkeit der Silberauflage oder

auch auf Fehler in der Beſchaffenheit der Beſtecke
ſelbſt bezieht . Hieraus leitet der Werberat die For⸗
derung ab , daß künftig in Garantieſcheinen klar und
eindentig zum Ausdruck zu bringen iſt für welche
Mängel der Werbungtreibende einſtehen will .
Häufig wurde die Garantiegewährung davon ab⸗
hängig gemacht , daß der Kunde die gekaufte Ware
während der ganzen Zeit ſeines Beſitzes „ ord⸗
nungsgemäß “ behandelte . Dem Kunden iſt es regel⸗
mäßig nicht möglich , einen Nachweis dieſer Art zu t24

„ führen ,ſo daß es dem Werbungtreibenden leicht
wird , ſeiner Garantieverpflichtung auszuweichen .
Es wird deshalb verlangt , daß in Zukunft Garan⸗
tien , die dem Kunden die Beweislaſt für „ ordnungs⸗
gemäßen Gebrauch “ aufbürden , nicht mehr angekün⸗
digt oder gewährt werden . Dagegen iſt es nicht zu
beanſtanden , daß ſich der Verkäufer die Führung des
Nachweiſes vorbehält , daß die beſchädigte Ware nicht
ordnungsgemäß behandelt worden iſt . Auch die zeit⸗
liche Begrenzung der Garantiefriſten wurde gere⸗
gelt , da z. T . viel zu lange Friſten üblich waren .
Eine Garantie ſoll nicht mehr für eine Zeit gewährt
werden , in der ſich bei üblicher Benützung der Ware
die erſten weſentlichen natürlichen Abnützungen , Be⸗
ſchädigungen oder ſonſtigen Mängel bemerkbar zu
machen pflegen . Eine über einen Zeitraum von
fünf Jahren hinausgehende Garantieverpflichtung
iſt nicht gerechtfertigt . Garantien der bisher üblichen

Art dürfen nur noch bis zum 15. Mai in der Wer⸗
bung angekündigt werden , und ihre Gewährung kann
bei Geſchäften , die bis zum 30. September 1939 ge⸗
tätigt werden , noch geſtattet werden .

* Die deutſchen Zuckerfabriken . Im März ſind in
den deutſchen Zuckerſabriken 1431 . 279 dz Rohzucker ,
18 148 dz Verbrauchszucker und 75470 da Rüben⸗
zuckerabläufe verarbeitet worden . Verſteuert wur⸗
den im März und in dem Zeitraum Oktober —März
2860 baw . 13 237 öz Rohzucker , 1648 670 bzw . 9 153 086
Doppelzentner Verbrauchszucker , 28 848 bzw . 189 803
Doppelzentner Rübenſäfte . In die Statiſtik ſind die
Angaben für das Land Oeſterreich ab Dezember 1938
und für die ſudetendeutſchen Gebiete ab Januar 1939
einbezogen .
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Kurſe in Leichtathletik und für das Reichsſportabzeichen

auf dem Stadion . Mittwochs von 18 bis 19. 90 Uhr , ſams⸗
tags von 15. 30 bis 17 Uhr und ſonntags von 9 bis 11 Uhr .

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele . An den Kurſen in
Fröhlicher Gymnaſtik und Spiele , die jeweils montags
von 19 . 30 —21 Uhr in der Carin⸗Göring⸗Handelsſchule ,
R 2, dienstags von 19 . 90 —21 Uhr in der Walbhofſchule ,
Oppauer Straße , ſtattfinden , können ſich noch Frauen und
Mädchen beteiligen .

Eintrittskarten zum Leichtathletikfeſt der Mannheimer
Turngeſellſchaft ſind bei allen KöcF⸗Vorverkaufsſtellen zum
Preiſe von : Sitzplatz Zieltribüne ) Vorverkauf 1,50 . ,
Tageskaſſe 2 . ; Sitzplatz ( Mitteltribüne ) Vorverkauf
. 50 . , Tageskarte 2 . ; Sitzplotz ( Starttribüne ) Vor⸗

verkauf . 10 . ; Tageskaſſe . 40 . ; Stehplatz Vorver⸗
kauf 65 Pfg . , Tageskaſſe 80 Pfg . ; Stehplatz ( Schüler und
Militär ) Vorverkauf 35 Pfg . Tageskaſſe 35 Pfg . erhältlich .

Uebungswarte — Uebungswartinnen . Die neuen

Schulungskurſe haben begonnen und finden ſtatt : für
Männer ſonntags von —44 Uhr im Stadion , freitags
von 20 —21 . 30 Uhr in der Peſtalozziſchule ; für Frauen
Frauen ſonntags von —11 Uhr im Stadion , mittwochs
von 19 . 30 —21 Uhr in der Wohlgelegenſchule ( Mädchen ) .

Neue Tenniskurſe auf dem Tennisplatz am Friedrichs⸗
ring . Dienstag und donnerstags von 19 bis 20 Uhr . Erſt⸗
mols finden dieſe Kupſe om kommenden Dienstag , 16. Mai .
ſtatt .

Reiten . Dienstag von 16 bis 18 Uhr , mittwochs von 8
bis 10 Uhr , donnerstogs von 17 bis 18 und 21 bis 23 Uhr .
ſamstags von 17. 90 bis 18. 90 Uhr , in der 6⸗Reithalle im
Städt . Schlacht⸗ und Viehhof . Samstags und ſonntaas
Ausreiten . Anmeldungen zu vorſtehenden Tagen und Zei⸗
ten ſind an Reitlehrer Karl Soemmer , Wollſtadtſtraße 33,

Telefon 424 92, zu richten . Montags von 14 bis 17 und 20
bis 22 Uhr , mittwochs von 16 bis 18 Uhr , freitogs von
12 bis 16 und 20 bis 22 Uhr , ſamstags und ſonntags vor⸗
mittaas und nachmittags nach beſonderer Vereinbarung .
Anmeldungen zu vorſtehenden Tagen und Zeiten ſind an
das Büro der 13. //⸗Reiterſtandarte in Mannheim , L 8,8 ,
zu richten . Telephoniſche Anmeldungen an den Reitſtall
der 13. /⸗Reiterſtandarte Nr . 440 13.

Dageekaleicleꝛ
Sonntag , 14. Mai

Nationaltheater : 14 Uhr : „Oeſterreichiſche Tragödie “ .
20 Uhr : „ Der Muſitant “ , Oper von J . Bättner .

Neues Theater im Roſengarten : 20 Uhr , Trau , ſchau wem “ ,
Luſtſpiel von Albert Kehm .

Libelle : 16 Uhr Familienvorſtellung ; 20. 30 Uhr Kabarett
und Tanz .

Rennwieſe : 15 Uhr Große Frühjahrs⸗Pferderennen .
Meßplatz : „ Mannemer Maimeß “ .
Planetarium : 16 und 17 Uhr „ Sonne und Leben “ .

Lichtbildervortrag mit Vorführung des Sternenprojek⸗
torS .

Tanz : Palaſthotel , Parkhotel , Libelle , Rennwieſe , Kol⸗
pinghaus , Ballhaus , Palmgarten , Brückl .

Lichtiptele :
Ufa⸗Palaſt : „ Das Verlegenheitskind “ . — Alhambra :
und Schauburg : „ Ein hoffnungsloſer FallEh — Scala :
„ Menſchen , Tiere , Senſationen “ . — Palaſt , Gloria und

Capitol : „ Drei Unteroſſiziere “ .
Ständige Darbietungen :

Städtiſches Schloßmuſeum : Geöffnet von 11 —17 Uhr .
Sonderſchau : Bilder aus alten pfälziſchen Reſidenzen .
Prunkräume im Oſtflügel neu eingerichtet . Sammlungen
antiker Kunſt neu aufgeſtellt .

Theatermuſeum E 7. 20: Geöffnet von 10 —13 Uhr und
15 bis 17 Uhr .
Sonderſchau : Schattenriſſe der Dalberggei “ .

Städtiſche Kunſthalle , Moltkeſtraße 9: Geöffnet von 11 bis

13. 30 und von 15 —17 Ubr . Leſeſaal : Geöffnet von 11
bis 13 Uhr .

Karl Albiker — Das geſammelte
erk .

Sonderausſtellung : Japaniſche Gebrauchsgegenſtände .
Geöffnet von 11 bis 13

und von 14 —16 Uhr .

Palmenhaus im Luiſenpark : Geöffnet von —12 Uhr und

bruch der Dunkelheit geöffnet .

Flughafen : Täglich 10 bis 17 Uhr Rundflüge und Keuch⸗

NR⸗Reichskriegerbund feiert das Kameradentreſſen mit

am Sonntag .

: Lichtſpiele : „ Der grüne Kaiſer “ .

Reichsſender Stuttgart

und Muſik . — 11. 90: Volksmuſik . — 12. 00: Mittagskon⸗

Mannheimer Kunſtverein , L 1, 1:

Ausſtellung Mannheimer Künſtler
Städtiſches Hallenbad , U 8, 1: Geöffner von —12 Uhr .

von 14 bis 17. 30 Uhr
Tierpark im Käfertaler Wald am Karlſtern : Bis Ein⸗

Vergnügungspark im Waldpark am Stern : Bis Eintritt
der Dunkelheit geöfinet .

huſtenflüge .

Schwetzinger Veranſtaltungen

den Frontkämpfern aus Schweinfurt . Mit Biwafkfeier
am Samstag , Kranzniederlegung und Schloßgartenbeſuch

Capitol : Von Freitag bis Montag : „ Verliebtes Aben⸗
teuer “ , dazu Beiprogramm : Der Trichter .

9
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2Was hören wir
Montag , 15 . Mai

. 30: Frühkonzert . . 30: Fröhl . Morgenmuſik .
. 20: Für Dich daheim . — 10. 00: Aus deutſcher Dichtune

zert . — 14. 00: Ludwig van Beethoven ( Schallplatten ) .—
16. 00: Nachmittagskonzert . — 17. 00: Nachmittagskonzert .

— 18 . 00 : Meiſter der Unterhaltung ( Schallplatten ) . — 18. 45:
Aus Zeit und Leben . — 19. 00: Hörbilder aus dem Leben
des Freiherrn Drais . — 19. 30: Das Käthchen von Heil⸗bronn . Ouvertüre von Hans Pſitzner ( Schallplattenſ . —
20. 00: Nachrichten. — 20. 15: Heitere Feierabendmuſik . —
22. 00: Nachrichten . — 22. 30: Unterhaltungs⸗ und Tanz⸗
muſik . — 24. 00: Nachtkonzert .

Deutichlandſender
. 00: Kleine Melodie . — . 30: Frühkonzert . — 10. 00:

Alle Kinder ſingen mit . — 11. 30: 30 bunte Minuten .
12. 00: Muſik zum Mittag . — 14. 00: Allerlei von zwei vis
drei . — 15. 15: Wilfried Krüger ſpielt ( Schallplatten ) . —
15. 40: Groſchengrab geht um. — 16. 00: Muſik am Nach⸗
mittag . — 18. 00: Von Woche zu Woche . — 19. 00: Adalbert
Lutter ſpielt . — 19. 15: Heiter und bunt — 20. 15: Blas⸗
muſik . — 21. 15: Kurz und gut . 22. 20: Kleine Nacht⸗
muſik . — 23. 00: Europäiſches Konzer ! .

Dienstag , 16 . Mai
Reichsſender Stuttgart

. 30: Frühkonzert . — . 30: Froher Klong . — . 30 :
Für dich daheim . — 10. 00: Zwei Nälker finden ſich. —

. 30 : Volksmuſik . — 12. 00: Mittagskonzert . — 14. 00:
Muſikal . Allerlei ( Schallpl . ) — 16. 00: Konzert . — 18. 00:
Beliebte Ouvertüren ( Schallpl . ) . — 18. 45: Aus Zeit und
Leben . — 19. 00: Froher Feierabend . — 20. 90 Nachrichten .
—20 . 15 : Aus Mannheim : Militärkonzert ( § R. 110 mit Sol⸗
datenchor ) . — 21. 15: Lenzlicher Blütenſtrauß . — 2200 :
Nachrichten . — 22. 15: Politiſche Zeitungsſchou . — 22 . 30
Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik . — 24. 00: Nachtmuſik .

Deutſchlandſender
. 00 : Kleine Merodie . — . 30: Frühlonzert . — 10. 00:

Stimmen aus Italien . — 10. 30: Fröhl . Kindergarten —
„ . 30: 30 bunte Minuten . — 12. 00: Muſik zum Mittag . —

. 00: Allerlei von zwei bis ͤrei . — 15. 15: Kirderlieder⸗
ingen . — 1600 : Muſik am Nernittag . — 18. 15. Dos Salz⸗
burger Mozart⸗Qnartett ſwielt . 19. 15: Beſinnliche
Mufe . — 20. 15: Politiſche Zeitungsſchau . — 20. 30: F. 8
ſoni Indianiſche Fontaſie . — 20. 55: Requiem v. G. Verdi .
— 23. 00: Leiziger Gewandhaus⸗Konzert ( Tefnahme ) .
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Geringe Kursveränderungen
Akſien siili — Renien gui behaupiei

Rhein⸗Mainiſche Börſe : Wenig verändert
Frankfurt , 13. Mai

Die Stimmung an der Wochenſchlußbörſe war wenig
verändert . Bei kleinem Geſchäft bewegten ſich die Kurs⸗
veränderungen nur im Rahmen unter 1 v. H. nach beiden
Seiten . Am Aktienmarkt nannte man J6 Farben mit
15036 um 26 v. H. gebeſſert . Dagegen waren Gold⸗ und
Silberſcheideanſtalt 1 v. H. ſchwächer gefragt . Von Montan⸗
werten waren Höſch mit 109½ gut behauptet . Auch Mannes⸗
mann eine Kleinigkeit feſter mit 107, dagegen Verein . Stahl⸗
werke mit 10294 knapp gehalten . Von Maſchinenaktien
hörte man Daimler um v. H. höher mit 13971 ge⸗
handelt . Cement Heidelberg waren v. H. geſteigert
Geld , auch Zellſtoff Waldhof wurden etwas feſter genannt .
Von Einzelpapieren nannte man Bemberg mit 138 um 74
v. H. gebeſſert . Conti Gummi überſchritten den Rahmen
der ſonſt üblichen Veränderungn und lagen mit 217 um
16 v. H. über dem letzten Kurs . Am Bankenmarkt hörte
man Reichsbank unter Schwankungen 1786 —17874 . Elektro⸗
werte unverändert .

Am Rentenmarkt waren Altbeſitz mit 132,15 nach 132
eine Kleinigkeit feſter , auch Dekoama 1 wurden um 7,6
vH . höher gefragt . Reichsbahn⸗VA waren dagegen knapp
gehalten . Kommunal⸗Umſchuldung nannte man im Freiver⸗
kehr mit 93,65 koum verändert , ſpäte Schulöbuchſorderun⸗
gen zu letztem Kurs geſprochen . NF⸗Steuergutſcheine 2
etwa 99. 2, ebenſalls etwas feſter . Am Pfandbriefmarkt
waren übliche Umſätze in Pfandbriefen und Kommunal⸗
ohligationen zu letzten Kurſen . Liquidationspfandbrieſe

ebenfalls unverändert . Stadtanleihen lagen ruhig , auch
Induſtrieobligotionen wenig verändert , 5proz . Höſch 100,75
unyerändert , JG⸗Farbenbonds nach Pauſe 123,50 .

Im Verlaufe ergaben ſich weiterhin wenige Veränderun⸗
gen . Adlerwerke wurden um uy H. abgeſchwächt bezahlt ,
Dt . Eiſenhandel mit 149,75 im gleichen Ausmaß höher .
Stärker geſteigert waren Hobsmann mit 15396 noch 152.
Intereſſe beſtand für Hoyf⸗Füſſen zu 126 . 50 ( 126,25 ) .

Der Freiverkehr lag ſtill , Dinalerwerke konnten weiter
auf 114,25 etwa anziehen . Für Chr . Adt Kupferberg AG
hörte man einen Kurs von 94 Geld .

Berlin : Aktien ſtill , Reuten gut behauptet
An der Wochenſchlußbörſe hielt ſich die Unternehmungs⸗

luſt in außerordentlich engen Grenzen . da ſich der Berufs⸗
handel infolge der Zurückhaltung der Bankenkundöſchaft
gleichfalls nicht zu einer regen Betätiaung veranlaßt ſah .
Der Grundton des Marktes war iedoch durchaus freund⸗
lich , wobei allerdings zu bemerken iſt . daß in einzelnen
Abteilunger kaum Anfangsnotierungen zuſt ande kamen .
Dementſprechend hielten ſich auch die Kursveränderungen
in engem Rahmen und gingen kaum über Bruchteile eines
Prozentes hinaus . Am Montonmarkt veränderten ſich nur
Stolberger Zink mit plus v. H. nennenswert . Verein .
Stahlwerke und Harpener ſtelltn ſich ie 76 v. H. höher ,
während Rheinſtahl v. H. einbüßten . Von Bvaun⸗
kohlenwerten wurden lediglich Deutſche Erdöl notiert , und
zwar auf unveränderter Baſis . Für Kaliaktien zeigte ſich

einiges Intereſſe , ſo daß Salzdetfurth und Wintershall
um je 9⁴ v. H. heaufgeſetzt wurden . In der chemiſchen
Gruppe ſielen v. Heyden durch einen Rückgang um 7 v. H.
ouf . Farben lagen mit 150 % um v. H. niedriger .
Elektro⸗ und Verſorgungswerte erhielten überwiegend
Strich⸗Notizen . AEch ſtiegen um 6 . Geffürel um und
Schleſ , Gas um v. H. währeend Elektr . Lieſerungen in
gleichem Ausmaß nachgaben . Die größte Veränderung er⸗
fuhren am Markt der Kabel⸗ und Drahtwerke Vogel Draht
mit minus 17½ v. . , ohne daß ein beſonderer Grund zu
erkennen war . Maſchinenbauaktien wieſen keine einheit⸗
liche Haltung auf . Demag und Orenſtein lagen mit plus

v. H. und Deutſche Waſfen mit vlus 7 v. H. leicht
gebeſſert , während Rheinmetall Borſig 74 v. H. verloren .
Sonſt ſind noch zu erwähnen von Tertilwerten Bremer
Wolle und Stöhr mit ie minus 4 und von Schiſſahrts⸗
aktien Nordd . Lloyd gegen die Notiz vom 11. Mai mit
minus 1 v. H. Andererſeits ſtiegen Holzmann um 7 v. H.
Im variablen Rentenverkehr blieben Reichsaltbeſitz mit
132 . 10 unverändert . Die Gemeindeumſchuldungsanleihe
ſpellte ſich auf unverändert 93/ —. NS⸗Steuergutſcheine wur⸗
den weiterhin mit 99. 05 gehaandelt .
5 Im Börſenverlauf waren bei kleinen Umſätzen Ver⸗

änderungen von Belang nicht zu verzeichnen . Deutſcher
Eiſenhandel , für die ſich in Erwartung eines günſtigen
Abſchluſſes Intereſſe zeigte , ſtiegen erneut um 74 . . ,
andererſeits gaben Rheinmetall Borſig in gleichem Aus⸗

maße nach . Forben wurden mit 15096 etwas höher no⸗
tiert . Renten lagen ruhig und wenig verändert . Pfand⸗
briefe , Kommunalobligationen , Reichs⸗ und Länderanleihen

Bonds verloren 71, Klöckner 0,32 und Feldmühle . 40 v. H.
Von den zu Einheitsturſen gehandelten Bankaktien ge⸗

wannen Deutſche Bank , Vereinsbank Hamburg ½ v. . ,
während Deutſch⸗Aſtatiſche 5 / verloren . Bei den Hypo⸗
thekenbanken tamen Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Bodenkredit ,
Weſtdeutſche Bodenkredit je , ferner Deutſche Hypotheken
94 v. H. höher an . Am Markt der Kolonialwerte ſtellten
ſich Neu⸗Guinea 9 v. H. niedriger , während Schantung
1½ v. H. gewannen . Bei den Induſtriepapieren kamen
Dresden⸗Leipziger Schnellpreſſe 2 v. H. höher an . Grün u.
Bilfinger gaben demgegenüber 3 v. H. und Rheinecker um
4 v. H. nach . Steuergutſcheine ſtiegen bei einem Umſatz
von etwa 60 000 „ um 5 auf 99. 10. Anleiheſtock⸗Steuer⸗
gutſcheine wurden 10 heraufgſetzt .

Reichsſchuldͤbuchforderungen Ausgabe 1: 1940er und
1941er 100 G 100,75 B: 1942er 99,87 G 100,62 B; 1944er
99,77 G 100,12 B; 1945er bis 1948er je 99,25 6 100 B.

Wiederaufbauanleihe: 1046⸗48er 84 G 84,75 B;
Umſchuld . ⸗Verb . 93,25 Gü 94 B.

Am Börſenſchluß war der Grundton freundlich , jedoch
war eine nennenswerte Geſchäftsbelebung nicht zu ver⸗
zeichnen . Vereinigte Stahlwerke wurden um 7 , Akkumula⸗
toren um v. H. heraufgeſetzt . Farben , ſchloſſen zu 150) “.

Reichsbahn⸗Vorzüge gaben auf 1257 nach .
Nachbörslich traten keine größeren Veränderungen ein .

Geld - und Devisenmarki
Berlin , 13. Mai . Am Geldmarkt erſolgten heute einige

Abzüge , wohl in Vorbereitung für den auf den Montag
kommender Woche fallenden Medio . Allerdings werden
zu dieſem Termin größere Poſten Sola⸗ und Reichs⸗
wechſel fällig , ſo daß der Markt reichlich alimentiert wer⸗
den dürfte . Für Blankotagesgeld waren heute unverän⸗
derte Sätze von 274 —2 v. H. zu zahlen . Der Privatdis⸗
kontſatz ſtellte ſich wieder auf 294 v.

Im internationalen Deviſenverkehr lag der Schweizer

Aproz .

Franken etwas ſchwächer . In London für 1 Pfund
20 . 854 , ſpäter allerdings nur noch 20. 8476 nach 20 . 84 ,
Franken am Vortag zu zahlen . Der Gulden war etwas
erholt , der franzöſiſche Franc blieb gut gehalten . Von den
angelſächſiſchen Voluten lag das engliſche Pfund eher
etwas ſchwächer . Der Dollar blieb unverändert .

Diskont : Reichsbank 4, Lombard 6. Privat 8 v. H.

Amtlich in Rm. Dis⸗ 13. Mai 12. Mai
für kont JBels Brief Geld J Brief

Aegypten lägopt . Pfbp . . 11,060/ 11, 900 11,060 11,00
Argentinien 1P . ⸗Peſo⸗⸗ 0,573] 0,577 0,573] 0,577
Auſtralien 1 fustral bHMT 9,331] . 349 .331] . 349
Belgien . 10Belga ] 4 42,3822 ,46 42,38 [43,46
Braſilien 1Milreis 0,134]/ 0,130 . 134] 0,136
Brit . Indien 100Ruggen 87 . 1387,31 87,1387 . 31
Bulgarien . 100vevaſ 6 3,047 3,053 . 047 3,053
Dänemark 100Kronen] 3¼ 52 0752,17 52,07 52,17
Danzig 100Gulden4 47,. — 47,10 47,. — [47,10
En gland . . . 1Pfd 2 11,660/ 11,600 11,660J 11,600
Eſtland . 100eſtn .Kr . 4½ 68,1368,27 68,13 68,27
Finnland100finn Mk. 4 5,140 5,150 5,1400 5,150

8 ankreich . . 100Fr. 2 6,508 6,612 6,598] 6,ũ612
Griechenland 100 Dr 6 . 353 2,357 .353J. 2,357
Holl end 10 66 en 2 133 . 62133 ,88 133,39 133,65
Iran ( Teheran ) 100Mals . 14 . 4014 . 51 14,40 [14,51
Island . 10% 1 Kr . ] 5½ 43,20 43,23 43,20 [ 43 ,28
Italien .. 10%Lire 4½13 . 00 13,11 13,00 [13,11
Japan 19en] 3,29 0,680 0,682 0,680] 0,682
Fugoſlaw . 100 Dina5 5,694 5,706 5,694] 5,700
Kanada l kan Dollarc 2,483 . 487 2,482] 2,486
Lettland 100 Lattsf 5¼4 [ 48,75 48 ,85 48,75 48,85
Litauen .. 100Litas 41,94J 42,02 41,94 J42,02
Luxemburg ſobluxemb. fr 8 10,595/ 10,615 10,505 10. 615
Neuſeeland 1neuseel. Pid. — . 376 9,394 9,376] . 394
Norwegen 100fronen ] 3 , 58,59 58,71 58. 59 [58.71
Polen . . „ 100loty 4½¼ 47 . —47,10 47, . — 47. 10
Portugal 100 Eskudo] 4½ 10,5800 10, 600 10,58010 , 600
Rumänien . 100Le 3½ —* * —9 —*
Schweden . 100Kr. ] 27½] 60,07 60,19 60,07 J60 ,19
Schweiz 100Franken] 1½ 55,94 56,06 55,94 56,06
Spanien . 100Peſetenf 5 * 555
Slowakei 100 Kronen 8,5210 8,530 8,521 8, 530
Südafrika 1 fatr Pil.. . .11,548] 11. 572 11,548 11. 572
Türtei . . tü 1Pfd . 4 1,978 . 982 1,978] 1,982
Ungarn „ 100Pengöf 4 * 99 ——
Uruguay , 1Goldpeſoc 0,899/ 1, 901 0,899] 1, 901
Ver. Staaten 1Dollar1 1 2,491] 2,405 2,4911] . 405

Frankfurt , 13. Mat . Tagesgeld unverändert 274 v. H.

Pariſer Börſe : Belebt und gute Kurserholungen

Paris , 13. Mai .

Die Pariſer Börſe ſtand in der Berichtswoche unter dem
Eindruck der zunehmenden Entſpannung der internationo⸗
len Lage und bonnte daher bemerkenswerte Kurserbolungen
ausweiſen . Während franzöſiſche Renten gegen Wochen⸗
ſchluß etwas nachgaben , blieben franzöſiſche Aktien bis
jum Wochenende auf dem erhöhten Stond gehalten . Das
Geſchäft beſchränkte ſich jedoch auf die etwas lebhaftere
Tätigkeit der Berufsſpekulation . Die Privatkundſchaft hielt
ſich weiterhin vollkommen fern , um ſo mehr , als ſie Ge⸗
legenheit hat , ſich in nächſter Woche an der Zeichnung der
neuen langfriſtigen fünfprozentigen Anleihe zu be⸗
teiligen .

Der franzöſiſche Rentenmarkt war im allgemeinen gut
behauptet , jedoch drückte die am nächſten Montag erſolgende
Emiſſion der Sechsmilliarden⸗Anleihe etwas auf die Kurſe .
Die meiſten Renten konnten daher den Kursſtand von
Ende letzter Woche nicht ganz behaupten . Die Verluſte
überſteigen jedoch nicht 0,50 bis 0,80 ffs .

Franzöſiſche Aktien hoben ſich von dieſer Kursentwick⸗
Iung deutlich ab. Die Berufsſpekulation nahm in Erwar⸗
tung der hommenden Dividendenausſchüttungen zahlreiche
Meinungskäufe vor . Beſonders gefragt waren Rüſtungs⸗
werte . So zogen Schneider⸗Creuſot von 1212 Ifs . zu Vor⸗
wochenſchluß auf 1365 ffs . am Donnerstog , Denain von
1315 auf 1377 ffs . an , Nickel von 722 auf 755 ffs . Auch
Chemie⸗ , Eiſenbahn⸗ und Elektropapiere hatten Kurs⸗
gewinne aufzuweiſen .

Internationale Werte zeigten gleichfalls eine feſtere
Haltung . Amſterdamer Werte waren insbeſondere bis
Wochenmitte geſucht , während Suez zwor zu Wochenbeginn
200 ffs . gewannen , aber daraufhin wieder abbröckelten . Die
Nounganleihe weiterhin eine feſte Haltung ; ſie ſtieg
von 318 auf 924 ffs .

Der Wochenausweis der Bank von Frankreich verzeich⸗
nete eine neue Erhöhung des Notenumlaufes um an⸗
nähernd 700 Mill . auf 125,352 Mrö . ffs . , welche jedoch durch
eine Verminderung der Kreditoren um über 1,6 Mrd . ffs .
auf 15,4 Mrö . mehr als ausgeglichen wurde . Die Gold⸗
deckung ſtieg von 63,34 auf 63,71 v. H. an⸗

Waren unel Märkte
2 . Rotterdamer Getreidenotierungen vom 13. Mai .

( Eig . Dr . ) Weizen ( in Hfl . per 100 Kilo ) per Mai 3,72½ ;
Juli 3,92 Br . ; Sept . 4,12½ ; Nov . 4,20 . — Mais ( in Hfl .

Okt . 442 ; Nov . 435 ; Dez . 436 ; Jan . ( 40) 436 ; Febr . 437
März 438 ; April 4603 tai 44¹3 Juli 442 ; Okt . 442 ; Zan.
( 41) 443 ; März 445 ; Tendenz ſtetig .

Magdeburger Zuckerterminnotierungen vom 13. Mai .
( Eig . Dr . ) Unverändert ; Tendenz ruhig . — Gemahlener
Melis per Mai 31,45 —31,50 ; Tendenz ſtetig ; Wetter : Regen

2 Hamburger Schmalznotierunten vom 13. Mai . ( Eig .
Dr . ) Marktlage ruhig , unverändert .

* Nürnberger Kleinviehmarkt vom 12. Mai . Auftrieb :
464 Kälber , 2171 Schweine und 183 Schafe und Lämmer .
Preiſe nach Lebendgewicht : Kälber 38 —63 und Schweine
48,5 —57,5 Pfg . je ½ Kg. Fleiſchgroßmarkt ( Angebot : 616
Stück Großviehviertel ) : Ochſen 67 —78 , Bullen 64 —75 , Kühe
52 —75 , Rinder 67 —78 , Kälber 78 —95 Schweine 74 und
Schafe 55 —90 Pfg . je 355 Kg. Marktverlauf : Kälber und
Schweine verteilt , Schaſe ſehr gut .

Nürnberger Hopfenmarkt
vom 6. bis 12. Mai

Die Hopfenmarktlage bleibt weiterhin unverändert .
Täglich iſt Nachfrage vorhanden , doch fehlt es am An⸗
gebot . In der heute ſchließenden Berichtswoche blieben
5 Markttage mangels Ware geſchäftslos ; an einem Markt⸗
tag wurden 10 Dz . für Inlandszwecke abgegeben und
zwar mittlere Hallentauer zu 260 „ und geringe und
mittlere Spalter von 200 —250 je 50 Kg. In prima
Ware fehlt jedes Angebot . Die Preiſe blieben feſt .

Dem Nürnberger Platze wurden im April mit der
Bahn 780 ( im Vorjahre : 989) Ztr . Hopfen zugefahren .
Davon treffen auf Baden 274 Ztr . , auf Bayern 244 Ztr .
und auf Norddeutſchland und Württemberg je 131 Ztr .
Ab Nürnberg verfrachtet wurden im April 7745 ( 6015)
Zentner . In den erſten 8 Monaten des laufenden Hopfen⸗
jahres betrugen die Bahnzu ufuhren 84 77 ( 78 895 ) Ztr . , die

Verladungen dagegen 76 185 912) Ztr .

Der Hopfenſchnitt iſt ſo ziemlich beendet . In den
Frühanlagen ſind einzelne Erzeuger bereits mit dem
Drahtaufhängen fertig . An pflanzlichen Schädlingen zeigt
ſich allerdings nur in ganz feuchten Lagen ſchon ab und

zu die Peronospora und an tiereiſchen Schädlingen machen
ſich vereinzelt Eroͤflöhe bemerkbar . Gegenmaßnahmen ſind

Reieehent nach
Luxemburg

8 Berlin , 18. Mai .

Das Abkommen über den deutſchen Reiſeverkehr nach
Belgien —Luxemburg iſt für ein Jahr verlängert worden .

Für den allgemeinen Reiſeverkehr werden in der Zeit
vom 1. Juli bis zum 30. September 1939 wiederum durch
die Vermittlung des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros Reiſe⸗
kreditbriefe , Reiſeſchecks , Hotelgutſcheine und Gutſcheine
für Geſellſchafts⸗ und Pauſchalreiſen bis zum Betrag von
150 abgegeben . Reiſekreditbriefe und Reiſeſchecks dür⸗
fen je Perſon den Betrag von 50 nicht überſchreiten ,
ſo daß der Mehrbetrag in Form von Gutſcheinen mitzu⸗
nehmen iſt . Für Reiſen von Perſonen , die ſich durch einen

belgiſchen oder luxemburgiſchen Paß ausweiſen , für Rei⸗
ſen zum Beſuch von beſonderen Veranſtaltungen , Kon⸗

greſſen uſw . ſowie für Erziehungsaufenthalte belgiſcher
oder luxemburgiſcher : Staatsangehöriger ſtehen beſondere
Kontingente zur Verfügung . Außerdem iſt ein Sonder⸗

kontingent für Beſucher der Internationalen Waſſeraus⸗
ſtellung Lüttich vorgeſehen . Im Rahmen dieſer Kontin⸗

gente können Reiſeſchecks für einen kurzfriſtigen Aufent⸗
halt ( im Höchſtfall bis zum Betrag von 40 / ) erworben
werden . Entſprechende Anträge nehmen die Vertretungen
des Mitteleuropäiſchen Reiſebüros ab 19. Mai 1939 ent⸗

gegen . Anträge für den ab 1. Juli 1999 beginnenden all⸗

gemeinen Reiſeverkehr werden von den Vertretungen des

Mitteleuropäiſchen Reiſebüros früheſtens ab 25. Juni
1939 angenommen .

Hopfenſignierhalle wurden ſeit Beginn der Saiſon 115 900
Zentner 1988er Saazer Hopfen beglaubigt .

Am belgiſchen Markte notierten bei behaupteter Ten⸗

denz 1938er Poperingher Stadt mit 825 Franes und 1989er

der gleichen Herkunft Okt . ⸗Nov. 875 —900 Francs . — In

Frankreich ( Elſaß ) ſind jetzt gleichfalls die Vorräte er⸗

ſchöpft . Vornotierungen für 1939er Hopfen 1000 —4200

Franes je Dz .

Liieraiur

Der Kontenrahmen für Fertigungsbetriebe . Begrifſe /
Zuſammenhänge Abſchlußtechnik . Von Dr . Hellmut
Kühne und Dipl . ⸗Ing . Max Pickler . V, 70 S . . 20 4 .
G. A. Gloeckner , Verlagsbuchhandlung in Leipzig 1939 .
Den amtlichen Richtlinien zur Organiſation der Buch⸗
führung war ſeinerzeit ein Kontenrahmen beigegeben , auf
den die inzwiſchen von einer Reihe von Wirtſchaftsgruppen
herausgegebenen Kontenpläne abgeſtellt ſind . Wer irgend⸗
wie mit Buchhaltung zu tun hat , wird ſich daher eingehend
mit dem allgemeinen Kontenrahmen beſchäftigen müſſen .
Das vorliegende Buch iſt hierfür eine Hilfe . Es gibt
einen Ueberblick über die Einteilung des Kontenrahmens
und zeigt , wie der Kontenrahmen bekannte buchhalteriſche
Begriſfe neu geordnet . Die Inhalte der einzelnen Konten
werden beſprochen . Beſonders wichtige Begriffe , die für
das Verſtändnis des Kontenrahmens , vor allem auch der

Technik des Abſchluſſes , von Bedeutung ſind , werden in

Sonderabſchnitten ausführlich behandelt . Die buchhalte⸗
riſchen Zuſammenhänge zwiſchen den einzelnen Klaſſen des
Kontenrahmens werden ſtufenweiſe erläutert und zuletzt
in einer zeichneriſchen Geſamtüberſicht dargeſtellt . Hierdurch
wird eine beſondere Klarheit erreicht . Ferner werden die
Zuſammenhänge der monatlichen Erfolgsrechnung und des

Jahresabſchluſſes gezeigt .

—— —— — —— —— —
Hauptſchrifelelter

und verantwortlich ſr Politik : Dr. Alois Winbauer .
Stellbertreter des Hauptſchriftleiters und verantwortlich für

— und Carl Onno Ei 0 enbart . —
delsteil : Fritz Bode. — Lokaler Teil : Fritz Hamme —*

883 Willy Müller . — S A Gericht
und Bilderdienſt : Curt Wilhelm Fennel , ſämtliche in Mannheim .

S
in Berlin :

Schaffer , Berlin , Südweſtkesſe 6060 .
Mſrdens m

De .E. F.
Für mnverlangte Beiträge keine Gewäht .—

bei Rüͤckporto.

Drrausgeg, Drucker und Verleger :
Dr. Fritz Bode & Co. , Mannheim , R 1,

Verantwortlich für Anzeigen und geſchäftliche Mitteilungen
Jakob Faude , Mannheim .

Zur Zeit Preisliſte Nr . 9 gültig .
Die Anzeigen der Ausgabe A Abend und A Mittag erſcheinen glelch⸗
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besbraut ſe geſetzt , wie es die umſtände gebieten ,
zu ihrem Artur begibt . Zum Glück iſt er zu Hauſe
und ſchläft noch nicht , ſo daß ſie ihm mit dem Ruf :
„ Auf ewig bin ich dein ! “ in die Arme ſinken kann .

Das Drehorgellied kennt keine Probleme und

erſt recht keine Unmöglichkeiten . Seine Form liebt
eindeutige , immergültige Inhalte . Es wird mit
Freud und Leid und allen Seelenzuſtänden ſpielend
fertig . Aus dieſem Grunde wird es niemals ver⸗
gehen

Zauberhaſte deutsche Kleinstadt
Von Anton Schnack

SWir finden die Seele der kleinen alten Städte
immer mehr . Wir entſchließen uns immer mehr , ſie
zu entdecken und ſie zu lieben . Es gibt wunderbare
Stadtbilder kleiner Städte , wie aus Metall und
Stein geſtochen , ausgeprägt und kühn . Von Krönun⸗
gen und Geſchrei , von Turnieren und Gebeten , von
Theſen und Domglocken , von Schwarzkünſtlern und
Scharlatanen , von Hochzeiten und Hinrichtungen , von
Jahrmärkten und Plünderungen , von Kriegshaufen ,
Niederlagen und Bränden , hat ſich etwas in die
Seelen dieſer Städte geprägt , und die Medaille vie⸗
ler iſt ſolcher Art : Wiee und freudenvoll .

Da ſtehen noch Mauern , gegen die dunkler Eiſen⸗
ſturm raſſelte und brüllte ; Tore öffnen ſich und zeigen
das geiſterhaft glühende Bild eines flüchtenden Rit⸗
ters ; Fenſter tuen ſich auf , von einer Haube und
einem Geſicht ausgefüllt , das ſich hinunterbeugt zu
einem fahrenden und heimatloſen Sänger . Treppen

wirſt du finden , wo einſt etwas Grauſames vor ſich
ging , ein Schritt , der ſchwer iſt wie Verdammnis ;
ein Schwert klirrt , das rot und feucht iſt von Blut ;
aus der Finſternis eines Gewölbes wird bich etwas
anſchreien , das aus zugeſchnürten Kehlen zu röcheln
ſcheint .

Es gibt hochgebante und turmreiche Kleinſtädte ,
feſtliche Kleinſtädte , reiche , nach Blumen duftende
Kleinſtädte , verſchwärzte Kleinſtädte , ſpukhafte und
unverwandelte Kleinſtädte ; es gibt Kleinſtädte ,
einem zugeſponnenen Märchen vergleichbar , kühne
und trotzige , ländliche und bäuerliche , und noch viele
andere im Süden und Norden , Oſten und Weſten ,
hochgezackt und giebelgeſchichtet , im Mondlicht glän⸗
zend und in der Sonne glühend , aufgeſtellt gegen die
Wipfel blühender Bäume und geſpiegelt von den
Wellen grüner und Flüſſe .

Was tut man in den Kleinſtädten ? Man ackert
und beſtellt die Felder , verkauft Kaffee , Kattun ,
Seife , ſteht vor den Türen im Sommer , löſcht die
Lichter im Winter früh aus , freut ſich , wenn die
erſten Stare auf dem Kaſten erſcheinen und wird um
einen Zug trauriger , wenn ſich die Schwalbenreihen
zur Abreiſe nach dem Süden auf den Drähten ſam⸗
meln . Ach, das Leben iſt in faſt allen Kleinſtädten
gleich . Der November iſt ſchwarz und regenreich
und hat drei Tarockabende in der Woche . Der De⸗
zember macht das Wehr am Fluß ſtumm — die Ein⸗
ſamkeit wird noch inniger . Der Januar hat Schnee
geworfen : wie ſchön iſt ein Konzert im Gaſthaus⸗
ſaal . Im April ſitzen die Bäume voll zurückgekehr⸗
ter Vögel , die Glut der Kirſchen⸗ und Birnbäume iſt
aufgebrochen und brennt aus allen Gärten und Wall⸗
gräben . Im Mai ſind ſie faſt im Grün der Wipfel
und Sträucher ertrunken . Im Juni ißt man die
erſten Kirſchen von den Aeſten und die Mädchen ge⸗
ben ihre Lippen zum Kuße hin . Oktober : die Bir⸗
nen werden reif und man freut ſich , wenn man ihren
Fall ins Gras am frühen Morgen hört .

Die Freuden ſind tiefer , die Traurigkeiten grö⸗
ßer , die Liebe herzklopfender , die Tage länger , die
Nächte einſamer , die Regentage zerſtörender und
faſt wie eine Ewigkeit .

*

Oh , ihr ſchönen Kleinſtadtdächer ,
wie Schuppen von bunten Fiſchen übereinander lie⸗
gen ! Ich weiß , daß auch unter dieſen Dächern Not
und Krankheit , Kummer und Sorgen ſich breitmachen .
Ich weiß aber auch , daß unter ihnen Behaglichkeit und
Glück , Zufriedenheit und Demut leben . Unendlich
und umzählbar ſind die Gedanken , die Sehnſüchte
umd Träume , die unter ihren Dächern in Dichtern ,
Muſikern , Malern geboren wurden und Geſtalt an⸗
nahmen . Die großen Städte leuchten vor Energie
und Geiſt , die kleinen aber ſind Seele und Herz .

2
Auch ich bin aus Kleinſtädten gekommen , auch ich

habe in Kleinſtädten meine Jugend zugebracht und

Abſchied Walter Winzer

Kleinſtädte bringen noch immer meine Einbildungs⸗
kraft zur Erregung und Entfeſſelung .

2

Ich kenne deinen bleiernen Gaſſenſchatten , Klein⸗

ſtadt ; ich weiß , wie er ſchmeckt — nach ein wenig
Seife , nach den ausgeſchwenkten Fäſſern der Wein⸗
und Eſſigküfer und nach friſchgebackenem Brot . Ich
kenne deine Geräuſche — das Gebimmel einer La⸗
denglocke , das Knarren eines Wagens voll Bauholz ,
das Hämmern des Schmiedes , das Geſchwätz der
Kirchengängerinnen .

Ich bin den Tieren näher als ſonſtwo , auch den
Handwerkszeugen , den Fiſchnetzen und anderen Ge⸗
räten menſchlicher Tätigkeit . Ich bin den Acker⸗
früchten näher , dem geſchnittenen Holz , dem gebrau⸗
ten Bier , dem Leben und dem Tod . Ich bin näher
den Gerüchen : wie ſchön die offene Wirtstüre mit

deren Ziegel

denſalls nicht alltäglich . Wir halfen dem

ſoll ich denn zugewinkt haben ? Es war doch nie⸗
mand da . “

„ Herr Bogner , führen Sie Fräulein Helbich noch
einmal den gleichen Weg zum Schuppen . “

Es gab keine Rüchſicht , durfte keine geben . Recht
und Geſetz verlangten es . Die Gründe der Tat
mochten ſein , wie ſie wollten . Das war Sache des
Gerichts , daß Maß von Schuld feſtzuſetzen . Hier galt
es , die Wahrheit zu finden .

Mühſam wandte ſich Ariane um und ging noch⸗
mals den Weg über die Knupperſteine auf den
Schuppen zu .

„ Es liegt doch auf der Hand , Thorſen , daß Sie
die Frau geſehen haben müſſen . Sie wandten ihr
Geſicht dem Schuppen zu . War es ſo , Herr Mitz⸗
laff ? “

„ Ja , das ſtimmt . Thorſens Geſicht war dem
Schuppen zugewendet . “

„ Und da winkten Sie , Thorſen , winkten oͤer Dame
zu , ſie ſolle laufen . Sie wollten die Frau ſchützen ,
nicht wahr ? Sie fanden vielleicht , daß das , was ſie
getan , zu Recht geſchehen ſei ? Weil es doch de Vries
war , den der Schuß getroffen hatte . “

Ein Stöhnen brach aus Thorſen heraus . Er hob
den Kopf .

Ariane war ſtehengeblieben . Sie ſah den Makler
an . Den ſchmächtigen , blaſſen Menchen , der ſie noch
geſtern nach der „ Oran “ herausgebracht hatte und
der auf der Fahrt ſo ſeltſam geweſen war .

Plötzlich ſchlug Thorſen beide Arme vors Ge⸗

ſicht . „ Es war niemand auf dem Kai — außer mir .
Ich — ja , ich habe es getan ! Ich — ich habe de
Vries erſchoſſen . “ Seine Knie wankten , und er wäre

zu Boden geſtürzt , wenn Bölling nicht hinzu⸗
geſprungen wäre und ihn aufgefangen hätte . Aber

noch während er ihn hielt , fragte er unerbittlich :
„ Woher hatten Sie die Waffe ? “

Wie ein Wild , das in der Falle iſt , wiegte Thorſen
den Kopf hin und her . „ Die Waffe ! Ja , die Waffe
— ich habe ſie am Nachmittag in der Kabine aus dem

Waffenſchrank genommen . Es war die Waffe von
de Vries . “

„ Und wo haben Sie jetzt die Waffe ? “

„ Ich habe ſie ins Waſſer geworfen . “ Er hob die

Hände hoch . „ Ueber meinen Kopf warf ich die Waffe
ins Waſſer . Dann kam der Steward . “ Er ſah den

Kriminalrat an . Kein einziger Tropfen Blut war

mehr in ſeinem Geſicht .
Bogner und Harder nahmen ihn in die Mitte .

Ruhig ließ er ſich zum Wagen zurückführen .

Erſchüttert wandte ſich Mitzlaff ab . Auf Zehen⸗

ſpitzen ging er zu der „ Lankadiva “ zurück , als ver⸗

laſſe er das Zimmer eines Schwerkranken .

Gerber legte ͤͤem Kriminalrat die Hand auf die
Schulter . „ Ein glattes Geſtändnis . Motive ,
Waffe . . . alles da . Was meinen Sie , Herr Rat ? “

Bölling fuhr ſich mit dem Taſchentuch über die
Stirn . „ Wir könnten eigentlich zufrieden ſein ,
meinen Sie ? Und wir ſind es doch nicht . Fräulein
Helbich ! “ rief er . „ Sie haben doch das Geſtändnis
Thorſens eben gehört . Der Unterſuchungsrichter
könnte Sie aus der Haft entlaſſen . Geben Sie zu ,
daß Sie auf dem Kai geweſen ſind ? “

Ariane Helbich ſchüttelte den Kopf . „ Ich war
nicht hier . “

„ Leugnen Sie vielleicht , mit de Vries hier ge⸗
weſen zu ſein , weil Sie Rückſicht auf Ihren Verlobten
nehmen ? “

„ Ich kann nichts anderes ausſagen . Ich bin nicht
hier geweſen . “

„ Aber Herr Greger hat Sie doch hier geſehen . “
„ Er muß ſich getäuſcht haben . Ich weiß keine an⸗

dere Erklärung . “
„ Herr Bogner , führen Sie Fräulein Helbich zum

Wagen . “
Stirnrunzelnd und nachdenklich ſah Bölling

Ariane nach , dann nickte er dem Unterſuchungsrichter
zu . „ Unſere Gedanken haben ſich gekreuzt , Herr
Landgerichtsrat . Ich bin neugierig , ob Thorſen ſein
Geſtändnis auch morgen aufrechterhält . “

Gerber unterdrückte einen Seufzer . „ Wenn nur
unſere ganzen Kombinationen nicht falſch ſind , lieber
Rat . Haben Greger und die Helbich viel mit⸗
einander ſprechen können ? “

„ Nein , nur ein paar Worte . Es ſchien mir mehr
der Ausdruck eines echten und großen Gefühls zu
ſein als eine Verſtändigung . “

„ Na ja . Das Geſtändnis von Thorſen haben wir .
Heute nacht iſt nichts mehr zu machen . “ Neben⸗
einander gingen ſie auf ihren Wagen zu .

XVI .
Die letzte Rakete war am nachtblauen Himmel

in bunten Fäden , die ſich zur Erde ſenkten , verſpritzt .
der letzte Marſch der Kapelle war verklungen .

Die wartenden Straßenbahnen fuhren eine nach
der anderen vor dem Portale des Tierparks vor , es
gab Gedränge und Haſten , dann erloſchen die Bogen⸗
lampen auf den Wegen , die Reſtaurants ſchloſſen die
gläſernen Türen , und alle Angeſtellten , außer den
Wächtern , verließen den Tierpark , um nach Hauſe
zu gehen .

Die Pforten knarrten , wie ihre Flügel ſich auf⸗
einander zu bewegten , und nun begann ein ſelt⸗
ſames , unwirkliches Leben in dem weiten Park unter
dem matten Licht der ſchmalen Mondſichel aufzu⸗
blühen .

—

dem Duft friſchgebratenen Fleiſches — dort iſt ein

Kellerfenſter geöffnet und faule Obſtſüße ſtrömt her⸗
aus — am Schuſterfenſter wittert die Naſe die Herb⸗
heit von Leder und Lack — den Schritt vorbei an der

Schreinerwerkſtätte Hegleiten Harz⸗ und Holzdüfte .

Erinnert ihr euch der Winkel ?

Ihr erinnert euch und erinnert euch gleichzeitig
aller Eigentümlichkeiten , Blumen und Gegenſtände ,
die ein Winkelleben erfüllen . Wer jemals ein Lie⸗
bender in kleinen Städten war , ſtand in dem und
jenem Winkel und flüſterte und küßte . Ihr erinnert
euch auch der von der Sonne getroffenen Winkel , wo
die Katze im ſenkrechten Strahl ſaß und ſich die
Ohren wuſch . Winkel der Wäſche gab es , Winkel der

weggelegten Dinge , der ſchwarzen Fäulnis und dem
roten Roſt preisgegeben ; Winkel der Blumenbret⸗

ter , Winkel voll blühender Hollunderbüſche . Winkel
der ſpielenden Kinder — ach , es gibt ihrer unzählige .

Meine Erinnerungen ſind zugleich den ſanften
Dingen gewioͤmet , den fließenden Brunnen , den

Heiligenſäulen , den Blumenrondells , den vor den
Türen ſtehenden Bänken und den Mauermedaillons ,
worauf verwitterte Schriften von verwitterten
Schickſalen erzählen . Sie ſind gewidmet den zer⸗
bröckelten Gartenmauern , den Holzſtößen an den

Hauswänden , den Fäſſern vor den Wirtshaustoren
und dem Wind , der durch die Waſſerſpeier faucht .

In den Kleinſtädten habe ich die Truhen mit den

vergilbten Stoffen und Fächern gefunden , die eiſen⸗
beſchlagenen Kiſten mit den fleckig gewordenen Brie⸗

fen und den blauen und braunen Marken der Thurn
und Taxis ' ſchen Poſtreiterei , dort habe ich auch die

ſchwarzen Bücher mit Zauberſprüchen und ſchmer⸗

zenden Sagen und die hölzernen Masken der Ur⸗

großväter entdeckt .

Zu euch , Kleinſtädte , kommen am liebſten die

blauen Schwalben zurück , der wippende Rotſchwanz
und die zänkiſche Amſel , denn in euerem Geviert

ſind die Balken , geeignet für die Neſter , ihr ſtveckt
Giebel und Vorſprünge aus , die ein Neſt gegen die

Raubſtöße des Sperbers und den bitteren Gewitter⸗

regen ſchützen .
Ich kenne euere Treppen gut ; denn ich bin ſte ,

die regenbenäßten , die ſonnenbeſchienenen , die ſchnee⸗
bedeckten , während vieler Jahre hinauf⸗ und hin⸗

untergeſprungen . Gebt mir wieder einmal von

euerem Zauber ! Einmal wieder auf eueren Trep⸗

pen ſitzen , der Betrachtung hingegeben , dem Pfeiſen⸗

rauch und dem kleinen Klatſch , bis die Dunkelheit
die Geſtalten der Liebespaare auf die Straße lockt .

Damals hatte ich peinigende Vorſtellungen von
den großen Städten der Ferne mit den Abwechflun⸗
gen , die Theater , Konzerte und Kinos bieten . Ich
bin aus den kleinen Städten fortgegangen , viele
aber ſind geblieben und werden ihr ganzes Leben
dort bleiben . Einmal nach Jahren fuhr ich mit dem
Auto die holprige Straße der Kleinſtadt meiner

Jugend entlang . Nach jarelangem Fortſein ein un⸗

vergeßlicher Eindruck : Augen ſchauten ſehnſüchtig
wie ehedem aus den Fenſtern und meine ſchauten

ſehnſüchtig hinein . Die hinter den Scheiben wollten

gerne mit dem vorüberfahrenden Auto fortreiſen und
die meinigen wollten gerne hinter einer der Scheiben
bleiben .

Der chineſe Du - Tſi - Tſchun
EFiner vahren Begebenkleit zackerzdllt von Alice Fliegel

Durch eine der winkligſten Gaſſen der Chineſen⸗
ſtadt taumelte ein Mann . Man konnte nicht erken⸗

nen , ob opiumberauſcht oder betrunken . Schimpf⸗
worte und Steine flogen hinter ihm her . Er küm⸗
merte ſich nicht darum . Ein weiſes Lächeln , das die

Dinge der Welt ſchon abgetan hat , bildete einen ſelt⸗
ſamen Gegenſatz zu ſeinem gelben ſtummen Geſicht .
Als das Johlen nicht aufhören wollte , blieb er lau⸗
ſchend ſtehen . Für einen Augenblick flammte in ihm
das Bewußtſein der für ihn beſtimmten Schmähun⸗
gen auf . Zornig reckte er ſich hoch und wirkte in
dem großen Schatten auf den Steinen wie ein
Rieſe . Er wandte ſich um und ging ein paar ſteile
feſte Schritte auf die ſchreienden Menſchen zu . Mit
ſeinen ſehnigen Fäuſten ſchlug er in den Dunſt , der
faſt milchig von den Steinen aufſtieg und die Feinde
vor ihm verſteckte . Es ſah ſo unheimlich aus , als
ſein Rieſenſchatten aus der nebelhaften Luft her⸗
auswuchs , daß die Verfolger fortliefen .

Da verſchwand alles , was den Mann eben noch
ſo in Zorn gebracht hatte wie hinter einem Vorhang ,
und er taumelte unſicher weiter . Er ſprach erſt ein⸗
zelne Worte , dann immer lauter werdende Verſe
vor ſich hin :

„ Der Feigling ſtirbt ſchon oft vor ſeinem Tode ,
Der Tapfere koſtet ihn ein einzig Mall .

Dann fiel der Mann hin und verſuchte vergeblich ,
wieder auf die Beine zu kommen . — —

Das war der Augenblick , an dem wir an ihm
vorbeikamen . Ich ſah den am Boden Liegenden in⸗
tereſſiert an . Ein Betrunkener , der auf den Steinen
lag und — Shakeſpeare deklamiertel Es war je⸗

armen
Narren auf . Leicht war es nicht .

„ Der Geiſt iſt willig , aber das Fleiſch iſt ſchwach “
ſtammelte er , als wolle er ſich entſchuldigen , daß wir
ihn mit ſo viel Mühe durch dieſe verrufenſte Gaſſe

Die hohen Bäume warfen ſchräge Schatten . Sie
boten ihre Kronen dͤem ſanften Nachtwind und rauſch⸗
ten und murmelten mit ihm . Die Sträucher ſchienen

ſich auszubreiten und ließen ihre Blätter erzittern .
Die Blumen mit den geſenkten Köpfen ſchliefen
ein .

Ein dünner Nebel wellte ſich über die Wieſen⸗

60 Raſenflächen . Er wehte heran und ſetzte ſich

Die Flammingos auf der Vogelwieſe zogen ein
Bein hoch an ihren Leib , drehten die langen Hälſe ,
um die Köpfe in ihrem weichen Gefieder zu ver⸗
bergen .

Die Büffel und Wiſente ließen ſich mit einem
dumpfen Knall in den Sand fallen , wälzten ſich ein
paarmal bin und her und ſuchten die bequemſte
Haltung .

Der Elefant Maya , noch ungewohnt der neuen
Umgebung , lief an den Graben , der ihn von der
Freiheit trennte , und trompetete einmal hell und
herausfordernd . Die großen Raubtiere ſtrichen an
den Stäben der Käfige entlang , und ihre Augen
glühten wie winzige grüne Laternen , die unſicht⸗
bare Hände durch die Nacht tragen . Manchmal ſchrie
ein Tiger auf , ſehnſüchtig und verlangend , und danu
träumte eine zarte Gazelle , ſie ziehe im erſten
Morgengrauen nach der Tränke , und echrak zuſam⸗
men , wenn ſie die Stimme des großen Feindes hörte .
Sie fuhr zitternd auf und machte ein paar wilde
Sätze durch den umfriedeten Raum bis dicht an das
Gitter , um mit ſanften , feuchten Augen durch die
Stäbe zu ſtarren .

Unbeweglich lag der rieſenhafte See⸗Elefant auf
dem harten Geſtein , das den See umrandete , und
blinzelte nur manchmal mit den ſchwarzen , klugen
Kugelaugen .

Das Schilf rauſchte . Nachtvögel hoben die
Schwingen und flogen lautlos umher . Der Uhu ſaß
auf ſeiner Stange und rief .

Der Tierpark war von Menſchen verlaſſen , eine
verzauberte Welt voller Sehnſüchte , voller Ver⸗
langen , voller unerfüllbarer Wünſche blieb zurück .

Dort wo exotiſche Pflanzen , ſorgſam in Kübeln
gehegt , eine ferne Flora vortäuſchten , ous einem
Stück Alanggras , das nicht halb ſo hoch ſchießen
wollte , wie es in Sumatra tat , hob ſich vorſichtig
eine Geſtalt . Der Mann trug einen weißen Leinen⸗
anzug , der ganz und gar verknittert und von der
Erde beſchmutzt war . Seine nackten Sohlen glitten
vorſichtig über den Boden . Die Schuhe hatte er aus⸗
gezogen und fortgeworfen . Sie hinderten ihn beim
G

des chineſiſchen Viertels ſchleppen mußten . Die Hitze
war den ganzen Tag erdrückend geweſen , und der
Geruch von Kehricht und Abfällen war kaum zu er⸗
tragen . Da blieb der Mann plötzlich ſtehen , riß ſich
zuſammen und ſagte in einem tadelloſem Engliſch :

„ Hier wohne ich . Ich bin Du⸗Dſi⸗Tſchun ! Wenn

ich nüchtern wäre und nicht in einem ſo ekelhaften
Loch wohnte , würde ich Sie bitten hereinzukommen .
Aber ſo . . . “ Er ließ uns ſtehen und verſchwand
in der Tür eines häßlichen Hauſes . — — —

Dann hörten wir plötzlich einen Schrei und

gingen nach einem kurzen Zaudern durch die nur an⸗
gelehnte Tür .

Du⸗Dſi⸗Tſchun kniete vor einer alten Truhe , den
Kopf verzweifelt in denHänden vergraben . Das ver⸗
roſtete Schloß war geöffnet und Briefe lagen ver⸗
ſtreut auf dem Boden des kleinen Zimmers . in dem

nur ein Feldbett und ein wackeliger Stuhl ſtanden .
Plötzlich ſprang der Weinende auf , und ſeine Not

ließ ihn jede Schranke vergeſſen . Seine bebenden
Hände ſuchten die Briefe zuſammen , in denen er wie
im Fieber hin und her ſchwankend zu leſen ver⸗
ſuchte . Sein Atem keuchte .

„ Giauna . . . “

Zärtlich klang der Mäochenname in die unheim
liche Stille . N19

„ Giaunal “
Dann drückte Du⸗Dſi⸗Tſchun mir in einem

—. — Entſchluß die Brieſe in die Hand und ſagte
eiſe :

„ Das iſt mein Leben ! “

Ich ſah ihn befremdet und fragend an . Er nickte
mit erloſchenen Augen . Es war . als bedeute es ihm
eine Erleichterung , ein oͤrückendes Geheimnis loszu⸗
werden .

„ Ich war Secoffizier und entſtamme einem kai⸗
ſerlichen Geſchlecht . Gleich nach meiner Hochzeit

Seine Augen ſchienen ſo ſcharf zu ſpähen wie die
Augen der Nachttiere . Er beugte ſich nach vorn und
lauſchte . Dann glitt er mehr , als er ſchritt , immer
außerhalb der Wege , durch den Park .

Sein Ohr fing die nächtlichen Geräuſche auf , er
atmete den Wind ein und meinte daheim zu ſein
und einen Weg durch die Dſchungel zu machen.
Gleich würde die Hütte auftauchen , in der ſein Weib
Karthina für ihn kochte . Gleich würden die Reis⸗
felder da ſein , die er bewäſſerte . Schrie da nicht

eben der Tiger ? Hörte er nicht das ongſterfüllte
Keckern der Affen , die ſich in den höchſten Kronen der
Bäume zuſammendrängten , weil die Stimme des
Herrn der Dſchungel achtungheiſchend ertönt war ?

Er ſpürte nicht den Hunger , der in ſeinen Ge⸗
därmen wühlte . Er benetzte die trockenen Lippen
mit der Zunge , er ſtreckte die mageren Arme vor ſich
hin , als wolle er alles umfangen — Fͤieſes ganze
nächtliche Leben , das das Leben ſeiner Heimat war .

Er dachte nicht mehr an die Nacht , da er zum
Schiff zurückgekehrt war , um es in einem wilden
Aufruhr aller Gefühle wieder zu verlaſſen . Ver⸗
geſſen war der Tag , da er durch enge Gaſſen ge⸗
laufen war , in denen Kneipe an Kneipe ſtieß , aus
denen Seeleute und lachende , weiße Mädchen heraus⸗
kamen . Er dachte auch nicht mehr an die Stunde , da
er über die hohe Mauer geklettert war , als die
Muſik noch ſpielte und die Leuchtkugeln Sen Himmel
rot , grün und blau ſchillern ließen , und er ſich ſcheu
dieſes Verſteck geſucht hatte , aus dem er nun auf⸗
getaucht war .

Er dachte nur daran , wo er den Tiger Radja
finden könne , den er verlaſſen hatte , als er tot in
dem Wagen lag . Und er dachte an den einen Augen⸗
blick , da der große Herr tot auf denSteinen des Kais
gelegen hatte .

Bei dieſem Bilde , das ihn nicht verließ , griff er
in die Taſche und fühlte die Waffe .

Ja — er , Djono , hatte ſich gerächt .
Der , der ſchuld war , daß er Sumatra verlaſſen

hatte , daß Radja geſtorben und Karthinas Seele nun
heimatlos war , war tot .

Aber ſtraften nicht die weißen Herren furchtbar ,
wenn einer der Brannen es wagte , die Hand gegen
ſie zu erheben ?

( Fortſetzung folgt . )
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mußte ich Giauna verlaſſen . Sie ſchrieb mir alle
dieſe Briefe , die zärtlich und gut waren , bis ſie die
böſe Nachricht brachten , daß Giaunas Bruder ſein
Ehrenwort gebrochen und wieder geſpielt hatte . Der
Vater durfte es nicht wiſſen . Es war keiner , der hel⸗
fen konnte , nur der alte Tſou⸗Guo⸗Giu . Aber er
verlangte einen hohen Preis : Giaunas Liebe ! In
einer Nacht der Verzweiflung habe ich da meinem
Vorgeſetzten das Geld geſtohlen und es Giauna ge⸗
ſchickt . Aber es kam heraus , ehe ich wieder in der
Heimat war , wo mir Freunde geholfen hätten . Auch
zu ſtehlen muß man lernen . Ich floh nach Amerika ,
und in der Heimat dachte man , ich hätte mich ſelbſt
getötet . Ich tat nichts , um dieſen Glauben zu zer⸗

Die offizielle Feſtpoſtkarte
zum 45 . Philateliſtentag

ſtören . Denn für Giaunas Glück war es beſſer ,
daß ich ein Toter war . . . “

Unruhig ſuchte der Chineſe unter
und brachte ein Bündel Scheine hervor .

„ Es fehlt nicht mehr viel . Es war
hungern und im Sumpf zu gehen , nur um
auf Schein zu häufen . Wenn ich
habe , ſende ich es in die Heimat —
dem ich es geſtohlen habe . Aber er wird nie erfah⸗
ren , von wem das Geld gekommen iſt . “

Du⸗Dſi⸗Tſchun nahm ein Medaillon , das an
einem ſchwarzen Band unter ſeinem verſchoſſenen
und zerriſſenen Kleid hing , zärtlich in die Hand . Auf
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einen leiſen Druck öffnete es ſich und ſeine trockenen ,
zerſprungenen Lippen küßten ein Bild .

„ Giauna . “

Wie ein Gebet , das Erlöſung bringt , ſagte er dies⸗
mal den Namen .

Mit dem weiſen Lächeln , das die Dinge der Welt
ſchon hinter ſich hat , verſank er in ein myſtiſches Hin⸗
dämmern , in dem alle Wirklichkeit aufhört , und

ſah uns nicht mehr

Zu ſpãt

„ Wieviel Morphium geben Sie bei der Injek⸗
tion ? “ wollte der Profeſſor wiſſen .

„ Acht Gramm ! “ ſagte der junge Student .
Der Profeſſor ſchüttelte den Kopf und wollte ſich

an einen anderen Studenten wenden .

„ Ich habe mich geirrt , Herr Profeſſor “ , rief da der

junge Mann , ich meinte ein Achtel Gramm ! “

„ Tia , mein Herr , nun iſt Ihr Patient aber ſchon
tot ! “

der Matratze

ſchwer , zu
Schein

alles zuſammen⸗
dem Mann ,

Anläßlich des vom 3. bis 4. Juni in München
ſtattfindenden 4. Reichsbundestag und 45 . Deutſchen
Philateliſtentages hat der Reichsbund eine Serie

von zwei Poſtkarten und einen Briefumſchlag mit

eingedruckter 3 und 4 Pfennig Hindenburg⸗ und 5

Pfennig Luftpoſtkarte herausgegeben als Motiv

dieſer künſtleriſch geſtalteten und in Vierfarbendruck
hergeſtellten Ganzſachen wurde die vergrößerte Abr

bildung einer alten bayeriſchen Briefmarke gewählt

zur Erinnerung an die vor nunmehr 90 Jahren

in Bayern erſchienen erſte deutſche Briefmarke . Der

Reichsbund der Philateliſten wird bet

den nächſten Philateliſtentagen auf ſeinen Gedenk⸗

poſtkarten entſprechend dem Tagunagsort andere

Marken altdeutſcher Staaten abbilden , die neben den

Inſchriften das betreffende Stadtwappen zeigen ; hier⸗

mit iſt ein neuer Weg beſchritten . der nur den Phila⸗

teliſtentagen vorbehalten bleiben ſoll und den Wün⸗

ſchen vieler Ganzſachen⸗ und Stempelſammler ent⸗
gegenkommen ſowie zur Belebung der Neudeutſch⸗

„ Za , ja , kleines Käſerlein ! Ich , der Menſch könnte dich zwiſchen zwei Fingern zermalmen . “
„(Oſt, Zander⸗M . )

landſammlungen beitragen wird . Von der dies⸗

jährigen Serie iſt eine kleine Auflage hergeſtellt
worden , die nur geſchloſſen zum Preiſe von 55 Pfg .

abgegeben wird und durch die Geſchäftsſtelle des

Reichsbundes der Philateliſten , Berlin⸗Marienfelde ,

bezogen werden kann . — Dr . Ho . —

Neue deutſche Gedenkpoſtkarten

Zum Geburtstag des Führers erſchien
eine Reihe von fünf Gedenkpoſtkarten , die bildſeitig
Motive aus dem Leben des Führers und Porträt⸗

aufnahmen nach Bildern des Reichsbildberichterſtat⸗
ters Heinrich Hoffmann zeigen . Die Anſchriftſeite
iſt von einem braunen Rand umgeben . der durch
Hakenkreuzmotive unterbrochen iſt und trägt als
Marke in ſchwarzbraun den Führerkopf , wie wir ihn
von der vorjährigen Geburtstags⸗ und Parteitag⸗
marke kennen .

Zum 1. Mai Großdeutſchlands erſchien
gleichfalls eine Gedenkpoſtkarte . Es handelt ſich hier

um die Reſtbeſtände der Karten zur Sudetenwahl
vom 4. Dezember 1938 . Unter dem Wort Poſt⸗
karte wurde in Schwarz eingedruckt : zum 1. Mai
Großdeutſchlands , und auf der Marke wurde das
alte Datum durch einen ſchwarzen Druckbalken un⸗
kenntlich gemacht .

Eine ſchöne Gedenkreihe in Danzig
Zu der Tagung „ Geſundheit dem Deut⸗

ſchen Volke “ , die am 4. Mai in Danzig ſtattfand ,
kam eine Gedenkreihe zu drei Werten heraus , die die

Bilder berühmter deutſcher Forſcher auf dem Gebiek
der Medizin zeigt . Der Wert zu 10 Guldenpfennig
trägt das Bild Gregor Mendels ( 1822 —1884 ) ,
des Pfadfinders der Erbforſchung . Mendel wurde zu

Brier⸗ Nach - 8
marken e) 2 X 2 trüiga
Alben Qu 4 . 19 Kataloge

Heinzendorf geboren und war ſpäter Abt in Brünn .
Seine Verſuche lieferten die erſten Geſetze zur Erb⸗

forſchung und gaben damit die Grundlagen der mo⸗
dernen Raſſenkunde . Der Wert zu 15 Pfennig zeigt
Robert Koch ( 1843 —1910 ) , den berühmten Bakte⸗

riologen , der den Schwindſucht⸗ und den Cholera⸗
Bazillus entdeckte und zuerſt Bakterien iſoliert auf
Nährböden züchtete . Seine Forſchungen haben die

* Ankauf
rel . 7044 Heh . Kaub 4 . 8
Briefimarken — Alben — Bedarfsartikel

moderne Medizin grundlegend beeinflußt . Der letzte
Wert zeigt Wilhelm Konrad Röntgen ( 4845
—1923 ) , den hervorragenden Vertreter der experi⸗
mentellen Phyſik , der die Röntgen⸗Strahlen ent⸗
deckte . Mit dieſer wunderſchönen Markenreihe hat
Danzig drei deutſchen Wiſſenſchaftlern ein prächtiges
Denkmal geſetzt . Die Marken ſind gezahnt und auf
Papier ohne Waſſerzeichen gedruckt . 10 ( Pfg . ) rot⸗
braun , 15 ( Pfg . ) graublau , 25 ( Pfg . ) grauoliw .

Mackies Milchbar zu verkaufen
Von E. C. Chriſtophé

Mit Mackies Milchbar in der 381 . Straße ging es
zu Ende . Draußen die Chauffeure , die in langer
Reihe vor der Milchbar ſtanden und auf Kunden
warteten , zogen lieber eine flache Flaſche aus der
Taſche und nahmen einen Schluck , wenn das Wetter
zu ſcheußlich und der Mann von der Polizei nicht in
der Nähe war . Sie lächelten Mackie alle freunolich
an , wenn ſie ihn ſahen , aber ſeine wäſſerigen Spru⸗
del tranken ſie nicht . Deshalb brachte Mackie eines
ſchönen Tages ein Inſerat in die Zeitung .

„ Hel , rief er gedruckt den Leuten zu , „ he , hier
iſt meine Milchbar zu verkaufen ! Knüppeldicke voll
jeden Tag und nur für zehntauſend Dollars ſozu⸗
ſagen mehr als geſchenkt , wie ? “

Den draußen parkenden Chauffeuren , ſeinen
Freunden aber , gab er dieſen Tip : „ Wenn einer

Uasee Nãt, eleche

Kreuzworträtſel .
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Von links nach rechts : 1 chemiſcher Grund⸗

ſtoff , 6 ruſſiſches Herrſcherhaus , 9. Drehpunkt ,
11. Bildwerk im Dom von Naumburg , 13.
Brennſtoff , 14 Zeichen des Tierkreiſes , 15. Ver⸗
unreinigung der Luft , 16. Getränk , 17. Fluß
in Weſtengland 19 männlicher Vorname ,
22 . Hühnervogel , 23 nordamerikaniſcher Staat .
— Von oben nach unten : 1. deutſcher Dichter
im 18 Jahrhundert , 2. Tiefenmeßgerät , 3.

adenſpur , 4 Erdart , 5. Teil des Zimmers ,
größeres Gaſthaus , 8. Gebirgsgaſthaus ,

10. norwegiſcher Dichter , 11 Norne , 12. nor⸗
diſche Gottheit , 13. Bezirk, 18. Schallerſchei⸗
nung , 20. Hafenmauer , 21. Hirſchtier .

Anagramm .
Allen Menſchen iſt es eigen ;
Umgeſtellt benennt ' s die Kraft,
Die nur 8 Männer zeigen ,
Deren Geiſt Erhab ' nes ſchafft .

Scharade .

Der Aberglaube ſcheut die erſten beiden .
Die Drei gilt bei der Jagd dem Wild im Wald ;
Das Ganze läßt uns viele Schmerzen leiden ,
Doch weichen ſie — gottlob — von hinnen bald .

Streich ' , was zu viel .

Midas — Erwin — Pacht — Lende

Ferne — Saturn .

n jedem der vorſtehenden ſechs Wörter
ſind zwei Buchſtaben zu i Aus den
verbleibenden Reſten ſind vier Wörter zu
bilden , die uns einen Vorgang in der gegen⸗
wärtigen Zeit nennen .

Fehlaufgabe .

Unter Hinzufügung der Silbe „ ſe “ als

5
in jedem Wort ſollen aus nachſtehen⸗

en 26 Silben 13 Wörter gebildet werden .
Bringt man dieſe alsdann in eine beſtimmte
Reihenfolge , ſo ergeben deren Anfangsbuch⸗
ſtaben , miteinander verbunden , eine Volksſitte .

ar — at — cau — chaſ — da — e — grim
— han — i — in — in — ka — lei —

li — nal — naſ — ne — pa — pot — rat
re — reitb — rie — ſau — walk — wind .

Buchſtabentauſch .

Kelter — Hoſe — Eger — Kaſte — Dohle
— Ritter — Kante — Mater — Paſte —

Stahl — Kunde — Hero .

n vorſtehenden Wörtern iſt
92

ein Buch⸗
ſtabe durch einen anderen auszutauſchen . Die
neuen müſſen , aneinandergereiht ,
eine Hochgebirgserſcheinung ergeben .

Pyramidenrätſel .
a — a — a — a — a — b — b — b
— b — d — d — d — d — e — e — e

i - - - - — n —n — r — w

Die in den waagerechten Reihen ſtehenden
Wörter ſind je aus den Buchſtaben des ihnen
vorangehenden Wortes und zwei weiteren
Buchſtaben zu bilden .

Bedeutung der einzelnen Wörter : 1 Selbſt⸗
laut , 2. Kurort , 3. bewafſneter Haufe , 4. Teil

des Buches , 5. alkoholiſches Getränk .

Bilderrätſel .

Buchſtabenrätſel .
al — ol — um —lz — eo — eh — lm

ay — yp — lz — om .

Denvorſtehenden elf Buchſtabenpaaren gebe
man einen Kopf . Die Köpfe müſſen , zu einem

5 verbunden , eine Naturerſcheinung er⸗
geben .

Auflöſungen aus voriger Nummer :

Röſſelſprung : Meeresſtille . Sturm mit

68 Donnerſchlägen Kann mir nicht wie
u So das tieſſte Herz bewegen . Tiefe Mee⸗

resruhl Du allein nur konnteſt lehren Uns
den ſchönen Wahn Seliger Muſik der Sphä⸗
ren , Stiller Ozean ! Lenau .

Schau aus nach deutſchen Orten :
Herford , Opladen , Corbetha , Helgoland , Zie⸗

Emsbueren , Ilfeld Treſeburg , Schlier⸗
ſee , Ratingen , Eiskeben , Itzehoe , Solingen ,
Ernſtthal . — Hochzeitsreiſe .

Rechenaufgabe : %70 .
Buchſtabenverſteck : Fingalshöhle ,
Ein Buchſtabe weniger : Poſethen ,
( ) g, Sankg ) , Ladu ) t , Wa( Lenkd ) e ,

aln ) ge. Rlaſute , Lecch)k. Wac( ) l . Alcet ) ai ,

Ahe ( hette , Le ) iſte , Meli ) er , Ralchhe ,
Lelh ) e , Weihle ) . — Tagundnachtgleiche .

Anagramm : Geier — Eiger — Riege .
Beil . Keil , Heil , Seil ,

Zeil .
Labyrinthaufgabe : —2 Lar , —8

Ras , —4 Sog , —5 Gong , —6 Gang , —7
Gurke , —8 Etage —9 Einzug , —10 Gie⸗
bel, 11 cufae Schweiſilbige arade : Zugluft .Arktet! Laune — Launen .

da iſt , meine Bar zu kaufen , dann kommt ihr alle
rein und trinkt in rauhen Mengen Milch . Werft
auch die Geloſtücke auf den Tiſch , daß es klappert .
Wenn der Mann wieder draußen iſt , erſetze ich euch

was ihr ausgegeben habt , verſtan⸗
en ? “

Sie verſtanden augenblicklich alle . Und ſchon am
nächſten Tage kam ein Mann . „ Sie wünſchen ? “
fragte Mackie den frühen Beſucher erſtaunt .

„ Ich kommel , ſagte der Mann , „ ich komme wegen
. hres Inſerates in der Zeitung . “

„ Moment “ , lächelte Mackie , „ kleinen Moment ,
Gentleman, “ und nahm bereits die Beine in die
Hand . „ Jungens , go on , iſt einer ſozuſagen im
Autobock , „ Jungens , go on , iſt einer ſozuſagen im
Laden ! “

„ Wie geht ' s Geſchäft ? “ fragte der Mann , als
Mackie wieder mit wehender Jacke in den Laden

ſchoß.
„ Wie es geht ? “ ſtrahlte Mackie . „ Wie der Teufel

geht es , Sie werden es ſogleich erleben ! “
Da klingelte auch ſchon die Tür . Einer . zwei , drei

bis ſieben Chauffeure traten herein , was ſage ich ,
ſteben ? Dreizehn bis ſiebenundzwanzig ſozuſagen .
Sie tranken Milch . Jawohl , ſie tranken Milch in
rauhen Mengen . Sie klapperten das Geld auf den
Teller , daß es knallte !

„ Sehen Sie “ , meinte Mackie , „ eigentlich wollte ich
gar nicht verkaufen , aber dafür bekommen Sie das
Geſchäft auch geſchenkt . “

„ Ich , wieſo ich ? “ fragte der Fremde erſtaunt .
„ Nun “ , antwortete Mackie gedehnt und zog die

Augenbrauen hoch , „ ich denke , Sie kommen wegen
des Inſerats ? “

„ Natürlich “ , erwiderte der Mann mit der Mappe
höflich , „ich wollte es kaſſieren . “

Was Großmutter kann

Klein⸗Annis Großmutter hatte eine beſondere
Art zu meſſen . Wenn ſie wiſſen wollte , wie lang ein
Stück Band oder Garn war , führte ſie das eine Ende
an die Naſe und ſtreckte es dann in Armlänge aus .

Eines Tages , als Anni ein Ende Band fand , ging
ſie zu ihrer Großmutter und ſagte ernſt : „ Großmut⸗
ter , riech ' mal dran und ſag mir , wie lang es iſt ! “
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„ Wenn ſich der Fallſchirm nun nicht entfaltet ? “

„Dann ſchreiben wir an die Fabrik und beſchweren
uns !

6



Samstag , 13 . Mai / Sonntag , 14 . Mai 1939

„ Am Kaiſerſtuhl iſt vom Frühjahr an der hitzige
Lavaboden ſo heiß , daß dort niemand barfuß gehen
kann “ , erklärte mir ein Freiburger Freund , als wir
zum kleinen Vulkangebirge gegenüber dem Schwarz⸗
wald , von Freiburg aus , hinüberfuhren . Er er⸗
zählte weiterhin noch von Merkwürdigkeiten , vom
wärmſten Dorf Deutſchlands , von Oliven und Fei⸗
gen , die hier gedeihen , vom größten Würzgarten
Deutſchlands und früheſten und mildeſten Frühling .
Die Erwartung war demgemäß groß .

Der Name dieſes kleinen Gebirges am Oberrhein
klingt aus der oſtgotiſch⸗alemanniſchen Zeit zu uns ,
wie Geſchichtsforſcher feſtſtellten . Ueber die große
Völkerſtraße , die den Rhein hinauf⸗ und hinabführte ,
zogen vielerlei Völker in Jahrtauſenden und ge⸗
langten regelmäßig auch zum Kaiſerſtuhl , der ihnen
im Weg ſtand und der ſie durch ſeine Eigenart als
Bulkanrieſe und ſeine erſtaunliche Vegetation wohl

ſtark feſſelte .
Der Gebirgszug ſteht nahe dem Rhein und er⸗

ſcheint uns fremdartig durch die Form der Berge
und durch auffällig üppige Wachstumsmerkmale .
Am eifrigſten in Deutſchland klettert hier die

Queckſilberſäule ; und zwar werden nach dem Hand⸗
buch der Klimatologie von Hann di höchſten in
Deutſchland gemeſſenen Wärmegrade in Ihringen ,
der größten Weinbaugemeinde am Kaiſerſtuhl und
der größten ganz Süodeutſchlands , gemeſſen , näm⸗
lich 10,8 Grad im Jahresmittel . Das iſt höher als
das milde Klima der Genferſee⸗Orte ( Montreux 10,1
Grad ! ) Der Einfluß des Mittelmeerklimas iſt hier
zu ſpüren ; das Rhonetal herauf , durch die Burgun⸗
diſche Pforte bei Belfort , ſtrömen die milden Luft⸗
maſſen ins Land am Oberrhein und bringen den
früheſten Frühling nach Deutſchland und bringen
dem wärmſten Winkel Deutſchlands die nötigen
warmen Luftmaſſen während der übrigen Zeit des
Jahres .

Tieſeingeſchnittene Hohlwege , ſogenannte „ Schlug⸗
gen “ , führen von allen Seiten ins Gebirgsinnere .
Auf dem lößbedeckten Boden gedeihen an ſteilen Hän⸗

gen Wein , Tabak und Edelobſt , neuerlich ſogar
Oliven . Der Weinbau zumal beſtimmt das Bild
der abſonderlich geſormten Berghänge und der klei⸗

nen Winzerorte , die ſich größtenteils urſprünglich
erhalten konnten und nichts von der Neuerungsſucht
anderer Dörfer im Breisgau zeigen . Ihringen da⸗

gegen , dieſer weitläufig gebaute , wohlhabend wir⸗
kende Weinort am Kaiſerſtuhl , wuchs zu durchaus

ſtädtiſchem Anſehen heran , dafür blieben die berühm⸗
ten Weinorte Achkarren , Bickenſohl und Oberrotweil

vollkommen weltfern und urſprünglich , bis auf die

Neuanlagen der Winzergenoſſenſchaften , deren Haupt⸗
bauten jedoch unterirdiſch in Form von tieſen , ge⸗
geſunden Kellereien entſtanden . In Ihringen lagern
bei der Winzergenoſſenſchaft , der größten Deutſch⸗
lands , zeitweilig über eine Million Liter Wein .

Die ſteilen Hänge des Kaiſerſtuhls fangen die
Sonne und ſpeichern ſie auf . Im Gebiet des Kaiſer⸗

ſtuhls wächſt daher außer Wein auch Tabak , und

auf Burg Sponeck entſtand der größte Kräutergarten
Deutſchlands , der Gewürze aller Art , Heilkräuter

und ⸗Tees der deutſchen Erde abrinat , darunter
ſeltene Gewürze und ſonſtige Heilpflanzen, die ſonſt

durch hohe Deviſenbeträge vom Ausland eingeführt

werden müſſen .

Tabak wächſt am Lilienhof auf insgeſamt ſechs
Hektar Fläche , daneben Oliven . beſonders Wein .

Im Jahr 1813 zog ein Bismarck hierher an den

Kaiſerſtuhl und wohnte auf Schloß Lilienhof im

Gebirge ; das Geſchlecht ſtarb aus , und der letzte

ſüddentſche Bismarck liegt auf dem Friedhof von

Waſenweiler , dem Nachbardorf von Ihringen , be⸗

graben . In einem weiteren Nachbardorf , in der

Ebene , ſteht ein Schloß der Köniain Carmen
Sylva und des Fürſten Hohenzollern⸗Sigmaringen ,
Die große Welt drang bis in die Urſprünglichkeit
dieſes trotz der Nähe Freiburgs entlegen wirkenden

Gebietes
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Ilu

Beilage der Neuen Mannheimer Zeitung

Im wärmſten Winkel Deutſchlands
Die höchſte Jahresdurchſchnittstemperatur und den früheſten Feühung hat der Kaiſerſluhl , das Vulkangebirge am Oberrhein

Frauen in malenswürdiger Kaiſerſtuhltracht ,
adlig in Haltung und Gang , gehen am Sonntag in
die kleinen Kirchen der Dörfer . Wer einmal die⸗
ſes Bild geſehen : ein tiefer Hohlweg , der an die
Abruzzen oder Sizilien erinnert , als Ausblick weit
hinten graugrüne Weinhänge , Frauen mit der
„ Hörnerkappe “ und weißen Schultertüchern über
ſchwarzen Kleider im Weg . . der wird den Kai⸗
ſerſtuhl allein mit dieſen auffälligen Merkmalen
immer ſtark im Gedächtnis behalten .

Und wer das Kaiſerſtuhlgebirge dͤurchwandert
und bis auf die drei höchſten Kuppen : Neunlinden⸗
berg 657 Meter ) , Eichelſpitze und Katharinenkapelle
vordringt , wird zu einem anderen erſtaulichen Er⸗
lebnis gelangen . Es mag übertrieben klingen und
iſt buchſtäblich wahr , daß ſich von dieſen Bergzinnen
ein Rundblick in die Augen ſpannen läßt , wie es
ſeinesgleichen wenige in deutſchen Landen gibt !
Konnte ſich die naheliegende Stadt Breiſach in der
Zeit der Werbeſuperlative bereits als „ Stadt mit
der umfaſſendſten Rundſicht in deutſchen Landen “
preiſen , ſo mag dies mit Fug und Recht der Neun⸗
lindenberg umſo eher tun . Denn da iſt der Schwarz⸗
wald mit allen ſeinen Bergen , greifbar nah die
allerhöchſten Herrſchaften im ſüdlichen Hochſchwarz⸗
wald , da ſind drüben überm Rhein die Vogeſen , das
Rheintal und die in die Freiburger Bucht fließenden
Schwarzwaloͤtäler , von denen das Glottertal unter⸗
halb der breiten Kantenſtirn des „ſüddeutſchen
Brockens “ Kandel am auffälligſten wirkt . .. und
oft und oft auch die Alpen in beträchtlicher Ausdeh⸗
nung als wuchtig wirkendes Abſchluß⸗ und Prunk⸗
bild zu erblicken .

Wer das Glück hatte , dieſes Geſamtbild bei guter
Sicht zu genießen , wird erſt recht das kleine , abſon⸗
derliche Vulkangebirge , dieſen wärmſten Winkek
Deutſchlands , nicht wieder vergeſſen , ſondern mit
dem Gefühl dieſen von Freiburg , Badenweiler ,

Glotterbad oder Titiſee unternommenen Ausflug
beenden , allerlei Ungewöhnliches hier geſehen zu
haben . Karl Lütge .

Touriſtenland Jugoflawien
Bis vor wenigen Jahrzehnten galt der Süd⸗

oſten Europas oft noch als ein Gebiet . „ wo hinten
weit in der Türkei die Völker aufeinanderſchlagen “ .
Heute wird immer deutlicher , daß unter den Bal⸗
kanſtaaten das uns nächſtgelegene Jugoſlawien ein
aufſtrebendes zukunftsreiches Land darſtellt , das ge⸗
rade Deutſchland mannigfaltig verbunden iſt .

Das Zeitalter der Seereiſen , des Autos und des
Flugzeuges hat auch das öſtliche Hinterland des
Adriatiſchen Meeres ſtärker in unſer Blickfeld ge⸗
rückt und räumlich uns angenähert . Eine Reiſe nach
Jugoſlawien iſt der Wunſchtraum vieler Deutſchen
geworden . Wer die überlieferten Vorurteile gegen
den Balkan überwindet und zum erſten Male jene
Gegend betritt , wird nicht nur von dem Reichtum an
ſchönen Landſchaftsbildern überraſcht ſein , ſondern
er findet auch ein eigenartiges , urwüchſiges Volks⸗
tum , das gerade den Deutſchen mit Achtung und
Freundlichkeit begegnet .

Die Natur Jugoflawiens hat ausgeſprochene ſüd⸗
ländiſche Züge ; insbeſondere herrſcht an den be⸗
rühmten Handelsplätzen der Adria ein bewegtes ſüd⸗
ländiſches Treiben und im Inneren des Landes
vermiſcht ſich orientaliſches Gepräge mit moderner
Ziviliſation . Dubrovnik , das frühere Raguſa , iſt
der landſchaftlich hervorragendſte Punkt der Küſte .
In Kroatien iſt zu längerem Aufenthalt das klima⸗
tiſch begünſtigte Crikvencia zu empfehlen . An der
Küſte Dalmatiens , im Lande der tauſend Inſeln , iſt
der italieniſche Kultureinfluß zu ſpüren , gebot doch
hier einſt die ſtolze Republik Venedig . Aber auch das
Innere des Landes iſt äußerſt reizvoll ; ob es ſich
nun um die Hauptſtadt Jugoſlawiens , Belgrad , das

Huzenbach im oberen Murgtal

Ferientage im oberen Murgtal
Brief aus Huzenbach

Maleriſch ſchmiegen ſich die weit zerſtreut Megenden
Häuſergruppen und Gehöfte des lieblichen Schwarzwald⸗
dorfs Huzenbach ins waldumkränzte Murgtal , das ſich
hier mit ſeinen obſtbaumreichen , üppig grünen Hügeln
behäbig⸗ſonnig zwiſchen nusſichtsreichen Berghängen brei⸗
tet . Durch romantiſche Felsbrüche windet ſich im Tal⸗
grund die ſorellenreiche Murg , zum erfriſchenden Bad
ladend , begleitet von der Murgtalbahn und der gut gehal⸗
tenen Murgtalſtraße „einer Hauptader des Schwarzwald⸗
Autoſtraßennetzes .

Nach allen Seiten führen von dem 580 Einwohner
zähbenden ſtillen Dorf ſchöne , auch bei Regenwetter gut
gangbare Wege in deu Frieden ſchattiger Wälder , zu
idylliſchen Raſtplätzen und herrlichen Ausſichtspunkten ,
an plätſchernden Bächen , an Felsgruppen und Waſſer⸗
fällen entlang in ſtille Seitentäler , die dem Naturfreund

eine Fülle köſtlicher Eindrücke geben . und zu der Perle
von Huzenbachs landſchaftlich reizvoller Umgebung , dem
träumeriſchen Huzembachſee . Nach wenigen Tagen ſchwärmt
hier der trockenſte Städter für die Natur . Dann fängt
man an zu wandern , zuerſt im Tale längs der Bäche und
dann zum See . Jawohl , an Schönheit nimmt ' s der Huzen⸗
bacher See wohl auf mit ſeinen wohlbekannten Brüdern
ringsum im Schwarzwald . Hier ſtört kein Lärm , und
zeitlos glücklich trüumt man mit offenen Augen , die Ruhe
voll genießend . Das ſind die Stierden der Erholung , die
Du in der Erinnerung nach Jahren noch verſpürſt .

Sobald Du Kraſt haſt , zieht es Dich hinaus zu wei⸗
teven Entdeckungen . Nun iſt die Reihe an den Wande⸗
rungen . Von Huzenbach kannſt Du nach allen Seiten
ſchweifen , Auf einer Höhemwanderung zum Wiloſee ,

Mummelſee , zur Hornisgrinde , erſtaunſt Du ob des un⸗
ermeßlichen Wäldermeeres . Zieht ' s Dich zur Stadt , ſo
fährſt Du mit der Bahn nach Freudenſtadt und Baden⸗
Baden . Auch Omnibuſſe nehmen Dich auf ſchöne Fahrten
mit .
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kroatiſche Zagreb ſowie Sarajewo oder die alte
Römerſiedlung Moſtar handelt , um nur einige her⸗
auszugreifen . In der Landſchaft Slowenien , das

ſich durch eine Vielzahl von Heilbädern auszeichnet ,
ſei das Römerbad Rimske Toplice genannt ſowie als
Nachkurort das am idylliſchen Alpenſee gelegene
Fled , das öſterreichiſche Veldes , das als Perle Ju⸗
goſlawiens überhaupt angeſprochen werden kann .

Umrahmt im Norden vom mächtigen Zug der
Karawanken , im Weſten und Süden von den him⸗
melanſtrebenden Juliſchen Alpen und dem ſagen⸗
umwobenen 2863 Meter hohen Triglav , nach Oſten
das ſonnige Tal der Save blickend , erfreut ſich Bled
infolge der Nähe des Adriatiſchen Meeres eines
weſentlich milderen Alpenklimas und iſt vor Win⸗
den vollkommen geſchützt . Jugoſlawien mit ſeiner
bevorzugten dalmatiniſchen Küſte hat ſich nach dem
Kriege immer mehr zu einem Touriſtenland , insbe⸗
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ſondere auch für uns Deutſche , entwickelt . und wer
einmal dieſes Land kennenlernte , wird ſicherlich im⸗
mer wieder erneut die Sehnſucht verſpüren , ſeinen
Urlaub dort zu verbringen .

Hapag⸗Fahrt nach Spanien
Nach dem Sieg des nationalen Spaniens ſteht der

Seetouriſtik wieder eine Fülle ſchöner und intereſſanter
Reiſeziele dieſes alten Kulturlandes offen . Die Hamburg⸗
Amerika⸗Linie , die auf ihren Mittelmeerfahrten in
früheren Jahren regelmäßig Spanien beſuchte , wird ſchon
auf ihren diesjährigen Frühjahrsmittelmeerfahrten wieder
eine Reihe ſpaniſcher Hafenplätze in ihr Reiſeprogramm
aufnehmen . Sie wird auf der am 1. Juni beginnenden
Mittelmeerfahrt mit dem bekaunten Erholungs⸗ und Ver⸗
gnügungsreiſenſchiff „ Milwaukee “ ſieben Häſen Spanſens
beſuchen und im Rahmen der vorgeſehenen Landausflüge
ihren Paſſagieren Gelegenhei : geben , verſchiedene Kampf⸗
ſtätten des ſpaniſchen Bürgerkrieges kennenzulernen . Bon
Genua wird die „ Milwaukee “ nach einem Beſuch in San
Remo , Livorno und Neapel am 7. Juni in Barcelona feſt⸗
machen . Hier werden die Reiſenden mitten im nationalen
Aufbauwerk des neuen Spaniens ſtehen . Die Balearen
mit Palma de Mallorca und Ibiza , das durch den heim⸗
tückiſchen Angriſf auf das Panzerſchif „ Deutſchland “ be⸗
kannt wurde , ſind die nächſten Ziele .

Von Malaga wird am 10. Juni ein längerer Ausflug
nach Granada unternommen . Die Fahr ſübwärts weiter
nach Ceuta in Spaniſch⸗Marokko und durch die Straße von
Gibraltar nach Cadiz , von wo ein Beſuch von Sevilla vor⸗
geſehen iſt . An der portugieſiſchen Küſte entlang fährt die
„ Milwaukee “ anſchließend nach Bilbar in Nordſpanien .
Hier bietet ſich Gelegenheit , die aus den Kämpſen um dieſe
Stadt bekannten Befeſtigungsanlagen , den ſogenannten
„ Eiſernen Gürtel “ , kennenzulernen und Ausflüge nach
Guernica und San Sebaſtian zu unternehmen . Am
21. Juni triſſt die „ Milwaukee “ von dieſer Hapag⸗Spanien⸗
jabrt , die den Beſuh landſchaftlicher und hiſtoriſcher
Sehenswürdigkeiten Spaniens und bekannter Stärten des
nationalſpaniſchen Freiheitskampfes ſinnvoll miteinander
nerbindet ,im Heimathaſen Hambutg ein.

AͤcỹXchtet auf den Fahrplanwechſel
Wer in dieſen Tagen verreiſen will tut gut daran , ſich

rechtzeitig in den Reiſebüros oder an den Auskunfts⸗
ſchaltern der Bahnhöfe über die Fahrpläne genau zu
unterrichten . Denn in der Nacht vom 14. zum 15. Mai ,
6Uhr , tritt bei der Deutſchen Reichsbahn der neue
Sommerfahrplan in Kraft . Er bringt wieder zahlreiche
Fahrplanänderungen und vor allem eine Fülle neuer
Verbindungen und Anſchlüſſe , ſo daß es ſicher in manchen
Fällen ratſam erſcheinen kann eine dieſer Tage geplante
Reiſe erſt nach dem Fahrplanwechſel anzutreten .

Die neuen amtlichen Kursbücher für den Sommer⸗
fahrplan werden in den nächſten Tagen , rechtzeitig vor
dem Fahrplanwechſel , erſcheinen .

Mehr Pauſchalaufenthalte im Sudetengan
Pauſchalkuren in den großen und kleineren Bäbern
Schon ſeit Jahren hat das Mitteleuxopäiſche Reiſebüro

( MéER ) eine Reihe von Pauſchalaufenthalten in den ſude⸗
tendeutſchen Gebieten ausgeſchrieben , doch blieben vor der
Heimkehr des Sudetenlandes ins Reichs die Möglich⸗
keiten ihrer Durchführung beſchränkt . Für die kommende
Sommerreiſezeit iſt nun die Zahl dieſer Pauſchalaufent⸗
halte in allen Teilen des Sudetengaues bedeutend ver⸗
mehrt worden , ſowohl in den größeren und kleineren Bau⸗
den am Kamm des ganzen ſchleſiſchen und ſächſiſchen Ge⸗
birgszuges wie auch im Tal in den Erholungs⸗ und Luft⸗
kurorten . In den Heilbädern können auch die drei⸗ oder
vierwöchigen MER⸗Pauſchalkuren bei verſchiedenen Preis⸗
ſtufen durchgeführt werden , und zwar nicht nur in den
Weltbädern Marienbad , Franzensbad uſw . , ſondern auch
in den bisher noch weniger bekannten kleineren Badeorten
des Sudetengaues .
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49 — Badehaus und das bestbekaunte Inhala-

torium — in Verbinduag mit gleichmäßigOberhambach mildem Klime — werden von erfahrenen
i Heype rten ſar mhreCesundung eingesetzt, (Be-ahelm

rahmt eind die Sodener Mineralpastillen . )*623⁵ Prospekte durch Bade· und Kurverwaltung
„ uenr KundenBA0

gewinnen

Mit Werben am Söd - Toonus

beginnenl



—

26 . Seite / Nummer 216 Neue Mannheimer Zeitung Sonntags⸗Ausgabe Samstag , 13 . Mai / Sonntag , 14 . Mai 1939

Brieffasten der NN
Die Schriftleitung übernimmt für

die erteilten Auskünfte nur die
preßgeſetzliche Verantwortung .

Aſgemeines

Tell . „ Wir haben uns über Schillers Tell geſtrit⸗

ten , Ich behaupte , Tell ſei eine geſchichtliche Geſtalt ,

mein Gegner behauptet , Tell ſei eine Sagengeſtalt .

Wer hat recht ? “ — — Wilhelm Tells Lebensbeſchrei⸗

bung iſt eine Sage , die zu Anfang des 14. Jahrhun⸗

derts ſpielt und ſich mit den Urkunden über die Ge⸗

ſchichte der Schweiz nicht in Einklang bringen läßt .

Die Sage tauchte erſt um das Ende des 15. Jahr⸗

hunderts auf und zwar in zwei verſchiedenen Faſ⸗

ſungen . Die eine wird vertreten durch ein Volks⸗

lied um 1477 , ferner durch die 1482 bis 88 geſchrie⸗
beue Ehronit des Luzerner Melchior Ruß und durch

ein im Jahr 1511 in Uri verfaßtes Volksſchauſpiel .

Sie ſeiert Tell als den Befreier und Stifter des

Bundes der Eidgenoſſen . Die andere Faſſung tritt

zum erſtenmal 1470 in dem „ Weißen Buch “ zu Sar⸗

nen auf , dann in der Chronik des Luzerners Etter⸗

lin im Jahre 1507 und ſieht in Tell nur eine Ne⸗

benfigur neben dem Haupthelden Stauffacher . Durch

Aegidius Tſchudi werden dann beide Ueberliefe⸗

rungen zur Geſamtſage verwoben und ſpäter kom⸗

men noch mancherlei Zuſätze hinzu . In Uri ließ ſich
keine Familie Tell feſtſtellen , manche andere angeb⸗

lichen Quellen , welche die Namen Tello und Täll

enthielten , erwieſen ſich als Fälſchungen , ebenſo wie

zwei gerichtliche Erkenntniſſe der Unterlandsgemein⸗
den aus den Jahren 1387 und 1388 , die das Leben

Tells bezeugen ſollten . Feſt ſteht auch , daß die „ Tells⸗

kapellen “ auf der Tellsplatte , in Bürglen und in der

Hohlen Gaſſe erſt im 16. Jahrhundert erbaut wur⸗

den und zwar z. T. nachweislich zu Ehren von Kir⸗

chenheiligen . Die Apfelſchußſage iſt uraltes Sagen⸗

gut der Germanen , das ſich mit gewiſſer Aehnlich⸗

keit auch in perſiſchen , däniſchen , norwegiſchen und

isländiſchen und anderen ariſchen Heldenſagen wie⸗

derfindet . Zur Ausſchmückung der ſchweizeriſchen

Befreiungsſage wurde der Apfelſchuß erſt von den

Geſchichtsſchreibern des 15. Jahrhunderts beigezogen .
— Uber Schillers Tellbearbeitung hinausgehend , be⸗

richtet die Sage noch , daß Tell im Jahre 1415 in der

Schlacht bei Morgarten mitgefochten und 1454 beim

Verſuch , ein Kind zu retten , im Schächenbach den

Tod gefunden habe . Tell iſt der Held einer Sage .

Aber er iſt doch ein Held , an deſſen Vorbild ſich ein

Volk in heiliger Begeiſterung aufrichtet . Kraftvoll

und unentwegt ſteht er auf ſeinem Platz , ein Mann

des Opfers , des Mutes und der Tat . Und wir Deut⸗

ſchen ſind ſtolz darauf , daß unſer Schiller ihn uns

in ſeinem Spiel hingeſtellt hat als Beiſpiel zum

Nachleben , als Helden , deſſen Nachfolge Völker groß

gemacht hat und Völker groß machen wird noch in

fernen Zeiten .

A. U. „ Wie groß waren die Menſchenverluſte aller

Nationen während des Weltkrieges ? “ Der

Weltkrieg forderte von allen kriegführenden Völ⸗

kern ein Totenopfer von 9,2 Millionen Soldaten .

Auf der Seite der Mittelmächte fielen 3,6 Millionen ,

auf der Seite der Entente 5,7 Millionen Kämpfer .

Für die einzelnen Länder betrugen dieſe Verluſte :

Deutſchland 2 036 000 Soldaten , Oeſterreich⸗Ungarn
1200 000 , Türkei 300 000, Bulgarien 90 000 Soldaten .

Entente : Rußland 2250000 Soldaten . Frankreich
1 900 000 , Großbritannien 800 000 , Italien 450 000 ,

Serbien 120000 , Rumänien 80 000 , Belgien 70 000 ,

Vereinigte Staaten 40000 , Montenegro , Griechen⸗

land , Portugal 12000 , Japan 1000 . Verwundet wur⸗

den bei allen kriegführenden Mächten 19 Millionen

Kämpfer , von denen 3,5 Millionen invalide wurden .

Eid . „ Wie entſtand das Wort Meineid ? “ — —

Das Wort Meineid kommt von dem althochdeutſchen
Wort mein — falſch . Es iſt aber zu unterſcheiden

zwiſchen Meineid und Falſcheid . Meineid iſt die

wiſſentlich unwahre eidliche Bekundung von Par⸗

teien , Zeugen oder Sachverſtändigen . Vorausſetzung

iſt alſo , daß der Schwörende oder der unter Eid

vernommene Zeuge etwas ausſagt . von dem er weiß
oder wiſſen muß , daß es unwahr iſt . Der Meineid

wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren beſtraft . Be⸗

ruht die wiſſentlich unwahre eidliche Bekundung auf

Fahrläſſigkeit , ſo tritt Gefängnisſtrafe bis zu einem

Jahr ein . Der Falſcheid iſt im Gegenſatz zum Mein⸗

eid die objektiv falſche eidliche Ausſage , bei der der

Schwörende das , was er unter Eid ausſagt , von ſich
aus für richtig hält . Wenn er nicht weiß oder wiſ⸗

ſen konnte , daß das , was er beſchwört . tatſächlich
falſch war und nur von ihm für richtig gehalten

wurde , ſo kann daraus nicht immer auf Fahrläſſig⸗
keit geſchloſſen werden . Unter „ objektivem Meineid “

verſteht man dieſen „ Falſcheid “ .

N. U. „ Was bedeuten die Namen Friedrich , Rein⸗

hold und Becker ? “ — — Friedrich , zuſammengeſetzt

aus den mittelhochdeutſchen Wörtern vride „ Friede ,

Einfriedigung , eingehegter Raum “ , und riche „reich ,

mächtig , edel “ , heißt „ Friedefürſt “ , „ Herrſcher des

Gehöftes “ . Reinhold iſt der alte Name Raginwalt
oder Reginald , der bedeutet „ Im Rate waltend “

( ragin „ Rat “ und ahd . waldau „ walten “ ) . Becker iſt

Berufsname , „ Der Bäcker “ .

O. H. „ Woher kommt das Mützenband der Ma⸗

rineſoldaten ? “ — — Als Admiral Nelſon , der Sie⸗

ger in der Seeſchlacht von Trafalgar ( 1805 ) die

zur Grundlage für die engliſche Secherrſchaft und

Weltſtellung wurde —, gefallen war , banden ſich alle

Matroſen der engliſchen Marine ſchwarze Bänder

zum Zeichen der Trauer um ihre Koyfbedeckung .
Aus dieſer ſinnigen Ehrung eines überragenden

Seehelden entſtand dann ſpäter das Mützenband ,
das heute die Matroſen der geſamten Marine der

Welt tragen , verſehen mit dem Namen des Schiffes ,

auf dem ſie Dienſt tun . Die Anordnung der Mützewi⸗

bänder iſt übrigens nicht immer gleich : ſo endet das

Band bei den Engländern in einer Schleife an der

Seite , während die Bänder bei den Angehörigen der
deutſchen Kriegsmarine luſtig und ſtolz im Winde

flattern .
H. T. „ Was beſteht für ein Unterſchied zwiſchen

NS . ⸗Schweſtern und NSV . ⸗Schweſtern ? Betreuen
dieſe auch Kindergärten ? “ — — Die NS. ⸗Schweſtern
( Braune Schweſtern ) ſind ausſchließlich in der Ge⸗
meindepflege , in den NS . ⸗Gemeindeſtationen , tätig

oder ſie werden für beſondere Aufgaben . z. B. auf

den Ordensburgen , eingeteilt . Die NSV . ⸗Schweſtern

( Blaue Schweſtern ) verſehen ihren Dienſt als

Säuglingspflegerinnen in Kinderkrippen , Säug⸗

lingsheimen uſw . Kindergärten und ⸗horte werden

ſtets von NSBV . ⸗Schweſtern betreut .

Geid . „ Was bedeutet Agio ? “ — —Agio oder auch

Aufgeld iſt der Preis , den man über den Normal⸗
wert einer Sache bezahlt oder erhält oder der Ueber⸗

ſchuß des Kurswertes über den Nenn⸗ oder Nomi⸗

nalwert bei Münzſorten und Wertzeichen .

C. H. „ Woher kommen die weiße Punkte auf den

Fingernägeln ? “ — — Die weißen , punktförmigen

Flecke auf den Fingernägeln ( die ſogenannte Leu⸗

konychie ) ſind entweder die Folge einer heftigen ner⸗

vöſen Erſcheinung oder rühren meiſt von unzarter

Behandlung der Hände her . Beſtreichen Sie die

Hände mit Zitronenſaft und verwenden Sie keine

ätzenden Mittel bei der Nagelpflege . Die Urſache

dieſer Flecken beruht auf einer mangelhaften Ver⸗

hornung der Epidermiszellen . Mit der Zeit , wenn

der Nagel im Wachstum vorrückt , verſchwinden die

Flecke von ſelbſt .
K. „ Vor meinem Anweſen parken dauernd Autos .

Die Autobeſitzer ſchließen ihre Autos ab , ſo daß es

uns unmöglich iſt , wenn wir vom Schlachthof kom⸗

men , das Fleiſch abzuladen . Wir ſind gezwungen , in

ein Nebenquadrat zu fahren und müſſen oft lange

warten , bis die Autobeſitzer kommen und Platz

machen . Während dieſer Zeit muß jemand beſtän⸗

dig ſtehen bleiben , bis ein Autobeſitzer wegfährt ,

denn ſonſt kommt wieder ein anderer zum Parken .
Wenn die Autobeſitzer ihre Wagen nicht verſchließen

würden , ſo wäre es manchmal ſpielend , die Wagen

vor⸗ oder rückwärts zu fahren . Was für Möglich⸗

keiten gibt es , oder was kann ich dagegen tun , weil

durch das lange Warten die Waren teilweiſe an

Güte verlieren ? “ — — Wir empfehlen Ihnen , ſich

einmal mit der Polizeidirektion in Verbindung zu

ſetzen , die unter Umſtänden raſch Abhilfe ſchaffen
kann .

M. H. Ladenburg . Sprechen Sie noch einmal bei

der Fürſorge vor . Nur dieſe kann Ihnen helfen .
U. „ Wo kann ich Forſtwiſſenſchaft ſtudieren ? “ —

— An der Univerſität Freiburg beſteht eine forſt⸗

liche Abteilung . Wenden Sie ſich an dieſe , Sie wer⸗

den alle gewünſchten Auskünfte wegen eines Forſt⸗
ſtudiums gern übermittelt bekommen .

rufrtisce Natschuläge

Flecken . „ Wie kann man Feuchtflecken aus Lei⸗

nen entfernen ? “ — — Zur Entfernung der Feucht⸗

flecken im Leinen gibt es mehrere Mittel : 1. Feuch⸗

ten der betreffenden Stellen mit abgekochtem Waſſer ,
anſchließend betupfen mit Waſſerſtoff , Aushängen im

Schatten , möglichenfalls wiederholen . Nach dem Ver⸗

ſchwinden der Flecken muß gründlich geſpült wer⸗

den , damit die ſcharfe Wirkung des Waſſerſtoffs auf⸗

gehoben wird . 2. Zwei Teile Feinſalz und ein Teil

Salmiakpulver werden mit wenig Waſſer zu einem

ſteifen Brei verrührt , die Flecken betupft , an der

Luft gebleicht , ſpäter gründlich geſpült . 3. Die ge⸗

feuchteten Stellen werden mit Silberſeife eingerie⸗

ben , mit einer Schicht gemahlener Kreide bedeckt , die

man einziehen läßt und gründlich verreibt . Nach

einer guten Weile wird ausgewaſchen .

Hausfrau . „ Wie kann ich Flecken aus einer po⸗

lierten Tiſchplatte entfernen ? “ — — Handelt es ſich

um einen weißen Fleck , dann befeuchtet man die

Stelle mit reinem Leinöl , das man eventl . bis zu 12

Stunden einwirken laſſen kann . Wenn der Fleck

verſchwunden iſt , reibt man die Stelle mit einem

weichen Lappen unter Anwendung von Druck wieder

glänzend . Ein Mittel , das auch in derartigen Fäl⸗
len ſehr probat iſt , iſt Zigarettenaſche . Man ſtreut

ſie auf den Fleck , feuchtet ſie ein wenig an und ver⸗

reibt die Maſſe auf den Fleck . Nach Entfernung des

Flecks und nach dem Trocknen , wird dann mit einem

mit Leinöl getränkten Lappen blankgerieben . Iſt die

betreffende Stelle durch Hitze nur mattgeworden , ſo

iſt nur nachzupolieren . Die Politur iſt fertig käuflich

in Fachgeſchäften zu haben . Sie können ſich dieſelbe

aber auch folgendermaßen herſtellen : Löſen Sie 10

Gramm Schellack in 4 Eßlöffeln voll Brennſpiritus
und beſchleunigen Sie das Auflöſen durch öfteres

Umſchütteln . Zum Polieren hüllen Sie einen Watte⸗

bauſch in alte weiche Leinwand , befeuchten dieſen

Ballen etwas mit der Löſung und reiben die Stelle
damit ein . Durch fortgeſetztes Reiben in kreiſender

Bewegung und Anwendung von Druck erzeugen Sie
einen ſchönen Glanz .

Hund . „ Wie kann man Hundeflöhe verteiben ? “ —
— Obgleich eine Uebertragung des Ungeziefers von
einem Tier auf das andere ſich kaum vermeiden läßt ,

ſo wird doch durch ſorgfältige Reinigung und Pflege
der Haut , durch häufiges Auskämmen der Haare ,
durch Bäder , durch Reinhaltung der Lager und Des⸗

infektion der Hundehütten der Hund von Ungeziefer
freigehalten werden können . Im allgemeinen ſind
die Flöhe nach Anwendung der Mittel nur be⸗

täubt , daher empfiehlt es ſich , den Hund auf ein La⸗
ken zu ſtellen und ihn auszukämmen oder das Fell
mit der flachen Hand leicht zu klopfen , wodurch die
Schmarotzer auf das Laken fallen und nun leicht
durch Auskochen desſelben unſchädlich gemacht wer⸗
den können . Die ſicherſten Mittel zur Vertreibung
ſind perſiſches Inſektenpulver , das man vor dem Ge⸗

brauch mit Spiritus anfeuchtet und dann in genü⸗
genden Mengen auf die Haut reibt , Bäder mit
Schwefelleber oder Lyſol , dem Badewaſſer zugeſetzt

— — — — — — — — — — — — — — — — —
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70 Rü . - bis . 50. Tel . 12. 68

Ania Hanaart Kucbog
König 8Anzeigen -

SE —
Zthag jlieB . W. Prosp . dch . Ndi2

15 3 Schaltern ( Stahlbad im Odenw . ) u. Bes . J. Lothammer ( Fachch . Peit . )

40

Schenkenzell batil. l . Penz 1ehsen aufgelegt — das Stahlbad im Odenwald

vei Fre denstad , Schw rzw . ) ? Das anerk. erſtkl . Haus. 58 R 8

Penſion al . — Mk. Terraſſe am Kinzigufer , fl. k.
3 Oi Catẽ und Pension 7

Waſſ . , . Hzg. , Eig. Forellenfiſcherei . Schwimmbad . Tel .
— — 218—Proſp⸗ 979183. Meuer Beſ. — — 9 „ Wald SSru h “

Lost - u. Bahtstat . Schönmüns⸗ direkt am Walde , Terraſſe , herrl . Ausblick , gr. ſchatt . Garten ,

Zwickgabel eich ( Murgteh — 500 m d. d 4

Gasmo ' und vension Zum fiohren “

Einzel geleg. Haus , abſ . v. Staub u. Lärm, direkt am Waſſer
u. Wald , am Fuße der Hornisgrinde . Bei gut reichl. Verpfl .
mäßige Preiſe . Tel. Schönmünzach 60. Garage , Zentralheizg . ,
Badegelegenheit . Beſ. Fr. Wurſter .

eeeee

uͤunauuu

fließendes Waſſer , Liegeplatz . Tel . 38. Beſ. : Gg. Grasmück .

„ Haus Waldeck “
Schönſtgel . , neuerbaute Penſ . Dir .a. Walde.

N 9 2 9 OMee

Stahlbad im Odw .

Angenehmer Ptingst - Autenthalt
Huden Sie im

Café - Hechler , Lindentels
Gut bürgerl . Haus - Mäß . Pensionspreis - Tel . 102

Gaſth . ⸗Metzg. „Traube “ Seuston Frl pie 350

Fl. k. u. w. W. Zirhz. , Liegebalk . u: Terraſſ .
Ruf Nr. 27. Verlangen Sie Proſpekte ( 40

Die nächste

Ausgabe der

älaaeano

orscheint

amSamstag .

20. Mai 1939
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e

NEEKARSTEINATeH
Hoiel - Pens . „ ‚Schwelbennest

Neckarfiſche
ragen . Für riebsausfill 9

Beſitzer : Gg. Reinhardl , Küchenchef - Tel. 70 . 5 8

Höhenlurtkurort Uielbrunn - “
Gasth . - Pension „ Odenwald “ “ /Eigene Metzgerei .
Gut bürgerl . Küche. Penſ . 3,80 Mk. Zi. m. fl. . , Liegew. ,
Schwimmb . 3 Min . v. Wald . Beſ. : Ad. Deitrich , Tel . 8.

Heckarhäuserhok / Pvi - Pension
lgegenüber dem Reckar, Station Meckarhausen b. Eberbach ) 0

Ruh. , idyll . Lage - Freundl . Zim . ⸗Bad i. . ⸗Schön . Gart . m . Liege⸗
tühl⸗ -Liegew. dir. a. Neckar u. Hochwald⸗ Eid, Ruderboat —Vor ,
Berpfleg . Penſ . ⸗Pr. . 30 Mk. - Proſpekte . Heawig kaner

klr Klelnanzeigen selt vlelen Jahten die H. M. 1.

Ober - Ahtsteinach “4z :
S nöhenluft fur Erholungsbedürtuge „ Rose “
Neueinger . Zi. m. fl. W. u. Zentr . ⸗Hzg. — Sch * ⁰

—— Gielbrunn Euwin
Ruh . ſtaubfr . Lage, dir. a. Walde , groß. ſchatt . Gart . ,
Terraſſen , Liegehalle , fließ . Waſſ . , allbek. gute Verpfl .
Penſion ab 3,60 RM . Proſpekte durch NMz3 .

Bl
ImOdenw ./ Höhenluftxurort, Hähe 450 bis 550

. en Gasth . u . Pension Horle

Direkt am Wald , ruhige , ſtaubfreie Lage , mäßige
Preiſe . Telephon Waldmichelbach 5. Proſpekte . 360

Baumgarten mit — Eigene Landwirtſchaft. —
Gute und reichliche Verpflegung. — Mäßiger Penſionspreis
Tel. Waldmichelbach 88. Beſ. L. Hintenlang .

Dens. Sonnenhägel, Amosbaci. ow. nseigen
Auf der feise das „Kleine Kursbuch “

von der

Druckerel br . Maes , R1 . - 6Schönste roh. Höhenl . a. Pl. Gut bürgerl .
Haus . le Verptl . ab RM. . 50. Awlohalle , daben in der

Ferntuf 272. NMrosp. frei d. die NMMZ. 0000
anten Exiola !
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und getrocknete Kalmuswurzeln und Kalmusblätter ,
die man in das Lager des Hundes legt .

Nieter umd TUonmieng

Unrecht . „ In dem von mir bewohnten Haus be⸗
findet ſich eine Autogarage mit Reparaturwercſtatt .
Ich bewohne eine Wohnung im 1. Stock . Muß ich
mir nun gefallen laſſen , daß Autos ſtändig vor
meinen Fenſtern abgeſtellt werden ? Ich meine doch ,
daß mir das nicht zugemutet werden kann , wenn die
zwei Fenſter , die ich in der Wohnung habe , ſtändig
mit Autos belagert ſind . Daß meine Fenſter beim
Waſchen der Autos obendrein noch immer beſpritzt
und beſchmutzt werden , muß ich auch noch in Kauf
nehmen . Was kann ich hier tun ? “ — — Suchen Sie
zu erreichen , daß Ihr Vermieter mit dem Garagen⸗
beſitzer eine Regelung wegen anderweitiger Auf⸗
ſtellung der Autos trifft . Gegen den Garagenbeſitzer
werden Sie kaum etwas unternehmen können .

H. G. „ Kann ein Mieter , der ſeit Februar 1937
in einer Parterre⸗Wohnung ſein Gewerbe ( Zahn⸗
praxis ) ausübt und ſeither im Monat für eine
ſechseinhalb⸗Zimmer⸗Wohnung mit Bad und Küche
145 Mk . bezahlt von mir als Hauseigentümer ver⸗
langen , daß ſeine Miete herabgeſetzt wird ? Ich
kaufte vor 2 Monaten das Haus . Nun tritt der
Mieter mit allen Schikanen an mich heran , Herab⸗
ſetzung der Miete , vollſtändige Neuherrichtung ſei⸗
ner Wohnung , nachdem die fragliche Wohnung erſt
bei dem Einzug des Mieters alſo im Februar 1937
von dem früheren Eigentümer vorgenommen wurde .
Bemerken möchte ich noch kurz , daß die jetzige Miete
weit unter der Friedensmiete liegt . Was kann ich
gegen dieſes Anſinnen des Mieters tun , oder wo
muß ich mich hinwenden ? “ — — Wenden Sie ſich
an das Mieteinigungsamt , hier F 1, Altes Rathaus .

K. D. 188 . Ich wohne ſchon zehn Jahre in einem
Hauſe . Die Hauseigentümerin wohnt nicht hier .
Die unteren Stockwerke ſind längere Zeit leer ge⸗
ſtanden , ſomit war ich allein als Mieter im Hauſe
und habe ohne weiteres ſelbſtverſtändlich auch die
Gehweg⸗ und Hofreinigung beſorgt . Nun ſind aber
ſämtliche Stochwerke wieder vermietet . Bin ich ver⸗
pflichtet als Bewohner des dritten Stockwerkes wei⸗
ter für die Reinigung zu ſorgen ? Eine ſchriftliche
Abmachung bezüglich der Reinigung iſt nicht ge⸗
troffen . Hausverwalter iſt ſeit Wegzug der Haus⸗
eigentümerin ein Rechtsanwalt . “ — — Die Gehweg⸗
und Hofreinigung iſt Sache des Hauseigentümers ,
wenn im Mietvertrag nichts Gegenteiliges verein⸗
bart iſt .

A. G. G. „ Ich wohne ſeit 1. November 1938 in
einer Neubauwohnung , 1. Stock , 3 Zimmer , Unter⸗
richtszimmer ( als Muſiklehrerini ) , Wohnzimmer ,
Schlafzimmer und zahle 70 Mark Miete monatlich .
Wie ich jetzt höre , ſoll das Haus verkauft werden ,
kann ich in dem Fall von dem neuen Eigentümer
gekündigt werden , und in welcher Zeitſpanne ? Ich
hörte , in Neubauwohnungen Friſt ein Jahr . Stimmt
das ? In Altbauwohnungen kann man ja über⸗
haupt nicht gekündigt werden ? “ — — Nach § 571
BoB tritt , wenn das vermietete Grundſtück nach
der Ueberlaſſung an den Mieter von dem Vermieter
an einen Dritten veräußert wird , der Erwerber an
Stelle des Vermieters in die ſich während der Dauer
ſeines Eigentums aus dem Mietverhältnis er⸗
gebenden Rechte und Verpflichtungen ein . Der Er⸗
werber kann alſo nur unter den Vorausſetzungen
kündigen , unter denen es auch der Voröeſitzer hätte
tun können . Im übrigen werden Sie auch in Ihrer
Neubauwohnung Mieterſchutz genießen . § 1 Abſ . 1
Ziffer a der erſten Ausführungsverordnung über
Kündigungsſchutz für Miet⸗ und Pachträume vom
4. 12. 37 RGBl . 1 Seite 1325 ) .

Miete . Wenn Sie laut Mietvertrag Anſpruch
auf die Mitbenutzung der Waſchküche haben , iſt die
Vermieterin nicht berechtigt , dieſe einem andern

Mieter des Hauſes ausſchließlich zur Verſügung zu
ſtellen . Falls Sie auf gütlichem Wege nichts errei⸗
chen können , daß Ihnen die Mitbenutzung wieder
eingeräumt wird , können Sie beim Amtsgericht auf
Erfüllung des Mietvertrages klagen .

Jnaristische SFragen

100 . „ Ich habe 1927 ein Teſtament von einem
Notar machen laſſen , dasſelbe liegt auf dem Amts⸗
gericht in Mannheim , eine Abſchrift habe ich zu
Hauſe . Ich möchte es aber ändern . Kann ich das
ſelbſt machen , oder muß ich wieder zum Notar , oder
muß das alte Teſtament ganz verworfen werden ?
Muß der Mieter auch Urkundenſteuer zahlen ? “ — —
Sie können durch ein eigenhändiges Teſtament das
früher errichtete notarielle Teſtament abändern . Das
eigenhändige Teſtament wird durch eigenhändig ge⸗
ſchriebene und unterſchriebene Erklärung errichtet .
Es iſt nicht notwendig , aber rätlich , daß in der Er⸗
klärung angegeben iſt , zu welcher Zeit ( Tag , Mo⸗
nat , Jahr ) , und an welchem Ort ſie niedergeſchrie⸗
ben worden iſt . Der Mietvertrag iſt urkundenſteuer⸗
pflichtig , wenn der auf ein Jahr errechnete Miet⸗
preis 900 . — Mark überſteigt .

A. B. „ Eine Tochter hat bis kurz vor ihrer Ver⸗
heiratung den vollen Verdienſt zu Hauſe abgegeben .
Bei der Verheiratung erhielt ſie ihre Ausſteuer , die
doch jeder Vater , nach ſeinen Verhältniſſen , ſeiner
Tochter ſchuldig iſt . Darf nun dieſer Betrag der
Ausſteuer am Pflichtteil der Erbſchaft abgezogen
werden ? “ — — Nach 8 2050 BGB ſind Abkömm⸗
linge , die als geſetzliche Erben zur Erbfolge gelan⸗
gen , verpflichtet , dasjenige , was ſie von dem Erb⸗

laſſer bei deſſen Lebzeiten als Ausſtattung erhalten
haben , bei der Auseinanderſetzung ( Erbteilung ) un⸗
tereinander zur Ausgleichung zu bringen , ſoweit
nicht der Erblaſſer bei der Zuwendung ein anderes
angeordnet hat . Die Ausſteuer ( § 1620 BGB ) iſt
eine Unterart der Ausſtattung (§C 1624 BGB ) .

R. G. Die Entfernung der Bäume in Ihrem
Nachbargrundſtück können Sie nach Maßgabe von
Artikel 10 des Bad . Ausf . ⸗Geſ . zum BGB . ( Faſſung
vom 13. 10. 1925 ( GVBl . S . 281 ) erreichen . Der

Eigentümer eines Grundͤſtückes kann verlangen , daß
hochſtämmige Bäume 1,80 Meter , andere Bäume und

Sträucher 45 Zentimeter von der Grenze ſeines
Grunoͤſtücks entfernt gehalten werden . Dieſe Vor⸗
ſchrift gilt nicht für Bäume und Sträucher , die an
Spalieren oder Gegenſpalieren beſtigt ſind , ſoſern
ſie ſich hinter einer Mauer befinden und die Mauer
nicht überragen . “

O. Wir würden Ihnen empfehlen , Ihre Abſicht ,
einen Rechtsanwalt beizuziehen , auszuführen . Sie
können ſich aber auch , wenn Sie als bedürftig an⸗
zuſehen ſind , an die NS⸗Rechtsbetreuung hier
Sprechſtunden dienstags und donnerstags nachmit⸗
tags zwiſchen —5 Uhr im Landgericht Anwaltszim⸗
mer 1 Treppe ) wenden und ſich dort Rat holen .
Bezüglich der Bewilligung des Armenrechts iſt in
§ 114 3PO beſtimmt : „ Einer Partei , die außerſtande
iſt , ohne Beeinträchtigung des für ſie und ihre Fa⸗
milie notwendigen Unterhalts die Koſten des Pro⸗
zeſſes zu beſtreiten , iſt auf Antrag das Armenrecht
zu bewilligen . wenn die beabſichtigte Rechtsverfol⸗
gung oder Rechtsverteidigung eine hinreichende
Ausſicht auf Erfolg bietet und nicht mutwillig er⸗
ſcheint . “ Das Unvermögen , die Koſten zu beſtreiten ,
muß durch ein von dem ſtädt . Fürſorgeamt hier

8 5) auszuſtellendes Vermögenszeugnis dargetan
ſein.

Herz - und Kreislauferkrankungen
Rheuma

Unterhe
1M S C ri WARZZWALO

Luffkur , Bergbohn , 430 —750 m. Strondbed

Stoeiliches Bad - Prospełt durch kurverein

Nervenleiden , katerrhe cder Luftwege
8625

E 8

Herzogsweller , 12 In . frudensidt , 720 m J. . Wer durch
8

Höhenkurort l . RangesHaus Sonnenschein Kaftee
Zeiiungs - Freudenstadit — im Schwarzwald

e —— Pension inkl . Z1 bei bester
Verpflegung : 6

* — Neuerbaut. Hau „ er aſſig einger „ in ſtau „Fruh. ge.Hlagewieſe . Hrerk. Sußtanren , fur Pochtal Anze gen Württemberger Hof b. Kuneel eb 6 . Gasthof 2. Stuttgarter Tor . eb . 30RHEUTAA, GicHr , iscHAs , NERVEM herrl . Tälern d. Schwarzw . -Erſtkl . Verpflegung . Penſton pr. 0 9
ich

Park - Hotel em Welde ob . — Gasthot z. Dreikõnig eb . 50Nien badet im strömenden Quell , 360 C BS . eeeeeeienien Salale Iwirbt . wird nichiſſ fotei Herzog Friedrich . . ob . — Gasthof z. Schwanen . ob . 50
ltuüngen aller Art — Sport

( bad. Schwarzw . ]
1000- 1300 m
über dem MeerAltslashüte Hſloaluküum Ruhenbach

vergessenl Hotel Röß ' e b. Schuimmbed . àb . 50 Gasthof z. Hecht

SCSHBZNLO - SANN
bis900mG. M.

Höhenluftkurort , Ideal gel. 1. höhenſonnenreichen eldberg eb . 0 M O Seeen . Met Reh Rotel Adler Rotel Bären

ub Lroeete un,Penehreh e Keld . Auskenf , Dieses schön u. Stillgeleg. Schwarzwalddörfehen eb Rbl . 50 ab Ri . 50un roſpekte NM3 und Verlehrsverein. . 4 iſt durch ſeine prächtige Lage für Erholungs⸗
Pension Haus Sommerberg “ bedürftige und Ruheſuchende ideal gelegen . Hotel Post Hotel Sonne

N¹ b . 1 . —
Neuzeitl einger 5 all. Komfort . Sonn. , ſtaub⸗ u. lärm

dasthof und Pension Zum Adier“ 5
8—9 m , all. „ u. . iſt ees , 5 — —freie Höhenl . Gel. zu Luft⸗ u. Sonnenbäd . Anerk. gute 35 —* Gssthaus Rose GasthausRössleKüche. Penſ . 4,50 —5,50 RoMR. Tel . Altglashütten 32. Proſpekte ! Nng und Beſitzer : O. Jſele . e RE e RN 2˙Proſpekte NMz3 . 277 Beſ. : E. G itz

Dobeltieb, , Pos
Für ruh . , ideal . Auſenth . , Zthg . , fl .W

Schwarzw . 720m grohe Liegewiese , Freiterrassen , 3

99 Bes. : Aug
Künzer

Bad Liehenzell
2292

0 0

Idesle Erhotungsedtenthalt , zchöne194.5 bad, Pens . 30Bis4 K4.
Prospekte ond Geststshen-Verzeichnis durch
FcemεοαεrοαRi˖enrenlneſ ee. BOrgermeister

(Alptal ) Nähe 3hmiedBergsc mie
Herrenalb u. Dobel

Auskunft Durc Verkehrsverein Enzklöſterle .

U. Wdbad

Snalläs 100 m . . .

Der beliebte Höhen -Erholungsortl
Tannenhochwälder — Prächtige Waldſeen .

Sonnigesbieſenhängef . Liegekuren .
Poſt⸗Omnibusverbindg . Wild⸗

bad —Freudenſtadt .

Das gute Haus

Dekerx Oberos Pächute
Neuzeitlich eingerichtet . — Eigene Thermalbäder .

Penſion . 50—. 50 RM . — Tel . 201

für kürzeren und längeren Aufenthalt .
Diirrheim

444

Ruh . Lage, inmitten idyll. Waldlandſchaft , idealer Ausflugs ·
ort , bek. gute Küche u. Keller . Penſ . ab . —. Tel . 55. Proſp .

Oberes Negoldtal . 180- 600 Meter ,

Gasthof, , Hirsch “aeeee.
alle Zi . fl . k. u. w. Waſſer , ' heiz . , abſ . d Straße
( Liegewieſe ) . Erſtkl . Verpfleg . b. zeitgem Preiſen
( Forellen ) . Proſp . NMz3 . Tel . 61. Beſ . : K. Maſt .

mit 407

in ſchönſter Lage,

Fernruf 202.ringsum Tennen - Wälder , romont
Schtösser Mod. Fretschwimmbad .

SCWABZZWNUYO Mitten
Preiſen .

Uaolloclscheder Castkof, ürurswung“
TFrerie Roſtomnibus Halteſtellerl ' Inh . : Theod . Vogt ( 2

Haus . Penſion RM . . — bis . — bei beſter Verpflegung .

eUROoρ̃ Hochses Solsaο .

Erholen wollen Sie sich ? Da weiß ich guien
Rat: . Bad Dürtheim “ Dort finden Sie
Ruhe, Krciit und Sesundheit Denn:

SOUE - SBONNE - HökkExNrurr
die Sroßen Drei schatten es bestimmt !

Bade

Sch nE ⁰

Kuskuntt uncd Sonderprospekt 9 15

Nonakam eene
inmitt . reich . Tannenwaldg . Penſion bei beſt . Verpfl .
Proſpekte . Neuzeitl . Zimm . , Veranda . Bad i. Hauſe .
Privat - Pension Wilhelm Heldmaier

Ni d Driv . - Dension
Hlederwasser anendach
Gut bürgerl . Küche. Waldr . Lage. Badegelegenbeit , Liegewieſe .
Sehr mäßige Preiſe — Proſpekte . Telephon 253.

9 ———9 —.—.—Hlederwasser oaNwaldbähn Vornter 8
Waid — Wesser — Sonne

Gasthot und Penstoo „ Zum Rösie “
Altbek. Haus , prächt “ Ausſicht a. d. Schw. ⸗Bahn, direkt a.
Waſſer u. Wald . Mäßige Preiſe . Autounterkunft . Tel . 392
Hornberg . Proſpekte RonZ . Beſ. : Hermann Dold .

Nus Ach basthot und Pension
bei b514 ſoom „AHöllischer Kalser
Beh . gutes ftaus , in schöner Bode . Heusion 380 bis
. 20 Mh. Prospekte NMZ . 2 Bes . : A. Martin .

Gasthaus 3
41erreiObe —— chenhach „ Zum Löwen

Dören in nächſter Nähe des Tannenhochwaldes , bietet vermöge ſeinerdurch cie Kurver 9 vnd alle Rei
herrlichen Lage beſte Erholungs⸗Geleg . Neuherger . Fremdenz .

modern eingerichtet . Großer Garten beim

2 Beſitzer Gebr . Emendörfer .

i. Hochwald , ruh . Lage, h guter Verpflego . u mäßigen
Liegewieſe am Wald. Padeim Hauſe “ Tel “7 Enz⸗

nächſt Thermal⸗

Eigenes Schwimm - . Lutt - u . Sonnenbad

Gasthof und pension „ Waldhorn “
direkt am Walde gelegen, mit großer Liegewieſe . Schöne
Fremdenzi . Fließ . WW0ſer. Erſtkl . Verpfl . ö mäß Preiſen .
Proſp . NMz . Tel . 336 Altenſteig . Beſ. : H. Kühnle , Koch,

Hotel Adler .
50 Betten , Erſtkl . Familienhotel , groß. Garten , Garagen ,

u. Strandbad . PenſionMk . . 50 bis . —

Sk. Georsen
Sohwarzwaldbahn — 800 bis 1000 mnU. M. 2

Hotel „ Adler “
Neues mod . Haus . Volle Südlage .
Fließ . Waſſer , Glasveranda , Liege⸗
terraſſe . Vorz . Verpfleg . Penſ . ab

Mät . Pr . Bad i. H. Gar . Tel. Calw 215. Beſ. K. Kuſterer .

die waldreiche Kurſtadt am Kniebis und Torhüterin von
Allerheiligen . Gerühmte Gaſtſtätten . Neuzeitl . Schwimm⸗
bad und Sonnenbad inmitten ſchönſtem Gebirgspano⸗

astnot und Pension „Linde “
Bes : Fr . Seerer

Schöne ſtaubfreie Höhenlage beim Walde . Fließ . Waſſer.
Terraſſe mit Blick auf den See Mäß . Preiſe . Schwimm⸗
bad am Platze . Tel . 303 Altenſteig . —

Höhenlage am Wald — Zentralheizung — Fließend Waſſer in
allen Zimmern . —
3,80 RM

Kurheaus

n Ghüner Baum

Erſikl . Verpfleg .
Liegehalle neben
Proſpekte .

Volle Penſion bei beſter Verpflegung
— Proſpekte NM3 und Beſ. D. Gaiſer . ( 406

„ „ Sonne “ “
Fernruf 206.

Talſperre . —
verein , Gaſthäuſerbei mäß. Preiſen .

dem Kurgarten .
Großer Garten mit

Garage mit Parkplatz .
Beſ. : H. Leonhardt . Penſion Feroh

Gasthof und Pension „ Hirsch “
Sonn . ruh. Höhenl . m. herrl . Fernblick nächſt d. Walde ,
neuzeitl . Zi. m. fl. Waſſ . , Gar. , Mäß . Preiſe . Proſp .
Nonz und Beſ. N. Frey , 396 Altenſteig . ( 487

Schwarzwaldbahn , 240 bis 900 mn. Knotenpuntt : Offen⸗
burg - Konſtanz⸗Stuttgart . Herrl Wälder , Flußſchwimmbad .
Lohnende Wanderungen u. Autotouxen . Alte Bauernhäuſer ,
Trachten , Specku Kirſchwaſſer . Gute Untertunft u. Verpfleg .
ab . 80 RM. Auskunft : Verkehrsvereln , Rathaus , fel. 217

Pension
Herrl . Höhenl. ,

Nausachh ., Heilbäder u. Schwimmbad . Gart . m. Liegeh. Gut bürg
Küche v. RM. . — an. Garage . Tel . 137. Proſp . NMz .

„Bären “ , Fr. Grammel ,
Sus „ Haus Karmel “ “
wunderb . Ausſ . , dir . a. Walde . Nähe

„Strauß “ , K. Pfeifle
Penſion Wurſter

Wälder , Berge , Ruhe , Sonne , Flußbad ,
Ausflüge nach Freudenſtadt , Mummelſee ,

Proſpekte durch Verkehrs⸗
und dieſe

Penſion Möhrle , Ruf 58 . ab . 80
Penſion Widmann , Ruf 43 . . ab . 50

ab . 50
Ruf 22 ab . 50

„Engel “, K. Klumpp , Ruf 33
„Krone “, G. Sackmann , R. 20

„„„ „ ab . 50
S

Falkaubbrr Hotel u . Pens . „ Lamm “ Sie “ , Sie Brane, Ahen , e
Pension Ville Hosp Srretefant Sneet, Kche“ Siegefe Greeibeſe

3
„ Noteſ - SoSr

r. Gors. . ater . rl . 5 . S2l.Kigeselen 2l. J
S. . -Eerkerte . e .

Sele . - Webnre . Huzenbac 8

bei Freudenstadi Gasthof und Pension 5 Luftkurort maracer Baa Peterstal
Badiſch Schwarzwald , 400%/1000 m ſt. d M.
Vorzügl . Moor⸗ , Stahl⸗ u Kohlenſäurebad .
Groſp . Kurv . ) Ausk . d Kurverein u NM. 3 .

Neuzeitl . Familien⸗Schwimmbad .

Kurhaus Schlüsselbad saa Pserse
Moor- , Stahl . und Kohlensäurebad im Hause . Eigene
Minerelquellen . Versand Peterstaſler Schlüssel -

Zeitung .

Iim Schwarzwald 7e0 m ü. d. . ) 2

chweiler
Sprudel . Fel . 203. rospekt dch. A. Sehäck und NMZ.

— — Sö m sücl. Schwvzweld. KarvebieldesReisel 10 en Teldbergs. StetionderHöilentelvahg.
4Relzellngen Kasſſel Pons. Zulnbſemonneu erbaut , Liegewieſe , Garagen , Herrl . Alpenblick , Eig .Landwirtſchaft . Proſpekte . Penſion ab . 50 Mek. ( 454Zentral geleg. freundl . Landort u. S e 05Villingen u. Kurort Königsfeld , Kilometer vom Kneippbad 2⁰

entfernt , bietet Gelegenheit zu bill. Kur⸗ u. eeee 88Penſion 3,0 bis . 80 RM. Nähere Auskunft durch Bürger⸗ aR9
Schwarzwald - Gasſhausmeiſteramt Mönchweiler (bei Villingen , Schwarzwald ) .

5Adrionshef
b. Freudenstedt (5 Um, 750 - 800 m u M.
landwirtſch . Gut⸗ betrieb , teilw . fl. Waſſer,“
Zentralheiz . , Liegewieſen , Badegelegenheit
Garage . Penſton 5. RM. Proſp NMZ . u.
Beſ. H. Göckelmaan Adrion Ruf Loßburg 42

( 800 - 900 m 0. d. . )

auf d. Wasserscheide
swischen Murg . tua und Nagolcd . inmitten herrlicher
Tannenwöider gelegen . Hraftpost : täglich zweimel
nach Altensteig . Freudenstedt . Uüdbad . — Auskunft
und Prospehte dch, den Fremdenverkehrsverein . ( %3

Hotel Oberwiesenhof

(Carthot u . pemion l UWen

Kirschbaumwasen nnlnua

Sastſaof uu . Sems . Janldech
in ſchönſt . Lage des Murgtales . am Stauſee , Vorzügl . Küche,
ſchöne Zimmer , teilw . fließ . Waſſ . — Penſionspr . . 80—4,20 .
Garage . Proſpekte NMz und Beſ. Chr. Gahr . (6466

— 4

idylliſcher , waldreicher Luftkurort an der Hornisgrinde ,
400- 800 m. Schöne Fachwerkbaut . , Naturſchwimmbad ,
Weinberge . Gelegenheit zu herrl . Ausflügen . Proſpekte
und Auskunft durch den Verkehrsverein . 6474

Casthaus Bischenberg
bei Sasbachwelden . Station Achern , 500 bis 1160
An der Kraftpoſtlinie Achern⸗Hornisgrinde / Gute Ver⸗
pflegung / Penſion . 80 Mk. / Tel . Achern 693 Proſp .

Schenkenzell Ga

Neusalz 800m U. FN. Zwisch . Dobe
v. Hertenalb . Bahnst. Hlerren

alb. Vom neuerbaut . Ausstchtsturm einzieartig
Aushlick . z. Rnemnebene über hertl . Tannenwäl
det hinweg . Idealer Aufentnalisort f. erholuness .
Famihen . Kem Durchgangsverkenr . Tel . Metren -
alh 359. Ausk unii dui ch den Bürgermelster . /

Casthof u . Kaffee „ Waldeck “
die neuzeliliche Gaststätte , direkt am Wald, herrliche
Feinsicht , Liegewiese , Schwerzwaldstube , eigene 2
Landwirtschaft , Bad, fl. k. u. W. Waas. , Pension RM . 80, 8

*

iließ.
Wass.

iließ .
Wass.

See . —— —

Baiersbronn

900 bis 1000 Meter ü. Ni.
Knie HBis über Freudenstadt

* 9*
0

eCasthof - Pension , Ochzen
Proſp . Tel. 2132 Baiersbronn . Beſ . :K. Heinzelmann ( ˙

—

01 Tel. 463 Herrenalb Prosbekte . Bes. : Kari Pfeitter

Snrie ? 900 - 1180Schwarnwalabahn tioruberg - Kriberg 3 Eee e Nrren wtaclee GeScundalk Nru GSiede asthaus und Pension „ Zur 80 8wait Müieltel , Obertel , Sohlbbsch , tonbech , Knieplz , Schltttropt und Rohesteln . Miederwasser Gasth . u . Pension, , Sonne “ 8S — — 4 Has gute geufeitt . Haus , zubig, Naubfr. , fl. 2. d. ..Woſſer,Klm - Luflkurorſe jm e
denztadt .

Einzig — 0 Nähe Wald u. 4
—

— 8 05
——

5
— 84 9 —ciο ore 9 2 — 9 spreij ebereinkunft . edeckte raſſe . Dro · 3 ilta. n ſehr mäßige

e e
Werbeschtiften durch Verkehrzvereln — — — Speke 980l. .

Tel. Horuberg 36. Beſ. : Joſ . Feiertag . S800 Proſpekte Nondg . eſ. : W. Gruber . —
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7 . Städͤtiſches Konzert
Dienstag , den 16 . mai 1939 , 20 uhyr

RITTERSAAI . DES Sckl. OSSES

Rammerorcheſterkonzert mit
dem Dationaltheaterorcheſter

Leitung : Dr . Ernſt Cremer

Soliſt : Ernſt Hoeniſch ( Bratſche )

Werke von Mozart , Cherubini , Hoffmeiſter , Reger ( Ballettſuite )
Landmann ( Dariationen über „ Der fröhliche Candmann “ von Schumann )

Plätze zu . - , . 50, . 50, 3 . M. Kartenverkauf an der Kaſſe des National⸗

Theaters und in den bekannten Verkaufsſtellen ſowie an der Abendkaſſe

Kabarett der Komikerurz -
Will schaeffert , Senin

Robert Dorsay , Lale Andersen , Erwin Boota ,
Olga Rinnebach , E. Hoffmann , Luise Mentges ,
Joe Furiner , Lore Schubert , Curt Ackermann ,
Wini Schaeffers , Mitzi ' s Broadway Novelties ,

INach dem aubergewõhnlichen Enolg noch einmal
8 er

24 . So
Nibelungensaal

Rosengarten 20. à0 Ur
Festspieie cler Kleinkunst

essel

Sofas⸗
in allen Formen
sehr preiswert

ia H. . - Orell
zu vortellh . Preisen

khestandsderlehen , Be-·

Erwin Bootz und seine Solisten

Gerisdeckungsscheine

Reparaturen
Nodernisieren

0 Neister

Karten Rri -80 bis . 50 bei kleckel ,
O 3, 10. Verkehrsvetein Plankenhot , Tiil -
mann, P 7, 19. Musiktaus Planken , O 7, 13,
Kiosk am Tattersall , Schenk , Mittelstr .
Ludwigshafen : Kohlerkiosk Ludwigsplatz

Bers
Schwetzinger Su. 126

etuas ganz Besonderes

Ru 40324

Wir laden ein zur

Morgen⸗Feier
Seckenheimer Straße , zu Ehren des

ſflutter⸗Tages

Turnerbund Germania 1885

unſerer Kinder am 21. Mai , vorm . 11 Uhr , im Gloria⸗Kino ,

Weihe der Mütter — Gymnaſtik u. Spiel der Kinder — die

12 987

Kleinen turnen mit den Müttern * — die Mütter
zeigen die tägliche Gymnaſtik der utter — der Rhythmus
— das Spiel mit Müttern und Puppen — Ausklang .

Karten zur Deckung der Unkoſten , Erwachſene 50 3 , Kinder 5 4 , ſind
zu haben : Gloria⸗Kino , Seckenheimer Straße / Michaelis⸗Drogerie / Hut⸗
geſchäft Rehſuß , B 1. 6 / Hutgeſchäft Fleiner , D 2. 6 / Elſe Maier , Schwet⸗
zinger . Str 157 / Sporthaus Sanhüter , Schwetzinger Str . 111 / Tapeten⸗
haus Molz , Schwetzinger Str . 146 / Kurzwaren E. Fitzner , Schwetzinger

15 / Seifenhaus Oſtſtadt , Seckenheimer Straße 110.

ieeeeeeeeeeeee ee AeN

Friedrichspark BRIEFFHARKEN
Anzelgen helten verkaufen

Mational-Thoater annem
Sonntag , den 14. 1939

Vorstellung Nr.
KdF . : Kulturgemeinde Race ien

Desterrelchische Tragödie
von Rudolf Oertel

Ein Spiel in sieben Bildern , frei nach
geschichtlichen Motiven

Anfang 14 Uhr

Bonntag , den 14. Mai 1989
Vorstellung Nr . 294 Miete G Nr . 23

I. Sondermiete G Kr. 12 —

Der Musikant
Zwei Akte von ſJulius Bittner

Anfang 20 Uhr nde etwa 22 Uhr

Roues Theater rsazn

Vorstellung Nr . 55
KdF. ; Kulturgemeinde Mannheim

Trau , schau , wem ?
Lustspiel in drei Aufzügen von

Albert Kehm
Anfang 20 Uhr

4

Bekanntmachungl
05

4 Stoffe

ein Preisl
Matterepe ce 95 cn breit

Lavabel ca 95 em breſt ,
in schoönen neuen Nodedessins ,
auch Borduren

Wasch - Bouclé 150 em breit , nur in weit

Imprägnierte Regenmantelseide
schwere Kunstseide , 120 em
breit , flotte Karo :

der stadtbekannte Preis :

11

Nachmittags - Vorstelluns 0

Eede nach 16. 30 Uhr

18⁵Heter nur Nu.

Der letzte Posten war in wenlgen Stunden vergriffen !

Sonntaxg , den 14. Mai 1939
8

Ende 22,18 Unr

ANNS - AN OENM PLANKEN -

Ihre Pfingſtfreude

Sonntag , 14 . Mai 1939 Betr . : 1 . Deutsche Reichslotterie

Eine , Lloyd ' Reisel
KAUB

TANZ
Anfang .20 bpr - Emtrmt 50 Ptd. - Kiuner 20 Ptg. K10⁰

½N 4, 8
e kee e 27024

Deutsche Arbeitsfront
Abt . Wehrmacht

Am Samstag , dem 20. Mal, ab 20 Uhr, wird im Nibe -
lungenspal des Rosengattens eine

NMaifeier mit Tanz
veranstaltet . Einleiteud Feierstunde für die Wehtmachts⸗
betriebe des Standortes Mannheim - Ludwigshafen . An-
schlfetend Vurietè - Programm . Abscnließend Maitanz im
Nibelungensaaf und Wandelhaile . im Bierkeller Schram -
melmusik und heitere Unterhaltung .

Musikkorps des II . Inf . Rgis . 110Mitwirkende :

Mokltat
fferen nahaltem

1
Wetter . Dis schalldurch ·
lass . Ohrpfropfe aind vor·Z
augl. auch bei Ohrielden .
In Apocn / Drog. acu .90 PUg.

Anzeigen helfen verkaufen

118 Los . —

Wer sich an dieser günstigsten aller Deutschen Lotterien be⸗
teiligen will , muß sich jetat mit dem Loskaul beeilen .
Die Ziehuns erster Klasse beginnt bereits am Dienstas .
Der Gewinnplan ist wesentlich verbessert ,

besonders durch starke Vermehrung der Mittelsewinne .

init einem Achtellos Können Sie 100 000 . - Bll

mit einem Vertellos können Sie200 000 . - RM gewinnen
Trotßʒ verbesserier bewinnchancen blelbi der bisherige losprels :

J/ . — ½ 12 . — /1 24 . — je Klasse

Hiuir wenig Celd sehr

Ueber 102 Millonen Mark werden in den 5 Klassen Verlost.
Ein Los hat manchen uber , Vacht

reick gemacht
Darum kauſen Sie nock keute ein Los bei der

Staatlichen Lotterie - Einnahme

Dr . H. Stilrmer unein 8 i

Soeben erschienen !

Unsere bellebten Gesellscheſtsreisen

in das Sonnenland Dalmatien :

Bledveideter See 20 . . - 3 . 6. eb Er 174 .

Crilvenica . 20 . . -S. G. eb Er227 .

Dubrovnik . . 13 . . - 4 .6. eb EH 407 . -

uuer durch lugoslawien :
Zagteb , Belgred , Sareſewo , Ragusa

Cetinie , Split . Venedig . ab pri497 . -
— —

Alle Reisen auch zu spöteren Terminen

DeVIsen dut c h un 5

— 2
Unsere preiswerten Autorelsen

Sudetenland , Ostmark , Dolomiten

Großdeutsche Alpenwelt
— — 2

Auserdem Reisen nach Italien , Zeil em

See , Beyrischzell , Seefeid /ſirol , Velden

am Wörthersee

— — ————verschiedene ersiklassige Künsfler

Gäste sind willkommen !

Kartenvotverkaut : ( Tischkatten einschl . Einlaßkarten zu RM. . 00 und . 80
bel Völk. Buchhandlune in den Planken . Zeitungskiosc Schleicher am
Tattersall und bei Standottobmann Pg. M. Woerner ( Wehrersatziusp . ) M 5, 7

Restkarten noch an eer Abendkasse erhältlich .

Schreſbmasch . -
Arbelten

Vervielfältigun⸗
gen jeder Art ,
Adr . gut u. bill .
Lameyſtr . 7. part .
Fernſpr . 418 94.

ON &
HAUTPFIFEGE - BiETHODE

Ze ,
Mittwoch , den 17 . Moi 1939 ,

gochm . 4 Uhr und abends 8 Uhr ,

Hous der Berufserziehung der DAF. ,

0 . 4 , 8/9 , Soal für Friseurgewerbe ,
port . links

hölt dos SchworꝛkopfInstitut , Berſin

einen Vortrog mit proktischen Vor -

ohrungen öͤöber die neue individue /

cot jeden Houtzustond obstimmbore

Wir hitten um ihe Erscheinen und

vetsotechen ſhnen einen ontegenden
Ahend , der monches lnietessonte

hieten witd . — Der Eintrim ist tre ,

ein Verkodt tindet picht stont

OiE ONALHKA - HAUTPFLEGE -SAl ONs:

R &

Büro - Höbel
Akten⸗Rollſchränke in Eiche ,

Größe 125220 , RM . 140 . —,
Schreibmaſchinen ⸗Tiſche in Diche

mit ſechs engl . Zügen u. Roll⸗
ladenverſchl . RM . 28. 50,

Schreibtiſche in Eichen , 160 „ 80,
RM. 98 . —, Bürotiſche und
Aktenſchränke.
Arhelter - spinde
Preiſe auf Anfrage , gut u. billig .
direkt vom Herſteller

Richärd schmidt ,
Büro⸗Möbel⸗Fabrik .

Rheinan , Relaisſtr . 86, am Markt⸗
platz , Feruſprecher 489 87.

„ MAROSO- TEE ; fur

Tucherkrane
gegen Kräftevertal , Müdigkelt ,

Durstgetün

Keine Diät mehr !
„ HAROBO- TEE “ “ bat schon bei
vielen den Zuckergehalt zum
Schwinden gebracht . Original

AMTLICHER◻ =
TASCHENFAEHRPLAN

fUr Mannhelm

Ludwlgshaten nnein )

und Heidelberg

30 pfennia

111IIIIIIIIIIII 111 IIIIIIIIIIII

Wichtig und

— —
mit Zuganschlüssen
nach allen Richtungen

Hnnnn
1

1

111111
1

FrF11141
AMſiiſii111LLLLLLLLLE

Fronz Beyersdörfer jr . , C. 2, 30 / Teleſon 28663

E. Deike , O. 7, 2, Nähe Universum / Telefon 20 964

Korl Foth jon . , L. 15 , 9, Bismorckstr . 9 / Tel . 25871

Erno Lott , Erlenbof , Woldhofstroße 124

R. Oumona , Feudenheim , Houptstroße 131

Andreos Schlosser , Städt. Hlallenbod ———

Paket , einen Monat ausreichend .
rum Preise von RM. . 70 trei Haus.

Diabeiker - Tee · Vertrieb
Sonn 37 - Hohenzollernstr . 10

Poatscheckkonto Köin 107664
In den Apotheren . Hersteller

Apoth. Roßkath

Druck undVertrieb : Druckerel Dr . Ha as Mannheim , R 1, - 6

PROSPEKTE UND AuSkUNFTE KOSTENLOS

LIoyd - Reisebüre Mannheim
O 7, 9, gegenüber Alhembre Ferntuf 5251/52

Neue Mannheimer zeitung
Fiennheim , E 1. - 6 Ferntuf 24951

Kaneneunde
leſen
„ Unſere Katze “ .

Verlangen Sie
umentgeltl . Probe⸗
nummern vom

Verlag
Menſch n. Tier .

Berlin W 35,
Goebenſtrate 17.

12 986
„Schlobbeleuchtungen mlt feuerwark “: 20. Mal, 4. Iunl, 2. zul,

„ Serenadenkonsert mit Helge Rosweenge “ : 18. Mai

Der Wunsech,
das Klavieraplel

zu erlernen
wlrd

—
9

durch
Miete

eines 618

Piane ;
vorrätig bei

O . 10 Kunststr .

Sehr modern .

Sehlafzimmer
neu , Schrank
Ztrg . , 180em br .
328 . — NPl .

Beſichtigung
gerne geſtattet .

Möbelhaus

Binzenhõfer
Schwetzingerſtr .

Nr . 48
Ecke Kepolerſt⸗ .
Eheſtandsdarl .
Kinderreichen⸗

beihilfe

Der Vertrieh ertelgt durch die Stragenverkäufer !

Der Taschenfahrplan ist auch durch alle Buchhandlungen zu beziehen M

moss einmal eine ſebe Lpeſe bekam⸗
men . - WIndervoIte Muster und farben

geben Ihrem Heim ein nebes Gesicht .

Peiche AusWAHl. . Preise .

8 8 *

* 8

Seckenheimer Strasse 48
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